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Appell auch an den Völkerbund.

Tagesschau.

Hcutc vormittag begann das Rcichskabinett
die cntscheivcndc Beratung über die Einfuhr-
Kontingentierung.

Die französische Kammer hat heute nacht die
Rcuteiikoiivrrtierung mit 540 gegen 48 Stimmen
angenommen.

Der Wasfenstillstandsvorschlag der Neutralen
ist von Paraguay angenommen, von Bolivien
jedoch abgclehut worden.

Als Teilnehmer an den Königsberger Bombeu-
Attentatcn sind vier Personen in Linz in Hast
genommen worden.

Letzte Meldungen des Tages in der

Tc&nduMatt-Sfrätaustyate

ab 7 Uhr im Strafen- und Bahnhofshandel

Oer Streit

um die Mandschurei.

Sonderkabeldien st
des Hamburger srremdenblattes.

Nanking, 17. Septbr. (Durch United Preß.)
Das chinesische Austenamt hat eine

Note an Japan gerichtet, in der Tokio be-
schuldigt wird, den Neun - Mächte - Ver-
trag durch Anerkennung der Mauchu-
kuo gebrochen zu haben. Außerdem wird
den Japanern in der Note mit scharfen Worten
vorgeworfen, die Anerkennung noch rasch vor

Beratung des Lytton-Berichtes durch
den Völkerbund vollzogen zu haben.

Das Außenamt Hal gleichzeitig den chinesi-
schen Vertreter beim Völkerbund an-
gewiesen, um baldigste Behandlung des
Lytton-Berichtes in Genf zu ersuchen und vor
Dem Völkerbund zu erklären, daß Japan „eine
Politik Der Gewalt, d e s Mordes und
der Eroberung" verfolge und lediglich die
Vergrößerung seines Territorialbesitzes anstrebe.

Antijapanische Kundgebungen

3> Peking, 17. Septbr. (Drahtbericht.) Stu-
dentische Verbände veranstalteten gestern in

Peking mehrere gegen Japan gerich-
tete Kundgebungen. Die Studenten for-
derten die Entfernung der japanischen Truppen
aus der Mandschurei und erklärten sich zur Bil-
dung von Freiwilligcn-Bataillonen
gegen Japan bereit. Eine Gruppe Stu-
denten, die die japanischen Läden zum Schließen
zwingen wollten, wurde verhaftet. Ueber
60 Studenten wurden dem Gefängnis
zugcsührt. Tie sollen durch das ordentliche Ge-
richt abgeurteilt werden. Auch in anderen chinesi-
schen StäDten kam cs zu Kundgebungen gegen
Japan.

Vor der Verabschiedung

der Einfuhrkontingente.

ah. Berlin, 17. September. (Drahtbericht
unseres Vertreters.)

Das R e i ch s k a b i n e t t ist heute vormittag
um 11 Uhr zu einer angekündigten Sitzung z u -
sam men getreten, um über die Einfuhr-
kontingentierungen zu beraten. Dagegen ist das
Problem der Z i n s s e n k u n g von der Tages-
ordnung der heutigen Kabinettssitzung ab-
gesetzt worden.

Zuchihausstrafen

für die Zusammenstöße

in Friedrichskoog.

bw. Meldorf, 17. September. (Drahtbericht.)
In dem vor dem Altonaer T o n ber-
ge r i ch i verhanvelten Prozeß wegen der blutigen
politischen Zusammenstöße in Friedrichskoog
zwischen ?iationalsozialistxn und Angehörigen der
Eisernen Front wurde heute das Urteil gefällt:

Die angeklagten Nationalsozialisten Köhn
und S ti h l erhielten wegen schtveren Landfrie-
densbrnches in Tateinheit mit gefährlicher Körper-
verletzung je zwei Jahre Zuchthaus. Der Natio-
nalsozialist Baumann erhielt wegen der gleichen
Delikte ein Jahr 6 Monate Zuchthaus. Die
übrigen Angeklagten erhielten wegen einfachen
Landfriedensbrnches Gefängnisstrafen von 3 bis
7 Monaten.

Neun Angeklagte mürben frei»
gesprochen. In der Urteilsbegrün-
dung wurden die Aitgeklagten Siihl, Köhn und
Baumann als Rädelsführer bei den Mißhand-
lungen bezeichnet. Im übrigen sei es bedauerlich,
daß diejenigen Täter, die den 17jähri-
g c 11 Jäger getötet haben, noch nicht
ausfindig gemacht werden konnten und
somit noch straffrei seien.

Krcuzcr Köln Hal während der Herbst-
manöver vcn lehren Willen des Admirals
Zenker erfüllt. Der Kreuzer hatte den Lohn des
Verstorbenen, Leutnant znr See Zenker mit
der Aschenurne an Bord genommen. Der Kom-
mandant veranstaltete an der Stelle vor dcni
Skagerrak, an der Zenker vor 16 Jahren gegen
England gekämpft hat, eine Trauerfcicr, worauf
der Sohu des toten Admirals unter dem Salut
des Schiffes die Urne den Wogen übergab.

verbände Deutschlands wenden sich an
die Oessentlichkeit mit folgender Erklärung:

Angesichts der außerordentlichen Verschärfung
des politischen Mcinungskampscs in allen Lagern
sprcheu wir als unsere Ueberzeugung aus: Alle
Bemühungen um den Neubau unseres Staates
können zu keinem dauernden Erfolg führen, wenn
nicht Wahrheit und Gerechtigkeit als
unverbrüchliche Goltesordnung geachtet werden
und die gemeinschastsgriindcnden Kräfte sitt-
licher Bindung lebendig bleiben. Die Ge-
schichte lehri, daß auch das Volk einer politisch
lebendigen Zeit den Todeskcim in sich trägt,
wenn es sich über ewige Normen hinwegsctzt.
Taber wird immer die Sorge um die Rein-
erhaltung de s öffentlichen Kampfes
ein notwendiges Stück wahrhaft staatserhalten-

.der Politik sein.

Ter russische Volkskommissar des Aeußern,
Litwinow, ist beule srüb in Berlin ein«
getroffen. Zu seiner Begrüßung batten sich der
russische Botschafter mit einigen Herren der Bot-
schaft und ein Vertreter des Auswärtigen Amtes
cingesunden.

Held kommt nach Berlin.

— Berlin, 17. September. (Trahlbericht.)
Wie verlautet, ist der Vorsitzende der Bayerischen
Volkspartei, Staatsrai Schäsfer, für Moniag
nach Berlin zu einer Besprechung mit Reichs-
kanzler von Papen eingeladen worden. Kurz
danach wird der baverische Ministerpräsident
Held zu einer Aussprache erwartet. In beiden
Fällen soll es sich weniger um die grundsätzlichen
Fragen des Verbältnisscs zwischen Reich und
Ländern drehen, als um die aktuellen Fragen des
Wahlkampses, darunter um die Pläne zur
Herstellung einer Regierungsfront für
Sie Wahlen.

*

Die Bayrische Volkspartei - Korrespondenz
dementiert die Nürnberger Mitteilungen über
die Reichsresormplänc der Reichsregierung uno
bezeichnet Die politischen Vermutungen,

n die an den ersten Besuch des Freibcrrn von
Lers n er in München geknüpft werden, als

| eine pbantasievolle Reportage.

Oie Konvertierung der französischen

Renten angenommen.

Tlachtsihung der Kammer.

540 gegen 48 Stimmen

für die Vorlage.
pt. Paris, 17. September. (Trahlbericht

unseres Vertreters.)
Nach einer sehr ruhig verlaufenen Nacht-

sltiung Hal die französische Kammer heute
s r ii h mit iiberwältigenoer Mehrheit (540 gegen
48 Stimmen) bic Regierungsvorlage
über bie Rentenkonvertierung a n -
genommen.

*

Die Regierungsvorlage sieht vor, batz die neue
4'^>prozen1ige Reute vom 1. November
1932 an Zinsen trägt und bis dahin die Zinssätze
der konvertierten Renten gelten. Die Inhaber
der zu konvertierenden Renten, die innerhalb von
sechs Tagen von einer noch zu dekretierenden
frrift ab nicht die Ausbezahlung beantragen, sind

gesetzlich gehalten, die Konvertierung anzu-
iicbmcn. Um Ausbezahlungsbeträgen zu ge-
nügen — die Regierung rechnet damit, ^>aß sie
wenig zahlreich sein werden — wird da« Finanz
Ministerium ermächtigt, Lchatzbonds aus-
zugeben, oder die Mittel der A mortis ie-
runaskasse in Anspruch zu nehmen.

Tas Schicksal der Vorlage in der Kammer
war entschieden, als bic Sozialisten gestern
abend beschlossen hatten, für die Regierung zu
stimmen und Abänderungo Anträge nur einzn-
bringen, wenn die Tebalte eine politische Wen-
dung nehmen sollte. Tas ist nicht geschehen. Tie
Kammer hat sich ans heule nnchmillng 6 Uhr ver-
tagt, um die Vcralung der Vorlage durch den
Senat, der um 3 Uhr nachmittags zusammcn-
tritt, nbzuwartcn. Allgemein wird angcnominen,
dass schon heute abend die Vorlage unter Tach
und Fach gebracht werden wird.

(Siche auch Handelsteil.)

Eine Unterredung mit Mies van der Nohe:

Um die Fortsetzung des Dessauer Dauizauses.
Von R. O. Irmer.

Dessau, Mitte September.

Mit dem Beschlusz der Dessauer Stadtväter,
das Bauhaus zu sch lies; cn, ist die zweite
Entwicklungsstufe dieses Institutes beendet, llm
nur ganz kurz die verderblichen Einflüsse der
politischen Atmosphäre in eine reine Kunstsrage
anzudeuten, sei aus die Abstimmungs-Verhält-
nisse im Dessauer Äemeinderat, dem Gremium
des Schlieszungs Beschlusses hingewiesen. Dieses
Parlament hat vierzig Abgeordilete. Noch im
Frühjahr dieses Jahres wurde ein Antrag auf
Bauhaus-Schlieszung a b g e l c h >t t. Es stimm-
ten 19 für Schlusz und 20 für Fortsetzung, einer
enthielt sich der Stimme. Seil dieser Zeit sind
durch das neue anhaltische Staatsmiuistcrium
zwei Dessauer Stadlräte ihres Amtes eiltsetzt
worden. Dafür traten ztvei nationalsozialistische
Stadträle ein. Nach diesem Wechsel im Stabtrat
haben bic Bauhaus F rcunbc nur noch 18
S t i min c n, bic Bauhaus Gegner aber 22;
denn die vorige Enthaltung hat sich zum Gegner
gewandelt.

ES ist also klar ersichtlich, bast nur burch den
Stadtratwechsel eine Aiehrheit fiir oic Bauha US-
Schließung zusainmengekommen ist. Die Frage
derAmtseutsetzuna ist beim Staatsgerichts
Hof für das Deutsche Reich anhängig. Dieser hat
das Urteil noch nicht gesprochen. Dagegen hat
das Dessauer Landgericht in einem Urteil soeben
verkündet, daß es die Atntsentsetzung der beiden
Stnbtrntc in mehrfacher Hinsicht für ungesetzlich
hält.

Hieraus ergibt sich klipp und klar, daß das
Bauhaus dem Machtwechsel in Anhalt
zum Opfer gefallen ist, nicht etwa aber um
seiner Arbeit willen. Wieder einmal hat sich die
Verknüpfung von Kunst und Politik als unheil-
voll ermiefen. Cb aus dem Urteil des Dessauer
Landgerichts und dem noch zu criuartcnbcn Urteil

des Staatsgerichtshoscs für das Deutsche Reich
sich irgendwelche Folgen ergeben, bleibt ab
zuwarten. Zunächst besteht der Schließungs-
Antrag: Ivie er zustandegekommen ist, bleibt be-
zeichnend, aber für die augenblickliche Lage nicht
entscheidend.

Die Bauhaus Leitung hat zunächst einmal die
Pressestimmen abgewartet. Daß rechtsbiirgerlichc
Blätter darauf Hinweisen, wie heute sich bic Ver-
hältnisse int Bauhaus seit beut Amtsantritt von
Mies van brr Rohe vorteilhaft gcwanb -
bell hätten, so baß heute bic Schließung boppelt
zu bebauern fei, zeigt beutlich ben Stirn-
m u n g s - U m s ch w u n g. Aber eine Presse-
stimme bars nicht übersetzen Werben: bas ist ber
Artikel von Walter Pennel in ber Architekten-
Zcitung „Der Ring". Nach einer Polemik gegen
Schulze (Naumburg) tritt ber „Ring" tatkräftig
s ü r ba« Bauhaus ein. Nun ist cs in Fachkreisen
allgemein bekannt, daß der ..Ring" bie Kunst
Anschauungen bes Deutschen Herreuklubs iviebcr-
gibt, also ber jetzigen Reichsregierung nahe steht.
Das Bauhaus befinbet sich also mit feinem
Presse Echo in allerbester Gesellschaft: und es ist
nicht zu verkennen, baß biefe Presfestimmen feine
Lage nach beut Dessauer Schließungs Antrag be-
beutend erleichtert haben.

Man übt zurzeit innerhalb ber BauhauS-
Leitung eine gewisse Zurückhaltung gegenüber
bett Versuchsballons und Vorschlägen, bic aus
nitbcrcn Stäbten kommen. Ernstlich haben sich
bisher Berlin und Leipzig geinelbet. Rkies
Pan ber Rohe kommt aus bic Frage, nach welcher
Stadt das BaubauS zu ziehen gedenkt, mit einer
indirekten Antwort. Er entwickelt die Geaen-
N'arts Aufgabe bes Baubauseö. Uttb die bestebt
bartu, baß bas Banbaus bie Mechanisie-
rung unserer Zeit durch geistigen will.
Mit aller Energie betont Mies van ber Robe,

datz dies eine spezifisch deutsche Auf»
c, n b e fei- Ein Abbiegen dieses Hauptblick-
pnnkteS nach der zu starken Verbindung mit rein
kommerziellen Dingen würde das Bauhaus von
seiner Hauptaufgabe abziehen.

Die innere Solidität des heutigen Bauhaus'
Betriebes bringe es mit sich, daß jeder einzelne
Bauhaus'Mitarbeiter so an seiner Arbeit hänge,
dast in der Gemeinschaft auf jeden Fall
d u r ch g e b a l 1 e u werden wird. Damit ist ganz
energisch etwaigen Gedanken entgegengetreten,
als sei die Fortsetzung des Bauhauses irgend
eine Grislenzsrage der Bauhaus Meister. Vor
keinem größeren Irrtum als diesem ist zu
warnen. Wer die Arbeit der Bauhaus Meister
aus der Rahe kennt, weist, dast sic zum guten Teil
entsagenden Idealismus bedeutet.

Aus dieser inneren Einstellung zum jetzigen
Bauhaus-Betrieb dürfen auch die weiteren Ge-
danken hergeleitet werde», die man sich in Dessau
macht. Es wäre durchaus denkbar, dast man das
Bauhaus als unabhängiges I n st i t u t
führt, eventuell mit staatlicher Förderung und ge
stützt auf eine kulturelle Schicht, für die ganz
Deutschland offen steht. Dast, für das ganze
Deutschland gesehen, eine ausreichende Mnltiir*
schiebt zur Erhaltung des Bauhauses vorhanden
ist, kaun ernstlich wohl nicht bezweiselt iverdeu.
Gewist, man bat in Dessau jährlich 80 000 Mark
von der Stadt fiir die etwa IGO bis 180 Studenten
bekommen. Es sind aber schon jetzt alljähr-
lich 3 0 00 0 Mark Lizenzgelder da —
welche Schule Deutschlands kanil ein Gleiches
aufweisen? —, und das sind erst Anfänge, von
deren Ausbausäbigkeit man überzeugt ist. Die
Lizenzgelder stammen aus Entwürfen für oic
Industrie, vor allem Möbel, Beleuchtung,
Tapeten, Webereien,

So ist nian der festen Meinung, dast das
Bauhaus, auf bei» jetzigen praktischen Weae fort
schreitend, in durchaus nicht ferner Zeit in der
Lage wäre, auf eigenen Füßen zu

n stehen, sich selbst zu tragen.
Man darf sich nicht täuschen lassen, wenn das

' Baubaus im Dessauer Etat für 1932 mit 92 000
i Mark in der Ausgabe un d 12 000 Mark in der
1 Einnabme etatifiert ist. Die Umsatzzahlen find

erbeblich höher: aber alles, was das Bauhaus
noch ausgibt, bezahlt es von seinen eigenen
Einnahmen. Dazu ist ferner zu bemerken, daß
selbst die kommunale Eiatisierung seit 1930 von
159 581 Mark auf 92 000 gesunken ist. Da der
Betrieb an sich nicht zurückging, so ist das
Wachsen der inneren Stärke des Bauhauses
offensichtlich.

Das Kernproblem liegt also klar: welche
Stadt oder welcher Staat ist bereit, das Bauhaus
zu übernehmen ? Es braucht bei fallender Ten-
denz des öffentlichen Zuschusses zurzeit 80 000
Mark, ivciin ihm ein Heim, das durchaus kein
Neubau zu sein braucht, kostenlos zur Versüguug
gestellt wird. Dder die andere Frage: ist das
Reich bereit, 80 000 Mark Zuschuß nach Dessau
zu zahlen? Denn die Bauhaus Arbeit ist v o in
Standort so g u i wie unabhängig. Es
ließe sich denken, dast Dessau in Anbetracht der
wirtschaftlichen Einnahmen aus dem Lebens-
Unterhalt der Lehrer und Studenten die bisheri-
gen Räume des eigens dafür geschaffenen Bau-
Haufes (in dem auch noch die gewerbliche Be-
rufsschule untergebracht ist), dem Bauhaus-
Betrieb kostenlos zur Verfügung stellt.

Daß das Bauhaus nicht bereit ist, sich nun
zum dritten Male in irgendeine parlamentarische
Abhängigkeit von kurzer Sicht zu bearbeit, läßt
sich nach den Erfahrungen in Weimar und Dessau
verstehen.

Aussielluna im Chknbnrff-e>nn8. In dem Vorn
Ztaat brr 91 o t b i I f c für bic bilbcnbcn
St ft n ft I c r Hamburgs zur Errichtung non Ateliers
litr Vertagung gestellten C b t c it b o r f f n $> n ii 8,
Lchwarzestrake 1, veranstalten bis in biesem HanS
arbeitenben Künstler zugunsten dieser Slotbilk am
Zonntag. 18. Sevtember, von 11 llbr vormittags biS
fi llbr nachmittags, eine A u S 1t c l l u n g ihrer Werte
(Malerei Wrapbit, Plastik), die weiten Kreisen der
Bevölkerung einen sicher sehr willkommenen Hinblick
in daS Schassen einer Weihe namhafter Hamburger
Künstler gcwöbren wirb. OOeichzeitig mit dieser 91 n---
stellung finbet eine von Berus' nnb Liebhaber-lichtern
zusammenaesteütc Dahlienschau statt. Mir den
Besuch beS l?bIenborO-HauIeS stehen folgende Vor-
kebrSverhinbungen >ur Verfügung:
Ttabtbabn und Hochbahn iSlalion Berliner Tor b,w.
Landwehr), Straf-cnbahnlinicn 11. 13, 16, 17, 21,
22. 24, 27, 31. 40, Autobuslinie A.

Politische Wochenschau.

Durch einen glänzenden Handstreich habe
die komn.'Anistische Reichslagsfraktion dem
Reichskanzchr Papen im Parlament das Wort
zur „Hunge r Notverordnung- abgefchnitten,
schrieb am Ta^e nach der A u f l ö s u n g v e s
Reichstags die kommunistische Ham-
burger Volkszettung. Tie Tatsache trifft zu.
Glänzend aber ko'nneil wir ben Handstreich
nicht nennen. Vielmehr ist durch diesen Vor-
gang eine ernste eDtöriing in das politische
Leben Deutschlands gekommen. Ist dadurch
doch ein Hauptzwcct der Wahlen vereltelt
worden, nämlich ber, bie Aussprache
zwischen Regierung unb Volksvertretern
herheizuführen. Leiber' hat sich zur Ab
wenbung bieser KalamiVät nickt eine ein-
zige Stimme - unb biefe hätte zur Ab-
lehnung bes Antrags genüg).* — erhoben. 'O
kam es schneller als geahnt zur Auslösung.
Die Absicht bes Zentrums eine gewisse
Arbcitsmöglichkeit bes Reichsta'gs in Ueber-
einstimmung mit ben RationalsoIialisten ber«
beizuführen, war im Nu zunichte gciuorbcn.
Unb mit stummer Resignation läßt ber
Deutsche, ber in biesem Jahr sechs Länder-,
zwei Reichspräsibenlen Wahlen u.nb eine
Reichstagswahl geleistet hat, sich noch einmal
zur Wahlurne führen. Dabei wirb er be'brücft
vom Zweifel, ob burch neue Wahl an ben Din-
gen etwas zu änbern ist. Diese Lage hätte b#n
deutschen Volk erspart werben können. AbcV
es hat im Reichstag am richtigen Verantwor-'
tungSgeöihl gefehlt. Nur burch besonnene
Festigkeit bes Reickspräsibenten nnb seiner
Ratgeber ist ber sehr schwere Konflikt ah»
gctochbct worben, ber entstanden Wäre, wenn
sich Reichstagspräsident Göring nicht sehr
schnell von der Auffassung, daß die Auslosung
ungültig sei, hätte abwenden lassen. Jetzt
werden die Gefechte zum Glück nur noch auf
dem Papier geliefert. Int Volk aber betriebt
kein Sinn für den Kampf um staatsrechtliche
Formen. Es will durch die berufenen Führer
weiter, will emporgebracht werden.

* Ter persönliche Kampf Görings gegen
Papen wird nichts daran ändern, daß die Re-
gierung die mit ber Rebe von Münster an»
gekünbigten, mit ben Notverorbnnngen zum
Gesetz geworbenen Arbeiten fortsetzt. Die
R u » d f u n k r e b e b e s Reichskanz-
lers hat auch biejenigen, bic gegen einzelne
Pläne, zumal gegen btc Kontingen-
tierung bes A u ß c n h a n b e l s, ernste
Bebenken haben, von ber Willensstärke Papens
unb seiner Mitarbeiter überzeugt. Belebung
her Wirtschaft, Schaffung von Arbeit unb
sozialem Frieden vor allem durch svstematische
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit sind Ziele,
denen mit alleräusterster Anstrengung nach-
gestrebt werden muß. Voraussetzung aber ist,
daß der Regierung die Lösung der von ihr
richtig erkannten Aufgabe, den Ausgleich
zwischen den Interessen der Gesamtwirtschaft
und den Ansprüchen der Landwirtschaft zu
finden, gelingt. Auf ein Jahr berechnet der
Reichskanzler die Frist, innerhalb deren sich
die Zukunft der Wirtschaft, und damit^dcs
TtaateS, entscheidet. Wird ihm diese Frist
gegeben werden? Wird die Mahnung,
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HvHcnwisch.

Unfcitl eines Hamburger Radfahrers In
Hohenwisch wurde ein Haudiungsgebtlft au8
Hamburg, der mit dem ^abrrade in der Rieh-
tung nach Harburg fuhr, von einem in der
gleichen Richtung fahrenden Motorradfahrer -r
gefahren. Ter Radfahrer stürme aus dem 2a:tel
und erlitt aus.er Perleyungen an den Armen und
Beinen auch innere Verletzungen. (5r musste nach
dem Krankenhause gebracht werden. Ten Rotor-
radfahrer trifft an dem Unfall keine 2c6 ld, *o
er infolge mangelnder Licht den Radfahrer c
im letzten Augenblick gewahr wurde. G. S.

Größte politische Tageszeitung Nordwestdeutachlands
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Scharfe Protestnote Chinas an Japan

Ein Aufruf, von dem die Regierung nichts weiß. — Bolivien lehnt einen Waffenstillstand ab.

Ein neuer Aufruf.

ah. Berlin, 17. September. (Drahtbericht un-
seres Vertreters.)

An zuständiger Stelle legt man großes stie-
wicht auf die Feststellung, daß die Reichs-
regicrung dcr Griindung einer so-
genannten P r ä s i d i a l - P a r t e i, die
heute an den Berliner Litfaß--Säulen einen Aus-
ruf veröffentlicht, vollkommen fern stacht.
Die Reichsrcgicrung weist weder von der Sache
noch von den Personen cNvas, dicchci der Grün-
dung beteiligt waren. Die Reichsrcgicrung hat,
wie ausdriicklich betont wird, nicht das geringste
mit der Gründung zu hm.

In dem Ausruf hcistt cs:

Die Regierung von Papen hat uns
von den Reparationen befreit, ein Pcrwaltungs-
system an Haupt und Gliedern durchgcsührt, dem
Bonzentum ein Ende bereitet, ein Wirtschafts-
Programm in Anqiiss genommen, das den
schweren Druck der Arbeitslosigkeit von uns
nehmen kann »nd das die stockende Wirtschaft
neu belebt. Die Regierung Papen erstrebt
würdig und energisch die Gleichberechtigung im
Rate der Völker und Währung der nationalen
Ehre Deutschlands. Sie bereitet eine neue Ver-
sassung vor, die dem deutschen Wesen und der
geschichtlichen Ueberlieferung der deutschen
Länder und Stämme entspricht. Sic will die
Jugend im Geiste der Vaterlandsliebe und
Wehrhaftigkeit erziehen.

In diesem K a m p s, den jeder nationale
Deutsche ersehnt und begrüßt, wollen wir
die Regierung von Papen nicht allein lassen, wir
wollen sie vor dem Störungssencr der alten Par-
teien schützen und uns mit ganzer Kraft dafür
einschcn, daß sic ihr großes Werk vollenden kann.

Wir wollen unbelastet von irgend
einer Partei- oder Interessen-
gruppe, nur getragen von heißer Liebe zu un-
serem Paterlande, aus dem Volke heraus und mit
dem Volke eine starke Gruppe bilden, deren Leit-
stern die Worte des Reichskanzlers sind:

„mit Hindenburg und für Deutschland!"

* * *

Mahnung zur Sauberkeit

im politischen Kampf.

epd. Lauenstein. 17. September. (Drahtbericht.)
Die aus Burg Lauenstein versammelten

Vertreter der evangelischen Preß-
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Englands Dermiiilung

im Wehrkonsliki.

Tie deutsch^/Regierung hat beschlossen, die
f r a u j ö f i f ä)k Note nicht z u beantwor-
ten. In Fro^ikreich ist es von einzelnen Zeitun-
aen als Unfreundlichkeit auSgelegt worden, die
die c.'ntschlasscnbeit DeutschlarkdS unterstreichen

1 0 n' e - ~ a J>ie deutsche und die französische Ansicht
wett auscsinandergehcn, wäre aus dem Hin und
Her der. Noten nur ein Lchrcibkrieg geworden,

er tu stichis geführt hätte. Der deutsch« Reichs-
auß^nmiutster hat dafür gestern dem fran-
zösischen Botschafter FranxoiS-Poncet ge-
fj'/f. daß die deutsche Regierung nach wie vor zu
^tncm mündlichen Gedankenaustausch bereit ist.
Dazu bietet die Völkerbundsratssitzung in der
nächsten Woche Gelegenheit. Bei diesen Genfer
Beratungen wird die englische Vermittlung, über
»e en Grundzüge heute die halbamtliche französi-
sche Nachrichtenagentur glaubt berichten zu
können, dabei eine ausschlaggebende Rolle spielen.

England gegen Aufrüstung,

aber für Gleichberecht'gung.

vb. Paris. 17. Leptember. (Drabtbericht.Z
Ueber die Ansicht maßgebender englischer Kreise
zur »Trage der Rüstungsqleickbeit glaubt der
Londoner H a v a s - V e r t r e t e r aus Grund
offiziöser Informationen berichten zu können.
?er i'eugcdanke der englischen Politik sei, daß der
'^runC'faß.Der militärischen Gleichberechtigung,
w. in er sich auf Billigkeitsgründe stütze, deren
Bert man schwerlich verkennen könne, in den Ab-
kommentert ausgenommen werden müsse.

Tit englisch« Regierung, deren Politik aus die
RüftungSherabsedung hinausgehe, werd«
alles tun, um zu verhindern, daß die von
Deutschland aukgerollte Debatte zu einer Aus-
rüstung führe, und man hege in London die
Hoffnung, daß die deutsch« Regierung mit
den übrigen Mächten Zusammenarbeiten
werde, wenn die Abrüstungskonferenz Ende
des Jahres ihre Arbeiten wieder aufnehme.

Dar sei der allgemeine AkrionSplan, den die eng-
lische Regierung in Verfolg der vielfachen Be-
sprechungen Dorbcrcitc, dieLirJohn Simon
diese Woche mit dem Botschafter der Vereinigten
Staaten, Mellon, dem deutschen Geschäfts-
träger G r a f B e r n st o r f f und dem franchsi.
schen Botschafter de Fleuriau gehabt habe,

Französische Propaganda mit

dem deuffchen Panzerkreuzer C

ts. London, 17. September. (Drahtbericht
unserer Vertreter-.)

Paris versucht seit vierzehn Tagen die
englische öffentliche Meinung dadurch gegen die
deutsche Forderung aus Rnnungsgleichbeil ein«
zuncbmen, daß es die deutscheDiederauf-
rüstung zur See an die Wand malt.
Wenn nun gerade in diesem Augenblick die Kiel- .
legung der dritten deutschen Panzerschiffes be-
schlossen und bekanntgegeben wird, dann darf
man sich nicht darüber wundern, wenn die
FranzöSlinge in England diese
Gelegenheit auSnuyen. Die gemäßigte
Presse gibt diesem deutschen Schritt die Aus-
legung, daß er die Ernsthaftigkeit der
deutschen Forderung auf Rüstungs-
gleichheil unterstreichen solle.

Einwirkung Grandis

auf Simon.

wb. London, 17. September. (Drabtbcricht.)
Reuter bringt eine Meldung aus Rom, in der
er heißt, Muffolini werde wohl aller versuchen,
um eine Besriedigung der deutschen Forderung
zu sichern. Grandi, der italienische
Botschafter in London, werde sich
bemühen, Sir Jobn Simon für eine
Politik zu gewinnen, dir Frank- |
reich z u einer liberalen Haltung
nötigen werde. Wenn Italiens Wünsche
bei den kommenden Besprechungen in Genf un-
berücksichtigt blieben und wenn Italien die

Kaiser Karls Friedenspolitik.

Copyright by Vertag für Kulturpolitik ©. m> b. H.,
Berlin 1932.

Unter dem Titel „Deutschlands Schicksals-
bund mit Cefterreich Ungarn" ers«l)eint dem-
nächst im Verlag für Kulturpolitik, Berlin, ein
Buch des Generalleutnants a. D. von Pea-
rn o ii, ehemals (Meiieraladjutanfen Kaiser Wil-
helme II. und Verbindungsoffiziers Mischen
dem Hause Hohenzollern und Habsburg, und
des Oberstleutnants a. D. Paul Fleck. Die
Verfasser, die eine Menge neuer Verössent-
lichuitgen, Briese und Telegramme zu dem
bisherigen Aiaterial über die Politik im Welt-
kriege hinzufügen, sprechen auch über die seiner-
zeitigen Friedensbemühungen. Wir sind in der
Lage, zwei intereffante Abschnitte aus diesem
Werke schon jetzt zu ueräffcntlidien:

Die Rückschläge, die das deutsche Heer im
Laufe des Jahres 1918 im Westen erfuhr, haben
aus Oesterreich-Ungarn wie auf Kaiser Karl
niederschmetternd gewirkt. Der Monarch bat mich
wiederholt auf seinen Sommersitz entboten und
mich beauftragt, im deutschen Hauptquartier
keinen Zweifel darüber zu lassen, daß nunmehr
die Widerstandskraft seiner Truppen wie der
Bebölkerung gebrochen sei. Durch meine Ver-
mittlung kam es zu einem Besuch des Kaisers
Karl im deutschen Hauptquartier zu Spa, wo die
Friedensmöglichkeiten in ernstesten Verhand-
lungen besprochen wurden und man zu dem Re-
sultat gelangte, durch eine neutrale Macht, näm-
lich Holland, gemeinsame Friedensangebote an
die Entente zu machen. — Es herrschte Ueberein-
stimmung darüber, daß mit der Bearbeitung
dieser zunächst rein diplomatischen Frage die aus-
wärtigen Aemter beauftragt werden sollten, wäh-
rend auch österreichiscberftits zugegeben wurde,
das; das deutsche Heer bei seinem Rückzüge vor-
erst eine Stellung erreicht haben müsse, in Der
auf einen nachhaltigen und erfolgreichen Wider-
stand gerechnet werden könne. Mit dieser Ab-
machung reiften wir nach Oesterreich zurück. —
Aber die Nachrichten aus dem Westen lauteten
leider nicht besser als zuvor, und so kam es, daß
mich Kaiser Karl roieoer nach Reichenau berief
und mir den Auftrag erteilte, die deutsche Oberste
Heeresleitung wissen zu lassen, dast, wenn man
sich Deutscherseits nicht zu einem sofortigen
Friedensangebot entschließen könne, Oesterretch-
Ungarn gezwungen sein würde, Den geplanten
Friedensschritt allein zu unternehmen. Ob-
schon ich Die Einwendung machte, daß, wie ver-
abredet worden sei, mit dem Friedensangebot
gewartet werden müsse, bis eine Festigung der
Lage auf dem westlichen Kriegsschauplatz ein-
getreten fei, und ein verfrühtes Friedensangebot
doch nur das Gegenteil von dem herbeftühren
würde, was wir wünschten, blieb der Kaiser bei
seiner Ansicht.

Ich habe dann noch unter Assistenz des
Generalobersten Baron A r z. Der mit mir vom
militärischen Standpunkt aus die Gesahren be-
leuchtete, die ein einseitiges Friedensangebot für
unsere gemeinsame Sache zeitigen müsse, bevor
man int Westen feste Stellungen bezogen hätte,
versucht, Kaiser Karl von seiner Absicht abzu-
bringen, dock auch dieser Versuch hatte nur den
Ersolg, daß die österreichische Demarche auf Tage
verschoben wurde, bis eine Antwort auf eine
nochmalige Meldung aus dem deutschen Haupt-
quartier eingetrofsen wäre.

Der Deutsche Kaiser iinb die deutsche Oberste
Heeresleitung waren über diese Ungeduld auss
höchste aufgebracht. Ick erhielt Den Befehl, alles
daranzuseyen, um jeden Entschluß vor Eintreffen
eines besonderen Telegramms an Kaiser Karl
bintanzuhalten, und habe diesen Befehl treulichst
ausgeführt, aber ohne Erfolg. Als das außer-
ordentlich ernste und eindringliche Telegramm
auS Spa anlangte, batet Kaiser Karl bereits
entschieden, und Graf Burian, der Minister
deS Aenßeren, das Angebot der Oeffent-
lichkeit übergeben.

Telegramm deS Deutschen Kaisers
an den Kaiser Karl.

„Feldmarschall von Hindenburg
bat den General von Gramen beauftragt, Dir zu

melden, daß er sich mit enter Vermittlung e uer
neutralen Macht zur Herbetsuhruna enter Aus-
sprache ohne Aufschub einverstanden erklären
könne. Dagegen könne er der Absendung der von
Deiner Regierung beabsichtigten Rote nicht zu-
stimmen. Er halte diesen Schritt für verderblich

Ich sann mir nicht verstellen, daß General
von (5 ranion diesen Auftrag nicht so ansgefuhA
haben sollte, wie er ihm erteilt war, imd ich
kann daher nicht umhin, Dir mein Erstaunen
und Bedauern darüber zum Ausdruck zu
bringen, daß Du daran gedacht haben kannst,
ungeachtet dieser Stellungnahme des reld-
marsckaUs und des Dir bekannten Standpunktes
meiner Regierung den geplanten schritt zur
Ausführung zu bringen. Unser Bundesverhalnns
bedingt, dast wir in Fragen von so weitgeyendei
Bedeutung nur in voller Uebereinstimmung vor-
gehen, anderenfalls verliert das
B ii n d n i s Inhalt und lebe Be-

S C "©einer’ Ansicht, daß Dein Vorschlag kein
Friedensangebot sei, vermag ich mich nicht an-
zuschließen, aber daraus kommt es ja auch nicht
an, sondern daraus, wie es von unseren Gegnern
aufgefaßt werden wird. Sie werden dann
zweifellos ein Friedensangebot erblicken, und
welche Ausnahme demselben aller Wahrschenilich-
keit nach besteht, dafür bieten schon die Kommen-
tare einen Anhaltspunkt, mit denen die französi-
sche Presse die Andeutung versehen hat, die Dein
Minister des Aeiißern in seiner neulichen Rede
über einen Gedankenaustausch zwischen den
Kriegführenden gemacht hat.

Deinem Gedankengang, daß die Vermittlung
eines neutralen Staates keinen konkreten Inhalt
hätte, vermag ich nicht zu folgen. Auch die neu-
trale Vermittlung soll einen Gedankenaustausch
zwischen den Kriegführenden herbeiführen. Dieser
Weg hat den Vorteil, daß — wenn das Ver-
mittlung^ Angebot von feiten unserer Gegner
eine Ablehnung erfährt — diese Ablehnung sick
nicht an unsere Adresse richtet. Damit bleibt es
uns offen, andere Wege zu versuchen. Wird der
Schritt, den Deine Regierung plant, und der in
aller Oeffentlichkeit erfolgen soll, zurückgewiesen,
so ist es vorderhand ausgeschlossen, die Vermitt-
lung eines Neutralen in Anspruch zu nehmen.
Ich bitte Dich daher dringend, Dich den g e r a d e-
zu verhängnisvollen Konsequenzen nicht
zu verschließen, die das Vorgehen haben kann.
Bedenke, daß Dein Schritt bei Deinen Völkern
eine ungeheure, vielleicht unüberwindliche Sehn-
sucht nach einem sofortigen Frieden um jeden
Preis und bei Deiner Armee Entmutigung auS-
löfen wird. Ich sehe in diesem Falle die
ernstesten Gefahren für Dich und Dein Haus
voraus. Die öffentliche Meinung in Deutsch-
land darüber hinwegtäuschen zu wollen, daß
Deine Regierung in dieser Frage ihre eigenen
Wege gegangen ist, würde ein vergebliches Be-
mühen' sein. Auch kann ich meiner Regierung
nicht zumuten, daß sie sich den Anschein gibt, als
ob sie mit dem Vorgehen Deiner Negierung ein-
verstanden gewesen wäre. Sie würde damit die
Verantwortung und die Konsequenzen, die das-
selbe haben sann, mit auf sick laben.

Ick kann Dir daher nur wiederholen, daß —
wenn Du an Deinem Vorhaben festholten solltest
— eine sehr ernsthafte Gefährdung
deS Bündnisses die Folge sein dürste. Ich
gebe mich aber der bestimmten Hoffnung hm,
daß Du Dir in letzter Stunde dec- Ernstes der
Lage bewußt werden und Deine Regierung an-
weisen wirst, auf die geplante Demarche zu ver-
zichten.

In treuer Freundschaft
Wilhelm.'

Genau wie es die deutsche oberste Heeres-
leitung borauegefehen, waren die Folgen dieser
einseitigen Demarche katastrophale. Die Entente
erblickte in ihr den völligen Zusammenbruch des
deutschen Heeres uno hielt dafür, daß Deutsch-
land die Donau-Monarchie nur vorgeschoben
habe, um daS eigene Eingeständnis völliger
Machtlosigkeit zu verschleiern. Tas geplante Zu-
sammenwirken über eine neutrale Macht wurde
hierdurch natürlich hinfällig, und unsere Feinde
dachten nicht daran, jetzt, da ihnen der sichere Sieg
winkte, auch nur im entferntesten nachzugeben.

Berlin, Mitte Zeptembcr.

In diesen niildcn Herbsttagen, an denen die
leichten (rasen des Altweibersommers und die
weihen phantastischen Septembertooltcn milde
über den blauen Himmel wandern, wandern
unten weniger milde, aber allmählich von der
Zeiten Last und Not auch in ihrer strengen Amts-
pflicht leicht gehäntptt und vermenschlicht, Die
Gerichtsvollzieher und die Steuereinnehmer über
ba* vom hoben Sommer und von der Krise
gleickerrnahen ausgebrannte Land. Die Aepfel
fallen von den Bäumen, die Steuern steigen wi«
draußen die Drachen aus bett Stoppelfeldern,
selbst wenn die Verzugszinsen, um ein gutes
Beispiel zu geben, im Preise heruntergegangen
sind. Ter Mensch mochte so gern noch faul und
nichtstuend ben blauen Rest bieses endlosen
Sommers genießen: aber der Ernst des Lebens,
der so lange irgendwo im Schatten geschlafen Hat,
hat daS bringende Bedürfnis, wieder einmal
etwas zu unternehmen. Es ist aus mit Den
schonen. Heißen Tagen der allgemeinen Gedanken-
losigkeit und des freiwilligen Nichtstuns.

Heil aber fei ben Obst- und Blumengärtnern
des Oderlandes um Frankfurt und Lebus! Heil
und Dank sei ihnen: denn sie haben uns einen
Sca gewiesen aus allen Den Nöten, deren
Schatten mit den neuen Steuerveranlagungen
und Notverordnungen jetzt wieder auf uns ge-
fallen sind. Sie haben uns, den armen Opfern
Der Zeit und Der Steuernöte des Vaters Staat,
das Beispiel gegeben, wie wir ju wahrer
Autarkie, zur einriß möglichen kommen können,
und haben zugleich gezeigt, was für eine
theoretische Schwächlichkeit der heutige Sozialis-
mus mit feiner bloßen Uebertragung der Ver-
waltungs-, Regelungs- und Ordnungsfunktionen
auf Den Vater Staat immer noch ist. Lenin und
Man sind in ihren Grabern rot geworden über
die heroische Konseauenz, die die Obst- und
Blumengärtner des Oderlandes aus dem heutigen
Verhältnis zwischen dem schon allmächtigen
Staat und dem schon ohnmächtigen Einzelnen
gezogen haben.

T.cfe tüchtigen Leute, denen es genau so
schlecht geht wie allen tüchtigen Leuten tm Reich,
bra tcu, hoffnungsvoll wie wir alle trotz aller
trüben Erfahrungen schon seit Schiller immer
noch ('.nb, was sie mit deS Düngers Jauche fern
in ihren übersonnten Beeten an Gemüse, Kohl
erzeugten, zum Verkauf. Sie hatten ihre To-
n' iten und ihr Obst, ihre Gurken und ihre
Bohnen auf Dagen gepackt und auf den Markt

gefahren; sie hatten den Hausfrauen gut zu-
gerebet und halten natürlich alle viel weniger
verkauft, alS ihnen lieb war. Und als sie bas
magere Ergebnis übersahen, da packte sie eine
große Wut. und sie nahmen ihre Wagen und
alles, was darauf unverkauft geblieben war, und
fuhren die ganze Pracht der rot leuchtenden
Tomaten und des dunkelbraunen Kohls., der
grünen Bohnen und des violetten Kohlrabi auis
Finanzamt. Tort luden sie ab und bauten Obst
und Gemüse Zentner um Zentner in den Gängen
und Höfen des Amtes auf. Dann ging einer von
ihnen, der des Wortes am besten mächtig war, zu '

.dem leicht betretenen Vorsteher der Welbfaug« !
'pumpe des Staates und klagte ihm die Not,
zeigte die negativen Ergebnisse des Marktes und .
damit anschaulich die Unmöglichkeit, bic vom
Vater Staat geforderten Steuern wie bisher in I
Geld und Geldeswert zu zahlen. Er und fei te
Leidensgefährten wollten schon zahlen: sie
könnten aber nicht — und so brächten sie, was
sie hätten: ihre Sachwerte. Sie zahlten ihre
Steuern in unverkauften Tomaten und Kohl,
Bohnen und Aepfeln, Gurken und Pflaumen —
sie machten dem Vater Staat allen Ernstes den
Vorschlag, sich durch Weiterverkauf der Naturalien
bezahlt zu machen.

Die Gärtner sind mit gutem Beispiel voran-
gegangen : die übrigen Betätigungsgebiete des
menschlichen Lebens werden folgen. Die Zechen-
besitzer werden ihre Kohlen, die Schuhmacher ihre
Stiefel, die Hersteller von Seidenstrümpfen,
Schlüpfern, Büstenhaltern und Bettjäckchen die
Resultate ihrer Erzeugertätigkeit anbringen;
Frigidaire? und Nähmaschinen, Grammophone
und Radioapparate, Hosenträger und Strand-
anzüge werden folgen. Ter Gerichtsvollzieher
wird nicht mehr umhergehen und mit hosfnttngs-
lecrem Blick bei uns fragen, ob wir nicht am
Ende vielleicht auch mal wieder eine kleine An-
zahlung machen wollten — wir werden ihn auf
das Finanzamt zurückverweisen: 4. Stock, rechter
Gang, links um die Ecke, unterm Fenster liegt
die ganze Kirchensteuer in Gestalt von zwei-
hundert Hosenträgern und sechzig Schlüpfern,
liegt die zweite Rate der Bürgersteuer in Form
von zwei Tonnen Pökelhering und einem Faß
saurer Gurken. DaS ganze Leben wird endlich,
endlich auf feine wirklichen Grundlagen zurück-
geführt werden, so daß wir dann einmal von
Grund auf neubauen können.

Schwierig wird die Sache nur auf einem
Gebiet — da, wo der Geist anfängt, bei den
Malern und bei den Schriftstellern. Die Aus-

und Beleuchtungsfirmen anftieren kann, Wie sehr
man sich an die dicken Revuen gewöhnt hatte,
wie gern man unnatürlich geworden war. Jetzt
kriegt man den Theaterzettel naturell: wir sind
auch hier zur Sachwirtfmaft zurückgekehrt.

Zugleich aber merken Wir an diesem lächerlich
unwesentlichen Punkt, daß das Unnatürliche,

über das wir un? früher immer geärgert Haben,
zuweilen auch seine Reize und sanften Seiten
Hatte. Unb eine ferne Ahnung dämmert auf, datz
die Rückführung des Lebens auf das nur Natür-
liche und Vernünftige, das Leben naturell, am
Ende eine scheußlich langweilige, stumpfsinnige
Angelegenheit sein könnte.

Th. Sch.
Wir müssen zunächst unser Erstaunen dar-

über zum Ausdruck bringen, daß man eS nicht

©rgantfationsfragen

des Äitonaer Stadttheaters

Von der Altonaer Stadttheatergemeinde wird
uns mitgeteilt:

In einer von Vorstand und Spielplan-Kom-
mission der Altonaer Ztadttheatergemeinde ein«
berufenen und aus allen Kreisen der Bevölkerung,
Vertretern der Industrie, Handel, Handwerk und
Kultureinrichtungen stark besuchten Versammlung
wurde unter der Leitung des Vorsitzenden, des
Rektors Bielfeldt, Stellung genommen zu den
gegen die Intendanz gerichteten Beschuldigungen.
Es wurde, gestutzt aus amtliche Unterlagen und
Protokolle, sestgestellt, daß die Anwürfe gegen die
Intendanz des Theaters in allen Punkten unge-
rechtfertigt (f ? Die Red.) feien. Ebenso wurde
sestgestellt, daß niemals unter dem Intendanten
Mischer politischen Tendenzen gehuldigt wurde,
tveder im Spielplan noch in Personalsragen. Die
Versammlung stellte sich — ebenso wie es die
Mitglieder der freien Volksbühne sowie die ge-
samte städtische Verwaltung bereits getan haben
— hinter den Intendanten, indem sie einmütig
folgende Entschließung annahm:

„Die aus Veranlassung der Altonaer Stadt-
theatergemeinde Versammelten erklären, daß die
Erhaltung deS Altonaer Stadttheaters unbedingt
angestrebt werden muß. Es dürfte al- tief be-
dauerlich anzuseben fein, wenn eine Stadt in der
Ettöße von 240 000 Einwohnern in dieser Zeit der
wirtschastlichen Rot gezwungen wäre, ihr Theater
schließen zu müssen.

Die Versammelten erkennen nach den ihnen
gewordenen Aufklärungen die künstlerische und
leitende Tätigkeit des Intendanten Fischer für
das Theater an; sie glauben, daß ein Wechsel in
der Bettung nicht erwünscht und auch nicht
dienlich für unsere Kulturstätte sein bürste. Die
Versammelten erwarten von den Altonaer Mit-
bürgern, daß sie sich ihrer Pflicht gegenüber dem
Theater bewußt werden und durch ein Abonne-
ment das Streben nach Erhaltung deutscher
Kultur durch unser Theater stärken/

für nötig befunden bat, zu dieser angeblich aus
„allen Teilen der Bevölkerung" besuchten Ver-
sammlung auch die Presse hinzuzuziehen. So
muß der Eindruck entstehen, daß man an maß-
gebender Stelle der Presse gegenüber sich nicht
ganz sicher fühlt. Was die in der Mitteilung bet
Altonaer Stadttheatergemeinde genannten „amt-
lichen Unterlagen und Protokolle" betrifft, sind
wir der Ansicht, daß in ihnen wohl manches nicht
enthalten ist, war in bezug auf die Intendanz
sicher wesentlich und aufschlußreich wäre. Für
die öffentlichen Interessen genügt es nicht, daß
eine von der Altonaer Stadttheatergemeinde ein«
berufene Versammlung feststem, die Anwürfe
gegen die Intendanz des Theaters feien in allen
Punkten ungerechtfertigt. Unsererseits müssen wir
Die von uns gegen die Intendanz des Altonaer
Stadttheaters erhobenen Anwürfe in vollem
Umfang aufrechterhalten. Für die breite Öffent-
lichkeit ist der Streit um die Altonaer Theater-
intendanz noch lange nicht geklärt und zum
Abschluß gebracht. Die Klärung dieser Frage ist
für Die zukünftige Entwicklung des Altonaer
Stadttheaters von entscheidender Bedeutung.

Zur Bekanntgabe der oben angeführten Ent-
schließung hat die Altonaer StadttheatergemeinDe
Vertreter der Preste nachträglich am Freitagabend
zu einer Besprechung im Äaiserhos in Altona
eingeladen, bei der Senator Dr. Harbeck als
Vertreter der Altonaer Theater-Aktiengesellschast
und ßerr Seehaafe und Rektor B i e l s e l d t
als Vertreter der Altonaer Stadttheatergemeinde
Stellung nahmen zu einer Reihe wichtiger
Organisationsfragen des Altonaer Stadttheaters.
Seitens der Pressevertreter wurde besonders zum
Ausdruck gebracht, daß in den letzten Jahren der
Spielplan des Altonaer Stadttheaters Anlaß zu
Beanstandungen gegeben habe. Es müsse in
Zukunft vor allem daS dramatische
Schassen der Gegenwart eine stärkere
Berücksichtigung finden. Nur so könne der künst-
lerische Ruf deS Theaters erhalten und gestärkt
werden.

sieb über die parteipolitiscke Niederung
zur nationalen Höhe zu erheben, befolgt
werden? Nur dann, wenn es geschieht,
kann das deutsche Volk sein Geschick in
den eigenen Händen behalten. Ohne Aende-
rung des Wahlrechts wird das kaum möglich
sein. Aber auch sic kann nur vom Volk
selbst hcrbcigcfübrt werden, da Reichspräsi-
dent und Reichskanzler nicht aus dem
Rahmen der Verfassung hcraustreten wollet:.
Wir glauben dein Reichskanzler, daß er seine
Aufgabe am liebsten mit einem arbeitsfähigen
Reichstag durchführen würde. Noch aber sehen
wir keine Arbeitsfähigkeit deS deutschen Par-
lamentarismus. Nicht die Regierung hat ihn
darum gebracht, sondern der Parteigeist. Der
kluge syeldmarschall Moltke hat im Gespräch
mit dem Geschichtsschreiber Berndardv kurz
vor dem istrieg von 1866 gesagt, die parlamen-
tarische Regierungsform sei allerdings eine
Notwendigkeit, und wer sich dieser Not«
wendigkeil widersetzt, „der wird zermalmt'.
Aber er fügte hinzu, die Fürsten müßten in
künftiger Zeit „dem Bismarck ein Denkmal
setzen", weil er zuerst dem Parlament gesagt
hat, die notwendige Grundlage des Staates,
die Bedingungen seines Bestehens, dürfe es
nicht anrühren. Tas gilt heute wie damals.
So wie einst die Fürsten, muß heute ihr
Rechtsnachfolger, der Reichspräsident, darüber
wachen, daß von jener Seite die Existenz des,
Reiches nicht länger bedroht wird.

Parteipolitische Engherzigkeit versuche
jetzt auch gegen die vom Reichspräsidenten
verfügte Einsetzung des Reichskurmio-
r i u m s f ü r F u g e n d . E r t ü ch t i n g
Stimmung zu machen, aus Besorgnis für die
Selonandigkeit der Verbände. Wieviel weni-
ger wichtig aber sind sic als die. Herbei-
südrung der Zusammenarbeit aller derjenigen
Vereinigungen, die bisher Stählung des
ilörpers, Erziehung der Jugend, zur Zuckt,
Ordnungsliebe und Kamel>gdsckaft, zur
Tpferdercitschaft für die Gesamtheit gepflegt
vabcn. Auch sollte nickt üherfeben werden,
-aß bei unseren westlichen Nachbarn sofort
.lrgwohn gegen diesen P/an erregt worden

ist, weil dort jede Art von Hebung nnd Kon-
zentrierung der deutschen Polkskroft als Ge-
fahr bezeichnet wird. Ganz und gar hinfällig
ist dabei der Hinweis auf diejenigen Ver-
sailler Ariikcl, die von der Rekrutierung und
militärischen Ausbildung bandeln. Denn durch
sie wird nur die allgemeine militärische
Dienstpflicht sowie die Beschäftigung der Gr
ziehungs Anstalten, Vereine jeglicher Art mit
militärischen Dingen oder ihre Ausbildung
int Waffcngcbrauch verboten. Aber selbst
wenn die neuen Pläne gegen Versailles vcr
stießen, so wäre die Schlußfolgerung nur die,
daß auch in diesen Punkten der erzwungene
Vertrag iimaestaltet werden muß. Denn
wir stehen nicht mehr im Iabre 1918/19.
In England und Italien wird von allen
Leiten zugegeben, daß dem Reich die Rechte,
die andere Lwaten genießen, nicht länger vor
enthalten werden dürfen. Frankreichs
A n t w o r t a u f d a s deutsche Memo- :
rau d u ni findet in der öffentlichen Meinung
der beiden Länder keinen Rückhalt. Bei aller
Anerkeymung für den höflichen, fast entgegen-
kommenden Ton, wird, wie in Deutschland, |
das starre Nein berausgehört. Damit wird
abce die Lache nicht abgetan. Das wird im
33/riefdes Ministersv. Neurath an
den englischen M i n i st e r Hen-
derson sehr entschieden betont. Der deutsche
Anspruch kann und wird nicht zurückgezogen
werden. Das bat mit Kriegsstimmung, die
auch dem Nationalismus fern liegt, nichts zu
tun, mag auch in der französischen Presse be-
hauptet werden, von den Junkern und
Baronen, die jetzt in Berlin am Regiment
seien, werde der Krieg nach wie vor als privi-
legierter Lport angesehen. Das trifft nicht
einmal für das Vorkricgs-Deutschland zu,
das durch mehr als vier Jahrzehnte, obgleich
es oft gereizt wurde, seine allen anderen
Heeren überlegene Kriegsmacht niemals
mobil gemacht bat. Aber wehrhaft war
Deutschland und will es bleiben, weil Lchlaff-
heit zum Untergang führen würde.

Ueberzeugung gewinnen sollte, daß hierdurch sein
Ansehen geschmälert würde, dann werde
Rotn mit dem Völkerbund brechen.

Oer deutsche Absagebrief

an Henderson.
Das Schreiben des Reichsaußenministcrs an

an den Vorsitzenden der Abrüstunaskonsercnz, da§
die deutsche Absage enthält, ist gestern dein Direk-
tor des KonferenzbiiroS in Gens, Henderson,
überreicht worden. Es hat folgenden Wortlaut:

„31t den Verhandlungen der General-
kommission, die der Annahme der Ent-
schließung v o nt 2 3. Juli d. I. voraus-
ging, bat der Führer der deutschen Delegation
die Gründe dargclegt, ans denen die deutsche
Regierung diese Entschließung ablehnen müßte.
Er hat dabei ausgcsührt, daß nach dem Stande
der Konscrenzverbandlungcn die Frage der
Gleichberechtigung der bewaffneten Staaten nicht
inebr länger ohne Lösung bleiben dürfe. Dem-
entsprechend hat er bei diesem Anlaß die Er-
klärung abgegeben, daß sich die deutsche Re-
gierung an den wetteren Arbeiten
der Konserenz nicht beteiligen
könne, bevor eine befriedigende
Klärung der Frage der Gleichberech-
tigung Deutschlands erfolgt sei.

Nachdem die Entschließung gleichwohl zur
Annahme gelangt ist, stcdt

schon jetzt fest, daß die künftige AbrüstungS'
konvcntion außerordentlich weit hinter dem
EntwaffnungSreqimr des Versailler Ver-
trages Zurückbleiben und daß fit sich von
diesem hinsichtlich der Art und Weise der
Abrüstung wesentlich unterscheiden wird.
Damit ist die Frage unmittelbar aktuell ge-
worden, wie eS mit der Anwendung deS künf-
tigen Regimes auf Deutschland werden soll.
Es liegt auf der Hand, daß ohne Beant-
wortung dieser Frage eine Regelung der ein-
zelnen konkreten Piinkte deS Abrüstungs-

Problems nicht möglich ist.

Rach Ansicht der deutschen Regierung kann
nur eine Lösung in Betracht kommen,
die Lösung nämlich, daß alle Staaten in
bezug aus die Abrüstung denselben Regeln
und Grundsätzen unterworfen werden, und
daß für keinen Staat ein diskriminierendes
BuSnahmcregimc gilt. Es kann Deutschland
nicht zugemutet werden, an den Verhand-
lungen über die in der Konvention fcstzu-
legenden AbrüftungSmaßnahmen teilzu-
nehmcn, solange nicht fettstcht, daß die ge-
fundenen Lösungen auch auf Deutschland An-

wendung finden sollen.
Um diese Voraussetzung für ihre weitere Mit-

arbeit in der Konferenz so schnell wie möglich zu
verwirklichen, hat sich die deutsche Regierung in-
zwischen bemüht, eine Klärung der Frage der
Gleichberechtigung aus s i p l o m a t i f ch e m
Wege bcrbcizusühicn. Leider muß festgestellt
werden, daß die deutschen Bemühungen
bisher zu keinem befriedigenden
Ergebnis geführt haben. Unter diesen Um-
ständen sehe ich mich zu meinem Bedauern ge-
nötigt, Sie davon in Kenntnis zu seyen, daß die
deutsche Regierung der Einladung ,u der am
21. September dieses Jahres beginnenden
Tagung des Büros der Konferenz nicht Folge
leisten kann.

Die deutsche Regierung ist nach wie vor der
Ueberzeugung, daß eine radikale Durch-
führung der allgemeinen Abrüstung tnt
Interesse der Sickerung des Friedens
dringend geboten ist. Sie wird die Arbeiten der
Konferenz mit Interesse versolgen und sick je
nach deren Verlauf über ihr weiteres Verhalten
schlüssig werden/

wt>. Asuncion, 17. September. (Trahtberickt.)
Paraguav bat sick bereiterklärt, den V o r -
schlaa der neutralen amerikanischen
Mächte unter folgenden Bedingungen anzu-
nehmen:

Tie Truppen werden innerhalb von
drei Tagen je 60 Kilometer beiderseits des
60. Grades westlicher Länge von Greenwich zu-
rückgenommen. die Feindseligkeiten
werden eingestellt, innerhalb von zwei
Wochen ziehen sich die Bolivianer bis aus 62,5
Grad westlicher Länge von Greenwich, die Para-
guaver hinter den iftio Paraguav zurück.

Bolivien hat den Vorschlag abgelebnt.

Die Ausführungs-

Bestimmungen

zur „Verordnung zur Belebung der Wirtschaft"
liegen von heute an in allen Fremdenblatt-
Filialen aus, in denen auch das Reichsgesetzblatt
mit der Verordnung selbst bisher schon

einzusehen ist.

Oas Abkommen von Siresa.

G Ttresa, 17. September. (T>ral)tberid)t.)
DaS veutsch-italienisch'sriinzösische
'M A r n r a b r o m m c n ist jetzt bon der Wirt-
f rf) o f t e • ii n b ygrarf ommtffion end-
flültifl flenefjmiflt wurden. Umstritten war biS
zuletzt die 'Dlenne deü den »Inrarftnnten unter
Porzundbedinflunnen abzukansenden (Metreibeb
mtb bic Tragweite ihrer (tzeqenleistunnen. D i c
-lqrarstaaten mußten Zollerleichte-
runnen u n b ben Abbau ihrer CHn-
fuhrbeschränkunnenzuqestehen. Der
ben oft- iinb mitteleuropäischen Staaten zu qe-

währenbe Vorzugszoll wirb 1 biö 2 Schweizer
Franken für ben Doppelzentner (Metteibe be-
tragen, je nachdem, ob es sich um Weizen, (Meiste
„nb Mais oder um Hafer, Roggen und Hopfen
handelt. Die «grarsinateu möchten insgesamt
einen ikruteüberfchust von rund 45
Millionen Doppelzentner unter,
bringen. Der rumänische HnndelSminister
Madgenru berechnet den den Agrarstaaten aus
der (Mewährung von Vorzugszöllen erwachsenden
Vorteil aus 45 Millionen Schweizer Ftrnken,
während mit den Zahlungen europäischer Staaien
ein (Memeinschastssonds von 21)0 Millionen
Schweizer Franken ausgebracht werden soll.

leben naturell?

Von Paul Fechter.

sicht. daß der Vater Staat zwangsweise Kunst-
händler und Verleger wird, ist zu schön, um je
Wirklichkeit werden zu können. Wenn man fein
Manuskript nur zu nehmen und auf der Kasse
deS Finanzamts dem erstaunten Beamten durchs
Fenster zuzuschieben braucht, wenn ein Roman,
eine tiefsinnige Philosophie, die kein Mensch
drucken will, plötzlich zur Bezahlung der längst
fälligen Umsatzsteuer vom vorigen Jahr ausreicht,
wenn ein Band Lvrik, ein fünfaftigeä Trauer-
spiel die ganze Krisenstetter abzudecken in der
Lage ist — der Zudrang zum Schreiben, der bann
einfetzen würde, ist, selbst wenn man die heutigen
Verhältnisse als Maßstab nimmt, nicht aus-
jubenfen.

Unb nun erst die Maler! Einer soll Ein-
kommensteuer zahlen: er bringt einen Napoleon
auf der Brücke von Lodi, eine Mondnacht am
Bodenfee, zwei Ansichten von Rothenburg, einen
Hamburger Hasen und drei gekochte Httmmer-
ftilleben, die man ihm nicht abnimmt, genau so
wenig wie die Hausfrauen den Gärtnern von
Lebus und Frankfurt ihre Tomaten, und bezahlt
den Staat, der erbleichend sieht, in was für
Situationen man kommen kann, wenn man feine
Nase in alles stecken, alles von Staats Wegen
regeln will.

So tiefsinnig ist die Welt: gerade an den
Bezirken der geistigen Arbeit zerschellt die
wunderbare geistige Idee der Apfel-Erzeuger des
Lderlandes. Sie bewährt sich, solange es sich
um vernünftige Dinge: Kohl, Pflaumen, Büsten-
halter, Grammophone, Hosenträger, handelt —
sie wird widersinnig, sobald man zu den Er-
zeugern der geistigen, kulturellen Güter der
Nation kommt. Irgendwo muß die Geschichte
also doch noch einen Haken haben.

Es läßt sich aber nicht leugnen, daß überall
die Tendenz zum Vereinfachen, jur Rückkehr zum
Natürlichsten vorhanden ist. Wenn man früher
ins Theater ging und kaufte einen Theaterzettel,
so erhielt man nicht einen Zettel, sondern ein
Buch, eine Revue, ein Magazin, eine Zeitschrift.
Der Preis war bementsprecpetib. Man fluchte,
nachdem man die Garderobe hinter sich hatte,
noch einmal, fast Wie beim Einkauf des Billetts.
Wenn man jetzt in diesen schönen blauen Tagen
ein Theater aufsucht und einen Zettel erwirbt,
bekommt man tatsächlich einen Zettest ein wo-
möglich gar einseitig bedrucktes Blatt Papier, auf
dem wirklich nur das Stück, fein Verfasser, seine
Darsteller und ähnliche sachdienliche Mitteilungen
stehen. Man ist erstaunt, verwundert — und
dann ist man enttäuscht. Man brebt den Zettel
nach allen Seiten, obwohl er nur zwei hat: man
hat früher geflucht, wenn man das Magazin, die
Zeitschrift kaufen mußte — und jetzt sieht man in
den Pausen, in denen man nichts mehr jum
Lesen hat, in denen man nicht mehr Anzeigen
von Restaurants und Modesalons, Friseuren
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Kommunistenkrawatte

bei einer Zwangsvollstreckung.

m Dortmund, 17. September. (Drahlbcricht.)
Als gestern die Wohnung eines Kommunisten in
der Düppclstraste zwangsweise geräumt
werden sollte, samclten sich über 1000 Personen,
die gegen die Gerichts-, Wohlfahrts- nnd Polizei-
beamten Schmäh- und Drohrnsc ausstietzcn. Von
der Menge wurde der Lieferwagen, mit
dem die Möbel abgefahren werden sollten, um«
geworsen. Um die Räumung zu ermöglichen,
gab die Polizei mehrere Schreckschüsse ab und
räumte die Straße mit dem Gummi-
knüppel. Drei Personen, darunter eine Frau,
wurden wegen Beteiligung am Aufruhr festge-
nommcn.

Königsberger

Bombenaiientäter in Linz

verhaftet.

gb. Wien, 17. September. (Drahtbericht
unseres Vertreters.)

In Linz sind vier Reichsdeutsche fest-
gehalten worden, weil sie sich mit falschen
Ausweisen legitimierten. Bei der Unter-
suchung ergab sich der Verdacht, daß cs sich um
die Urheber der Königsberger Boniben-
attentate handelte, worauf sie in Hast ge-
nommen und die deutschen Kriminalbehörden be-
nachrichtigt wurden. Jetzt hat sich folgendes
herausgestellt:

Die Verhafteten sind Mitglieder der national-
sozialistischen Schutzstaffel in Königsberg. Nach-
dem jetzt nach dem Eintreffen zweier Beamter der
Königsberger Kriminalpolizei festgestellt
werden konnte, daß die Verhafteten an dem
Königsberger Bombenattentat betei-
ligt waren, wartet die Linzer Polizeidirektion
ab, ob die deutschen Polizeihchörden ein Aus-
liefcrungsvcgehren stellen werden, dem sofort
stattgegebcn werden würde. In dem Steckbrief,
den die Königsberger Polizei erließ, werden die
Verhafteten auch der Ermordung des kom-
munistischen Stadtverordneten Sau ff be-
schuldigt. Sie sind vorläufig von der Linzer
Polizei wegen Falschmeldung zu 24 Stunden
Arrest verurteilt, bleiben aber bis zur
Klarstellung des Falles in Verwahrungs-
haft.

Eine Unvorsichtigkeit, die sie gleich
nach ihrer Ankunft begingen, führte zu ihrer
raschen Entdeckung. Sie stiegen in Linz im
Hotel „Schiff", in dem auch die Parteileitung der
untergebracht ist, ab. Da ihnen die vier Leute,
die ohne Gepäck gekommen waren auf-
fielen, benachrichtigten sie die Polizei.

Vergleich -er Großherzogin

mit Mecklenburg-Girelitz.

In der gestrigen Sitzung des Mecklen-
burg-Strclitzer Landcsausschusses
gab Staatsministcr Dr. v. Michael den Inhalt
eines Vergleichs bekannt, den er für den Staat
mit der Großherzogin Elisabeth abge-
schlossen hat.

Danach erhält die Großherzogin bis zum
2. Januar 1933 300 000 RM. in bar und bis
znm Sktober dieses Jahres nominal 25 000 Reichs-
mark der au der Börse gehandelten Mecklenburg-
Strelitzer Anleihe. Ferner übernimmt der Staat
von der Großherzogin eine bei der Mecklenburg-
Strelihcr Hvpothekenbank bestebende Schuld in
Höhe von 113 000 Reichsmark und streicht eine
staatliche Forderung im Betrage von 152 000
Reichsmark. Auch erhält die Großherzogin rück-
wirkend ab Juni die staatliche Domäne Rowa
und besieht bis zu ihrem Lebensende eine jähr-
liche Leibrente in Höbe von 60 000 Reichsmark.
Für den Fall einer Geldentivertung oder sonstiger
unvorhergesehener Umstände ist vorgesehen, daß
die Rente mindestens das dreieinhalbfache Jahres-
gehalt eines Ministerialdirektors beträgt. Die
Großherzogin hat sich dann selbst mit ihren
Töchtern auszugleichen.

Sie batte im Vorjahr einen Schiedsspruch
eingeklagt, der eine Entschädigung von rund vier
Millionen Reichsmark vorsab/ Nach dem jetzt vor-
liegenden Vertrag, der noch der Zustim-
mung des Landtags bedarf, würde der
Staat nur etwa 1,4 Millionen zu zahlen haben.

„Graf Zeppelin" hat Rio de Janeiro erreicht.
*

Tie Nachtpostslüge zwischen den skandinavi-
schen Ländern und den Hauptstädten des Fest-
landes, die am 1. Mai begannen, sind bisher
regelmäßig durckgesührt worden. Erst heute
Nacht versagte die Verbindung der Witterung
wegen. Infolge Nebels konnte der Flieger-
leutnant Hansen nicht starten.

9leue& aus* af£er WeCt

Eine Mutter

läßt ihr Kind entführen.
Rcthcn (Leine), 17. September. (Drahlbcricht.)

Der achtjährige Sohn des Geschästsreisen»
den Steinberg (Essen) wurde, als er aus der
Schule kam, von zwei gutqckleideten Damen an-
gesprochen und mit Schokolade zu einem bereit-
stehenden Auto gelockt. DaS Kind tmirde von zwei
im Anto sitzenden Herren in den Wagen gezogen,

60000 Japaner obdachlos.

Opfer der Ueberschwemmung in Japan.
35 Tokio, 17. September. (Drahtbericht.)
Die japanische Presse berichtet, das; durch die

großen lleberschwcmmungcn auf der Insel
Hekkaide 60000 Menschen obdachlos
geworden sind. Der Schaden belauft sich auf
15 Millionen Pen. Bisher werden 120 Bauern
vermißt, di« wahrscheinlich der Ucberschwemmung
zum Opfer gefallen sind.

Zn Kürze.

In Gelsenkirchen gerieten heute nacht nach
einem Zechgelage auf der Straße mehrere Berg-
leute in Streit, der zu einer Messerstecherei führte.
Ter 32jährige Bergmann Kafaya erhielt dabei von
dem 26jährlgen Bergarbeiter Ernst Keck einen
itidj in die Halsschlagader und brach tot zusam-
men. Der Täter, der erst vor kurzer Zeit aus dem
Gefängnis entlassen worden war, wurde mit sei-

nem an dem Streit beteiligten Bruder fest«

genommen. *

In dem Paderborner Mävchcnmordproßcz
wurde der Angeklagte Viehhändler Kuri Meher
gestern abend wegen Totschlags an der Haus-
angestellten Martha Caspar zu 15 Jahren Zucht-
haus und Aberkennung der bürgerlichen Ehren-
rechte auf die Dauer von 10 Jahren verurteilt.
Aicher hatte die Leiche der Caspar völlig zer-
stückelt und verstreut.

Die Aufräumungsarbeitcn der Eisenbahn-
katastrophe in Algier sind noch nicht abgeschlossen.
Gestern sind wieder 14 Leichen geborgen worden.
Tie Gesamtzahl der bisher geborgenen Toten be-
trägt 60.

während die Damen einem Schulkinde austrugen,
den Großeltern Bescheid zu geben, daß man dem
Jungen in Hannover einen Anzug kaufen wolle.
Das Auto fuhr in rasender Fahrt davon.

Wie verlautet, bürste die Mutter des Kna-
ben, die in Holland wohnt, und mit ihrem Manne
in Scheidung .lebt, die Entführung veranlaßt
haben.

Ein schweres Brandunglück.
wb. Osterode, 17. September. (Drahlbcricht.)

In der Scheue des Gastwirts Gnatowski in
Dom kau im Kreise Osterode (Ostpreußen), in
der acht Bauhandwerker übernachteten, entstand
nachts ein Feuer, das sich mit ungeheurer
Schnelligkeit ausbreitete. Von den acht Bau-
handwerkern gelang es sieben, sich den Weg durch
Flammen und ^lualm ins Freie zu bahnen.
Der achte, der Zimmermann Kaminski, kam
in den Flammen um. Von den Geretteten haben
sechs schwere Brandwunden erlitten. Außerdem
sprang das Feuer aus das Wohnhaus und den
Stall des Anwesens über und legte beide in
Asche.

Acht Verhaftungen in -er

neuen Oevifenafsare.
Ueber die neue große Devisenaffäre werden

nähere Einzelheiten bekannt. Der Vcrnehmungs-
richter hat acht Haftbefehle erlassen, und
zwar gegen den ehemaligen Gerichts-
asscssorDr. Böhmer und seine Frau, gegen
die Kaufleute Arndt und Hoepfner und vier wei-
tere Beteiligte.

Böhmer war der Zollfahndungsstelle schon
seit längerer Zeit als Hauptbcteisigter an großen
Devisenschicbungcn verdächtig. In den letzten
Tagen stich man bei anderen Untersuchungen auf
seinen Namen.

Als man ihn mit den Leitern eines Berliner
Bankgeschäftes konfrontierte, erklärten diese, daß
Böhmer doch „Herr Munnecke" sei, auf dessen
Namen die in Millionen gehenden Effektenver-
käuse angeblich im Auftrage adliger Verwandter
erfolgt waren. Nun war es klar, daß man in dem
früheren Gerichtsassessor den Mann erwischt hatte,
der unter Benutzung eines dem Schriftsteller
M u n n e d e verlorengcgangcnen Passes die un-
zulässigen Effektenverkäufe durchgeführt hatte.

Der Sohn des persischen Gesandten in Paris,
Hassan Pakrewa, hat in einem Pariser Hotel
einen Selbstmordversuch unternommen. Er wurde
mit einem schweren Kopfschuß ins Krankenhaus
gebracht.

Eine neue Flugzeug-

Höhenwelthöchstleistung.
SE London, 17. September. (Trahtbericht.)

Der englische Fliegerhauptmann Cyril Owins
erreichte gestern mit einem 5 5 0-?8.Pega-
sus-Bristol-Flugzeug eine Höhe von
13 716 Metern. Diese Höhe, die noch der
Anerkennung dee Royal Aero-Clubs und der
internationalen Organisation bedarf, ist eine
neue Welthöchstleistung.

Französisches poststugzeug

abgestürzt.

zy London, 17. septembei. lFunkspruch.)
Dos französische Postflugzeug das stch heute ntor-
gen auf dem Wege von Frankreich nach
England befand, flog infolge dichten Nebels
nahe bei Croydon gegen eine Baumreihe und
stürzte ab. Ter Pilot wurde getötet, der Mechani-
ker schwer verletzt. Weitere Insassen befanden stch
nicht in dem Flugzeug.

Das Ergebnis

der Kreuger-Versteigerung.
hk. Stockholm, 17. «September. (Trahtbericht

unseres Vertreters.)
Der Kreugersche Nachlaß hat bei den

Versteigerungen 714000 Kronen eingebrckcht.
Bei der Versteigerung der Gemälde und Kunst-
gegenstände wurden 636 000 Kronen erzielt.

Todesurteil

im Beuthener Giftmordprozeß

wb. Beulhen, 17. September. (Trahtbericht.)
Ter Oberland säger Springer wurde gestern
vorn hiesigen Schwurgericht wegen Mordes znm
Tode und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
und wegen schwerer Urkundenfälschung zu zwei
Jahren Zuchthaus verurteilt.

Dem Angeklagten war zur Last gelegt worden,
eine Frau Mainka in Broslawitz zur Ver-
meidung eines Alimentationsprozesses durch
einen mit Strychnin versehenen Schokolaven-
bonbon im April dieses Jahres vergiftet zu
haben.

Der deutsche Weltslieger von Gronau ist heute
vom Flugplatz Kasumigura in Japan zum
Weiterflug gestartet. Sein nächstes Ziel ist
Nagoya.

<tnt>( de« reBainonelen Teils.

Umfang: 20 Seiten (4 Beil.H

natürlichen Musikalität sprechen vor allem aus
der großbogig gebauten Ersten Variation. Und
hierin vielleickst mögen die Hoffnungen, Die man
auf Gottfried Müller seyen darf, ihre eigentliche
Nahrung und der Beifallssturm, mit dem er ge-
feiert wurde, feine sichere Rechtfertigung finden.

Noch eine zweite Uraufführung, ein
„Capriccio", Opus 46, für Kammerorchcster
von Adolf Busch, beanspruchte besonderes
Intcrcffe. Die ungewöhnliche Lebendigkeit der
Einfälle und die brillante überaus plastische
Instrumentation sicherten dem zweisätzigen, von
mitreißendem Temperament erfüllten und reif-
geformten Werk eine stürmisch begeisterte Auf-
nahme.

Seinen Abschluß fand das von einem aus-
verkauften Hause mit lebhafter Anteilnahme ver-
folgte Konzert mit der Aufführung der „Lin-
z e r"-Sinsonie von Mozart, an die Fritz
Busch sein ganzes Herz verschenkte, die be-
zwingende Kraft seiner Beseelung und sein
spezifisches Feingefühl für formale Proportion
und Klarheit.

Dr. Ludwig Unterholzner.

Hamburger gunsr" unter Mitwirkung von Protektor
Tr. Pauli, Tr. Hirschfeld, Tr. Zelborpf
und Hans Leip.

Kleine Chronik.
Uraufführung fm Bremer Libaukpiellwur Au?

Bremen meldet ein Tradtberichi unsere« Vertreters:
Am Freitag kam im Bremer ZlbaukpielhauS das Schau-
spiel des Norwegers NordaSl Grieg „Atlantik-
flug" zur Auffübruitg, Dessen deutsch. Bearbeitung
der Bremer Karl Lerbs besorgt bat. Da? spannung-
geladene Werk erzielte vor vollbesetztem HauS einen
durchschlagenden Erfolg. Wir werden aus
Ltück und Aufsabrung znrückkommcn.

Der Berliner Kritiker ®?nr6etl Falk ist am
Freitag nach schwerer Krankbeit kurz vor Vollendung
d-S 60. LebcnSiabrek Gestorben Norbert Falk
schrieb u. a. die Zcrtbütber zu den Filmen „Madame
Dubarrv", „Anna Boleyn" und „Ter Kongretz tanzt".

Ter englische Arzt und Malaria-Forscher Sir
Ronald Roft ist am Freitag, wi: auS London ge-
meldet wird, im Alter von 75 Fahren Gestorben
Sir Ronald Rotz machte stch in erster Linie durch die
Entdeckung dcr Bcziebitngen zwischen der Malaria-
Krankheit und den MoSguitoS verdient Er war in
den letzten fünf Fahren feinet SebcnS Gelahmt, hat
aber bis zuletzt das von ihm gegründete Rotz-Jnstitut
für tropische Krankheiten, in dem wissenschaftliche
Forschungen durchgesührt werden, geleitet. Fm Fabre
1902 erhielt er den Robel-Preit für Medizin.

Hamburger Veranstaltungen.

To» Teutsche echnufpielhnu» bereitet augenblicklich
FchillerS „W a l l e n st e i n . T r i l o g i e' ;ut Aus-
lilörunj an einem Abend vor. Einrichtung und
Inszenierung: Arnold Marls.

Kleine« Ichausvielhau«. Tie nächsten Premieren
sind: die re ich« deutsche Uraufführung von
Jacque« Tevql « itomSdie „Di a 6 e m o i s e 11 e" |
und die Uraufführung von Rens Wacht-
hänfen« Schauspiel „Re i n h e i t”, beide mit Lueie
t> 8 11 i d) in Der tpauplrolle. Autzerdem wird Jaeque«
R q t a n s o n « Lustspiel „E o e n r Puh c* vorbereitet.

Hamburger Bühne Al« nächste Dachmittag#.Vor-
stellunqeu folgen: Mittwoch, 21., und Sonnabend.
21. September, 4% Uhr, »ammerfpicle int
Thalia. Theater: „Ta# Tagebuch' („Tie
Elfter“), ein Familienstück von Schroiefcrt: Freitag,
23. September. I't Uhr, Kleine-: Schauspiel.
bau«: „Tic Ratten“ von Pierbart Hauptmann
mit Lucie H 8 s 1 ich al« Frau John.

@crh. I. Buchtwlj, utkPi kur,e Zeit Bühnen-
hitbner de« Teutschen Schauspielbause«,
eröffnete am Freitag im Hause der Teutschen Buch-
gememschast cPaulstraste) eine kleine Ausstellung seiner
Arbeiten Ter fiünltler gab bei diesem Anlasi einen
Ucbetblicf über seinen Werdegang. Schüler Arthur
Teqncr«, studierte er an der Königsberger Akademie
und hatte mit eigenen Ausstellungen trüb Erfolg.
Unerwartet kam er tum Theater. Zuerst in Königsberg
tätig, it’urbc er später nach FrankSurt a. M. und dann
nach Wiesbaden berufen, wo er unter Tr. Earl Hatte-
mann neben Cito R temperet gearbeitet bat: diese Jahre
bezeichnet er al« die fruchtbarsten seine« Lehen#. Aber

da« Theater, so bekennt er, frißt ihn auf; er will gern
wieder zur reinen Runft zurück. Auch Seine Tätigkeit am
Teutschen Sdiaufpictbau? konnte ihn nicht befrtebigen,
weil die tägliche Arbeit ihm zuviel Zeit und die
Freiheit nahm. Für die Zukunft wünscht er sich
gelegentliche Mitarbeit an besonderen Inszenie-
rungen. — Wir werden auf die Ausstellung zurück-
kommen.

Hundert Jahre Hamburger Künstler Pere.n. Am
19. September 1 83 2 wurde von 15 Hamburger
Matern und Bild auem der Hamburger Rflnft*
I e r • 8 e r e t n gegründet, unter anderen von den drei
Gebrüdern Rentier, Otto Spedier, Ctto Steg.
mund Runge. Erster Prälc« war E. Milde. Seit-
dem haben bi# zum Rri-ge alle namhaften, in Ham-
burg lebenden bildenden fl'inftler dem Verein ange'iört:
Sa«mann, itlcrgenftem, Clbag, Steinfurtb. Professor
Arthur Jllie«, Fr. Sfmpcr. Pros. Einst Eitner, Arthur
Siebelift, Tboma« Herbst, Gras v. Raltreutb, Fr.
Adler« Hestermann. N8lken. Friedrich« und eine große
Zahl der seht schassenden bildenden Künstler. Tiefes
hundertjährige Bestehen ist dem Hamburger Künstler-
Verein Veranlassung, mit freundlicher Untersiübung der
Runstballe, eine Ausstellnng „Hundert Jahre
Hamburger Kunst“ im Altbau der RunÜbaCe zu
veranstalten, die die Entnüdfung de# Verein« in Werken
der Künstler borfiihrt. E« werden eine ganze Anzahl
Werke verstorbener Mitglieder au« dem Besid der Kunst-
balle und an» Privatbefiv in dieser Ausstellung gezeigt
werden, und in einer zweiten Abteilung Arbeiten der
letzt schassenden Künstler. Tie Ausstellung wird am
Sonntag. 2. Oktober, mit einem feierlichen Akt eröffnet
und dauert bi« zum 31. Oktober. Aitsierdem wirb vom
Hamburger Künstler-Verein ein retchhebilderte« I u -
biläumSwerl berautgegeben „Hundert Jatzre

Dr. 105.

len- »er.

fm»

kann

he»

leid weit

der in und

htrt fett

selbst tö» rin¬

nen fam len nen

wer chö- er- gen 'ann die- ' map Don wer

KreuzVort-Rätsel.
Dr. 106.

9

10 11

\15

38

Waagerecht: 1. Hafenstadt in SchwedetG
6. Teil de« Fuße«, 8. Stadt in Böhmen, 9. S'abt «
Griechenland, 10. englische Hafenstadt nahe der SUbtoelu
edc Arabien# und dem Roten Meer, 12. weiblicher Vo»
namc, 14. breiter Riemen, 15. die Samen her Cbffc
arten, 16. DebenfluB her Donau, 17. Gruß, 18. GO
Hilfe IMeHrzaHli.

Senkrecht: 1. Hafenstadt in Spanien, 2. Debethe
fluß der Elbe, 3. katholische« Bittgebet, 4. Teile des
menschlichen Körper«, 5. Zier- und Medizinalpstauzs
(Dlebrjabli, 7. weibliche Verwandte, 8. Heidekraut
11. französischer Schriftsteller, 13. besondere Cfenart,

Auflösung de« Kreuzworträtsels Dr. 95.
Bai gerecht: 1. Folie, 4. Suse, 6. Surnfc

9. ominös. 10. Vene, 11 Dana, 12. Wal, 13. agil,
15. echt, 16. Kantine, 17. dito, 18. Gnom, 19. Darbe.

Senkrecht: 1. gerne, 2. Lancaster, 3 #)eit
4. Livland. 5. Ronvikt, 7. Usancen, 8. Pbanten^
14. Laon, 15. Enge.

Unter Verdacht vierfachen Giftmordes

verhaftet.

3n den Leichen Arsenik festgestellt.

— Senftenberg, 17. September. (Draht-
bericht.)

In dem Landort Klein-Partwitz im
nördlichen Teil des Kreises Hoyerswerda
hat stch eine furchtbare Tragödie ereignet.

In der Familie des 61jährigen Auszüglers
Türke starb am Montag plötzlich Türkes
Schwiegersohn, der 32jährige Arbeiter
G r o b a, unter Vergistungserscheinttn-
gen. Am Dienstag folgte ihm sein 6 j ä h r i g e r
Sohn Richard unter denselben Symptomen
in den Tod. Grobas Frau und deren Vater
wurden gestern abend ebenfalls unter
Bergiftungserscheinungen in das
Senftenberger Knappenschaftskrankenhaus ein-
geliefert. Türke starb kurz nach seiner Ein-
lieferung und wenige Stunden darauf erlag auch
seine Tochter, Frau Hanna Groba, den

.Folgen der Vergiftung.
Unter dem dringenden Verdacht, den Gift-

mord an seiner Schwägerin, seinem Schwager,

seinem Schwiegervater und Neffen verübt zu
baden, wurde der 35jährige Schuhmacher
just, der Ehemann der zweiten Tochter Türkes,
verhaftet und dem AmtsgerichlSgefängnis
Hoyerswerda zugcführt.

Türke betrieb mit seinem Schwiegersohn
Groba und seinen beiden verheirateten Töchtern
eine kleine Landwirtschaft, während der der Tat
verdächtige Schwiegersohn Just längere Zeit ab-
wesend war und erst kürzlich zurückkehrle.
Zwischen Türke und Just entstand nach der Rück-
kehr ein gespanntes Verhältnis, da Türke cs
ablchnte, seinen Schwiegersohn im Hause auf-
zunchmen.

Just pflegte das Mittagessen für
die ganze Familie zu bereiten, aber
obwolil er, seine Frau und sein Kind von Brr-
gistungscrschcinungcn verschont geblieben sind,
bestreitet er jede Schuld.

Tie Sczicrung der Leichen hat Spuren
von Arsenik ergeben.

ULTIMA THULE

Notizen von einer Alaska-Reise

Von Reinhard Meer.

IV*

Indianer,

die fast schwarz sind.
Wrangell ist von allen gemiscstten Siedlungen

Alaskas die am stärksten mit Indianern durch-
setzte; überall begegnet man den Roten, sieht man
sie umherstehen oder umhcrhocken oder in Autos
umhersahrcn. Jedoch Dit gewohnte Bezeichnung
als ,,Rotc" ist hier nicht am Platze: die Alaska-
Indianer sind im Gegensatz zu denen des ameri-
kanischen Inlandes tieiduntelbraun, fast schwarz,
mit einem Stich ins Olivsarbenc, wie ihn die
Malaien haben. Gleich auf dem Pier, wo unser
Dampfer, zuerst beim Landen niediig und Nein,
später bei der Flut hoch wie ein Turm, fest-
gemacht bat, kauern vier dicke alte Indianerinnen
und unterhalten sich in ihrer merkwürdigen
Sprache, die wie ein abaebackies Ziscbcn und
gutturales Gurgeln, etwas ähnlich aen unbckolse-
nen Sprechversuchen der Taubstummen, klingt.
Sie haben allerlei Jndianerware: kleine Totem-
pole aus Holz und Elfenbein, Mokassins, Decken, [
Korallenschmuck, vor sich ausgebreitet, die er- |
staunlich sauber und fein gearbeitet sind. Mokassins
sind da aus zartestem weißen Renntier- oder Dee-
Hundsleder, denen man es nicht zutraut, daß sie
in erbärmlicben, rauchigen Hütten von schmutz-
starrenden Händen gemacht worden sind. Nachher
regnet es einmal wieder, und es ist beinahe
ans Herz greifend, zu sehen, wie diese
armen Kreaturen, wie Hennen aufgcplustert, ihre
Schätze unter Scbirmen, Röcken und Wachstmb-
dccken vor der Nässe zu schützen suchen. Draußen
aus dem Wasser liegen ihre Männer und Söhne
in Fischerbooten umher, vielen Dutzenden von
kleinen Booten. Diese sehr dunkclhäutigen, sehr
rundqesichtigen, im Tvp schon fast eskimohaften
Menschen ^obwohl eine Verwandtschaft mit den
Eskimos vielfach bestritten wird), leben scbon seit
Jahrbunderten, vielleicht Jahrtausenden, fast nur
von Fischen, hauptsächlich von dem Lachssegen
dieser Küste, und die einseitige Ernährung hat sie
körperlich klein gemacht und auf einer niedrigen
Stufe gehalten. Sie sind besser, etwas rassereiner
und weniger degeneriert als die Indianer an der
pazifischen Küste weiter südwärts, in Washington,
Oregon und Kalifornien, haben auch etwas mehr
Ttammestradirion, aber sie sind sehr verschieden
von den stolzen fast ausgestorbenen Indianer-
stämmen des inneren amerikanischen Kontinents,
den „roten Männern" der amerikanischen Saga.
Keine Indianer-Romantik, kein Indianer-Herois-
mus lebt an dieser Küste, nur sehr viel Indianer-
Glaube und -Aberglauhe gebt, trotz des christ-
lichen Bekenntnisses, bei ihnen um.

Die Goldmühle.

Wieder sind wir auf See, besonders dicht
rücken die bewaldeten Berginseln beran, zwischen
denen der Dampfer sich rasch und geschickt bin-
durchwindet. Auf den roten und grünen See-
zeichen, Türmchen und Laternen, Glockenbojen
und Stangen, treiben die unsere Fabrt bcgleiren-
den Möwen ihr Spiel. Manche bleiben auf den
kleinen Leuchthäusern sitzen, ausrubend oder ihre
Visitenkarte abgebcnd, bis das Schiff weit voraus
ist, um cs Dann mit leichtem Fluge mübelos wie-
der einzuholen. Zuweilen zeigen, für Bruchteile
von SekunDen nur, Delphine ihre gewölbten
Rücken über der Bugwelle, man muß schon scharf
aufpassen, um Die schnell gleitende Bewegung der
grauweißen Körper zu enlDeckcn. Einigermaßen
übcrraschenDe Begegnung: beim Delphin denkt Der
Teutsche ans Miltelmeci, wir hätten nicht er-
wartet, sie so hoch im Norden noch anzutrcsfcn.
Mit einem Blick umfaßt man Delphine im Wasser
und Schnee auf den Bergen, wieder ganz Nor-
wegen: Fjorde obne Zahl öffnen sich dunkel
lockend zu beiden Seiten.

* vcrgl. Hamburger Fremdenblatt Nr. 256,
257 und 258.

Juneau ist die Hauptstadt Alaskas, eint
Hauptstadt mit ganzen 4000 Einwohnern, womit
es Kctchikan, das früher ein wenig größer war,
heute um ein paar Dutzend übertrifft. An
Schiffsverkehr steht es hinter der Rivalin weit
zurück, hat aber dafür etwas mehr Industrie. Die
Alaska Juneau Company ist da mit ihrer großen
Goldmine, eine der wenigen Gesellschaften, die
beute noch mit gutem Ertrag arbeiten, eine der
erfolgreichsten Firmen in ganz Amerika, ja in der
ganzen Welt.

Tas Werl liegt steil an den Berg angeklebt in
mehreren parallelen Galerien, hoch über der
Wasserstraße, die hier Stephens Passage hcißt;
die eigentliche Mine, ähnlich wie ein sehr .-.oster
Steinhruch im Tagbau betrieben, befindet sich auf
der anderen Seite desselben Berges, durch eine
elektrische Tunnelbahn mit dem Werk verbunden.
Tie Erze sind nicht bochwertig; eine unoeheure
Menge von Gestein, 10 000 Tonnen durchschnittlich
am Tage, ein kleiner Berg wahrhaftig, muß durch
die „Mühle" hindurchaetrieben werden, um am
Abend eine Menge Golv etwa von dem Inhalt
von zwei bis drei Tennisbällen zu ergeben Aber
der Betrieb lobnt sich uno gibt, je nach der
wechselnden Konjunktur, 700 bis 1200 Arbeitern
ihr Brot.

Ein Gang durch das Werk mit dem Tirektor,
einem tüchtigen Mann westfälischer Herkunft, der
sich vom Bergarbeiter in die Höhe geschaift hat,
gab mir ein paar interessante Stunden. Tie Gc-
steinsmassen, die in der Förderbahn zum Teil in
gewaltigen Klumpen hercinkommen, werden in
großen Stahlmörsern gemahlen; geschickte Hand«
suchen am lausenden Band die weißen Suarz-
bestandteile, die Das Golo in winzigen Partikeln
zu enthalten pslcgen, heraus; neun Zehmel des
Gesteins wandern gleich weiter und werden ins
Meer geschüttet, in das sich schon vier od.r fünf
hohe Schutthalden sirahlensörmig vorschicben,
nicht gerade zur Verschönerung der Lanrichast.
Für die Quarzbcstandteile geht der Vcikleine-
rungsprozeß weiter bis zur völligen Pulveri-
sierung: zuletzt wird das Feingold, schwerer als
dic übrigen Bestandteile, an aroßcn Schüttcl-
tischcn aus einer schwarzen Flüssigkeit heraus-
geschlemmt — an den Falten des Linoleum- und
Gummibclaas der nassen Schütteltische schimmert
cs schon golden beraus.

Man wünscht ein paar Zahlen? Ungefähr
dreitausend Dollars ist Der tägliche Reinertrag
der Firma, während der tägliche Gewinn an Fein-
gold vor Abzug der Gestehungskosten im Durch-
schnitt neuntausend Dollars beträgt. AuS einer
Tonne Gestein werden etwa 80 Cents an Gold
und. nfi,<öeh i'tnirnhiiftf jitr 0,15 Cents Wert an
Silber und Blei gewonnen, die sich früher besser
b^zahljmachten. Ter Geschäftsgang ist anaesichrs
dcr Howkonjunftur des Goldes sehr befriedigend.
Es gibt noch immer profitable Unternehmungen,
auch nach drei Jahren Wirtschaftskrise.

(Fortsetzung folgt.)

verantwortlich fOt die Schrisüetttuigr
HanS Haldenwanger; für die «n,eisen«
Ott» Glasen; beide In Hamburg. t>ru<f|
Braschet & Go., Buchdruckern und Tiefdruckanstalt,

Bet Streiks oder StSrungen durch
I htibere Sewall können irgendwelche Ersatzansprüche
1 nicht berücksichtigt werden.

Zeitgenössische Musik in

Bad Pyrmont.

Deutsche Musik für das Musiksest in Venedig.

Bnd Pyrmont, im September.

In Bad Pyrmont, dessen Musikleben unter
dcr Leitunq von Gcneralmiisikdirckror Walter
Stöver einen seit langem wciihin geachteten
Aufschwung genomincn hat, wurde die Zommcr-
saison mit einem Sonderkonzert, dem all-
gemeine Bedeutung zukommt, zu einem glanz-
vollen Abschluft gebracht. In diesem Sondcr-
konzcrt brachte der Dresdner Gencralniusik-
direktor Iritz Busch als Gastdirigent jene Werke
zur heimatlichen Voraufführung, die auf
dem gegenwärtigen Internationalen
Musiksest in Venedig die zeitgenössische
Musik repräsentieren sollen. Es handelte sich um
Werke von Ernst Toch, Paul Hindemith,
Gottfried Müller, Paul G r a e n e r und Adolf
Busch.

Ob diese Auswahl wirklich ein charakteristi-
sches Bild vom heutigen Musikschaffen Deutsch-
lands vermittelt, mag fraglich erscheinen, indes
fam für das Musiksest in Venedig, das aus-
schließlich Werke mit kleiner Besetzung berück-
sichtigen will, nur eine Literatur von kantntcr-
musikalischem Eharaktcr in Frage. Unter diesem
Gesichtswinkel ergaben sich für die Zusammen-
stellung des Programmes von Anfang an be-
sondere Schzvicrigkciten. lind aus sie mag cs
schlictzlich zttrückzusührcn sein, daß eine repräsen-
tative Sclxiu, die allen Ansprüchen genügen
könnte, nicht im idealen Sinne zu verwirklichen
war. Allzu deutlich erfüllen die einen Werke
nur die auf eine fortschrittliche Haltung ge-
richteten Wünsche, die anderen die Forderungen
nach hochstehender Qualität nur in einem nach
dcr Vergangenheit orientierten Sinn.

Die neuzeitliche, moderne Kunst kam mit
Ernst Tochs Vorspiel zu dcr „P r i n z c s s i n
auf dcr Erbse", dessen ansänglichc, zierliche
und witzige Holzbläser-Plauderei leider schnell
zerredet wird, und mit Paul Hindemiths
„Spielmusik" für Flöten, Oboen und Streich-
orchester, einem weder charakteristischen noch
liefern Werk, einer richtigen Hohen Schule der
kalten Routine und Langeweile zu Wort. Beide
bereits bekannten und auch wenig anspruchsvollen
Werke bedürfen keiner neuerlichen umfangreichen
Würdigung.

Um so stärkeres Interesse konzentrierte sich
aus Gottfried Müllers „Variationen und
Fuge" über das Volkslied „M orgenrot*.
Ein außergewöhnlich handwerkliches Können

sichert diesem Werk unter der heutigen Produk-
tion sicherlich einen gesonderten Platz. Es recht-
fertigt durchaus das Aufsehen, das der achtzehn-
jährige Komponist mit seinem Psalm bereits
erregt hat. Die Sicherheit, mit der Gottfried
Müller über die Errungenschaften des spät-
romantischen Orchestcrstils gebietet, ist erstaunlich,
ja, verblüssend, darüber hinaus ist sie auch be-
zeichnend für das rasende Tempo unserer den
Geist technisierenden Zeit, wenn man bedenkt,
wie hier ein blutjunger Musiker ungesähr sein
Eigen nennt, was sich Reger erst am Ende seines
Lebens in den „Mozart-Variationen" errungen
hat. Und gerade von diesen „Mozart-
Variationen" ist Gottfried Müller in diesem
Werke freilich in ziemlich vollkommener Weise
abhängig. Namentlich die Schlußfuge, die mit
einer geradezu ausgeschriebenen leichten Hand
geformt ist. Im übrigen muß in diesem Zu-
sammenhang wohl noch auf den ästhetischen
Widersinn hingewiesen werden, den schließlich
die posauncngcsütterte Schlußapotheose des
Volksliedes darstellt, auch wenn er in einem
Sturm- und Drang-Werk nicht allzuscbwer zu
nehmen ist. Eigene Züge einer impulsiven und

Rösselsprung.

Auflösung he« Rösselsprung« Sr. 94.
Sieb' ist selig allezeit,
ein Ringen so voll Seligkeit,
daß ohne ihre Lehre
nicht Tugend ist noch Ebre.

Gottfried von Strn Bburg.

Auflösung de« Silbenrätsel« Ar. 96.
Wa « der Nüchternedenkt. redetder Volle.

1. Westminsterahtei, 2. Arkona. 3. Schranke,
4. Tante, 5. Eberhard, 6. Requiem. 7. Dalaba, 8. Unter-
walden, 9. Ekarts, 10. Code, 11. Hegel, 12. Terpsichore,
13. Eva, 14. Rhododendron, 15. Dells, 16. Eule,
17. Daumen.

Silbenrätsel.

Dr. 107.
Au« den Silben:

a — xd — xs — ux — bc — be — be — bei — m
— da — da — del — el — eu — grab — hold —
ke — le — le — le — mon — ne — nel — nen
— o — phin — q-’ith — re — rein — ro — ron —
rü — xaa — ee — teil — ter — ur — ven — «1

— wa — zel
sind 18 TOörier ;u bilden, beten erste Buchstaben und
brüte Suchst oben von hinten, bethe von
oben nach unten gelesen, ein Wo-t von Setting ergeben.

Tie Wörter bedeuten: 1. Wasiertier, 2. tierische«
Körperteil, 3. gelbfrucht 4. beuttchen Tiditer, 5. Pflanze,
6. Elfenkönig, 7. deutschen Fluß, 8. Raum, 9. Matz,
10. Hauptstadt Liberia«, 11. englischen Staatsmann,
12. russischen Fluß, 13, Blume, 14. Stadt am Euphrat,
15. männlichen Sornamen, 16 italienischen glutz,
17. Gerichtrheschlutz, 18. französisches Gebirge.



Abend-Ausflabe Nr. 259 «eite 4 Sonnabend, 17. September 19325

Johannes Schiöberg

Verlobte

Hamburg, September Ist32

Hamburg,

Wertvoller als ihr Preis

Gläser das
Beste: zeiss-PunktoIAntwerpen, den 17. September

Stettin

Isi&mbul, September 1982

Der Vorstand.Andenken!

2.25
Von der Reise zurück

Schröderstiftstraße 24

3-60Statt Karten

enry Kamlade u. Frau
Fed. Wagenlenger

das Fest der

3.15

zurück, sColonnaden 25

Lehrer i. R

Karl Wiebelitz

3.50
Prof. Dr. A. Lippmann A

von der Reise zurück. sJ

In tiefer Trauer

Werner Wiebelitz

Dina Berlin

Isotrop-Menisken 2.25Zeiss-Punktal 3.15

Dr. C. Niebuhr
von der Reise zurück. unsere Krankenkassen -Brillen

Lieferant sämtlicher Krankenkassen
Gebr. Robinsobn

Hamburg, den 17. September 1932.

MONTAG beginnt unserOverbeckstr. 2
Fernspr 22 22 42. (

Der Knopf beherrscht

das Mßdebild!

aus

Darum Knöpfe nur von

Unsere liebe Mutter und Großmutter

Tel. 55 95 03. s(Zahnarzt.

dungternstieg 45
beimGänsemarkt

Gegründet 1816

Schulterblatt 156a

Jungfernstieg 24

Am 20. Sept begehen unsere lieben
Eltern

sind die hier abgebildeten Campbell-Augen-

gläser. Zwar nicht aus kostbarem Material,
sind sie doch formschön und zweckerfüllend.

Mit guten Gläsern erleichtern Sie Ihre Arbeit

und steigern Ihr Wohlbefinden. Darum für die

Hamburg, den 17. September 1932
Winterhude:• A Isterdori

Beerdigung am Dienstag, dem 20. Septbr,
9 Uhr morgens, von Kapelle 1 in Ohlsdorf. (

Am 15. Septbr. 1932 entschlief
nach kurzer Krankheit mein
lieber Vater

Zu Hause: Sonntag, 9. Oktober 1932
Hamburg»Hamm, Griesstr. 22

Dr. Stammler
von der Reise zurück.

Am Io. September verschied plötzlich im
Alter von 57 Jahren unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Arbeitsbrille

kräftiges Nickelgestell

G I a s b r i I I e
la Hartnickel, ohne Rand-
einfassg. In Walzgold 5.40

Prof. Behr
von der Reise zurück.

S p o r t b r i 11 e
echt Horn, Metallbügel

Wir danken allen, die ihrer gedachten. Die
Beisetzung fand in aller Stille statt.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Einäscherung Montag, den
19. September. 71/« Uhr abds..
Krematorium, Ohlsdorf.

Freundt zugedachte Kranz-
spenden dorthin erbeten.

Bestattung am Dienstag, dem 20. Septbr..
114 Uhr, von Kapelle 2 in Ohlsdorf.

Freundt zugedachte Kranzspenden dorthin
erbeten.

Irma Kühl

Hans Pllughoeiit

Beerdigung am Montag, dem 19. September, um
14.30 Uhr, von Kapelle 6 des Ohlsdorfer Friedhofes.

Eventl. Kranzspenden dorthin erbeten.

Dr. med, Hans Freundlich
von der Reise zurück.

Sprechzeit
Hochallee 119
Tel. 5 3 3118

werkt. 3-4
auß. Mittw., sonst

\ nachVerabr düng

Beerdigung#. Sept., !51/2 Uhr,
Neuer Friedhof Niendorf.

Fingerklemmer
kräftige Ausführung
mit Randeinfassung

Hamburg
j.Zt. Mersina (Türken

Hamburg, im September 1932
z.Zt verreist

Dr. A. Gehrcke

Fach-Arzt für innere Krankheiten

Klockmannliaus, Hauptbahnhof
zurück,

Inhaber und Personal

der Firma

geb. Haase.
Billstedt, 17. September 1932.

Beerdigung am Montag, dem 19. September.
3' I hr von d. Kap. des Reinbeker Friedhofes.

Unser Ruf und unsere weit über 100jährige Tradition bürgen für
gewissenhafte Augenprüfung und gleichmäßig sorgfältige
Anpassung des besten und des billigsten Gestelles. Auch

Lucie Gerda Stollberg

Magnetismus Homöopathie
verzogen GHuf erstr.44, Eckh.hochp*
Behandlung in u außer dem Hause Sprech-
zeit 9—1 nach Anruf jederzeit Sonntags
9-10 Uhr. Fernsprecher 25 3371. s(

jetzt
Rödingsmarkt 3
Tel. 36 46 34

werkt. 9-11 u. 5-6,
Mittw. 9-11 u. 1-2

Oscar Jalass und Frau
geb. Zehei.

Statt Karten.

Am Mittwoch, dem 14. September, starb plötzlich
und unerwartet durch Herzschlag unser lieber, herzens-
guter Bruder

Diplom-Optiker

Neuerwall 30

Ilse Richter

Dipl'ing. Karl Lütgens

V. rlobte

dl/fterdamnt 39

Montag 4 Uhr nachmittags: 1. Tag Herbst-Modenschau, Atlantic

Kontorklemmer

der praktische Klemmer
zum Lesen und Arbeiten

erwiesen
hat. Wir

(Texas) einem tragischen l tiglücksfaH mein
geliebter, herzensgut *r Mann, meiner

Erna Frenger
Assessor

Dr Wilhelm Friedrich

Rudy Delmas

Irmgard Delmas
geb. Mangels

Vermählte

Friedel Böttger

John Lazarus

Verlobte

WUly Friese
Wilma Friese

geb. Kreit:
Vermählte

Hamburg. 17. September 1932
G ockengießenrall 1

langer Krankheit entschlief
16. September Fräulein

geb. Eggers
Henry Bünning u. Frau

geb. Eggers

im 61. Lebensjahre.
Er hat uns stets mit treuer Fürsorge umgeben,

wir werden ihn schmerzlich vermissen.
In tiefer Trauer

Wilhelmine Schiöberg

Martha Schiöberg

Emma Ledorf, geb sditeberg
nnd Kinder

Hans Ledorf und Familie
und alle, die ihm nahestanden

Wir betrauern in der Entschlafenen eine
liebe Mitarbeiterin, die über 30 Jahre lang bis
zum Ausbruch ihrer Krankheit in leitender
Stellung mit größtem Interesse und Erfolg in
unserem Hause gewirkt und gestrebt hat.

Sie war uns allen ein leuchtendes Beispiel
von Pflichterfüllung und bis zuletzt auf das
engste mit unserem Hause verbunden.

Wir werden der Verstorbenen immer ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Auf „Goldmoos" - Torfmullflocken
liegt Baby immer trocken I

Keine Windeln Kein Wundsein. Anleitung
kostenlos Paul C. A. -Sc

Glodtengießerwall 17.

Otto Schiele
Lina Schiele, Iteb. Krause

Vermählte
I2 Osterbroo)r IS

Heinz Heilbrunn

Hilde Heilbrunn
geb. Claussnitzer

Vermählte

Prof. Roedelfus
von der Reise zurüdt.

Ich habe meine Praxis verlegt nach

Grindelberg 90
Ecke Isestr., gegeniih. Bhf. Hoheluftbr.

Dr. Liepmannssohn

Von der Reise zurück
Dr. Adolf Wolff
Facharzt f. innere Krankh.

Zn allen Kassen zugelassen

Danksagung
Statt Karten.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgänge meines lieben Mannes sage
ich hiermit allen Verwandtem Freunden und
Bekannten, den Beamten und Angestellten des
Strom Hafenbaues, dem Ottensener Krieger-
verein von 1895, auch Herrn Pastor Rud.
Reuter für die trostreichen Worte am Sarge
des Entschlafenen, meinen herzlichsten Dank.

Helene Blanck
geb. Peilecke.

Altona-Ottensen. Arnoldstr 30. III.

5t Sehschule Hamburg
Begründ von Dr. med. E. Schlüter

i.eiterin : Ella Schlüter, dipl Sehiehr
Behandlung von Sehfehlern ohne Brille.
Sonderkurse zu ermäß. Honorar.
Sprechz 11-1, 3-7 auß. Sbds u. Stgs
Hartwicussfraße 10. Te 1 eson 234556

und uns allen persönlich nahe standen
werden ihn nie vergessen.

Die Inhaber und das Personal
der Firma

Schultz & Klockmaan
den 14. September 1932

Photo
Jjür die Arbeiten i
mein. 'Hbotonbtcilfl.
suche id> eine ter
tellfr. Kopieranstalt,
«nach u. B. lri">57
d. b. Hbg. s)rdbl. 8

Am 15.St p. verschied unser lang). Mitglied

Max Wietjes
.ne seinem Andenken! Der Vorstand.
Beerdigungam Montag, dem 19. September,
ichtn. 2 Uhr, von der Kapelle 13 d-es Ohls-
)-.er Friedhofes

Nach langem, schwerem Leiden entschlief sanft
am 15. September mein lieber Mann, der Telegraphen-
beamte

Karl Wilhelm Zingler
im 51. Lebensjahre. — In tiefer Trauer seine Gattin

Anna Zingler, geb Kummerfeldt
nebst Angehörigen.

Hamburg 30, Quickbornstr. 42.
Abschiedsstunde am Dienstag, dem 20. September,

vorm. 10 Uhr, in der Leichenhalle des Eppendorfer
Krankenhauses, Frickestr.

Einäscherung am Dienstag, dem 20. September,
vorm. 11* 6 Uhr, im Krematorium, Ohlsdorf

Alfred Jalass
Im Namen der Hinterbliebenen

Kleinen und Mäntel
werden jetzt reich
Geknöpft getragen.
Wir führen für
alle Stoffarten die
passenden Knöpfe,
gleichgültig, ob Sie
solche aus herrlich
geiäbtem Glas,
Galalith, Metall
oder irgend einem
anderen Material
kaufen wollen.

Lea Goldschmidt

(Institut für # Diathermie, Entfernung
Gesichtshaaren, Warzen, Leberflecken)

von der Reise zurück s

„Paulsen“

Spezialgeschäft für Bestattungen
Hamburg, Kaiser - Wilhelm - Straße 86 88

Eigene Sargfabrikation.
Oberführungen von Leichen mit 4 elegarten

Automobilen zu niedrigsten Preisen.
Besichtigen Sie bitte bei Bedarf meine ß

Au sste11 un a srä u m e und holen Offerte ein.

Alwine Lübbers
geb. Schröder

entschlief sanft nach längerem Leiden am
13. September im 74. Lebensjahre.

William Lübbers u. Familie

Nach schwerem Leiden entschlief sanft am
16. September meine liebe Frau, unsere gute
Mutter. Schwiegermutter und Großmutter

Alma Schütt
geb. Sellin

im 64. Lebensjahre. — In tiefer Trauer
Heinrich Schütt

zugleich im Namen aller Hinterbliebenen

^Mittelweg 166a, L Teefon 44 41 35

Honte morgen entschlief sanft nach länge-
rem Leiden meine innigstgeliebte Frau und
gute Mutter

Elfriede Huwald
geb. Lindemann.

In tiefer Trauer
Apotheker W. Huwald
Horst Huwald.

Hamburg. Papenstr. 84. den 16. Sept. 1932.
Sao Paulo (Brasilien).

Beerdigung am Dienstag. 20. September,
12L Uhr. von Kapelle 1 in Ohlsdorf.

Bitte von Beileidsbesuchen Abstand zu
nehmen.

sohn. Bruder. Schwager und Onkel, der
Kapitlin

H, Wessels
im Alter von 41 Jahren. — In tiefer Trauer

Hertha Wessels, geb. Wüstner
Ingeborg Wessels
Edita Wessels
Familie F. Heuer. Ne« York
Hermann Wüstner u. Frau
Hermann Wüstner lr.

und Familie
W alt her Hönerloh

und Familie.

\\ ir erfüllen hiermit die traurjge Pflicht,
von dem Ableben des Herrn

Kapitlin

H. Wessels

Führer des MS „Penelope“
der nach soeben aus Amerika erhaltener Nach-
richt dort einem tragischen Unfall erlag,
Kenntnis zu geben.

Wir verlieren durch das Ableben des Herrn
Kapitän Wessels einen tüchtigen und gewissen-
haften Kapitän, der sich bei Vorgesetzten und
Untergebenen größter Beliebtheit erfreute.

Wir werden ihm stets ein ehrendes
denken bewahren.

iWaried Tankschiff Rhedere
G. in. b. H.

Nach km,er. schwerer Krankheit ist heute früh
nach fast oOjähriuer Ehe, im 81. Lebensjahre mein
Heber Mann, ‘mein guter Vater

Max Wietjes
sanft entschlafen. - In liefet Trauer

Helene Wietjes. geb. Kleinod.
Alfred Wietjes

Hamburg, den 15 September 1932.
Beerdigung am Montag, den 19 September, 2 Uhr

nachmittag', von Kapelle 3 in Ohlsdorf Etwa e
Kranzspenden dorthin e bereu.

on Beileidsbesuchen bitten wir abzu eben

Prof. Dr. Mutzer
hält Jetzt Sprechstunden

Parkallee 68 ’ttÄ v
Tel. 55 34 48 (außer Sonnabends)

Rahlstedt Hamburg
September 1932

im fast vollendeten 86 Lebensjahre. — In
tiefer Trauer

Geschwister Burmeister

und Familie

Geschwister Stahmer

Hanna Schmiedel
Gustav Störi^

Verlob', ßa d
g 18. Sepf. 1932 Salzdetfurth

Am Freitag, dem 16. September, entschlief
sanft nach kurzer Krankheit unser lieber, treu-
sorgender Onkel

Carl Satow

Wir bedauern den Tod des Herrn

Johannes Schiöberg
der von schwerem Leiden du reu einen Herzschlag
erlöst wurde

Wir verlieren in ihm einen langjährigen Mit-
arbeiter und Freund, der unserer Firma große Dienste

Sportklemmer 4
vorzüglicher Sitz
unauffällig, randlos

Praxis .erlegt von Diinpfelsweg 1

nach Burgstraße 28, Hptr.
Spr*hstd.: 4—5, außer Sonnabd.

Frauenarzt Dr. Hansen

.'v|ll < 1 I I l 1 1 1 , ll.lt II III. » l III ’ IM
.. . langer Krankheit sanft meine liebt
isere gute Mutter, Tochter, Schwester
w.jterm Frau

Anna Seifert
geb. Eggers

vollendeten 44. Lebensjahre,
tiefer Trauer

Arthur Seifert
Marin Lorenzen
Liselotte Seifert
Fritz Eggers
Fritz Eggers u. Frau

geb Bonnenherg

Silbernen Hochzeit
Die Kinder

Porterhnus Millernior

tl • achsensym.Schleif-
WMUX, ott, per Stück:

Dr. Braune „

,u;ii.k. 0 hrrh> —' h '
ßl.MK«1 iLLNÄLL

%," Up ewig ungedeelt von 1895
Verein geb. Schl.-Holst, z.Hbg.

Am 15 September verstarb
unser treues Mitglied

Gottlieb Mars (iss?)
geb. in Neuenfelde. Ehre seinem

Zurück
Dr. Holzknecht

Lockstedterweg 40

Dr. Hugo Levy I

Unsere hebe, gute Mutter

Minna Buch
geb. Gurlitt

ist heute sanft entschlafen
In tiefer Trauer

nie Kinder, Schwester
und Verwandten

Hamburg, den 14 Sept. 1932
Beerdigung: Montag, 19. Sept.,

II Uhr, Ohlsdorf, Kapelle 6.
Frdl. zugedachte Kranzspenden

dorthin erbeten

s

am

Statt Karten.
Am 17. September entschlief sanft nach

kurzer, schwerer Krankheit unsere liebe Mutter.
Schwiegermutter und Großmutter

Gestern morgen entschlief
sanft unser lieber Vater, Groß-
vater und Bruder

Heinrich Schroeder
im 71. Lebensjahre. — Tief
betrauert von

den Seinen.
Abschiedsstunde am Sonn-

tag HL Uhr Leichenhalle
Lübeckertor.

Beerdigung: Dienstag, den
20. Sept.. 2L Uhr, v. Kap. 6.(

Anna Eisfeld
geb. Dünkel

im 69. Lebensjahre. — In tiefer Trauer
Studienrat Dr. Walter Fröhlich

u. Frau Martha, geb. Eisfeld
Paul Mlehlmann u. Frau

Olli, geb. Eisfeld
und die Enkelkinder.

Die Einäscherung findet am Dienstag lT’i
Uhr im Krematorium statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.(

und

tiefer

. Bendt

Kindern

Janeiro
Hainbnri

Freundlich 'dacht

erhalber bleibt

Uh

Poststraße Große Bleichen

Geschäft

ept. 1932

Hamburger Aremdenblatt
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Hamburg in der Neugliederung

des Reiches.

Die «roßen Ereignisse der inneren Politik I
haben trotz der immer wieder betonten Not-
wendigkeit einer durchgreifenden SB c r to a l • *
tungsreforrn und Reichs neu gliede-
rn n g die letztere in den Hintergrund der
aktuellen Politik gerückt. Vielleicht ist wgar
schon ivieder einmal ein historisch günstiger
Augenblick versäumt. Möglicherweise lvird die
Sache jetzt wieder auf ein ganz anderes Geleise
geschoben, und man beginnt mit dem Palaver,
wenn nicht ganz von vorn, so doch bei einem recht
weit zurückgesteckten Standpunkt. Hamburg hat
nach früher starker Initiative unter der ver-
änderten allgemeinen Sachlage mehr eine zu-
schauende Rolle gespielt, während unsere Nach-
barn zu beiden Seiten der Elbe, besonders aber
die Provinz Hannover, recht rührig ge-
wesen sind. Hannover hat mit einer um-
fassenden, bisher in zwei recht stattlichen Bänden
erschienenen Denkschrift „Niedersachsen im Rah-
men der Neugliederimg des Reiches" das sic be-
rührende Teilproblem gründlich durchgearbeitet.
Als Hamburgs Nachbar streift sie dabei auch
Hamburgs Interessen, nimmt sie doch das ganze
untere linke Elbufcr für ihr neu zu bilden-
des Land Niedersachsen in Anspruch. Das hiesse
nichts anderes, als Hamburgs territoriale Ein-
gliederung in einen feit langem viel zu engen
Lebensranui für seinen sozialen und wirtschaft-
lichen Körper zu einer dauernden Verkrüppelung
zu machen, die sicher nicht den grundlegenden
Prinzipien einer Reichsneugliedernng entspräche.

Da erscheint zur rechten Zeit ein hamburgi-
scher Sachkenner mit wohlabgewogeneu und ruhig
vorgetrageueu Darlegungen, die den für Hamburg
notwendigen Lebensranm abstecken. Dr. Fritz
Schumacher, der hamburgische Städtebauer,
und ein hervorragendes Mitglied des ham-
burgisch-preussischen Laiidesplanungsausschusses
macht sich in einer bedeutsamen, soeben im Ver-
lag von Brosche! & Co., Hamburg, erschienenen
Schrift „Das Gebiet llnterelbe-Hamburg im
Rahmen einer Neugliederung des Reiches" zum
berufenen Anwalt der hamburgischen Inter-
essen.

Beachtenswerterweise kann er sich dabei nicht
zuletzt auf die, im allgemeinen ebenfalls sehr sach-
lich gehaltenen und dabei ungemein material-
reiche hannoversche Denkschrift selbst stützen.
Gerade diese Denkschrift bleibt, wie er zeigt, den
Beweis schuldig, dah ein künftiges Niedersachsen
feine Nordostgrenze entlang der Elbe zwischen
Seeve-Mündung und dem Meer ziehen müsse;
vielmehr ergibt sich, datz Hannovers Interessen

keineswegs beeinträchtigt werden, dies auch
einer ganz natürlichen Gliederung der Inter-
essensphären entspricht, toenn diese Grenze etwa
25 bis 30 Kilometer südlich des Ttromlanses ge-
führt wird. Die „Minimalsorm" eines lebens-
fähigen Gebildes Hamburg-Unterelbe sieht
Schiimacher in dem Bezirk des jetzigen ham-
burgisch-preussischen LaudeSplanungauSschusseS
mit einem Radius von 30 Kilometern um Ham-
burg: fest umgrenzt etwa umfassend die Stadt-
kreise Altona und SWandsbek, Kreis Pinneberg,
die zwei unteren Drittel von Kreis Lauenburg,
Stadtkreis Harburg-Wilhelmsburg und den
Kreis Jork, evtl, unter Berücksichtigung der
neuerdings erfolgten SBereinigung des Kreises
Winsen mit dem Landkreis Harburg und des
Kreises Jork mit dem Kreis Stade.

Schumacher seht sich aber auch mit den
rechtselbischen Nachbarn über die Neu-
glieverungsprobleme auseinander. Eine Ver-
einigung mit Schleswig-Holstein lehnt er
ab, rechnet vielmehr mit einer neuen Provinz
Nordmark aus Schleswig-Holstein und Mecklen-
burg uud lässt nur noch offen die Stellung
Lübecks in der Neugliederung. Einen Zu-
sammenschluß Hamburg-Lübeck hält er für mög-
lich, vielleicht auch für wünschenswert, aber ohne
territorialen Zusammenhang, dafür unter ent-
sprechender Organisation der Sverkehrs-
verbiiidung.

Schumacher versteht es mit gewohnter
Meisterschaft, die wesentlichsten Gesichtspunkte
der verknoteten Probleme eindrucksvoll und in
knappster Form herauszukehren. Er vermeidet
jeden Uebergrisf in wirklich „fremde" Interessen-
gebiete, der an sich naheläge. Immerhin fei ein
kleiner Seitenblick vermerkt, den er aus die
Stellung der dritten Hansestadt, nämlich Bre-
m c n, zur „Niedersachsen-Forderung" wirst, die
Bremen ohne viel Aufhebens in ihren Bereich
einbezogen habe, unter Verkennung des Be-
griffes „Ueberfce" und des gewaltigen Ein-
strömens von wirtschaftlichen Momenten, die aus
überseeischen Verknüpfungen hervorgehen. Indem
Schumacher aber diese Punkte berührt, auch auf
die llnvollkommeuheit von Wirtschaftskarten, die
solche Momente nicht zur Darstellung bringen,
hinweist, gibt er doch Bremen einen Wink.

So ist Schumachers lesenswerte Schrift ein
Beitrag zur Neugliederung des Reiches, über
den man nicht hinweggehen kann, und den man
sowohl aus allgemeinen wie aus hamburgischen
Interessen an einer wirklich brauchbaren Lösung
dieser wichtigen Zukunftsfrage weiteste Beachtung
wünschen wird. Hgr.

Zu den wichtigsten Aufgaben des Deutschen
Rcklaoie-Pcrbandes gehört es, die breite Ocfscnt-
lichkeit über Bedeutung, Zweck und
Ziele der moderne Werbung aufzuklären und
auf deu großen Wert zielbewußter Reklame
immer wieder aufmerksam zu machen. Gerade I
in Zeiten wirtschaftlichen Tiefstandes kann nicht
ost uud nicht eindringlich genug darauf hiu-
gewicscn Ivcrdcn, daß die Reklame im modernen
Wirtschafts-Organismus unbedingte Voraus-
setzung für den Erfolg ist, daß jede gute Werbung
den Verkauf und vbn Umsatz erhöht

$

So stand der Deutsche Reklame-
Kongreß 19 3 2, der vom 9. bis 12. September
in Stuttgart slattfaud, im Zeichen der Werbung
für die Werbung. Nach einem Bcgrüßuugs-
abcnd am Freitag war der Sonnabend internen
Verhandlungen Vorbehalten. Auf der Haupt-
versammlung und bei den Besprechungen der
Fachgruppen wurde ein umfangreiches Programm
erledigt, das aber nicht allein die Entwicklung
des Deutschen Reklame-Verbandes betraf, son-
dern dariibcr hinaus auch die Förderung des
deutschen Werbewescns.

Der Sonntag brachte den Höhepunkt der Ta-
gung :Die große öffentliche Kund-
gebung „Ruf der Werbung", die durch die
Uebcrtragung auf den Rundfunk weit über Stutl-
garis Mauern hinaus bei tausend und aber-
tausend Hörern Kunde gegeben hat von dem
Wesen deutscher Werbung, von seinen hoben
politischen, kulturellen und wirtschaftlichen Auf-
gaben. Berufene Vertreter des öffentlichen
Lebens, der Presse, des Rundfunks uud der Wer- “

bung haben in ihren Reden gezeigt, wie die Wer-
bung im Mittelpunkt unseres Denkens und Han-
delns steht und stehen niuß. „Werbt für Deutsch-
land, werbt für unser Deutschtum daheim und
draußen", das war eine Mahnung dieser Kund-
gebung, die die hohen Ziele jeder Werbung zum
Ausdruck brachte.

Auch im wirtschaftlichen Leben unserer Zeit
geht es schlechtbin nicht ohne Werbung. Nicht nur
der Industrielle uud der Kaufmann, auch der Ge-
werbctreibcudc und Handwerker wissen, daß Re-
klame unter allen Umständen notwendig ist, und
daß heute vielfach der für das Bestehen der Be-
triebe notwendige Umsatz in weitem Aiaße allein
von der Werbung abhängt, weil das Geld bei den
Käufern nicht mehr so locker sitzt wie friihcr.
Dabei gebiihrl der

Zeitungsanzeige

als dem einflußreichsten und wichtigsten Werbe-
mittel, heute mehr denn je der bevorzugte Platz.
Denn eiu Volk, dessen Wirtschaft eine so nnge-
geheure Belastungsprobe aushaltcn muß, ist ge-
zwungen, jeden Pfennig so zweckdienlich wie
möglich anzulegen. Anzeigen sind Mehrer des
Absatzes uud Umsatzes, sie sind Verbindungs-
stellen für jegliche Lebensäutzcrung und alle
Lebcnöbcdürsuisse, sic sind auch Schicksalsbildcr
und Ichicksalsträger der Menschheit. Anzeigen
gehören in untrennbarer Verbundenheit zur
Zeitung, sic werden verlangt und erwartet, sie
sind ebenso Lesestoss wie alles übrige- was in
der Zeitung steht. Diese Gedanken waren der
Mittelpunkt in deu Vorträgen über die Bedeutung
der wirtschaftlichen Werbung, die der Vorsitzende

des Deutschen Reklame-Verbandes, Otto Ernst
Sutter, ptm Schluß als „angewandten Opti-
mismus" bezeichnete.

Bemerkenswert unter den Veranstaltungen
der Fachgruppen war die Sitzung der Rcklame-
leitcr-ttzruppe, die zu einer engeren Arbeits-
gemeinschaft die Führer unserer deutschen Werbe-
leiter zusammcnschließt. Ter „R e i ch s b u n d
Deutscher R e k l a ni e l e i t e r i m D. R. V."
— wie er sich offiziell nennt - ist der Vor-
kämpfer des ltzedankens der Oualitätsauslcse,
weil ihre Mitglieder auf dem Standpunkt stehen,
daß nur durch reinliche Scheidung der Berufenen
von den Unberufenen rationelle und erfolgreiche
Werbung möglich ist. An der Arbeit dieser Fach-
gruppe beteiligten sich u. a. die Herren: Sndel
«"Bergmann Zigarettenfabrik), Wicnkoettcr (Sche-
ring-Konzern), Preuß (Parfümerie Dr. M.

Albersheim), Bergemann (Zeiß Ikon A.-G.), |
Sahlmann (Siemens-Konzern), Julius T. Do-
mizlafs (Reemtsma Eigarettenfabrikcn), Dürr-
meier (Verlag Knorr & Hirth, München), Uhlig
(Hamburger ^icmdenblatt), Herberger (Verlag
DuMont-Schauberg). Tie Besprechungen schlossen
im Sinne der von allen Beteiligten auf der
Hauptversamnilung einstimmig gefaßten Ent-
schließung: „Der Teutsche Reklame-Verband be-
kundet anläßlich seiner Hauptversammlung 1932
zu Stuttgart erneut unerschütterlichen Glauben
an einen wirtschaftlichen Wiederauf-
stieg. Er ist entschlossen, Volksgemeinschaft und
Wirtschaft, Kultur und Vaterland mit allen jenen
Kräften zu dienen, die echter werblicher Ge-
sinnung entspringen und in ausdauernder Be-
harrlichkeit und schöpferischem Ausbauwillen
ihren Ausdruck finden."

Tagesbericht.

dt)lc gotfso HeConie inHamßurg

Die Angehörigen einer asiatischen Nation be-
wahren in St. Pauli, wohin ihr Seefahrcrberuf
sie verschlagen hat, einen engen Zusammenhalt,
der gleichzeitig für alle anderen Ausschluß be-
deutet: die Ehincsen. Man kann heute geradezu
schon von einer gelben Kolonie auf St.

Pauli sprechen, sie liegt in der Schmuck-
st raße. ES gibt chinesische KasfcehauS-Besiyer
auch in der Großen Freiheit. Ihre Lokale zeichnen
sich aber eigentlich nur durch ihren Namen von
anderen aus, sie haben häufig chinesische Koche,
aber wenig chinesische Gäste. In der Zchinuck-
straßc dagegen liegt ein chinesischer Laden neben
dem anderen. Hier in einem dunklen Keller
einer alten Mietskaserne, zu dem eine steile
Treppe hinabsührt, Hocken die Chinesen in
Gruppen von zehn und zwanzig Mann zusammen,
spielen oder führen erregte Debatten, und jeder
Fremde würde als Störenfried empfunden wer-
den — aber ohne Lotse findet er sie gar nicht.
Wenn er neugierig einer Gruppe von gelben
Seeleuten in einen Keller folgt, sieht er sich als-
bald enttäuscht in einem Raum, schlecht beleuchtet
und leer. Die Stammgäste sind in den Privat-
räumen des Wirtes verschwunden. Die Bedie-
dung ist so höflich wie möglich, aber kühl. Man
fühlt sich als unliebsamer Störenfried und räumt
das Feld.

Die Chinesen fahren nach Europa selten als
eigentliche Seeleute, mehr als Heizer, Köche und
besonders als Wäscher. Aber für die meisten, die
hier leben, scheint Hamburg eine zweite Heimat
geworden zu sein. Sie sind fleißig und sparsam
und bleiben oft lange an Land. Sie versuchen
wohl auch eine kleine Geschäftsgründung, machen
eine Wäscherei oder einen Zigarrcnladcn auf. lind
das alles, um schließlich im Alter zum Sterben
in die Heimat zurückzukehrcn. g.

25 Jahre besteht am 17. September das
Restaurant „Zur Munvsburg", Inhaber Chr.
Näser, Mundsburgcrdamin 22.

50 Jahre

Hamburger Kriegerverbanb.

Zur Feier des bvjährigcn Jubiläums des
Hamburger Kriegerverbandcs, die ursprünglich
für -den 8. und 9. August 1931 geplant war, aber
der damaligen Lage wegen verschoben werden
mußte, wird nun am 24. und 25. September d. I.
stattfinden. Sie wird am Sonnabend, 24. Sep-
tember, abends 8 Uhr, eingeleilet mit einem
Kommers bei Sagebiel, bei dem der
1. Präsident des Teutschen Reichskriegerbundes
Kvsfhäuser, General von Horn, die Haupt-
ansprache ballen wird. 9lm Sonntag, 25. Sep-
tember, nachmittags 3 Uhr, sindet ein Fest-
gottesdienst auf der Moorweide mit einer
Predigt von Landespropst Kieckbusch (Eutin)
statt. Taran schließt sich ein Fest marsch nach
dem Kriegerdenkmal an der Alster an, wo
Bundespräsident General von Horn den Vorbei-
marsch der Verbände und Vereine abnehmen
wird.

200000 Zigaretten entwendet.
Vom Lastkraftwagen gestohlen.

w. In vorletzter Nacht ist ein Lastkraft-
wagen auf der Fahrt von Hamburg nach Berlin
beraubt worden. Die Täter waren aus Fahr-
rädern dem Wagen gefolgt. Sie schnitten
in Börnsen die Plane auf und warsen im
ganzen etwa 200 000 Zigaretten herunter, um sie
nachher in Sicherheit zu bringen.

Von einem hinterhersahrenden Personen-
wagen war die Beraubung bemerkt worden. Bei
Escheburg holte der Personenwagen Den Last-
wagen ein, worauf man das Fahlpersonal von
dem Vorfall verständigte und auch die Polizei in
Kenntnis setzte. Es gelang, drei Erwerbs-
lose aus Geesthacht als Täter zu ermitteln und
festzunehmen. Alle drei sind geständig. Das
Diebesgut konnte zum größten Teil wieder her-
bcigesehasft werden. Die Täter werden sich jetzt
wegen schweren Bandendiebstahls und Güter-
beraubung zu verantworten haben.

Oie Travemünder Saison

sehr befriedigend.
Ter Verein Seebad Travemünde

tagte Donnerstag am Saisonschluß unter Vorsitz
Des Bankiers Warburg (Hamburg) im Strand-
hotel, Travemünde. Es wurde festgestellt, daß
die diesjährige Travemünder Saison, die sich
zuerst recht flau anließ, weiterhin sehr be-
friedigend verlausen ist, so daß eine
nennenswerte größere "Anzahl Kurgäste
und erheblich mehr Uebernachtungen
zu verzeichnen sind als im Vorjahr. Auch die
sinanziellen Erträgnisse sind, trotz der allseitig
herabgesetzten Preise, bester als im Vorjahr. Der
Besuch wäre noch größer gewesen, wenn nicht die
ausländischen, besonders die englischen Zeitungen,
Über die innenpolitischen Zustände in Deutschland
sehr ungünstig berichtet hätten, was neben der
gesunkenen englischen und skandinavischen Valuta
dem Auslandsbesuch reckt abträglick war.

Tie Lübeck-Tiavemünder Eisenbahn, die dies
Jahr ihr 50jähriges Jubiläum feierte, hatte
während der Saison verbilligte Tagesrücksahrten
Lübeck—Travemünde aiisgegeben, von denen
nebst den bekannten Wochenendkarten Hamburg-
Lübeck—Travemünde ausgiebig Gebrauch ge-
macht wurde. Zu wenig bekannt scheint noch die
seit zwei Jahren bestehende Einrichtung der
Bündelsahrkartcn Hamburg —Lübeck —
Travemünde zu sein, die von Mitte Llpril bis
Mitte Oktober zu 14 Hin- und Rücksahrten zu
24 Reichsmark (3. Klasse) berechtigen. Allseitige
Beschwerden sind eingelaiiseii über die Ab-
lehnung der diesjährigen Anträge, regelmäßige

tägliche Schnellautobusfahrten Lübeck — Trabs*
münde (wie im Vorjahre) wieder einzurichten.
Die Lübecker Betriebsbehörde, die als Staats«
inftitut die Hebung Travemündes höherstelletl
kann, als Gewinninteresten, soll dringend um
Wiederher st eil ung des Schnellver«
k e h r s in der nächsten Saison versucht werden.
Ferner ist Aussicht vorhanden, daß im kommens
den Jahre die Einfriedigung um den Städtischen
Kursaal beseitigt und hierdurch eine schön«
Korsopromenade geschaffen wird, die
sich vor dem Musikpavillon vorüberbewegt und
Ergänzung nach dem S c e st e g zu sindet, der
künftig mit Banken besetzt werden soll.. De,
Vorstand verhieß, die Förderung dieser Vorschläge
zu betreiben.

400000 Iugendtafeln verkauft.
60 000 Reichsmark Gewinn ausbczahlt.
Nach den hesiigen Regenschauern der letzten

Woche, die den Straßenverkaus der „Jugend in
Not"-Lotteric sehr behinderten, hat sich mit dem
besseren Wetter der Absatz ersreulicherweise
wieder gehoben. 400 000 LoStaseln sind verkauft,
und hierbei sind über 60000 Reichsmark
an Gewinnen auSgezahlt worden. Um
den Absatz während der letzten beiden Verkaufs-
wochen noch zu steigern, haben sich in stärkerem
Maße als bisher einzelne Jugendgruppen
zur Propagierung der Lotterie zur Verfügung
gestellt. Am gestrigen Freitag sang in den Nach-
mittagsstunden eine katholische Jugendgruppe bei
den iüerkäusern am Steindamm. Sonntag wird
der Deutsche Späherbund die Stadt mit Plakaten
durchziehen, und ab Montag werden Hundert Rad-
fahrer sich im Dienste der Lotterie betätigen.

Beim Angeln verunglückt.
Vermißt wird seit dem 14. dieses Monats

der in der Borgeschstraße wohnende am 31. März
1897 geborene Musiker Walter Dehn. Er
ging am genannten Tage zum Angeln; es wird
ein Unglückssall befürchtet.
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Pbot. Paul flrufe.

Das Hamburger Wappen in Dahlien.
Für das Jahr»493^-bat her Ä»k«<-no-a-U« n«

Verein „Groot Osterfeld" den Wan-
der-Preis der Stadt Hamburg fü«
Kleingarten-Vereine bekommen.

Anläßlich der feierlichen Uebergabe des
Preises hatte der Verein einen Ehrentisch in
Form des Hamburger Wappens aus Dahlien
erbaut; der Wanderpreis, eine Bronze, die einen
grabenden Kleingärtner darstellt, ist im Bild«
über der Zahl 1932 zu erkennen.

In die Matrikel der hnntburgiftfitn Bente sind
Fran Margarete 6 r u (t u 8 , geb. Baumann, und
Herr Dr. jur. Fritz Crusius ausgenommen worden.

i

as es auch Grohes und Unsterbliches zu
erstreben gibt: den Mitmenschen
Freude zu machen, ist doch das Beste,

Ivas man auf der Welt tun kann.
P. R. Rosegger.

Junger Deutscher

für Mexiko gesucht

ROMAN VON NORBERT GARAI
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8. Fortsetzung. (Nochdrnck verboten.)

„Mensch, Martin, der Oclsritze hat doch'n
Tick. Latz dir doch von dem kccnc Opern erzählen."
Fritz Schönemann ist geradezu ärgerlich. „Schlictz-
lich habcnse uns doch von der Hazienda den Seäor
geschickt, damit wir nich den falschen Weg looscn.
Komm', Emil!"

Hub sie reiten wieder voraus, schlagen den
Weg ein, der nach rechts abbicgt.

Der Engländer ist wütend.
Eine Unverschämtheit sei das von diesen

Greenhorns, schreit er nutzer sich vor Zorn, nicht
aus ihn zu hören. Sei er ein Narr, der nicht
wiitzte, was er rode?

Aber auch Gietzler hält es für ratsam, um
den kranken Menschen nicht noch weiter zu reizen
und um jeden Widerspruch aus dem Wege zu
gehen, sich nicht mehr um den Engländer zu
kümmern.

„Meinetwegen geht zum Teufel!" flucht dieser,
macht kehrt und reitet ohne Grütz davon.

*

Am Rande eines Maisfeldes, das sich zu
beiden Seiten eines tiefer gelegenen Feldweges
hinzieht, sitzen im Schalten eines wilden Apfel-
baumes der Mestize und fünf „Eaballeros" feiner
Bande. Unweit von ihnen grafen aus einem sanft
abfallenden Wiefenhang die Pferde.

Alles ist zum lleberfall vorbereitet.
Es kann nicht mehr lange dauern, bis die

Deutschen diesen Teil des Weges passieren, der
den Banditen für einen Hinterhalt besonders
geeignet erschien.

Man braucht nicht nach den Deutschen Aus-
schau zu halten, denn oer Chilene wird ihr Nahen
durch einen Bogelpsiss ankündigen.

Der Mestize berät sich mit feinen Genossen. Es
bleibt noch nie Frage zu entscheiden, ob man die
Deutschen einfach abknallen soll. Matt könne sie
ja auch gesangen nehmen und Schor Levatoz
immer von Zeil zu Zeit mit der Freilassung der

Gefangenen drohen und so mit einem anständigen
laufenden Nebenverdienst rechnen.

Der Mestize ist nicht dafür, die Vereinbarung
mit Schor Levatoz zu brechen. Man soll die Ge-
schäftsverbindung mit einem so guten Kunden
nicht aufs Spiel setzen.

Sie beraten eifrig, beschlietzen dann, die Ent-
scheidung dein Zufall zu überlassen. Wenn die
Deutschen unvernünftig sind, es versuchen sollten,
sich zur Wehr zu setzen ober zu fliehen, dann
wird man die Sache kurz erledigen. Andernfalls
aber...

Sie Horchen auf.

Ein Vogelruf! Das Signal des Chilenen!
Die Deutschen kommen!

Die Banditen, verschwinden im Maisseld,
dessen manneshohe, dicht itebeneinanderstehende,
faustdicke Stengel die regungslos kauernden
Menschen gut verbergen.

Man hört Stimmen. Den Hufschlag der
Maultiere.

Da der Feldweg in einer halbkreisförmigen
Biegung durch das Malsfeld führt, sieht man vom
Beobachlungsposten des Mestizen aus erst nach
zehn Minuten die beide,i Teutsche» auftauchen, die
an der Spitze des Zuges reiten. In einer Ent-
fernung von zehn Schritten folgt der dritte
Deutsche. Der Chilene hält sich mit Pico bei den
Maultieren auf, die mit dem Gepäck der Deutschen
beladen sind, und die in einem, von ihm ganz
unauffällig geschaffenen Abstand von zwanzig
Schritten hinter den Deutschen belieben.

Als Lüdecke und Schönemann aus dem Vtais-
seld bervorreiten, haben sic das ziveiselhastc Ver-
gnügen, die Läuse einiger Gewehre auf sieb ge-
richtet zu sehen. ~ u _ .,

„Da haben wir den -alat," murmelt Fritz
Schönemann.

Der Mestize, in dem auch der so plötzlich zum
Halte» gezwungene Gietzler den über Deutschland
so gut informierten Reisegefährte» crfciint,
fordert die drei a»s, vo» dc» Tiere» z» steige».
Er lächelt boshaft, genietzi sichtlich die Situation.

Verdammt," flucht Gietzler leise. „Bin ich
ein Idiot gewesen. Der Engländer..."

Roch einmal wiederholt der Mestize seine Auf-
forderung in höflichem, fast kriecherischem To», der
weder mit seinem spöttischen Lächeln noch mit
feinem drohend in Anschlag gehaltenen Gewehr
in Einklang zu bringen ist.

Gietzler steigt ab, bebt die Hände hoch. <-chone-
mann und Lüdecke tun dasselbe.

Der Mestize tritt, während die anderen
Banditen'die drei umringen, zuerst aus Lüdecke zu,
um die Wassen aus seinem Hüstgnrt zu ziehen.

Aber Lüdecke, der ehemalige Schupo, in
langen Jahren daraus trainiert, rasch zu denken,
blitzschnell zu bandeln, schreit:

„Achtung! Ins Maisseld! los!"

Ruf der 3'S'erbung.

Rückblick auf den Deutschen Reklame-Kongreß, Stuttgart,

9. bis 12. September 1932.

Und hat mit einem prachtvollen Jiu-Jitsu-
Grisf den Mestizen über die Schulter geschleudert
mit solcher Wucht, datz dieser im Fallen einen der
Banditen mit zu Boden reißt. Gießler und
Schönemann sind gleichzeitig nach links ausge-
brochen ins schützende Maisfeld. Im nächsten
Augenblick knattern ihre Revolver los.

' Höchste Zeil!
Lüdecke war zu Boden gestürzt. Er hatte

davonstürmen wollen, war aber von dem am
Boden liegenden Banditen am Fußgelenk fest-
gehalten worden. Schon will der Mestize, der sich
halb ausgerichtet hat, aus Lüdecke feuern, da durch-
schlägt eine gutgezielte Kugel aus dem Revolver
Gießlers seine Hand. Er schreit auf, fluchtet. Alle
sind auseinandergestoben, verbergen sich im Mais-
seld. Auch Lüdecke.

Durch Zurufe verständigen sich dtc Banditen und
kreisen langsam vorwärtskriechend Lüdecke ein,
der sich allein in dem rechts vom Feldweg gelege-
nen Maisfeld befindet.

Die Situation wird für Lüdecke kritisch. Tie
Banditen sind in der Usher,ahl. Während die
einen feuern, laden die anderen die Gewehre und
Pistolen. Wie Maschinengewehrfeuer prasselt cs
über den Kops Lüdeckes hinweg. Allmählich mähen
die Kugeln die dicken Maishalme rings um tbn
ab Lüdecke kaun das Feuer nicht erwidern.
Wenn er die fünf Schutz, die in seinem Browning
stecken, verfeuert, bat er vielleicht nicht mehr Zeit,
die Wafs« zu laden.

Gietzler, der im anbcrit Teil des Maisfeldes
kauerte, springt in einigen mächtige» Sätze» über
deu Feldweg.' Schönemann ihm nach. Sie werfen
sich zu Boden, kommen gerade , neben einem
Banditen zu liegen, der sofort auf sie losfeuert.
Fünf Kugeln, keine trifft. Der Bandit will sich
auf Gietzler stürzen. Dieser hebt den Revolver.
Ter Banvit klappt zusammen, stürzt zur Erde
nieder stöhnt, jammert, kriecht dann davon, dem
Fcldwea zu. Gietzler läßt ihn entkommen. Er
ist froh, daß das Klagegeheul dann ans immer
weiterer Entfernung zu ihnen bringt, denn sic
müssen bestrebt sein, Augen und Obren offen»
zuhalten, damit es keinem der Banditen gelingt,
sich unbemerkt an sie heran,uicblcicbcn.

Unheimlich ist die Stille, die jetzt Herrscht.
Irgendwo lauern die IVmbitcn, vielleicht mir

wenige Schritte entfernt. 'Dian glaubt, sie atmen

,U ^Lüdecke!" schreit Gießler. „Emil! Emil!"
Ta er den Kops nicht vom Boben Hochzuheben

wagt, bringt fein Ruf nicht weit.
„Emil!' Emil." „ r . ..
©üblich ertönt cs von irgendwo: „Hier, htcr

bin ich!"
„Del fam von links," flüstert Schonemann.

„Aus die Richtung!"
„Mein, von dort, von rechts kam cs.

„Da, cs knackt im Mais! Sic horchen. Pressen
Gesicht und Körper fest an die Erbe,

Rascheln im Mais ... Schritte ... lausende
Menschen... _

Da hören sic schon Lübeckc schreien: „Martin,
Fritz, hinaus auf ben Weg! Sic stehle» die Tiere
mit unserem Gepäck!"

Die stürzen aus den Feldweg. Zn spät! Die
Banditen sitzen schon auf den Maultieren und
reiten davon, nach links, wo ihre eigenen Pferde
grafen. Einer der Baiiditen bat auf seinem Tier
quer über dem Sattel einen leblosen Mann liegen.
Wenige Augenblicke später sind alle hinter einem
Felsvorsprung verschwunden.

„Geschieht iins ganz recht, daß wir unser Ge-
päck cinbiißcn!" meint Gießler mit stoischer Ruh«.
„Wenn wir so dumm sind, seelenruhig loszureiten,
als wären wir im Grunewald! Jetzt wollen wir
uns nicht die Augen aus dem Kops schauen! Hin
ist bin! Kehrt euch! Mitten durch das Maisseld,
das uns deckt! Zurück zur Station!“

Und während sie sich ihren We^ quer durch
das Maisseld bahnen, brummt Lchonemantt:
„Jetzt sonn n wa den janzen Weg per Pcdcs
zurücklatschen. Soott verfluchter Hallunke, dieser
Ristebecn. Dem wer ick die Knochen einzeln zer-
brechen !"

„Heb' dir deine Rachegelüste für z-enor Leva-
toz guf“, mahnt Lüdecke. „Auf der Hazienda
werben wir uns mal näher mit diesem Herm
besassen".

\ „Das werden wir tun!" ruft Gießler.
„Zweifellos ist er mit den Banditen im Bunde.
Wollen gründlich mit ihm abrechnen!"

Seine Stimme klingt ihm selbst fremd ins
Ohr, bell, scharf. Sie ist wie eine Brücke, die sich
über sieben lange Jahre spannt hinüber in die
Vergangenheit, in den Krieg.

Wieder stapft er, so wie damals, durch die
Felder, spähend, lauschend...

Wieder ist er von jenem sachlichen, ruhigen
Fatalismus erfüllt, der ansangs vie letzte Zuflucht
eines geängstigten Herzens ist, bann aber zu der
hoben Warte wird, von der ans man sich iclbit
winzig klein unter vielen Millionen ebenso winzig
kleiner Menschen erblickt.

-ein eigenes Schicksal nicht wichtig nehmen,
das ist auch jetzt die Parole, Will inan nicht feig
und ängstlichen Herzens fein.

*

Ganz unmerklich ist die Nacht gekommen.
Die drei glauben, jetzt einen lleberfall bet

Banbiteii nicht mehr befürchten zu müssen unb
treten aus beut Rlaisseld. Nach ihrer Berechnung
haben sie noch ungefähr zwei Stunden zu mar»
schieren, ehe sie bei der Bahnstation anlangcn.
Wenn bas Maisseld zu Ende ist, fuhrt der Weg
eine halbe Stunde lang über steiniges, wie ein
DreV flaches Land, bann mitten durch ben Wald.

Möglich, Mfi dic Banditen, durch ihre schnellen
Pferde im Vorteil, vorausgerittcn sind, um ihnen
neuerlich aufzulauern. Deshalb wirb sich die
Armee der drei Deutschen in drei Teile spalten.
Lüdecke marschiert als Vorhut, Gießler folgt als
Zentrum, Dchöncniann bildet die Nachhut.

Dchwcigcnd schreiten sie dabin.
Eine schmale, aber helleuchtende Mondsichel

hängt so tief am Himmel, daß sic auf den Köpfen
der Maishalme zu ruhen scheint. Als würde der
Nachtwind, der durch das raschelnde Maisfeld
läuft, mit jedem Hauch das Reiter der Sterne an-
fachen, so scheinen sie von Sekunde zu Sekunde
heller zu flimmern.

Seltsam ist das Gesicht dieses Landes,
erregend, von Geheimnissen erfüllt.

*

11. Kapitel.

<S cnor Levatoz, der Herr des Tales.
Schon seit drei Tagen befindet sich Margret

Schneider aus der Hazienda ihres Vaters.
Sie hat schon einige Male versucht, Inez und

Mr. Kampton brieflich die Gründe auseinander-
zuseyen, die sie veranlaßten, aus dem Hause ihres
Gatten zu fliehen und aus Los Angeles abzu-
reisen. Aber schon nach den ersten Zeilen gibt sie
es immer wieder auf. Auf dem Papier bekom-
men die Worte ganz unversehens ein unwahres,
pathetisches Gesicht.

Heimat! Wie stark süblt sie jetzt die Ver-
bundenheit mit ihrer Heimat! Würde sie es ver-
suche», diese Empfindung in Worte zu kleiden,
es würde ihr nicht gelingen, auf Ine, noch auf
Kampton irgendeinen Gindruck zu machen. Man
würde sie ganz einfach für übergeschnappt halten.

Margret ist erfüllt von einem beseligenden
Gefühl der Losgelostheit von einer Umgebung,
die ihr fremd geworden ist. Mit jedem Tag fühlt
sie sich vertrauter mit der Erde, über die sie
hinwegschreitet.

Tausend Erinnerungen werden wach.
Dort der Hügel.
Sie ficht sich aus dem Schoß der Mutter Ittzen,

seltsamen Geschichten lauschend, die die ruhige,
gütige Stimme der Mutter erzählt.

Dort der Weg!
Heute, wie damals, schimmert er hell trn

Sonnenschein. Kommt da nicht Dad vom Jndio-
dors zurückqeritten, schwenkt seinen breiten Hut,
ruft ihr Koseworte zu.

Dad! Warttrn ist Dad nickt da?
An ihn zu schreiben fällt Margret leicht.
Ein sechs Seiten langer Bries ist an Dad ab-

gegattgen. Man müsse Mr. Kampion das Geld
zurückgeben, daß dieser verauslagt hat, um die
Schulden der Schwestern zu tilgen, dann wird er
wohl einverstanden sein, sich scheiden zu lassen,

(Fortsetzung folgt.)



haben, bürgerliche und feine Küche selbständig
beherrschen, in der Krankenernährung gut Bescheid
wissen und in der Fachschule vor allem rationelle
Haushaltsführung lernen. Auf der anderen
Seite sind cs die Kinderpflege- und
Haushaltsgehilfinnen, deren Arbeiten
man mit großem Interesse studieren wird. Man
sieht sehr hübsche Sachen aus der Wäsche- und
Kleideranfcrtiffunff beider Klassen und neben
ihnen Ausbesserungsarbciten, die sehr sauber aus-
aesührt sind. Ausgezeichnei ausgestattet sind die
selbstgefertigten Werkzeugkästen, in denen sach-
gemäßes Material für die Ausbesserung von
kleinen Haushaltsschäden zu finden ist. Inter-
essant sind vor allem Arbeiten auS der
Nahrungsmittellchre, aus dem volkswirtschaft-
lichen Unterricht und der Säuglingscrnährung
der Haushaltspflegerinnen. Bei den Kinder-
bftegerinnen wird vor allem das felftftgcfertigte
Spielzeug aus wertlosem Material, das für die
Beschäftigung der Kinder eine große Rolle spielt,
bewundert.

50jähriges Jubiläum

der Oberrealschule in Ottensen.

Im nächsten Monat begeht die st ä d t i s ch e
Oberrealschule in Ottensen das Fest
ihres 50jährigen Bestehens. Aus einer
Privatschule des Dr. Fischer hervorgegangen,
wurde sie zunächst als städtische Mittelschule 1875
eröffnet. Schon nach wenigen Jahren wußte der
damalige Leiter der Mittelschule und spätere
Direktor Strehlow die städtischen Kollegien
der Stadt Ottensen für die Umwandlung in eine
Realschule zu gewinnen. Die Anstalt ent-
wickelte sich nun sehr rasch, die Schülerzahl stieg,
so daß schon 1896 wiederum ein neues Schul-
gebäude notwendig wurde. Einige Jahre später
wurde dem Lehrplan der Realschule ein heson-
berer handelswissenschaftlicher Lehr-
plan angegliedert.

Die wirtschaftliche Blüte Deutschlands um
1900 wirkte weiterhin günstig auf die Besucher-
zahl ein und ließ bald den Wunsch nach Ausbau
zu einer Oberrealschule laut werden.
Ostern 1905 begann der Ausbau, der 1908 voll-
endet war. Die Frequenz war inzwischen auf
mehr als 30 Lehrer und fast 700 Schüler, ein-
schließlich der Vorschule, gestiegen, dann unter-
brach der Weltkrieg jäh die stille Schularbeit.
6 Lehrer und über 220 Schüler haben ihre Treue
fürs Vaterland mit dem Tode besiegelt. Nur lang-
sam konnten die schweren Schäden in zäher und
zielbewußter Aufbauarbeit im Schulbetrieb wie-
der beseitigt werden. Noch im Kriege war der
Gründer und erste Direktor, Geheimrat Strehlow,
aus dem Amt geschieden und hat feinem Nachfol-
ger, Oberstudiendirektor Breucker, die Amts-
geschäfte übergeben, der unter Einsetzung seiner
ganzen Persönlichkeit das Erbe wahrte und die
Anstalt durch die Wirren des Kriegsendes und
der Jnflationsjahre glücklich hindurchsteuerte. Als
er 1927 aus dem Amte schied, konnte er seinem
Nachfolger, Oberstudiendirektor Meyer, ein
wohlgeordnetes Schulwesen anvertrauen. Direktor
Meyer leitet noch heute die Schule.

Arbeitsbeschaffung in Wedel. Die Vacuum-
Oel-Aktiengesellschaft, Werk Wedel, hat
am 15. Teptember ihre zurzeit 176 Personen um-
fassende Belegschaft, die zum Teil verkürzt
arbeitet, ummehralsbvneueinge st eilte

Oie Sonntagscrcignisse

im AAontagsMatt

NordelcutscMands

am

Eine hinreißend komische Type, in der Gutmütig-
keit und Rabiatheit zugleich pulsieren, in der
Täppischkeit und Schlauheit eng verschwistert
sind. Er hat ein doppeltes Gesicht, ein sehr füg-
sames und zugleich ein sehr aufrührerisches.
Herrlich, wie diese verschüchterte Natur sich
Tapferkeit zunächst selbst vorspielt — eine ganz
duckmäuserische Tapferkeit, die Angst vor ‘ der
eigenen Courage hat und nach jedem schüchternen
Widerspruch anfangs selbst vor Schreck den Atem
anhält — und wie dann allmählich das auf-
rührerische Gesicht wirklich zum Vorschein kommt
und Adalbert, wenn die anderen seine Frech-
heiten erst hinnehmen, förmlich aufplatzt vor
Selbstgefühl. Wie er bereit ist, sich für alle bis-
herige Unterwürfigkeit durch Frechheit restlos zu
entschädigen.

Ein Sketch nur, aber eine Leistung voll be-
wundernswerter schauspielerischer DeiaUs, in der
keine Pointe, wenn sie auch noch so nebenbei ge-
bracht wird, unter den Tisch fällt.

Das Varieti-Programm der zweiten
Septemberhälste in der Flora heißt Vielseitigkeit
und gute Artistik. Die Corty-Compagnie
zeigt mit rotierenden Apparaten einen atem-
raubenben Luftakt. Die Burleys arbeiten mit
spielerischer Leichtigkeit mit Zentnergewichten,
Starr und Jenkins sind zwei fabelhafte
amerikanische Steptänzer. Madame Gilbert
zeig! eine entzückende Taubendressur. L. Flü-
he r kommt in einem komischen Radfahrakt, der
ganz großes artistisches Können unter Komik ver-
steckt, Egbert Sommer, die Hamburger Type,
und Bela sorgen für laute Heiterkeit. Alfredo
und Paolo servieren ihre schwere Salon-
akrobatik mit solcher scheinbaren Leichtigkeit, daß
sie gleichzeitig noch Schlager fingen können. Lh
und Gerard sind ein Tanzpaar von Kultur
und großem tänzerischen Können. r.
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Abend-Ausgabe

Vor dem Strafrichter:

Waffen, die gefährlich wurden.

Sin Nachspiel zum Henningprozeß.

Auf dem Gerichlstisch liegen zwei Schutz-
waffen — eine Armeepistole Kaliber 9 und eine
Walterpistole Kaliber 6,35. DaS sind die Waffen,
die in der Nacht zum 15. März 1931, als die
tödlichen Schüsse auf das kommunistische Bürger-
schaftsmitglied Henning im Nachtautobus auf
der srahrt von Fünshausen nach Hamburg knallten,
in den Händen der Täter Jansen, Bammel
Und H ö ck m a i r waren.

Und auf der Anklagebank der Großen Straf-
kammer III des Landgerichts sitzen sieben, meist
jüngere Nationalsozialisten, die diese Wassen be-
saßen und sie den Tätern, ohne daß sie
etwas von einem gefährlichen Vor-
haben der drei Täter gewußt haben
wollen, gaben oder die nach der Tat die Schuß-
waffe des Bammel in Händen hatten, bis sie der
eine schließlich in die Elbe warf.

Der heutige Angeklagte Lauenstein, der
aus Grund dieser Vorfälle aus der natio-
nalsozialistischen Partei aus-
geschlossen worden ist, gab seine Armee-
pistole Kaliber 9 seinem Pg. Höckmair, dazu
23 Schuß Munition. Lauenstein will diese Waffe
in Geesthacht auf der Straße gesunden haben, als
im Februar 1931 dort die „Schlacht um
Petersens Hotel", in dem National-
sozialisten von einer Uebermacht von Kommu-
nisten überfallen wurden, getobt hatte. Nach den
Bekundungen des Schießsachverständigen, Polizei-
bauptmann Wenzel muß diese Schußwaffe als
ein Kriegsgerät angesehen werden, dessen Besitz
als ein Verstoß gegen das KriegSgerätegesetz von
1927 zu werten ist. Allerdings gibt der Sach-
verständige zu, daß diese Armeepistole sehr leicht
in der Form mit einer Parabellumpistole
Kaliber 7,65 zu verwechseln sei, so daß die
Möglichkeit besteht, daß Lauenstein, wie er angibt,
die infriminierte Schußwaffe nicht a l s eine
Armeepistole erkannt hat.

Der Angeklagte Müller, der ebenfalls
üus der Partei ausgeschlossen
worden ist, besaß eine Walterpistole Kal. 6,35,
die er am Nachmittag des 14. März an den
damaligen Pg. Jansen verkaufte, weil er sich in
schwierigen wirtschaftlichen Verhältnissen befun-
den habe. Müller gibt an, die Walterpistole sich
im Jahre 1919 privat gekauft zu haben, als er zu
den Bahrenselder Freiwilligen ge-
hörte; er habe sie später in seinem Besitz behalten,
da er sie von seinem eigenen Gelde gekauft habe.

Nus dem Besitz des Angeklagten B l ö ck e r
stammt die Waffe, die Bammel bei der Tat in
Händen hatte. Blöcker will diese Pistole seit dem
Jahre 1920 besessen haben. Er hatte sie lange
Leit in feinem Heidehaus ausbewahrt, brachte sie
jedoch kurze Zeit vor der Tat mit nach Hamburg,
Um sie zu Hause aufzubewahren. Am 14. März
gab er sie Bammel, ohne mehr zu wissen, als daß
Bammel sie zu seinem persönlichen Schutz ver-
wenden wollte.

Eine andere Gruppe bilden die übrigen An-

geklafften. Von ihnen bekam der Angeklagte
Weber am Nachmittag des 5. März — nach der
Tat —, als er mit Bammel und Jansen in der
Wohnung deS Angeklagten Kassel zusammen-
traf, von Bammel eine Schuhwasf« beim Abschied
in die Hand gedruckt. Weber war darüber uni so
mehr erstaunt, als Bammel ihm vorher auf seine
s^rage verneint hatte, irgendwie mit dem Tode
des Henning alS Täter in Verbindung zu stehen.
Weber legte die Waffe auf den Rauchtisch deS
Kassel, der sie dort fand, sie entlud und in einen
Karton verpackte, bis die Pistole schließlich in die
Hände des Angeklagten Rohn kam, dessen Vater
dann den Entschluß faßte, die Waffe in die Elbe
zu werfen. AuS diesem Wcitergcbcn der Pistole
von Hand zu Hand entstand die Anklage der
„Begünstigung'.

Und dann liegt noch eine Schußwaffe
auf dem Eierichtstisch. Diese wurde am 25. Sep-
tember 1931 bei dem Angeklagten Lauenstein
gefunden, als er auf die Anzeige eines Reichs-
bannermannes hin auf der Straße von einem
Polizcibcamtcn nach Waffen durchsucht wurde.
Lauenstein sagt dazu, daß er sich diese Schuß-
waffe angcschafft habe, weil er in seinem Ge-
schäft in einem kommunistisch stark durchsetzten
Stadtteil unter kommunistischen Uebcrfällen zu
leiden gehabt habe; noch am Abend vor diesem
Waffensund sei ein übles, hetzerisches Flugblatt
der Kommunisten gegen sein Geschäft verteilt
worden.

In der Beweisaufnahme

wurden die Angeklagten aus dem Henning-Prozeß
Jansen, Bammel und Höckma ir alS
Zeugen gehört. Sic können im allgemeinen nur
die Angaben der heutigen Angeklagten bestätigen.
Höckmair allerdings sügt hinzu, daß er aus
Lauenstein, dessen SA.-Vorgesctztcr er war, einen
ziemlichen Druck auSgcübt habe, ihm die Waffe
zu übergeben.

Das Gericht verurteilte unter Freisprechung
im übrigen wegen Verstoßes gegen das Schuß-
waffcngcsctz vom 12. April 1928 die Angeklagten
Lauenstein und Blöcker zu je drei
Monaten, Müller zu zwei Monaten,
Weber, Kassel und Rohn zu je zwei
Wochen und den Vater des letzteren zu einer
Woche Gefängnis. Freigcsprochcn hat daS
Gericht den Angeklagten Lauenstein von der An-
klage des Führens einer Schußwaffe am
25. 9. 1932. Ihm mußte Notwehr zu-
gebilligt werden, da er am Abend
vorher stark durch kommunistische
Hrtzzettel bedroht war und die Kom-
munisten nach Kenntnis des Ge-
richtes solche Drohungen wahr-
zumachen Pflegen. Freisprechung erfolgte
auch von der Anklage der Begünstigung, da Jan-
sen und Bammel in dem Augenblick, als die An-
geklagten Bammels Schußwaffe in die Hände be-
kamen, schon den Entschluß gefaßt hatten, sich
selbst der Polizei zu stellen. Kp.

Altonaer Nachrichten.

Heimlichtwerbung in Altona.
Die Elektro-Gemeinschaft Altona, eine Ver-

einigung zwischen dem Elektrizitätswerk Unter*
elfte mib Elcktrofachleuien zwecks gemeinschaft-
licher Werbung, beabsichtigt ab Montag, 19. Sep-
tember, im gesamten Stadtgebiet Altona eine
Heimlichtwerbung durchzusühren, die
unter dem Motto steht: „ . . . wenigstens gutes
Licht!" Wie Ingenieur Saran in einer Sonder-
dcrsammlung der Zwangs-Innung für das
Elcktrikergewerbe mittcilte, will dieses Merkwort
darauf Hinweisen, daß man sich in dieser wirt-
schaftlich schlechten Zeit wenigstens sein Heim
durch gute und zweckmäßige Beleuchtung behag-
lich und angenehm einrichten soll. Die praktische
Durchführung der Werbung wird zunächst in
einer Schaufenster-Dekoration ge-
schehen, wobei das Hauptgewicht auf die Wirkung
per Beleuchtungskörper gelegt werden soll.

Vorbereitung

hochverräterischer Unternehmungen.

In der kommunistischen Hamburger
Volkszeitung vom 11. und 12. Juni v. I.
waren in mehreren Artikeln in aufreizender Form
schwere Vorwürfe gegen die Hamburger Polizei
erhoben worden, so daß die Polizeibehörde gegen
den damaligen verantwortlichen Redakteur Erich
M e v e r Kßage wegen Beleidigung erhob. Da M.
bereits früher ähniiche Artikel veröffentlicht hatte
und darum vom Reichsgericht wegen Verbreitung
hochverräterischer Unternehmungen zu 1 Jahr
Festungshaft verurteilt worden war,
beantragte in der jetzt vor dem Altonaer
Schöffengericht anberaumten Verhandlung
sein Verteidiger, Rechtsanwalt Hegewisch, die Ein-
stellung des Verfahrens oder aber Uebertreibung
an das Reichsgericht, da die Artikel nicht als Be-
leidigung, sondern wie auch das Reichsgericht da-
mals irrt Hinblick auf die gleichartigen Artikel
ausgesührt habe, als Vorbereitung hochverräte-
rischer Unternehmungen gewertet werden müßten.
Für eine solche Straftat fei aber nur das Reichs-
gericht zuständig.

Dieser Ansicht schloß sich auch der Staats-
anwalt an.

Das Gericht st eilte das Verfahren
ein, weil es in der Veröffentlichung der am
11. und 12. Juni erschienenen Artikel eine fort-
gesetzte Handlung erblickte, für die der Be-
klagte ourch'das Reichsgericht am 18. Juli bereits
bestraft worden sei.

Die Beschwerde gegen das von dem Oberpräsi-
denten in Kiel am 18. August 1932 erfolgte acht-
tägige Verbot der Hamburger Volkszeitung
ist vom Reichsgericht am 13. September als un-
begründet auf Kosten des Beschwerdeführers ver-
worfen worden.

Ergebnisse

des Mädchen-Kachschulunterrichts.

Die Städtische Mädchen - Fach-
schule in der Tresckowallee eröffnete
heute eine Ausstellung von Arbeiten, die von
der Ausbildung der Schülerinnen beredtes Zeug-
nis aftlegten. Zwei Gruppen von Schülerinnen
zeigen, was sie gelernt haben, auf der einen
Seite die Haushaltpflegerinnen, die
bereits praktische Erfahrungen im Haushalt

Männer und Frauen verstärkt, bk
wegen vermehrter Auftragseingänge bei der
Schulauer Oelraffinerie vom Arbeitsamt Wedel
angefordert werden konnten. 2i?ic die Direktion
in einem AuShang bekanntgibt, wird durch die
Neueinstellungen auf Grund der letzten Not-
verordnung für die 3 0. bis 40. Wochen-
arbeitSftunde ein Lohnabbau in Höhe
von rund 50 Prozent auSgclöst, der ebenfalls am
15. September in Wirksamkeit tritt.

Neue« Dchulrechnen. Die Versuche mit dem
gestaltenden Rechnen in der Richard-

Dehmel-Schule in Blankenese werden zurzeit mit
Genehmigung der Regierung in Schleswig in der
Grundschule in Groß-Flottbek fortgesetzt.
Sie sind so weit gediehen, daß wieder eine Vor-
führung mit Kindern (des ersten Schuljahres)
stattfinven kann. Ein erläuternder Vortrag von
Dr. Hermann W a l s c m a n n. dem Urheber
des gestaltenden Unterrichts und Erfinder der
Zahlcnfeldcr, wird sich anschlicßen. Die Ver-
anstaltung findet am Freitag, 23. September,
nachmittags 4 Uhr, in der Aula deS städtischen
Lvzeums in Groß-Flottbek statt. Eintritt frei.

Nachbargebiete.

Hauptverfahren gegen Lahusen

eröffnet.

HaftcntlafsunflSantraq abflekfjnt.
Hi. Bremen, 17. September. (Trahtbericht

unseres Büros.) Wie wir erfahren, ist der A n»
trag auf Haftentlassung von G. Karl
Lahusen von der Strafkammer Bremen vor-
läufig abgelehnt worden. Jedoch ist ein
Haftprüfungstcrmin auf den 15. Ok-
tober angesetzr. Die Verteidigung will beim
Oberlandesgcricht in Hamburg Haskbeschwcrde
etnlegen. Das Hauptverfahren gegen Ge-
brüder Lahusen ist nunmehr eröffnet worden.

Die beiden Brüder Lahusen werden in zwei
Punkten angeklagt, und zwar wegen Bilanz-
verschleierung und wegen Untreue in
einem Fall. Sämtliche übrigen Punkte der An-
klage, darunter die Anklage wegen Kreditbctruges
gegen die Banken, wegen übermäßigen persön-
lichen Aufwandes und wegen Untreue in ver-
schiedenen Fällen, werden fallengelassen.

Großfeuer bei Bremen.

AuS bisher unbekannten Gründen — man
nimmt Unvorsichtigkeit mit Zigaretten an — ge-
rieten am Donnerstagnachmitlag die Stallun-
gen und das Wohnhaus des Landwirts
Baetjer in Strom in Brand. Das Feuer griff
schnell um sich, so daß die beiden Handspritzen
aus Strom nicht auSrcichten und die Bremer
Feuerwehr mit zwei Motorspritzen zur Hilfe
kommen mußte. Es wurde aus vier Rohren
Wasser gegeben, wodurch das Feuer eingcdämmt
und die Nebengebäude geschützt werden konnten.
Der hintere Teil des Wohnhauses und die Ställe
brannten bis auf die Grundmauern ab.

Der Schaden ist sehr erheblich. Es ver-
brannten 70 Fuder Heu, 30 Fuder auS-
gedroschenes Korn und etwas Stroh, zwei
Lckweine und mehrere Ferkel. Glücklicherweise
befanden sich die Pferde und das Rindvieh aus
der Weide.

*

Ein Junkers-Katapult-Flugzeua auch für den
Schnelldampfer Bremen. Für den Schnell-
dampfer Bremen ist jetzt auch ein Junkers-
Flugzeug, eine W 34, als Katapult-Flugzeug in
Dienst gestellt worden, so daß für die Bremen
wie für die Europa derselbe Typ im Katapult-
dienst Verwendung findet. Dadurch ist neben Er-
zielung einer größeren Reichweite auch eine
schnellere Auswechslung der Katapultmaschinen
gegeben.

Aus den Bremer Gerichtssälen.

In einer Reihe von Fällen hat sich unter
Vorspiegelung falscher Tatiachen der Ingenieur
M. des Betruges schuldig gemacht. Er ist mehr-
fach wegen Straftaten, die in der gleichen Rich-
tung liegen, vorbestraft. Die betrügerischen Hand-
lungen sind sehr verwickelter Art, so daß die Auf-
klärung seiner vielen Straftaten sich recht
schwierig gestalten. DaS Gericht hielt ihn in
füns Fällen für erkannt und verurteilte den in
Haft befindlichen Angeklagten zu drei Monaten
Gefängnis.

Lebensmittelgeschäft beräubert. Am Freitag-
morgen gegen 5 Uhr wurde aus das Lcbensmittel-

edft in der Stcphanitorswall- und Krummen-e ein Raubübersall verübt. Die Täter, die
noch unbekannt sind, zerschlugen die Schausenster-
scheiben und raubten die gesamte Auslage. Der
Vorgang spielte sich im Nu ab.

politische Tumulte

in Schwerin.

Schwerin, 16. September. (Drahtbcricht.)
In der Alexandrinenstraße kam cs zwischen
Nationalsozialisten und Reichsbanncrleuten zu
Reibereien, nachdem bereits vorher eine Person
von der Polizei in Schutzhaft genommen worden
war. Die an den Auseinandersetzungen beteilig-
ten Personen wurden daraufhin zur Kriminal-
polizei gebracht. Bald sammelte sich auf dem
Markt und der angrenzenden Schmiedestraße eine
große Menschenmenge an, so daß die
Polizei einschrciten und die Straßen säubern
muhte. Als dabei der hinzukommende national-
sozialistische Landtagsabgeordncte Steins att
gegen das Vorgehen der städtischen Polizeibeam-
ten protestierte wurde er verhaftet und angeführt,
jedoch bald darauf wieder freigelassen.

Oie Zusammenstöße

in Friedrichskoog.

wb. Meldorf, 16. September. (Trahtbericht.)
Im Prozeß wegen der politischen Zusammen-

stöße in Friedrichskoog vor dem Altonaer Sonder-
gericht hielt am Freitagvormittag der Staats-
anwalt sein Plädoyer. Seine Strafanträge
lauteten gegen die angeklagten Nationalsozialisten
Köhn und S ü h l, die als Haupträdelsführer

anzusehen seien, auf je drei Jahre Zuchthaus, und
zwar wepen schweren LandfrtedenSbruchS in Tat-
einheit mit gefährlicher Körperverletzung; gegen
den ebenfalls alS Rädelsführer anzusehenden An-
aeklagten Baumann wurde wegen Land»
friedenSbruchs in Tateinheit mit Wafsenmitz-
brauch zwei Jahre Zuchthaus, und für die übrigen
Angeklagten tvegen einfachen LandfriedenSbruchs
Strafen von sechs bis zwölf Monaten beantragt.
Vier Anaeklagte seien freizusprechen.

Am Donnerstag war in Friedrichskoog ein
Lokaltermin abgehalten worden; hterbei
wurden die Angeklagten von am Tatort erschiene-
nen politischen Gegnern mit Schmährufen bedacht.

Bemerkenswert ist, daß zu Beginn der Frei-
tagverhandlung mehrere bisher auf freiem
Fuß befindliche Angeklagte, dar-
unter Köbn und Baum ann, nicht er-
schienen waren. DaS Gericht beschloß, gegen
die sortgebliebenen Angeklagten Haftbesehl zu
erlassen.

Rückkehr der mecklenburgischen

Ordnungspolizei aus dem Manöver.
cd- Schwerin, 16. September. (Diahtbericht.)

Rach anstrengenden Felddien st Übungen
kehrte gestern nachmittag die OrdnungS-
Polizei wieder nach Schwerin zurück. In einer
Ansprache an die Ofsiziere lobte Ministerpräsident
Granzow die Haltung der Polizeibeamten in
ihrem schweren Dienst. Der Kommandeur der
mecklenburgischen Ordnungspolizei Heide»
mann wurdezumOberstleutnantbe»
fördert.

wb. Schwerin, 17. September. (Drahtbericht.)
Die hiesige städtische Polizei ist, soweit_fie den
Straßendienst vornimmt, mit sofortiger Wirkung
der Leitung der OrdnungSpolizei unterstellt
worden.

»

Flora-Theater.

Max Adalbert gastiert in der Flora in
der zweiten September-Hälfte in einem Sketsch
„Wie werde ich energisch?" Es wäre
wohl überflüssig, über die geniale Komik Adal-
berts, über die man schon in vielen großartigen
Tvnfilmrollen lachen konnte, noch viel Worte zu
verlieren. Aber es ist von ganz besonderem Reiz
und ein köstliches Erlebnis, diesen Schauspieler
hier in unmittelbarem Kontakt von Bühne zu
Parkett zu sehen. Er spielt — übrigens mit zwei
ausgezeichneten Gegenspielern — einen Schrift-
steller, der beim Verleger Vorschuß haben will.

Konzerte der Woche.

Konzert-Agentur Joh. Aug Böhme.
Freitag (23. Scvtember), abends 8 Uhr, im Eon-

ventgarten, grober Saal: Einziger Konzert mit
dem Phildarmoniichen Orchester in Ham-
burg. Leitung: Gastdirigent Pros. Bruno Wal-
ter. Solist: Joss JIurbi. Progr.: Mozart:
Symphonie Klavierkonzert Es-Tut (ft.-®. 482);

ßtfjt: Klavierkonzert Es-$ut| Berttzoveni
yünsle Dvmpbonie.

idtzNyarmonNche Gesellschaft.
In der Musikvalle, «rotzer Saal. Sonntag,

den 18. September, abcndü 8 Uhrr 3. Bollr«
tUmlichcr Konzert. Leitung: Generalmusik-
direktor Richard Richter Italienischer
Abend. — Sonntag, den 25. September, abend-
8 Ubr: 4. volkstümlicher Konzert. Lettungr
Generalmusikdirektor Richard Richter. Solisten:
Dore Glescniegen lHarse) und Karl
Grötsche (Violine). Progr: Liszt- und
rschaikowSky - Abend. — Mittwoch, den
28. September, abends 8 Uhr: Zweiter ®»m«
Pbonie-Konzert. Leitung: Eugen V a p st. —
Sonntag, den 2. Oktober, abends 8 Uhr: 6. VvUr-
tümlicher Konzert. Leitung: Generalmusik-
direktor Richard Richter.

Wochenspielpläne

der Theater Groß-Hamburgs
lOhn« Gewähr.)

von Sonntag, 18. Deplbr., bis Sonntag, 25. Septbr.
Hamburger

Stavt-Tbeater.
So. abdr. 8 Uhr: Ties-

land. Rachm. 2 Uhr: Der
Barbier von Sevilla (Dor-
stellg. für die Volksbühne).
Mo.: keine Vorstellung.
Ti.7%: Der Roicnkavalicr.
Mi. 8: Der Waffenschmied.
Do. 8: Hofsmannr Erztih-
lunaen. K-r. 7: Tann-
häuser. Sbd. 8: Die lusii.
gen Weiber von Windsor.
So. abdr. 7^i, Uhr: Rienzt.
Rachm. 1% Uhr: Mignon
(Vorst, f. d. Volksbühne).
DeutfcheSSchaufvtelbau»

Do. abdS. 8 Uhr: Die
endlose Slrahe. Rachm.
4 Uhr: Bor sonnenuntcr-
gang. sv!o. 8: Die end-
lose Strafte. Di. 8: Die
verlorene Tochter. Mi. 8:
Tie endlose etrafie. Do.
8: Florian Gcvcr. Fr. S:
Die endlose Strafte. Dbd.
7 >4: Wallenstein-Trilogie
(neu inszeniert). So. abds.
8 Uhr: Tic endlose Straft«.
Nehm. 4 Uhr: Bor Sonnen-
untergang.

Kammcrsviele
Im Thalia - Theater.

So. abds. 8% Uhr: Da«
Tagebuch. ?!chm. 4s^ Uhr:
Das Käthchcn von Heil-
bronn. Mo. 8%: Intimi-
täten. Di. 8%: Dar Tage-
buch. Mi. 8%: Dar Küib-
chcn von Heilbronn. Do.
814: Das Tagebuch. Fr.
814: Das Kathchen von
Heilbronn. Sbd. 814: In-
ttmitäten. Abdr. 1014 Uhr:
Rachworst. Nocturno (Lud-
wig Hardt rezitiert Kleist,
Heine, Wedekind). So.
abds. 814 Ubr: Intimi-
täten. Rachm. 414 Ubr:
Dar KSthchen von Heil-
bronn.
Kleines SchauspIelbauS.

Täglich abdr. 814, So.
abends 814 und nachm.
411 Uhr: Tic Ratten (Gast-
spiel Lucie Höflich).
Hamburger BolkSover.

So. abds. 814 Uhr: Pa-
ganini. Nachm. 3-2 Ubr:
Das Land des Lächelns.
Nachm. 6 Ubr: Der Bogel-
Händler. Mo. 814: Schon
ist die Welt. Di. 814: Die
Blume von Halvni. Mi.
814: Das Land des
Lächelns. Nachm. 5 Ubr:
Der fidele Bauer. Do. 814:
Die Glocken von dorne-
Ville (Erstaufführung). Ab
Fr. täglich abds. 814 Uhr:
Die Glocken von Cornc-
ville.

vverettenbau».
So. abdr. 814 Uhr: Frte-

dcrike. Nachm. 2 116 r:
Hänsel und Gretel. Nchm.
3-4 Ubr: Rigolctto. Nchm.
6 Uhr: Der Zlgcuncrbaron.
Mo. 814: Sa Traviata.
Di. 814: Liebe kennt kein
Recht. Nchm. 514 Ubr: Der
Troubadour. Ab Mi. tägl.
abdr. 814 Uhr: Liebe kennt
kein Recht.
SrnN-Tru<Irr-Tbratrr.
Tägl. abdr. 8 Uhr: Arme

Dünner — grolc KinnerI
So. (18. Septbr.) nchm. 4:
Up de Freete.
vlieverveutfche Bühne.

So. (18. Septbr.) 8 Uhr:
Odekolonse um Lisbeth
(Gastvorstcllg. im Bugen-
bagcnsaal, Schlcidenplah
Nr. 13c). Mi. (21. Septbr.)
8: Hcxcnkomödic (Urauf-
führung — Gastspiel im
Wandsbek. Stadt-Thcatcr).
Do. (22. Septbr.) abends
8 und nachm. 51-- Uhr:
De Fährkroog (Gastvor-
stellungen für die Erwerbs-
losen im Gcwcrkfchafts-
Haus). Am gleichen Tage,
abds. 8 Ubr: De Zwuk-
möbl (Gastspiel im Har-
burger Stadt-Thcatcr). Fr.
(23. Septbr.) 8: Heren-
komödic (Gastsp. i. Wdsb.
Stadt-Theater). So. (25.
Septbr.) 8: Hamburg an
der Alster (Gastspiel im
WandSb. Stadt - Theater).

Altonaer Ltadt-Tbcater.
So. bis etntot. Fr.,

täylich abends 8 Uhr:
Minna von Barnhclin.
Sbd.: leine Borsicllung.

£»er
im Schiller-Theater.
So. abds. 8 und nachm.

4 Uhr: Der FreUchüv. Ab
Mo. bis Fr. einschl., tgl.

8: Der Fretichllh. So.
abds. 8 Ubr: Riaoletlo.
Vorm. 10 Uhr: (?intnme
Menschen. Nachm. 5 Uhr:
Frauen haben das gern.

Wandtbekcr
Stadt - Theater.

Mi. 8: HexenkomSdie
sUrausslidrunq der Nteder-
dculsch. BUHne, Hamburg).
Fr. 8: Heienkomodte (Gast-
spiel der Ntederd. Bühne,
Hamburg). So. 8: Ham-
burg an der Alster (Gast-
spiel der Ntederd. Bühn«,
Hamburg).

Varbnrg-Wllhelm»»
burger Stadttbeater.
So. 8: Cln Walzertraum.

Mo.: keine Vorstellung. Di.
8: Einsam« Menschen. Mi.
8: Einsame Menschen. Do.
8: De FLhrlrooa (Gastspiel
der Niederd. Bühne. Ham-
burg). Fr. 8: Einsame
Menschen. Sbd.: keine Vor-
stellung. So. 8H: Frauen
haben das gern.

»ariet«».
Hansa - Theater.

Tgl.8!/.,Sbd.u.So.auch4^:
Erbssnungr - Sailets mit
Cortinl, dem amüsantesten
Blusser der Gegenwart und
weiteren Attraktionen.

Flora-Theater.
Täglich 4.30 und

u. So. 2, 5 u 8.15
Variets-Vrogramm.

Liva
sTircuS-Busch-Bartett).

Geschlossen.

AllSlvärkige Iheaker.

Stavttbeater Lübeck.
So. 8: Die Bajadere

(Erstaufs.). Mo. 8: Die
Nibelungen. Di. 8: Freie
Bahn dem Tüchtigen. Mi,
8: Die Bajadere. Do. 8:
Lohengrin (neu insze-
niert). Fr. 8: Die Ni-
belungen. Sbd. 8: Lohen-
arin. So. 8: Die Bajadere.
Nachm. 2%: Freie Bahn
dem Tüchtigen.

Kleler Stavt-Tbeatrr.
So. 8: Wenn die kleinen

Veilchen blühen. Mo. 8'4:
Die Fungsrau von Orlean«.
Di. 8: Wenn die kleinen
Veilchen blühen. Mi. 8:
Die Junglrau von Orleans.
Do. 8: Tie beiden Schützen.
Fr. 8: Die Blume von
Hawai. Sbd. 8: Garmen
(Neueinstudierung). So. 8:
Wenn die kleinen Veilchen
blühen. Nachm. 4: Bunter
Nachmittag. Mo. 8: Wenn
die kleinen Veilchen blühen.

Sieler Schaulvielvaub.
So. 8'4: Die Ballerina

des Königs. Do. 814:
Moral. Fr. 814: Die
Ballerina des Königr. Svd.
814: Die Ballerina des
König». So. 814: Die
Ballerina deS Königs.

Bremer Stadt-Tbeater.
So. 8: Die toten Augen.

Nachm. 3: Egmont. Mo.
8: Napoleon oder „Die
hundert Tage" (gejchl. Vor«
stell, sür d. Goetbebund).
Di. 8: Was ihr wollt.
Ml. 3: Die toten Augen.
Do. 8: Rigoleito (Gastsp,
Sinaida Lissitschkina). Fr,
8: Fidelio. Sbd. 8: De?
lustige Krieg (Erstauf«
sühruna). So. abds. 8 Ubrt
La Bohöme. Nchm. 3 Uvrt

?rlcderike. Mo. 8: Di»
aubcrslöte (geschl. Vorst.

d. Beamten ° Bildungs-
ausschuk). Di. 8: Mutter
mutz heiraten.

Bremer Schauspielhaus.
So. 8: Roulette. Nachm.

4: Ein Sommcrnachls-
traum. Mo. u. Dl. 8: Rou-
lette. Ml. 8: Atlantikslug
(Uraufführung). Do., Fr.,
-bd. 8: Atlantikflua. Sbd.
nachm. 4: 1. Fugend-
Vorstellung. So. 8: Zwei-
mal Hochzeit (Erstaufsuhr.).

Ende des redaktionellen Delis.

BESEITIGEN

SIE IHRE VERDAUUNGS-

BESCHWERDEN

Damit der Magen seine Verdaunngssunktlon normal
ersllllen sann, mutz der Magensaft etwas säurehaltig
sein. Besteht jedoch ein Ueberschutz an Säure, so wird
seine Tätigkeit gehindert und das Resultat ist eine
schlechte Verdauung. Die überschüssige Magcnsäurc rüst
eine Gärung der unverdauten Nahrung hervor und diese
Gärung verursacht wiederum eine schmerzhaste und
schwierige Verdauung. Falls Sie daher an Niagendruck
nach den Mahlzeiten leiden, nehmen Sie einen halben
Teelösfel voll oder drei bis vier Tabletten Biserirte
Magnesia in etwas Wasser. Dieses Gegensänremittel
neutralisiert die überschüssige Säure, verhindert Gärung
und erleichtert die Verdauungstätigkeit des Magens.
Biserirte Magnesia ist in allen Apotheken in
Pulver- und Tablettensorm zum Preise von 1,45 H.«
die Flasche erhältlich.

Biserirte Magnesia hat folgende Zusammensetzung:
Wismutfubkarbonat 4,50, Magnesiumkarbonat 90,00,
2saches kohlensaures Natron 90,00.
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I Wetterbericht der Oeffentlichen Wetterdienststelle Hamburg
Wachsende Altonaer Randsiedlung
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ihrer Unscrtigkeil schon eine gewisse Behäbigll
atmet, wobei natürlicher Baumbestand den Ei:in-
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Zannenbera. Lchaubura Nord: Tannenberg.
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Mündliche Auskunft: Montags. Mittwochs und Freitags
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rchauburg Hammerbrook: Schutz im Morgengrauen. —
Schauburg Barmbeik: Treu Ist die Soldatenliebe. —
Wchauburg Uhlenhorst: Tom rechnet ab. — Schauburg
Altona: Willi Vogel, der AuSbrecherkSnig. — Hanfe-
Eilbeck: Strohwitwer. — Harmonie Wandsbek: Stroh-
witwer. — Loloffeum: Strohwitwer. — Tivoli: Stroh-
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Liebe Post, hier muß was anderes geschehen.
Ob man nun eine Dusche anbringt, die nach genau
fünf Minuten von selber in Tätigkeit gerät, oder
ob das Amt von sich aus die Langsprecher trennt,
wenn sie eine bestimmte Zeit lang gcsproch«
haben? — DaS „Wie* soll den sindtgen Ji
genieuren der Post überlassen bleiben.

fällt der
mit dem
zusammen.
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’/y und.gibtdun dduidicl nichtuul ein

an Qualität, tonddnMidi ein bedeu,

‘Jdelü au Quantität.2)cdEKeunzeit

A. Wiederholung des ReichSmurine-Sonzeri« Im
Zoo. Tas Rcichsmarine-Konzerl im Zoo wird am
Sonntag, 18. September, nachmittags 3 Uhr, wieder-
holt, da Infolge des schlechten Wetters am letzten Sonn-
tag das ikonscrt nicht voll zur Geltung gekommen ist.

A. Letzte Fahrt de» Motorschiffe» „Jan Molken"
Nach Turdaven. AnlShllch der schönen ?!achsommer-
Witterung fei darauf hingewiesen, daß das Motorschiff
„Jan Molfen' morgen. Sonntag, 18. September,
früh 7 Uhr 30, von den St.-Pauli-Landunzsbrüikcn.
Brücke 1, zum letzten Male feine Tagesfahrt nach
Turhaven ausführt. Der Fahrpreis ist atUihlich der
vorgeschrittenen Saifon ermäßigt.

A. 50 Fahre Pechner-Rcalschule für Mlldchen. Die
von dem Pädagogen Richard P e ch n « r gegründete

WieUn wAchmackAtyfi haben uäldaldi

fachliche V^tMebungen biJin die Utz.

SSO
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LNlle
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SW
Stille
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Die Altonaer Stadtrandsiedlung in Lurup
Und in Osdorf macht erhebliche Fortschritte.
Besonders weit ist die

Luruper Siedlung

Nordamertkanischer Wetterbericht.
18. September (ostamerik. Zeit) 1«. Seviember

strafte, beslchl Ende bei Monair 50 Jahre. Die
geier der Judiliumt flnbet am 26. und 27. September
Im Klinker statt. (Siäbete* im heutigen Anjeigentetl.)

A. Fahrplan nach Finkenwärder. Ant Montag,
19. September, tritt, wie die -aIen-Dampflch>lsahrt-
A.-G. mitteilt, ein vereinsachier Fahrplan In Straft, der,
wenn irgend möglich, den Winter hindurch
feit gehalten werden soll. Dieser Fahrplan ist in
unserem heutigen Anzeigenteil verüssenilichi.

A. Tic lvorbereitiing der Reuwahlen für die ffnde
dieser Jahres turnuSmaftig ausscheidenden Mitglieder
der Hamburger Handelrkammer betrifft eine Anzeige in
der vorliegenden Nummer, auf die besonders hin-
gewiesen sei.

siuL, Erdboden plul 30,1 Girat Lelsiut. Minimum
(7—7 Ubr): Lust plu« 12,5 Grad Celsius, lirddoden
plus 11,4 Grad Celsius. Gestrige Niederschlagsmenge:
0,0 Millimeter. Gestrige Sonnenscheindauer: 5,7 Stun-
den. Zageibauet: 12,6 Stunden.

Baromelerflonö
vom

17. September

12 Uhr mittags
Die feine Linie

zeigt den Baro»
meterstand vom
Tage vorher. Bei
beständigem Baro»
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totttet Im Rüftengtllet btl ItagenaU um 8 Uhr
morgen». Stagen: wolkig. Lee ruhig; Hanstholmr
wolkig, De« leicht; DkudelnS»; bewölkt, Tee mitzig.

Welter in Finnland um 8 Uhr morgen». Helsina-
for»: WSW 2, wolkig; Vasa: KW 4, wolkenlo»;
Samper«: NW 2, heiter.

<S» ist aufsillig, toi« zum Sonntag wieder «in
außerordentlich starker Drucksall eingesetzt hat. Nachdem
das Barometer in Hamburg am Freitag bi» aus 774
Millimeter angestiegen war, hab«n wir heute nur mehr
765 Millimeter. Windmessungen au» der Höbe zeigen
einen Orkan aut West, statt der bi»her herrschenden
Nordweltströmung. Südlich Irland entwickelt sich de.
reit» wieder ein Sturmtief, da» nach Westen sort»
schreitet. 8» ist zu hassen, daß da» zerfallende Hoch noch
Sinflutz genug haben wird, um uns vor stärkeren Stö-
runge» zu schützen.

Vorhersage für den 18. und 19. September.
«ufsrischende westlich« Wind«, zunehmend bewölkt,

meist trocken, normale Demperaturen.
Uebrige« Deutschland.

Mitte! und Süd: Schwachwindig, heiter trocken,
warm. Uebrig«» wie 91o*>eft.

Meteorologische Beobachtungen
der Hamburger Sternwarte in Bergedorf,

HatteraS... 767., . _
Ldartellon. 756.0 NW 4

759,0 eW4
tzittie Rod . 760,'
Nachvllle... 760,
ForlbWortd 759,

Gpielpläne der Lichtspieltheater
bi« zum 19. September.

Ufa-Palast: Ich will nicht wissen, wer Du bist. —
Lessing-Theater: Ich bin ja Io verliebt. — Harveste-
hudcr Lichtspiele: Ich bin ja so verliebt. — Millerntor-
Theater: Teilnehmer antwortet nicht. — Waterloo-
Theater: Das Mädel vom Montparnasse. — Usa-
THeater MundSburg: Mensch ohne Namen. — Tentral»
Theater WandSbecker Chaussee: Mensch ohne Nomen. —
Paffage-Theoter: Moderne Mitgift. — Smelka Palaft:
Willi Vogel, der Ausbrecherkönig. — Kursaal-Lichtspiele:
Schuß im Morgengrauen. — Kammer-Lichtspiele: Eine
Dtunde mit Dir. — Schauburg ®t. Pauli: Tannen-
berg. — Schauburg Hamm: Tannenberg. — Schauburg
Haupibahnhos: Tannenberg, — Schauburg WandSbek:

Liebe. — Primu«>Palaft: Die elf Schillschen Offiziere.
chermania-Palaft: Zwei glückliche Tage. — Rialto: Der
Rächer des Tong. — Elite-Theater: Der Sieger. —
Atrium: Der wahre Jakob. — Ottenlener Lichtspiele:
Das Lied einer Nacht. — Knops» Lichtspiele: Die elf
Schillschen Offiziere. — Capitol: Mamsell Nttouche. —
Welt-Lichtspiele: Der Hexer. — Cith-Theater: Schuß
im Morgengrauen. — Reform-Kina: Der Hexer. —
Astra-Theatcr: Das Schicksal der Renate Langen. —
Hansen-Kino: DaS Schicksal der Renate Langen. —
Balkes Lichtspiele: Da» Schicksal der Renate Langen.

triebenen Bahn war die auf der Berliner Ge-
werbe- und Industrie-Ausstellung im Jahre 1879
zur Schau gestellte, von Siemens & Halske er-
baute kleine Personenbahn. Im Jahre 1881
öffneten Siemens & Halske eine elektrische
Straßenbahn in Lichterfelde mit Stromzuführung

iöaumroollflcblet:
NO 3

<Aus andern Släitetn.)
Verlobte. Rostock: Marie Vorwerk und Otto

Köhler. — Grost-Plastcn—Hamburg: Edelgard v. Neu-
mann und Wollgang Cornehls. — lstanschow—Ticmist:
Charlotte Mauch und Willy Schröder. — Harburg-
WtlhclmSburg-Rord: Irmgard Geiser und Walter
Geller,.

vermithlte. Bremen: William Dorfmeier und
Liselotte Haupt. — Renfescld: Gustav Wilcken und Ann«
Schössow. — MiSdors i. M.: U. Peters und Lott«
Ttubbe. — Curhaven: Hant Steen und Adele Schröder.
— Lüneburg: Karl Lohmann und State Meyer. —

Geboren. Ein Knabe: Bentwisch: Anna
Mussäus, geb. Teikemeyer. und H. Mussäus. — Pfarr-
haus Kläber: Gerda Doh, geb. Fuckel, und Gerhard
Stoß, Pastor. — Flensburg: Heinrich Lendl und Frau
Anna. geb. Tietjen.

Gestorben Bremen: Gottfried Frantz im
67. L. — Herm. BügerShausen. — Dori» Armbrecht.
— Räte Kühlke im 25. L. — Georg Blome im 42. L.
— Lotte Schmidt im 22. L. — Oberingenieur a. D.
Reinhard Paradies. — Marie Höper, geb. Henschen,
im 83. L. — Heinrich Schwammann sen. im 74. L. —
Leipzig: Bruno v. Oppen, Direktor, im 46. L. — Bad
Schwartau: Ferdinand Melchert im 79. L. — Stiel:
Carl Bock im 56. L. — Martin Fleck. — Heinrich Latz
im 80. L. — Kiel-Gaarden: Auguste Junge, geb.
Möller, Im 63. L. — Ella Kohlbau, geb. Sievers, im
39. L. — Clara König, geb. Albrecht, im 80. L. —
Dampi: Gräfin Louise Rcvcntlow. geb. von Qualen.
— Rostock: Anna Dorbrandt, geb. Priissing, im 82. L.
— Schwerin: Minna Ascher, geb. Marcuse, im 72. L.
— Billwärder: Hilda Albers im 19. L. — Altengamme:
Anna Brügmann, geb. Bubk, im 86. L. — Harburg.
Wilhelmsburg: Witwe Henriette Rustmann, geb. Meyer,
im 72. L. — Georg Salzmann im 69. L. — Laucnburg:
Gastwirt Wilhelm Schack im 82. L. — Flensburg:
Frieda Bräuningcr, geb. Hansen, im 31. L. — Walls-
büll: Christine Marie Sommer, geb. Henningsen, im
64. L.
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durch die Schienen. Diese Bahn wurde zwar
später umgebaut; sic muß aber als die erste elek-
trische Bahn im öffentlichen Betriebe bezeichnet
werden. In den folgenden Jahren sind viele Ver-
suche mit Akkumulatorcnwagen gemacht worden,
die sich aber durchweg nicht bewährt haben. Hier-
unter fällt auch der 1886 in Hamburg unter-
nommene Versuchsbetrieb. Soweit wir haben fest-
stellen können, ist die erste elektrische Straßenbahn
nach einem der heute noch betriebenen Systeme,
d. h. mit Oberleitung, in Deutschland in Bremen
am 1. Mai 1890 eröffnet. Am 24. April 1891
folgte die Straßenbahn in Halle a. S. Am
22. Februar 1892 folgt« di« Straßenbahn in
Gera. Die Straßenbahn in Remscheid ist erst am
9. Juli 1893 eröffnet worden und war somit nicht
die erste elektrisch betriebene Straßenbahn in
Deutschland.

E. W. — Wilhelm Dieterle lebt mit seiner
Frau Charlotte, geborene Hagenbruch, in Holly-
wood, Kalifornien. Er filmt und führt Regie.
Seine bisher mit ihm erschienenen Tonfilm« sind:
„Dämon des Meeres" und „Der Tanz geht
weiter".

Einer für Viele. — Bommelsen liegt etwa
5 Kilometer südlich von Frielingen in der Lüne-
burger Heide. Frielingen ist Bahnstation der
Strecke Soltau—Visselhövede.

Holz. — Grete auS O. — Alte Leserin, Kiel-
Ausland. — E. R. & O. B. — Nap. — Herm. &
Dorothea. — P. Dreyes. — Anonyme Anfragen
können wir grundsätzlich nicht beantworten. Jeder
Anfrage ist Name, Adresse und Abonnements-
quittung beizufügen.

Mond-
Awaana Unterocmo

Eine Trennung der Gespräche an Münzsern-

«:rn nach vier oder fünf Minuten von feitenmts würde von niemand als unbillig und
ungerecht empfunden werden. DaS Gespräch am
Münzfernsprecher kostet ja auch nur 10 Pfennig,
während für den Besitzer eines eigenen An-
schlusses ein Gespräch sich in der Regel auf 16 bis
17 Pfennig stellt. Für diesen Mehrpreis foll ihm
auch daS Recht zugestanden werden, sich so lange
mit „ihr" zu unterhalten, wie es ihm gefällt.

A. H.

druck unterstützt. Es ist ein Einheit-typ ge-
wählt worden, dessen Aufriß sich sehr glücklich
in die Umgebung einfügt und dem nur das Grun
der bebauten Fläche fehlt, um daS Bild der Be-
haglichkeit zu vertiefen. In einem Muster-'
Haus findet man alles vereint, waS an prakti-
schen Erfahrungen für die Inneneinrichtung ge-
sammelt wurde. Alles ist zweckmäßig und so
einfach, daß der Siedler mit eigenen Mitteln die
Modelle leicht nachntachen kann. Das Erdgeschoß
enthält eine gemütliche Wohnküche und zwei
Schlafzimmer. Vergrößcrungsmöglichkeiten liegen
im Dachgeschoß, das vorläufig mit einem großen
Zimmer ausgestattet ist. Kellciräume vervoll-
ständigen den Bau. Für die landtvirtschaftlichen
Bedürfnisse, für Geflügelzucht usw. stehen etwa
600 Quadratmeter für jedes Doppelhaus zur
Wersügung, die einen außerordentlich fruchtbaren
Boden darstellen, auf dem früher Weizen und
Mais gebaut wurden. Wasser und esettri-
sches Licht stehen zur Verfügung, auf Kanali-
jation hat man aus wirtschaftlichen Gründen ver-
zichten müssen, was jedoch von Kennern der Ver-
hältnisse als kein Fehler bezeichnet wird, da der
Anbauer auf den Dünger nicht verzichten kann.
Die Miete für ein solches Eigenheim stellt sich
auf monatlich 15 Mark einschließlich Steuern
und Wassergeld, womit man gewiß allen gerechten
Ansprüchen entgegenkommt.

Es ist hier verhältnismäßig rasch gearbeitet
worden, denn erst im Februar wurde der Bau
begonnen und int Oktober sollen die Häuser be-
zogen werden. Hier liegen auch die

364 Dauergärten,
die von Erwerbslosen errichtet wurden und
bereits ertragreich gemacht worden sind. Noch
nicht gelöst ist ein Teil der Verbindungs-
frage. Die Reichsbahn besitzt in der Nähe des
Eidclstedter Bahnhofs eine Haltestelle für
ihre Arbeiter, die man für die Siedler als be-
quemen Zugang zu ihren Heimen erschließen
möchte. Man hofft zu einem Erfolg zu kommen.
Die Schul frage will man durch einen Er-
weiterungsbau an der Luruper Schule — man
rechnet mit einem Zuwachs von ungefähr
200 Kindern — regeln.

Senator Oelsner, der auf einer Presfe-
besichtigung die Führung- übernommen hatte,
unterstrich bei dieser Gelegenheit noch einmal das
Bestreben der Stadtverwaltung, daS

Handwerk
bei diesem Bauvorhaben möglichst weitgehend
«inzuschalten. Die Siedler machen die Aus-
schachtungsarbeiten und auch die Bauarbeiten,
während "das übrige zum größten Teil dem Hand-
werk überlassen ist.

Oie Osdorfer Siedlung,

die sich in der Nähe des alten Exerzierplatzes be-
findet, ist noch wesentlich weiter zurück. Hier sind
28 Häuser int Bau, zu denen noch 40 Häuser hin-
zutrcten sollen, für die kürzlich die Städtischen
Kollegien die Mittel bewilligt haben. Hier wächst
in gesunder Gegend ein kleines Stadtviertel
heran, das sich harmonisch in die Umgebung ein-
stigen wird.

Die weitere Rundfahrt galt einem Besuch Bei
Arbeitsstätten, wo der

freiwillige Arbeitsdienst
eingesetzt ist. In der Hauptsache handelt es sich

gediehen, wo man schon setzt, anch ohne große
Jllusionskraft, das Bild des werdenden Lebens
vor sich sicht. Deutlich zeichnen sich die Straßen
ab, in denen die 102 Häuser stehen, »um Teil fix
und fertig, »nm Teil noch im Ban vearifsen. Am
Lüttkamp öffnet sich eine Dorfstraße, die trotz

'n ' ~ teil

um Sportplätze und um Straßen»
bauten, unter denen der Straßenbau an der
Möllner st raße einer der wichtigsten ist, weil
er eine dringend erforderliche Querverbindung
zwischen Eidelstedt und Groß-Flottbek und von
hier weiter zur Elbe hcrstellt. Zu den Arbeiten
zählen auch die Bearbeitung der Kiesgrube in
Rissen, wo die Stadt jetzt Straßenbaumaterial,
Platten und Steine herstellen läßt. Auch der
Ausbau des Tinsdaler Kirchenwegs, die Säube-
rung des Strandes von Oevelgönne bis Blanke-
nese, die Befestigung des Strandweges von
Blankenese nach Rissen gehören in das Gebiet
des freiwilligen Arbeitsdienstes.

a — Windrickuma. b — Windllärke na»
®eaufett-2fala 0—12, c — Beivolfung, von
6 = wolkenlos, übet 5 =» Stegen, bi* 9 —
iven'utet. d — Temperatur 8 Ubr Vorm, na»
telhui, e = Niederschlagsmenge bet lebten
24 Stunden in mm, t = Seegang, von 0 —

((bliebt bi» 9 =» äubetst doch.
i b • d el

Für die (Stnjenbung aus üelerttelfen trägt die
e<$rtftlettum nur die pretzgeletzliche Verantwortung.

(Sitte Bitte an die Post.

Gerade, wenn man es eilig hat, passiert es
einem immer wieder: alle Münzfernsprecher
werden von rücksichtslosen Non - stop - Sprechern
besetzt gehalten. Kein Gespräch unter einer
Viertelstunde! Es ist wohl fast stets dasselbe: er
spricht mit „ihr- oder sie spricht mit „ihm". Bös
ist eS wohl nicht gemeint, aber manchmal ruft
der eine dem andern noch strahlend zu: „Jetzt
warten schon vier!" Die Schilder der fürsorg-
lichen Reichspost: „Nimm Rücksicht auf Wartende ,
„Fasse Dich kurz", haben denselben Erfolg wir
alle die anderen klugen Ermahnungen unserer
Behörden, man beachtet sie nicht.

d Ubr abend». 6 Ubr abend»

»ai »K» c*1- M«-»

lvlni». und OintertDeljen-iflnbaugebict:

8SSÜM "MAE« "SKlältS
Sommernitlien*SInbaugebiet:

amnwg..1763,01 4lrol!l| +12|7MX)| 8
Montreal .. 762.0 0^3 *111+21 91 2 Sieg +18
Sulutb ....1761,21 to3lroI«l+12|760.0l ÜBslmit. +13
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Henko nahm Großmutter schon die Wasch- \

tagsorgen ab. Henko ist auch heute nicht |

mehr aus der Waschküche fortzudenken. \

Wie einfach macht Henko die Arbeit! z

Abends wird die Wäsche in Henko ein- !

geweicht, morgens ist der größte Schmutz H

gelockert, ohne Reiben, ohne Bürsten, ohne ]

Kopf- und Rückenschmerzen1 Frauen, -

für Euch wurde diese große Bequem- ;

lichkeit geschaffen 1 Nutzt sie gründlich 1 \

Sehtihrgeschäftig

beidem Linnen

dieAltedort

im grauenHaar?

Die rüstigsteder

Wäscherinnen

ist

am Henkels Wasch und ßleith-Soda

»Jil H WM W D zum Einweichen der Wäsche,

MÄ zum Weithmachen desWassers!

Nehmen Sie zum Aufwaschen, Spülen und Reinigen Henkels <H>



Hamburaer Vürgervereine

in Wyk a Föhr

Nach der erfolgreichen Fahrt der Reise-
kommission der Groß-Hamburger
-Bürgervereine nach Wenningstedt und
Kämpen ans Sylt unternahm die Kommission mit
zahlreichen Bürgervereinsmitgliedern im Hoch-
sommer eine fünftägige Fahrt nach
W y k auf Föhr, die gleichfalls infolge des
prächtigen Welters einen ungemein schönen Ver-
laus nahm, nicht zuletzt durch das freundliche
Entgegenkommen der Kurdirektion und der
ganzen Bevölkerung, sodaß zwischen Gästen und
Gastgebern herzliche Beziehungen entstanden, die
in der Begrüßung und beim Abschied zum Aus-
druek kamen Während des Ansenthalts auf Föhr
wurden noch Ausflüge nach A m r u m und der
Hallig Hooge gemacht, und auf der Rückfahrt
ein sechsstündiger Aufenthalt auf Helgo-
land genommen, der gleichfalls einen tiefen Ein-
druck hinterließ. So wurde in den fünf Tagen
bon den begeisterten Teilnehmern eine Fülle von
Schönheit ausgenommen, wie man sie sich ab-
wechslungsreicher nicht denken kann. Man lernte
die liebliche grüne Insel Föhr mit ihrem Baum-
bestand. die imponierenden Sanddüuen Amrums,
die einzigartige, von Prielen Vurchzogene Hallig
Hooge und als Krönung ves Ganzen Den roten
Felsen im grünen Meer, Helgvlanv, kennen und
lieben.

„Ter rcifcntc Kaufmnun tn brr Krise" war bar
Tbcina eines Bartraaes von GelchSfisfUbrcr K o e v p
in bet « iruppe Hambnta bes Bundes Re > senber
Routleute im Die Polkswirischasiliche Be-
beutinifl des itteifenbcn Nave auch in bet Qritc keine
Schmälerung erfuhren Wie gefährlich die Mibachtiing
der IReifcnbennrbcit fei, habe sich vielfach iiach der In-
flation erwiesen, als tahlreiche Firmen bie beginnende
fiomunttur nicht restlos auSzufchöpsen vermochten, weil
sie geglaubt hatten, auf einen guten Reisenden-Ttamm
Pertichten zu können, t?r iorberte bie retfenben flaut-
Icutc ans, dar Vertrauen ;ur Kundschaft alk eine bet
wichtigsten Arbeiten zur Aieberringung der Krise an-
zuseheii unb bar vielfach verlorengegangene Selbstgefühl
kleiner Unternctnncr w starten.
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Stellung von Weiß: D.9, D.29, 19, 32
Weitz gewinnt in einigen Zügen,

fliiflöfunncn in her nächsten Sonnabenhausgabe.

Ä. Lobsicn,
1. Dk2, 1. Ta",

P. Winrx. n

Schwarz A. Pries
(jiolljenuurfliort).
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Partie 7!r. 952
öcfplctt im Maslcnwcnkamps. 31. August,

g r a n 3 8 f t f d).
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8 S «8— <•?

icuio. bai einen aeinnOen
'JReörbauern und Anarm am
den LchwackUmu c3

Oameiplel-Ausgabe Jlr. 164

Stellung von Schwarz: D.7, D.31, 1

Sgl —f3 Diele Varianu
flibi irfiro bequemes 2v>el

d4-f 3 20
a1-d 21

43. Kf6-f7
44. Te6-f6
45 r6—g5 I
46 hSxgS
47 TfBxfSt
48 Kf 7—e718 g<-g4 18.

19 Sl,5-r|4>19

trreiianh SSenCunfli-n m, wo
be> Lchwo« ftnvn Bauern
fli'imnnu wao ibn md>: in
vermeiden war

17 Sc3 balle Wem nick» aereltet

Srieffaften
Lii deck. 3u Nr. 1175. Losung

2. Sc7t. 1. Db6 scheilcrl an Dg8t!
Nebcnlösig durch Leflt und b4t.
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Eign. Sassa. 4 , Flor. Calend.2 o
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1. bi-5 30. 1. 1932

Le-trr (Sinlöfunrtetaq:
2ae (#:ritftoDuiliicberamt.

V ü h r. g

Vom (toterQ)ie
des

nfit. an »er

ich fühle mich irisch und verjüng:, die ur.D
Müdigkeit ist behoben Hau-^a

ul in drei Wochen 14 Pfund abge- ] qe'jnu?n.A rai *<n W'tnzlarL’iir dni*!*h 4 a - ...nominen Die rei ie Wunderkur durch d e
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Versteigerungen

Jnd Geschähe

aitnacn
werden

, Fr. Pimpin.
Herb. Trinit.

flcicncc
garten;

verpachtet
Persamm

NM
NM

'ie; .di:
Zimm.

2000.—)
(GHOi 5000.—)

B <GM
C (GM 1000

... Herb. Sragar 1"
Flor. Malv.3 r „ Fol.

tonnten Zahlstellen wie folgt
1 RM) eingclSst:

Bekanntmachung.
Tic am 1. Oktober 1932 fälligen Zins-

scheine der
o % (trüber 7% % b,w. 8

Goldmark, Kommunal-Obligationen
Serie I. II und III Vcr Staatlichen

Kreditanstalt Oldenburg
werden von diesem Tage ab bei den 6c-

Wobndaui mit Baikon
Kegelbahn und To.letten

14. Ottoder 1! 12. 10

g
2. Scptbr.

2. b » 18. 3. 1932,
Nr. 86 629 -88 149. versetzt vom

RM 30.—
RM 60.—
RMlöO.—

zCort Rham.8' Fier. Matr. Cha 1 ° ... Flor. Til.ulm. I*',

.Vslutflstrten:
(Vf^icrhrtitv

Pforte 9

Gustav Bock, Gofllerstr. 54

Friedrich Werdier, Eims-

büttel, Lsterstrafie 84

liinn in der Gn!!-
roirtfdnft. Tic 3nflb
kann sofort über-
nommen werben, g
Ter 3nnb»orftnnb.

i'.r. »erftciaert werben.
>. .9rbrcre .Ootel, Wot>nt>an5
at mit Veranda. Jpotronm nnb
Jen. i'lerätc'riumen nnb Neben-
: W. bnbaiit mit Äeranda ab
tem '.'tlnritt. jpolraum u. H«»o

Wrbnbauo mit voitaum nnb

öffentliche Berstciflerung
über nicht einflclöflc Psändrr aus ben

Piandncichäflen »on

Packung . Mk. 1.50. In Apotheken erhältlich I
TESANO G M B. H, KÖLN AM RHEIN <4a

M t>flii3c!leucrrcQc 24^
(Tiunfl-MJcrnKrt lt ruii

!)S1 ii Da» W: inDbuc»
X15 «Ma'nytniw ivar dd

uns Lilbcriachcn u. v. a. m., in»-
befonDcre:
2.: 2 Madio-Lautsvrrckrr, 2 gold.
tzrrrcn - 3ntt. n Anc. n Diem.-ttbren,
1 toitnrrc.
3nm Xicrtanf aelanaen Die Plünvcri
1.: 91r. 128 261 — 12H2S7, vcrsctzt
Vom 8. bi» 26. 2. 1932,

2 9!r. II |»6 -15 350. verlebt Vom

SBIani.ncftt ödiiptftroßt 93.
uns Branr>^>vca s.

Ferner werden daselbst die ;um glcicbtn
Termin ausgclostcn Ltückc obengenannter
Obligationen ;um Nennbeträge in Reichs-
mark cingclöfl.

£l6cnfcurg. den 13. September 1932.

. 11 c, nDiaflentcneni:

Fol Menth. p,5"
2” „ Fr.Carv. 1" .

116. 117. 176
178. '>90 1811:

8*136 K Wf6(iut>c

Wallys c nc.gc ir.ig.
?>m tiefle vcr 3ivuiifl»ueaitrcctunfl soll

va>* in Ärunl von Blanirnrie
Band 24 BI. Nr. I : >*.• e n.v.'tr*»oie.
nnctth'bina vciclliicvcnc Kr.moltiKt nm

2 " o, Fr coelosp. 7° „, Herb. Equis. 2 n 0 ,
1 °/o. Rad Glycyrrh. 4 °/o, Rad Ailp. off. 2

am Tonnabend, 24. September

9| Uhr
im Pcrfleiücrungsaebäude
Trrbbahn 3«. 1. Stock.

(#< kommen ii. a. zum Perkaul:
Herren-. Tomen, und Kinderklei,
dun». Portieren, Gardinen, KMdcr-
toffc in Seide, Wolle usw., Lcinen-
zeuae, Leid und Bettwäsche, Beiten,
iZuKZcun. Wand- und Standuvren,
Cpcrnflläicr, Musikinstrumente, Büwer,
Taschenubren, Scdmuckiachcn, (tZold-

schlank») tins!

Zu hauen in allen Apotheken,bestimmt in
Hamburg \istertor-Apoifieke. gegenüber dem Thalia-Theater.
Rat aus-Aindheke, Rathausmarkt 19, Centralapotheke.Rödingsmarkt.
Schwan-Apotheke. Dammtorstr 27. Enge’-Apotheke, Steindamm 33
Bestand: Extr Fuc ves c 12,5® fl ,Extr Frangul 12,5" e ,Extr.Aloos 12,5' 9
Gland.Thymi.S'/e.Gland.Hypophys.5'/e,Mass.neutr.c.Mayr ust.52,5'/ e

nri'B 2S a S."4 .
IttiiciHuauna*'
r n CI nn Ar! 3sl(>,

2": »»erste

!>7 Witiclixa 1
Stilen VI I4ä.

KORPULENTE

werden schlank!

echten M • a ni o i - D r a g e e s Mianio
jckampi. wirksam die Fettsucht und
deren Ursachen und gibt dem Körper
die zui Entfettung nötigen Hormone in
standardisiertet Form, ohne schädliche
Nebenwirkung und ohne das Herz anzu-
greiten Ein Triu rtph der neuesten
Wissenschaft* Miamol-Dragees kosten
die Schachtel - 5 )Marx, die Kurpackung
• dreirach) 7 Mark, Probe kos-tenlo s
mit .ehrreicher Broschüre und vielen
Anerkennungen d die P'ivil Apotheke
Bad B'ankenhurg, Tb Wald, Markt 41

ZügöverMkg.
Mittwoch, 21. 6. M.,

nachm. 3 Ubr,
Ion b.ftelbmortvingb

Reinstors
(Rrciv liel;en),

co. WUO'Uioro. groß,
oute Reb-, .Veseli.
ii. vübnci jogo, Dios-
und Zkbwariwild-
ivctbfel.öffentlicb auf
K (iahn ui den vor
bcmlcrmin besannt.
Iimebcnben Pedin

mal? der (Wafi.-ntl Hc.nrud Mroaer kn
RU"na Pionkenelc cinanraocn.

flltona-yianleneft. d. 21. Ium 1932
2a* Hmftatridit, Abt. 2a.

— K 67751 — g

JügvsrsE'MS.
Tic Felduiark->ja(id von Handorf (Sir

Winsen>. etwa 40(10 Morgen erofi, soll
am Sonnabend, 24. September.

nachmittags 4 Ubr, in der l»ierlmann-
feben (tzartwirisitiarl m Hondori öffent
lieb meütbietenb vorn VervachtungBiermiu
an bii mm Ausgang Der Hühnerjagd
1937 verpachtet werden. Tas Revier ist
im Lüdwejten von Dem SlDnigtichen ixorh
begrenzt und durch Diesen von Der Pabn
ftalion RaDbruch aus in 20 Min. bequem
zu erreichen , .e Jagd bat einen guten
Peiianb an IHcbivilD, .Iaianen, Siaicn,
Hübnern, Enten ii anderen SS-iIDartcn.
im Sinter auch rSildqänlcn. Tie Bei
pachtungsb<bingungeii werden :m Termin
bekannigemachi und liegen beim Jagd
Vorstand zur Einsicht auo.

Handorf, im September 1932.
2er Jaadvorstand.

Der wohlschmeckende, reine und unschädliche
Schlonkheitstee. Tesano mild erhöht die Darm-
tätigkeit, reinigtdas Blut und entfernt die im Körper
befindlichen Schlacken, die zu Fettansatz und
Korpulenz führen. Bedenken Sie:
Korpulenz ist lästig, Korpulenz ist häßlich.

Korpulenz ist unmodern.
Sie können schlank werden! Zahlreiche Dank-
schreiben beweisen die vorzügliche Wirkung von
Tesono. Verlangen Sie Gratisbroschüre.

Ärztlich empfohlen I

TESA11O

BOSCH

—— 82

M. MnWlid
flühc. IA 3tamnu>
piciswcrl zu oerff.
(5cac. 3»nncrftr. 45

Jrtß flfinncdc. g

THEATER-SPIELPLAN

DienstagMontig

8 "Uhr8 Uhr8 Uhr
Die endlose Die endlose Die verlorene

TochterStraßeStraße

Altonaer
Stadt-

Theater

Keine Vorstellung

Abonnement 1932/33
Bedeutende

Preisermäßigung
'm. 2.70 on 6.20

einschl. Kleider-
ablage usw.

Zahlung
in 6 Raten

Der

Rosen-

kavalier

5. Vorstellung
im Dienstag-Ab.

..... , o Uhr, Ende 10’ 2 Uhr, 5.Vst. i
Mittwoch: ö Der Waffenschmied

7iuh, En1d1e ß*hr

Sonntag

2 Uhr Kem ö’fentl.Kartenverkauf
Sondervorstellung
für die Volksbühne

Der Barbier
von Sevilla

8 Uhr E
Kleine Preise

60 " m 5.10
Tiefland

s°X9P^se' Vor Sonnenuntergang

Tagebuch | Intimitäten | Tagebuch
Sonntag 4’ ; Uhr ganz kleine Preise. S.tzplätze eb 60 Pf.

Das Käthchen von Heilbronn

sonn%'^" u4h uhr Der freisobütr
Kleinste Preise : M. 0.60 »is >n. 3.

Von Sonnaoend, 1 \ Sept.. Erofmungsvorsteilung (außer Aoonnem.)
täglich 8 Uhr: Minna von Barnhelm

Stadt-

Theater

5.Vorn.1.Sonnnnend-Ao.QQac

Neueinetudiert

DieweißeDame?%

Deutsches
Schau-

spielhaus

8 Uhr
Die

end-
lose

Straße

Thalia-
Theater
Tagl. SV« U.

Das

Tage-
buch

Oper
im Scniller-

Theater

8: De-
Frei-

schütz

8

8
'näcitcdTobritanon.

K
f. Tafel-Silber-Bestecke

Sonder-Angebot
IN massiv Silber sowie mit stärkst. 90 u.
100 c Zitberauit. Nur vornehme Muster,
fein sie ^uroehcrivorc iu fluonnhmeyreif..
i. B 1 komvi 72tciliflc Garnitur nur
Mk. 110.— mir jnjäbr. Okirittl. Garantie
ncflen sehr aünst Naien,adluna. 1. Rate
einen Monat nnrti Lieserung Katalog
u. Pretol. kostenlos und unDerbinblirß
Aritz Millborr eolinqen-Cbliqe 57,

Cabriolet od. dergl, 4 PS
Baujahr 1930 1931,

aus Privatband iu taufen gesucht gegen
sofortige Barkasse si

Telephon nach 8 llhr abends 26 99 52. si
Eine günstige Glelesenbeit für Ueber-
landvertreter. Lieserwagen. Limounne,

n Motor u. Larkierung in bestem -instand.
11 '»fache gute Bereifung, iugelassen und
9 nerfteucrt, Monatssteuer 13,80 für
>n den Zpottprei» von nOO .k tu verkaufen,
e Mltona, WilHelmftiafte 110. Laden, s<

T.c „Tausch - Vermittlung“ «*.
ti Wüswe. Radio, Nidm . Aabrr. aca Cbjelte
. ib.flrt! Rödinasinkt.28. 36 16 71 gibst in

Poliertes Schlafzimmer
Qualitätsarbeit in NuSb . Birke. Blumen-
ahorn, afrik. Birnbaum weit unter Preis.
1 Beisolel: Nußb Hochgl pol, 200 cm
Jt.K 575. Klöcker, Borgfelderstr 74 s

lOOO f,k Bklodnunfl
fable ich nicht, aber viel (selb war Lie,
wenn 2te n. b. Zpcfialtiirtil. f. berreni.
wandern; dae iaaen all die andern, Bte
ichan e. mir lausten Bücherfcht 2 tu br.

- Cito t-elbiq. Telemnnnftr. öi ',-1 jtipr
II .">.37. Pi, a.Bart d.Auiwuc» irbbrq.fttt. -

Möbelsuchende
die Qualität und Preise kennen,
kaufen ohne Anzahlung, kleine Katen
nur WeidenaHee 40

üluto-iTrieBbof villltebi
-amburaerNratze 12. Zelepb.: 24 46 27

jnbaber: Karl Blaudlev,
lauft iehee alte Auto.

il*de OorncrlanBIIr.) s

z Selbstlahren
Mlttelw.11 32

eingestellt
Tel. 44 88 44

Sechs

Adler-

neue s(

Primus

Suche villiftsie Bc-
;uqsuucllc ' Fabris)
f. Io».- u. Rasicr-
fcife. Änqeb. unter
3. 16783 ^rdbl. g

Heißmangel
biHia ui nert. An«.
8- 14216 7'idbl K
Wir taufen eine
2Uicgelrcflextamera

aientor o.ät>nl.5Dlt.,
m. 3etB ob. and. «t.
Cbictt., m. cin.L'idJt»
störte ».wenigst. 3,5,
Brennweite 16,5cm.
zilmgrötzc 9/ 12.

Ang. tn. Preis in
Hart ob. ichw.Kron.
n.„Komplette fehler,
leit Kamera", Hal-
lanbipoftcr. Halm-
stob, Schweben, g

Luftbereifter

WglMelmg.
fiiitflabcflclcflcnhcit

(?nbc nächst. Woche
Von u. nach Suttfl.
libeinlanb b. 1 3int.

(_6 ilanfrag. an Tcnt=
hauv, -Msbeltransp.,

Tüffclborf,
nVüttcnftrafec 104. c
Gesucht ein gehr.,
aber gut erhaltener

Sleinrongen
(P.M.W. o.D.K.W.)
gegen Kaffe aus
Privathanb. Angeh.
vermin. Buchbruef.
H. Bruns, Uetersen
iHolst.) unt. 3E. 7. g

(rntb nSungsueim,
beliebig ig. Aufnahme.
Klub sann im Heim bl.
'Öeb.-Sww. Schadow,
-lleeitebt bet Harburg.g

Nm tilge mit Möbelwagen biOifll
• Mobeltranshort Arnholdt, 43 64 <5 R. 1.'

BRILLANTEN ^' a%nn
♦ aus Privathanel usw. s ®
• konkurrenzlos billigt •
• A. Polack. Co »nnadeii 4B. G

Nur 10 MnSchreibmaschine "Royal'
Vervielfältiger - Rechenmaschinen

A no Baum ann. Hohe R eie en s

£nnö haus I 3 gr. Zim .^Neubau,
fit verkaufen.

Nah tranbhaHe,

Junger Mann mit höherer Schiithilbg.

ÄrÖTtifler junner Man» fudit Stelln-
als Seifabrer ilreffcr, Vaitroojcn ober

Crmiß

v-

ninc b. toefeUidmft, Sülle 30. be.'ere»

o:nc. repräf. L’ri* . fl. Umaanqsl(Meb.

ibtben uir

bei b. C-Itern fcM«ien. 2 30 80.

in
an

(Mroficnfcc,
b. Trittau. g(

«Ing it. H. ®. 10622
anflla.'Jlcucrroall 42

33 3.. perl, in Haus. Koch u. Scbnetb..
lucht pass. AirkungSkr.. auch haiicnlol.
Hausbau, iitr spät. I. Cttobcr eiuschritt,
erbeten an H wen el. p. 21 Tr. tobt,
Habersleben, «lerdicht. Venibfcoiveg 2.g

fieäcr"3tt’lb., Stall,
(Mart, nur 6750 Ml.

l l -?ft tlicht «laeinmbih. in flod- Hi-
rn ob Hausbau, llblcnborft. gesucht. -Ulud

Sinsaches Mädchen. 20 3 linbertieb,
tnch, Lie,a.. a. liebst. ,n tMeicbäitdMb.
Lisa Haller, Hotel gernsicht. Benbe
stört. Hai eure 22:10etn : oiirg I. Land, r

MBt
»er m. 6.
Umdruck
cinge6en6

öftj. 1. 1. Ctt r jn

'JWuhtti.. 22 Z.. b. selbst arbeit , lud»
Lte i'it.3tin.vrb?>lnii.an MarUinHoickezt,
Qabntiitfcn b. 3>üiicbcnabn ül:enb.i

i'icntü:. fptLictrfunb., eign, ii* a!4 Wesen
liihnfterin, Wnieherin. Hau»»o>.ie Bei
hrentnsiierf. ob. Wmoiangebame. tnflcb.
iim 1893 Timm, limincnborlerftranb.g

l#rk. lutiq dcs t><i' ?li 'Vcn >ti „ mtl.
S-rnu ettiütt. geb v Clltnborfl. Hauj

Zuuncnidirin, ('Heinert Hetlingen. -

•fleh. ta. Mädch vaö selbst, foctit u. in
iii 3ivcifl. b. yauiM) erfahr, ft. sucht
1. 1. 10. oh. spät. Stellung üanaiähr.
ante .leugn, both. Ana. an <k. F" re hie,
Jlönleberg bei fliet, Tai ' e 68. jr

>ür bcrricfi'Jltl tftnaenbou#fra(t erfahr
#fUeinmäbdrtn :n ßorben u Hauöbhll
pcr'eft, mit frften 3cuflnifien geiurtit.
Korjuftcaen Modi, Seifwigfirahr 33,

nur Sonntag 4—7. s

Suche 1. 1.10. Stella
nls flUcinntäb.'Scn.

Leftk mehr Werl Aid
(lt. ^cbanvl. als aul
Vobn. -?lna. u. S. 3-
,'Trbbl. ,~tl. Vübeef. .

121 ,'flbrcl Hiebt Stellung als

Volontär oder Lehrling
ein. grötz. (Hefebäft. Angcd. unt. 5471
(Yraplua Verlag. Schwerin j. Metll. g

sonst dcrglctcbcn). 'UiotortcnntnifTc.
Crnft Tiehge. iembaiiien,

Iioit llntctlür, - VanO. flrcio Celle.

SflugL-Bflegeri
21 v>ahrc, au» al
ntitl. Praii-^dil
tät., fliefet Stcllutii
('lute jeugn. '.Inge
1. 88j '.'Injcig. .'lt
nähme Ludwig Rc
mcrs, Flensvurg.
staatlich geprüfte

Tüdtt. Stütze, solide, Schlesierin, sucht
Pertruuenoltellg. i. Bahnl>osswirtich. od.
Neflaur. Anged. ß. K. Naticn, postlag. ir

ÜXertlcnbunterin, 23 3ohrc. iurtu
3ttiiung im Sauibelt Stocb und
'21äbfcnntn. vorho (Sbarluttc $ohitn.
Pla» t. Mctlva.. Tucdmuchcriir. Ii. «

e,tü»H'a6e Iit Schneiderin
für meine Damen-Konsekt.-Adll. gesucht.
Ängeb. nur mit Leuanieadschriften und
Pbotogr. I. Lckartstein. (iuthnocii. g

nfielt. Thür. M-idtt,
f. Stelln, t. <'nn:h.
äionail. 2"> Marl
Porstcll. Sonntaa?
nAna :i. ft. B. '9;
d d.Yrdbl.-SN.Wü-
belrtK-bn., Hsthrttr.

22 c., Renntniffe ii
Säuglinflepfiegc n
Haus»., lucht Stell
in Rinticrgartcn oi
Familie. tüuteLcug
Nisse vorhanv. 'An
geböte erb. an Hern
Wachtmann, >'>arbe
legen. Altmark.

SuBerl. Hausangc»
pcrf. i. Ho®, u. al
VauSarb. mittl. Al
u. flt. Jgn. f. p. io
«teil, i. vnuoli. Aul
unt. 3. !H. poiKslfli
«tcintir®en.
3fl. S)i6a)., "20 3.,
stell. ;. i. u. la. lt
a.Hausmd®. Anq. >
lü3ent» rv.Hi e utnü n |1
Brntutenkamp 14.
3fl. Äläd®., 18 3
itt®t Stellung jui
1. 10. 32. Ang. stil

zu richten an
H. Inngelte.

Horneburg 31. ti .
Marschdamtu.

Beamter lucht

5-6-5iin.'®h3-
in tiimodllttel oder
utnlicnh stabtteil.
1 litte btä 1011.4 111».
Angeb.m.Bel®rewg.
der Vaflc, (Stone u
mit Mieteangabe it.
3 16791 orbbl. g
?q. t'Nep f. ,. 1.10.
mobl. 1-2 Sixt- m
Klan.. Ztrlbi. Bad.
i. Ztr. Brr.-Ang. u.
«4a« a d. Medien-
buratl®e Tagerilg.. ’

Güstrow 1. M. gl

lit, nnvct in einet.
(Srofipctricb Anile
liuiii. Bewrrdunge
mit LedenSlanf nn
3euflni#obfd)tft. b<
iörd. unter 3i
16797 b. grbbl. .
tinnbmannstortitcr

28 Jahre alt, f. z
1. Oktober

Slellfl.flls 5tü6e

oder fiöüjin.
Kreta -vorher, e

Äutuni b. Winnert
i'itfum £anb. >

Sanbiitaiuiotoditcr,
aei. Alt. i. an. ?>w
b.x'»b.crfa6r.,i.2tea
Lfraiienl.f>au#b.aca
laicbena . a. allste.o
Ana u SI. 136 ,'eil
Cfterftrai;e_ 2.">. g
(rriamr in. l’lnbrti
25 ,V. i. Stell . ioi
p. spät, in GesLäiio
o. frauenlos. i'aitJb.

ff. Srtmeibcr,
Ao 1 be s; ii b 1 e
bei ;’>actun i. M. k

3a. Mävrben 22 3 alt. a. aiiter Yam.,
eif. i. Hausb. . Koch. u. Aäb. nicht Stell«.
ß. 2(6111,1, Citerbur«, Altm Beraitr. 2. g
Gieb, jitna. Mäbchrit sucht Stellung im
Haushalt ob. in fi.nbern. Hamburg ob.
Ilmfl. bevor;. Lehr gute Zeugn, vorbb.
Yam -Anschf u. etn). Kebait erwünscht, g
Lisa beth Hinrichs, Citerbebcr in isatbinfl
®ebilbetc6 junges Mäbei such ioiort
Ltelluiig als Stäbe, in allen Zweigen
Ves Haiishalts perfekt, in flUtbürgerlich.
Hausbalt. Angebote mit Ofebalteang. an
Johannas Ho chke, Weistenfels a. 2..

Am yerftbans 7. e

ikr 1. Cttobcr für Axnaaclcllcn-Hatt»
ball Hauohaltcrin flcfndit, die selb
stündig la lodttn und w rtlwaNen tonn
und alle Arbeiten brrruDlen mutz. '.Mn<
geböte mit Zeugn llen, Lebenslauf. Bild
I, •Hi'icrrnicn erdeten unter 88 161)15
bu'ld da» Hamburger Aremd ublatt. s
^ielulbt per 1. Oktober narb Blankenese
lit ae. nur destemp«. j nnert Köchin
it;t HauSardeti Mädchen und
BtaiM-rou gedalten Tei l 46 02 01. st

Rathausstr. 29 L

einen tadellos sitzenden

Wir liefern
Zutaten für

m t
RM

Kommen Sie mtt Ihrem S off zur Firma

SIE,DER HERR
die feine Herrenschneideei

Anzug od. Mantel nach Ihrem Maß
I RM vergüten wir gegen Rückgabe
diese'- Inserates am Tage der Auf-
tiagserteilung bis zum 22 Sep ember

Fahrten bei Regenweftftr
oder Schneetreiben sind unbeliebt,
aber oft nicht zu vermeiden. Rin-
nende Tropfen behindern dann den
Ausblick. Da hilft nur ein zuver-
lässiger elektrischer Scheiben-
wischer, der Ihnen freie Sidif
schafft. Geräuschlos, unermüdlich,
sauber und kräftig arbeitet
der elektrische BOSCH-Wischer

MM EiSENMANHA C<> C

Wandsotcker Slug 3—11

Bekanntes Unternehmen lucht für
den lortigcn Bezirk bc. Gietzcreicn
nachwc>slnt> cingciübrtcn Herrn t.
den previsionswenen Verkauf von
erstklassigen LIanivf- u. srlilkmassen.
')lngcb. erb. um. 998 an 3iibalibcii-
bank Ann. lrxpcd.. Berlin W. 35. g

Arbeitsmarkt

Vermischtes

Mend-Aus^abe Zweite Beilage ,u Nr. 259
Hamburger Fremdenblatt Sonnabend, 17. September 1932 p «eite 9

Grohe Herbft-^luqschau m

Hamburger ^luqharen
Ficlcler, Gullmann »nd (f-tln Bciiil>orn

wirten mit

Der am lcytcii Tonniasi infolge des un-
günstigen Weiters abgesagte Flugiag der Ham-
burger Sliigbafenucrroaltung unter dem Pro-
teftorat des Zentralansschusses Hamburger Bür-
oervereine wird nicht wiederholt werden. Dafür
wird aber Ernst Petersen oon der Hambulger
LustvertehrSgesellschast eine „Grosze Herbst-

l u g i'cl; a ii* am 2 Oktober im Flughafen ver-
anstalten. Der Flugtag ist alS ein kunstflug-
sportlicher Wettstreit ztvisehen den Sent-
schen Kunstslugmeistern Gerhard Fieseler und
Pi n 11 in a n n (Leipzig) gedacht. Auch die Asrika-
Fliegert» Elly Betithorn wird znr Bereiche-
rung des Kunstprogramms bettragen. Als Preis
ist ein silberner Becher gestiftet worden. Als
Preisrichter werden neben Bürgermeister Dr. D.
Schröder, von Bülow ans Bothkamp, der Freund
von dem verstorbenen Patil Baumer, Assessor
Schroek und Hauptmann Khhl fungieren. Tas
Rahmenprogramm wird Flüge mit dem Heinkel-
Amphibiuni, der Heinkel - Europa - Rundslug-
Maschine, FaUschirmabsprünge u. a. m bieten
Als Schluß der Veranstaltung ist ein Piacht-
seuerwerk gedacht: „Bomben auf Monte Carlo"
und „Fliegerbomben aus einen Gutshvs" Die für
die Flugveranstaltung am 11. September im
Vorverkauf gelösten Eintrittskarten sollen auch
für den Besuch des Flngtages am 2. Oktober
berechtigen.

Ganzjahr.ae 'Oomp'crt>erbm0unfl

nach vctgo and.

iin. Wahreild her WlNlerhasbiahres hall her
Hapag-Leehavervlenst Die PerbinDnng mii
Helgoland mit Dem Dampfet „Ä Dier* auf«
rechl. Der Winlerfahtplan tritt am 1 Oktober in
Kraft und sieht wöchentlich zwei Fahrten
zwischen (Liirhaveti unb Helgoland und zurück
vor: ab Curhaven Dienstags und Freitags, ab
Helgoland Mittwochs und Sonntags, Augerdern
l’ino im Oktober wie auch im April wöchentlich
swei Fahrten zwischen Hamburg und i5urhaven
vorgesehen Am I,, 8, unb 15 Oktober sowie am
8. 22. unb 29 April und am 6. Mat besteht auch
eine Dampferverbtttdung Hetgoland-
W e st e r 1 a n o a Sylt: am 2. 9. und 16. Ok-
tober sowie am 9., 2.3 unb 30. April unb am
7. Mat fahrt bann Der Dampfer von Westerlanb
nach Helgolanb unb zurück

Eine Fahrplauanberung tritt in ber We th-
un ch t - w o ch e ein: statt am 23. Dezember fahrt
Dampfei Adler* am 22. Dezember von Gur«
bauen nach Helgoland, und Die Rückfahrt ist schon
für den 23 Dezember statt fü* Den 25 Dezember
vorgesehen

Schach

Aufgabe JIr 1181
von Walter Kollwitz (Hamburg).

urdruck

Lösung Oer Auigade Jlr 1178
von N. N. Palitzsch (Gedenkturnier».

'•SJiiit Kg7 Dl)7 1 g1 Bei (4)
Schwur Kda Ta 3. Ld3, Ba7 e2 (5)

21 Tg6 1 Lg6 Dws tu das letlu $>nuiuuuei
«*6 2 Le> 2 bei Ändert Varianten leicht

3 e7* 3 U* (Td6t »
Es diene. Kf6 an Lc4, Tg7 Ld5 desal Kh8 an

Le4. wetter efc an Lb.v Kfs. eil)
IHiditiflc Lösungen erhalten von:

Dr. A. E. Wedekind (Bergedors). Rud. Deutler,
Alwin Roscher, L. Nevdandt (Jtzedoe), Willi lobe, Zul.
Scheel, W. Klages, Günther Kelting. Aisred Rother
(G d. A ), cand H. Feitel (Altona), Aisred Pries,

Utlrid) (Rnffccbaii» Valerland», vanS Gronow, ii.
3ötflcnfen (@. d Noli, uetr. 11 «9 stimmt), flim
Menzel, W. Schneider von Barner (Lrcbdvw
bet Lübstorf). Werner Reimer, P. Marr, 2. Zdmftrr,
B Heibcner. ErreS sBabrenIeld), W Matern.

Aus öer Schachwelt

MaslenwclttSmvIe 6tt dreien Vrrriiiiaung. Vierter
Abend am 13. September. Liga: Scbaclweini—Eilbeck
K'/3 :6%. Mub B.-U. ll/,:3>^, Union—TH«. 8:7. —
Llgaretorve: Schachheim Eilbeet B.-U.
denen »lub 5:3 (2). Union D0V. 7/,:2%. — A I
tLimsvulici 'M o. A. 12J4 : 2y„ Barmbcck—Rotben-
bnrpsorl 10:5, flltonn 21. (Mcorg 8:6 (1). - A II
Uimovniict (8 v. «. i'armbeck—Tomen

<D, Altona Union 9:5 (11. — UI Poluei
gegen Union 10:5, 2t. (Meorg Post 8:6 (1). — B II
«armbeel 'Jiothenburgäoif 6’/.:3'/,. Lest ter zlamps.
abend am Montag, 26. September.

(finen Maffenwettlampt veranstaltet im Oktober
der Sportverband der GesMaltrmannIcNaltcn Sainburg«
e. V. für die Schachabteilnngen der ihm angcfchlostencn
Firmen- und Bebördenfportvereine Fnierestenlen er-
fahren VläbereL in der 20?H. (Mclkhitflöstelle Roding4-
markt 72.

Jorrnftt)’« Schach?,eltung. ermutigt durch den
sensationellen erfolg meines Lehrbuches und angeregt
diirch tablreiche Anfragen von Schachfreundcn habe ich
mich entschlossen, vom Oktober ab eine eigene Schach-
jeitung im Selbstverlag b:raus;ugcben. es soll eine
wissenschaftlich eingestellte 2chach;e>tnng werden.
Sie wird zweimal Im Monat erscheinen und ausschließ-
lich der praktischen Partie gewidmet fern, demgemäß
bringt sie vor allem sorgfältig ausgewählte, schöne und
interessante Meisterpartien, von mir ausfltbrlich er ¬

läutert, ferner lehrreiche Paitiestellungcit und endfpicte.
Ganz besondere Sorgfalt werde ich der eroffnungslcbre
zuwcnden. Auch die weniger geübten Spieler sollen
berücksichtigt werden Natürlich werden alle wichtigen
ereignlffe in der Schachwclt besprochen und, wo cs
nötig ist, mit freimütiger Nrittk beleuchtet werden. So
richte ich denn an die Schachwclt den Appell, mein
Unternehmen durch Subskription zu ermöglichen.
500 Abonnenten find nötig, es ins Leben zu rufen: cs
kommt also auf irden einzelnen an. Namentlich wende
ich mich an alle Schachklubs, auch an die kleineren, für
die es doch eine eirenvflicht ist, Das edle Spiel auch
wistcnfchaftlich zu pflegen und ihre Mitglieder Weitet,
subtilen, was ich ihnen durch meine Schachzeituna zu
erleichtern hoffe. Zuschriften erbeten an Dr. Tarrasch,
München, Rbeinstiaße 22.

Partie Jtr. 951
Gespie» in Pari», Juli 1932.

Damengambl i.
Weitz: V.

J Sh4- f j
9 S f3-es

ncbn Uf3
10 Dd1-f3
11 g2—g4
12 gU—K
13 o4Xe

Kahn.

z
3
4
S
6
/
8

d7—d 5
c7—c6

SgJ-f
d xc4

Lc f j
Lfo—d7?

67—b5
e7—e6

Drob ah
9 af—at

10 Ta,—a
11 Lfo-dt
12 Ld6xp.
13 S f(—d

Schwarz: W. N.

Sine amüsante Rurtpartte.

Bridge- Ecke
Geleitet u<> n Schach • Weltmeister Dr bmanuel Lasker

Deutscher Bridge-Verband E V

Es gchl vorwärts mit dem Deutschen Bridgc-
Vervanv, der vor wenigen Monaten seinen ersten
Versuch zum Leben gemacht hat. Damals hatte
sich ein provisorischer Vorstaniv gebilöct, vcr Vie
Bridgeklubs und einige individuelle Bridge-
freunde zum Beitritt aussordcrte. Jetzt zählt der
Verband bereits über ein Dutzend Klubs und er
verhandelt mit vielen mehr, deren Beitritt in
kurzem zu erwarten ist. Tamenklub 1930, Roi-
wcis?, alle großen Klubs und Zirkel in Berlin,
auch Baden-Baden, Miinchen, der Norddeutsche
Automobilklub Hamburg, vcr Kreis vom Park-
hotel in Frankfurt a. M. haben sich bereits der
guten Dache angcschlossen.

Fräulein von Reznicck hatte den Augenblick
richtig erkannt. Deutsche Bridgevierer hatten im
Ausland schlecht abgcschnittcn. Die diagnosti-
zierte: es fehlt unserer Ällannschasl am Turnier-
leben, am Einspielen. Das, so schloß sie, tarnt
gründlich nur durch Zusammenschluß und Orga-
nisation behoben werden. Sie ging energisch
vor. Nun ist der Vorstand gewählt und an der
Arbeit. Er besteht aus von Brandenstein als
Vorsißenden, Juslizrat Hadrcc als stellvertretenden
Vorsitzenden, Dr. Lüpke, Schatzmeister, N. Müh-
sam,' stellvertretender Schatzmeister, Kapitän von
Hüning, Fachberater und Frl. Mannheim, De- I
krctärin. Ihm angcschlossen sind verschiedene Ver- ,
lraucnsmänner in Düdwest, Süd und Nord. Eine
Zeitschrist des Verbandes, die monatlich auf un- |
gefähr 32 Seiten erscheinen wird, wird hofsent-
lich schon Mitte Oktober ihr Debüt inachen. lind
einige große Kartcnfabriken unterstützen die gute
Sache in beiderseitigem Interesse.

Das Programm des Verbandes zeigt seinen
Willen, eine repräsentative Mannschaft ausztibil-
den, die in internationalen Kämpfen ihren Mann

Itctjcn sann. Jjur Den 15. Oktober ist ein Turnier
geplant, noch nach Den alten Regeln des Plafonds,
abermals Auftakt für Turniere geniaf? den ameri-
kanischen, von Vanderbilt stammenden Regeln von
Nuyen. Ein zweites Turnier, nach internatio-
nalen Regeln, folgt am 5. November. Im Früh-
jahr sollen die Meisterschaften von Berlin und die
von LÜddeutschland ausgetragen werden. Taber
rechnet m -n auf die Teilnahme jener Länder, die
seinerzeit deutsche Vierer eingeladen hatten.
Nebenbei sollen vom November ab fortlaufend
Ausscheidungskämpse stattsinden, und das ist
vielleicht die Hauptsache. Diese Kampfe werden
sachliche Beurteilung der Kraft der verschiedenen
Spieler von Klasse möglich machen. Sie werden,
mindestens zweimal im Monat, nach dem Dupli-
kat-Dvstem abgehalten werden, demselben Stiftern,
das die Grundlage für alle internationalen
Kampfe bildet und dessen Eigenart und Sinn
hier schon Des öfteren bargelegt worden ist.

Tie große Menge der Bridgefreunde wird sich
dem Verbände anschliesten, sobald er an die Ver-
wirklichung seines Programms geht. Die Vielen
werden erst Taten sehen und die Bewegung nach
Deren Früchten beurteilen wollen. Es handeA
sich vor allem Darum, deutsche Meister heran»
zubilden, die sich in der internationalen Arena
bewähren. Ter Weg ist noch weit. Amerika,
England, auch Ungarn, Wien, Holland, vermutlich
auch Skandinavien sind im Viererkamps uns weit
voraus. Aber heutzutage bewegt man stet, schnell.
Es braucht nicht lange zu dauern, bis Turniere
und Ausscheidungskämpfe unter fachkundiger
Leitung leistungsfähige deutsche Meister heran-
gebildet haben. Geschieht dies programmgemäß,
so wird es an Begeisterung der Vielen nicht
fehlen, und der Verband wird dann wachsen und
erstarken.

Emanuel Lasker.

Lösung der Aufgabe Nr. 162

Weiß: 10—7, .26—22, 13 : 2O._29_ : 22
Schwär,: 2 : 25, 20 : 17, ’h—25.

Lösung der Aufgabe Nr. 163
Weiß: 25—30, 18—23, 2,3—12, 22-17, 12-3 und

Schwarz: 12—3, 3—21, 21 —14, 11:21 (getoinnt.
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n4H do 1909 -
3HSchwR H f?l 1

Ptdbr. v 18* n —
W. Nord. A.

Ptdbr. Wiborg 52 0
4 do Ser.l.u.Il 1 39 0

• Dividende für d*s vc
X Dividende für das zu

Kursiv Ziffern bezeichnen d
nicht von der Q - V

Anmerkung: ’ vor
werten bedeutet konvert

4 Dän.StsatsI.12 84,50 0
4 Kooenb 1892 —

do 1901 —
do 1910 8* 0
do 1V11 :4 Q

1

>rletxt verflossene fahr
letzt verflossene Jahr.
ie vorgeschlagene aber noch
genehmigte Dividende
dem Zinsfuß bei Renten-
erten Zinssatz.

Aktien.
Bank-Aktien.

• * 17. 16.
Allz. D. Cr.-A 5 o 22,50 Q 22,50 G
Bk f. Schl H 0 24 ü Kl. 24 bz
Barm. Bankv. o — ——
Berl Mand.-Q 8 4 91 Q 91 G
Com n Priv. 7 0 56 G 56 bz
Darmst Bank 0 19 G 19 G
Deutsche Bk.
u.Disconto-Q 0 76 Q 76 a

Dt. Ueberseeb. 5 0 30 B 30 bz
Dresdner Bank 6 0 19 Ü 19 G
Hvo.-Bk Hbg. 10 6 — 62 G
Lia C. i Hbg 1 5 0 — 50 bz
Lüb Cam. Bk 7 0 — —
D Reichsbank 12 12 130,50 a 129,50 G
Schlesw H.B e 4 47 O 47 Ü
Vereitfsbank ü 4 6? a 67 O
Waar.-Crd.-A. n 25 G 25 G
Wec/‘holst. Bk. 14 10 113 a 113 G

Verkehre - Aktien.
Winterhd.Brau
Schulth Patz.

e
8

15 0

17.

56 G

16.

54 Q
Osch Atlant
Gas Gaarden

•
8
0

A
8
U• A 17. 16.

Bugs. -Reed. . . 8 8 131 G 131 G Harb G Phön 4 0 28 B 27,50 bz Gerreih Gish 5
Dtsch Ostafr. 0 0 20 B 20 B Daimler 0 21 bz 19.75GK1 19,62bz Hansa Stuhls 0 0
Flensb D Co. 0 0 —• 17 O [bz Eisenw N.&K 8 8 — — HochofLübeck fi
n * p A a 6 0 18,50 bz 18,50*18,62-18,25

4Ö B Kl. 40,50 07 Genschow &C 4,8 42 G 40 G Holzmann Ph. 0
Hbg Sildamer. 0 0 40 B Hirsch Kupfer 7 13 G 13 G Kant Schoko! n 0
D Q.-G. Hansa 0 0 32 G 32 G Holler Carlsh. 15 150 G 150 G Montecatini. 15 12

6 0 19 G 19 G Oes. f eb'kt.U 9 75,50 G 74 G I39.5 bz
40,5 G 41,5 B Kl.

Maltfabr.Hbg. >0 0
Schles DampfC 0 0 15 G 15 G Bilderns F.sw 4 40.50 G Rositzer Zuck 4 4
Woermann-L. 0 0 20 B 20 B Mannesmann -57-56,75 bz u.G 56-57 bz u. B 56,5- Schwartau 0 0
Reichsbh. Vz. 7 3| 81,75-82 bz 81,50 bi Mansfeld. AG 0 24 G 23 G [Kl. 57,12 bz RuberoidA G 0
A G f Verkw 0 0 43 bz — Flbg Schiffsb 0 0 — —» Triton Werke n
Canada . . . — — Alsen Cement 7 — — KaliAscherslb 10
Eutin Lüb. Eis. 0 0 —— — Breitbg Ctlbr 6 50 G 50 G Salzdetf Kall 15
Hochb Llt. A 6 5 Kl.52,12-51,75bz 52,25-51,87 bz Cem Hemmoor 10 76 B 75 bz Westereß.Kali 10
Lübeck -Büch U 0 41 G 42 B 41 G 42 B Hbg Elek W 10 10 105.5-106-105,75- 105,50-105,75- Nords Cuxh. 14 0

Nrdxv Kraftw 7 7 115 G [106,5 bz
112 G

115 G 1104,50 bz Ottens Eisen 6 0
Industrie-Aktien Led Wieman 10 10 112 bz Kl 113 bz Zellst Waldhof 6 0

Allz Elek.-G.
Felten & Gnill.
Gelsenk Bgw
Harn Bgb.-G

7 (1
(1
D

31 31,75-31-31,5
59,5 G [bz
44.5-3,5-44 bz Kl

Kl. 32,75-30,75 bz
59 G 39,5 B
-44,75-43.5 bz

Stad Lederfb
LG.Farbenind
Sv Tändsticks

6
12

5Kr. 5Kr.

72 G
102-3-2-2,75 bz B

72 bz
101,25-1,75-1-2.5-
— [1.12 Kl 102,87b

Plantaget
Dtsch. Hd.-Pl.

1- II
(

nd
u

0
6

78,50 79B [44,25b
37,5 G 38 B

78.75bz Kt.78.25b
36 bz

Dvnamit Nobel
P Beiersdorf

6
10 110 O 110 G

30 B
do Gen Sch

Ges Süd Kam
0
n 0

5 40-39,75 bz 39,5-40,37-40 bz Guano Werke 5 30 B Gvat PI Oes 0 u
4i 27 bz 26-6,75-26,5b u.B

-70,-5-1,75-70,5b
- [Kl 70,5-70,75b

Ch F Hell ASt 0 —
Jaluit-Ges 0 t)

Rheinstahl 6
6

0 70,5 G 71,5 B do Vor7. Ak.
Ch F H Staßf 0 0 — do Gen. Sch.

Kam Esb. G
0
0

Schuckert Elk 11
14

0
9

79 G
138,75 bz

78-79 bz u.B Kl
137,5 G [77,75 bz

Br Beslgh
Dtsch Erdöl

0
5

5
78 G 78,5 B 78,50 bz N.-Ouin.-Co

Otavi-Anleihe
6
0

0
0

0 18.5 G 18.25 bz Schlinck & Co. 6 6 Schantz.H.AG 0 0
Ver Stahlwk
Bavaria-Br
Billbr A - O
Elbschl.-Br N
Holsten-Br

4
14
15
8

14

u
s

10
5
n

21.5 bz
100 bz
115 G

49 G
56 G 58 B

20,87 20,62-21,5-
21,25 bz

115 G
50 bz u. B
60 B

Thörl
Markt ii. Kühl
Hbg.Fr.Lg -O
Kühltransit
Transo Hev

6
12

12
0

5
6

n

71~G

j.

71 G

Jo

17. 16.
94 G 94 G

—
41 G 44 O

53 G 53 G
30 G 30 G

— «—

36 G 36 G
26 G 26 G
15 G 17 G

1 - —
109 G 106 G
17b G 174 G
114 O 111 Q
24 G 27 B
19 B 19 B
41 Q 41 G

Kolonial* Gesellschaften
— —

—
— —
— —

—
— —

19 O 18 O
128 G 125 G
17,50 0 17,25-17,50 bz— —

/Eigene Drahtmeldung desx
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September 1932Berliner Kassa-Kurse und variable Notierungen vom 17
• Neuer Zinssatz auf Grund der Notverordnung vom 8. Dezember.

16.17.91.5, 9117, 16

75.75
6117, 16.

5
2.516.

15069.5
.518 5

67 59
53.25 24

7043.25 63.5

59.75c) Landidiafiee -7
63.75 62.5 31.531.5

4241.571.5 71.25

variable Kurse63.75 63.5 77.25 77

62.5 63.75 71.25

56 77.75
17, 16.17

4) Städteehesten 59.2560 585973.25
56-54,37-56-56,255*,62-4,5-»,5-1*,754,6269.25 70.. 1 70.75

2. Verkehr 58 6,95-7,5-6,85-6,857,10-7,1-«,95-7,05795.75
72,5-72,5-71-7170,75 71-71,5-71-71,5

40 70-70,25-70-70,25 70,25-70-70-70,2570,25

61,2-1,2-1,2-61,2 61-61-61-611.1.25 41. 61,37

86.5 tS
61.75

20.Gold-
59.569.5

3. 14.5 13,8715 125
76 76 60 1,3-1,3-1,31,355j> Liau. Oold .

75.5
ohne Zinsberechnung 70.75 70.25 4076 76

76°6 Berl.Hyp.Bk.
50.75 4,25-4,25-4,25-4,24,35-4,25-4,3

75 74.62
83 834.65 Oberbay.Ueberl!

Obschi. Eb.Bed. i
3,85-3,85-3,85-3,83,8 3,9-3,9-3,9 - 39,37-39-39,3712.51 11.67

72.25 72.5 6,05-6-6,05 5,95-6-5,95-66

75.25 7,4-7,4-7.463 7,45 7,5-7,5-7,5-7,56170 62.1270.5
6,8-6,75-6,86,9-6,87-6,96,87

58.5 70.571.75 30Sachwerte — 20,5-20,5-20,521
40.25 40.2557.25 57

19.5 18,8-18,8-18,6-1861.5 61
56.5 70.5

6058.5 5.7
69.256162

81.7580.751928anw.

123-12*,75-75- 7553.5 5960.12 30
6.556.55

35 7571 70.25 38

41.6274.2 74.37
4,62-4,62-4,6-4,6269 40,2-41,37-0,2-M I 41,2-40,5-40,5

60-60-60-60
Ausländische Renten 38.5 37.25

130,2-31,5-0,2-1,11 129,2-130,2- 129,6T22 71.5
26.515

70.25 69.25
27.25

59 175
6d42 40

33
AllK.Dt.Cred.-A 23.25 25.^5 59.558.25Versicherungen 19,5-19,5-9,37-9,3

39.25799 30 - 76,5-76,5-76,5

75.87
67.75

91.75
94.87

62.5
59

63.5
63

71
19.6

70.5
70.25

72
72.5

73
73

77.5

70.25
76

59 5

70.5
59.5

57

59
67

112
63.5

11
61
40

129
19.75

112
63

34.5
0.7

57
31

51
28
70

31.5
13

130
18

24
15

75
30

ÜB

6
7

%

56.5

76.25
75
76

74
66.5

£

72.5
77.75

32 25
6.9

Oruichw. Teil
Quino-Werke

Jacobsen. W.
Jasericb Asoh.

58.75
31

46.12
71
41

22
49.75

132
122

58.25
30

47
45

71.5
70

17.
17.87
17.62

19
28

24
Id

50
28
67

87.37
65.5

67.15

70.5
71

72.25
58

Dsch.B«bc.&W
Duche. Biumw.

Fahlberg L.Co.
Falkenst Oard.
Fein-JuteSoinn
Flöther Masch.
Ford Motor Cv.
Fraustddt Zuck.
R Frister A.-O.
Froebeln Zuckt.

Jutesoinner
Schachthau
Soiecelala»
SteinzeuK

34.25
1

7.25
126.8

40.5
40
46

71.5
70

22.25
49

60.5
35
51
47

40.25

45
14.5

75
86.25

23

129
17.5

28
21.75

|625

74.5
61

16.
16.75
17.37
176

70.5
71.5
71.5
71

AI

<5 5
70 5

76.75
4.6

27
7 3

41.25
44

20
30.25
170

64 75
5.5

74.5

8.5

7
4,1

37,75
55
46,25

62.25
61.5

74
es.5

68
63.5

60
37
50
47.5

60.5
16

ICO
50

10.75
60.5

50.12
109,75
28

Canada-P A.-S.
Dt.Reichst» Vont
Packetfahrl
Hambnrt SOd

$7.25
65.75
67.2c

°6 Deutsche Ge-
nossensch.Hyp
Goidpfdbr. R. 1

73.5
7s

60.75
6d

2'
72

94
75
M
59

57
q8

56.25

“öBayr.Haadbk.
Ooldpfdbr.Rl-6

°6 Bayr. Hyp. u.
Wectisbk R.4-7

l'6BayT.Vereiinb
l-S.11-25.36-112

5 Rum.
Rente

4^i do
4 do.
4 Türk
Ser I

do
do
do
do

98-99,5-98-99,5
17,75-7,75-7,2-7,2

64.75 64.75
70.25 -

4 do, Ser. II
4 Türk Unifiz
Ani 1903/06

4 Türk.Zoll-Obi.
4V» Unz. Staats-
Rente 1913

4% do 1914 .
4Unz.Gid. Rente
4 Unz Staats-
Rente 1910

4 LissabonStadt
Ser 1 und 2

4^Mex.Bw.abg.
2% Anatol Eb.

— 43,25-43-43
69-69,5-68-68

do Ton u. Stein
do. Metallhandl.
Dommitsch. T.
..Doornkaat“ . .
Dortm Akt.-Br.
Dresdn. Cardin.
Bürener Metall
Düsseldorf

Maschinenb
Dvckerhoff

& Widmann .
Dynamit A.Nob.

24.7
'3

37,75-8.25-7,2-38
55-55-54,5-54,5
— 45-45-45

z1
27.5

7.75
128.,

40
15.25
50.1,.

s

51.75
54.7j

72
;i.5
.1.5
5.5

Notierungen in Reichsmark
für 100 Reichsmark Nennwert

— 6.5-6,5-6,5
11,1-11,5-11,1 -11
- 5,6-5,5-5,6

38.25
19

72
.1.75

57,25-58-7,25-58
— 68,7-68-68,75

Egestrlf.Salzw.l
Elektra Dresden
Erlang Banmw.;
Eschweil Btw.i

37,2-37,7-37,1-7,1
54,7-55-54,7-55
- 46-46-46

Aach. Mönch F 800 ...
Aach Rückvarg I 194 120

Gebhard & Co.
Gehe & Co. . .
Germania Porti.
Gerresheim Gl.
Gildemst & Co
Joh Girmes&Coi
Gladb.Woll-Ind. i
Glasm Schalke,
Glauziger Zuck.,
Gebr Ooedhart,
Grün dcBilfinger

16.
- 72-71,5-72
86-87-86-86
54.5-55,5-54,5-55

°6 Franks.Ptdbr.
Bk. Em. 3. 10' 72.87

Peipers & Cie.l
Phönix Braunk.j
Julius Pintsch .
Pittl.Werkx. AO
Plauener Oard.
Poppe & Wirth;
A. Prang
Preußengrube I

ACM Verkehrs* 43,37
Alle. Lklb.u.Krft 69,50

99,5 B
17.25
7ä
109,75
37,5
120
17,87
32 5
57,25
24
37,75
99

l?’ 5
136,75
40,5
36,5
27,5
44,75
177,25
73.4
70,87
81,5
42
178

Schöfferh Bind.
Schönebeck Mt
Tritz Schulz lr
Schwanebeck

Porfl -Zeme i
Seidel <$t Naum
Sieg Sole Guß
Siemens Glasin
Sinner A -G
Stad I.ederfabr
Steatit Magnes
Stettin Chamott
Stett Elektr Wk
du Oderwerke
do Portld Zem
R Stock & Co
Gebr Stollwerk

Bavaria-Brauer
Bayr.Elektr. W
do. SDieg u Sne
Bergman Elektr
Berlin Gub Hut
Berliner Kindl
do Nenroder Kst
Berthold Messe
Beton u Monier
Bösnerd Walzw
Brauh Nürnberg
Breitenb P Z
Brem.Besigh.Oe
Brem Alle Gas
do Vulkan
E Busch ont
Bvk-Guldenwk

90,25
166,75
79,25
54,75
139,37
53
37,12
124,75
92
48,50
21,25 B
25,25

39,5-40-39,3-39,3
36 5-36,7-36,5-6,5
26,5-27-26-27
43-46,5-43-44,5
177,2-178-7,2-7,5

Habm.&Quckes
Hacketh Drath
Hazeda
Harb. Eis. n. Br.
Hedwig; hütte
Hein Lenmann
Heine & Co.
Hemmoor Porti
Hildebrd Müll
Hindr. Aufferm
Hirsch Kunser
Hochof Lübeck
Hoffm. Stärke
Hohenloh Wrk
Holsten
Hubertns Brnk
Lor Hutschenr

Badische Bank
Bkv. f.Schl.-Hl.,
Bav. Vereins-Bk;

Radeb. Export
Rasauin b'r.f rb.
Rathgeb Wagz
Reichelbräu
Reichelt Metall
J E Reinecker
Rheinfeld Kraft
Rhein.Chamotte
do Snietefvlas
David Richter .
Riebeck Montan
J D Riedel -

de HaBn
Roddentrub. Brk
Ph. Rosenthal Px
Ruberoidw.Hbz.
Rückforth Ncbf.
Ruscbewevh

17.
72,5
87,75
56
95,5
102,25
59
59,87
44
75,87
30,25
106,87
27,87
78,3753,12-54-53,12-54

5,87-5,87-5,5-5,5
— 5,4-5,4-5,4

81,5-1-87-1,5-1,7
18,6-18,6-8,6-8,62

54,62
5,i

- 122,75-2,7-2,7
41,6-1,7-40,5-40,5
79-79,75-79-79,37
47-47.5-47-47,5
181-181-180-180
106.75-7-6.5-6,5
38-39-38-38,5
20-20,75-20-20,5

Weitere unter variable
Notierungen

Capito & Klein
l.O.Chem.vollg.
do.50% eingei.
Cbem.F.Buckau
do OrOnan
Chillinaworth
Cbrlstoob & Un.
Cone. cbem.Fbr.
do Spinnerei

70,75-1,5-69,5-5
81,5-2,25-80,75-7
38-39-38-39
- 176,25-25-25
23-23-23-23
— 88-88-88
163-163-163-163
78,5-79-77.5-77,8
55,5-55.5-4,12- 15
137-9,37-137- 132
52,25-25-51-51,25

3. OeffentL-rechtiiche
Schuldverschreibungen
0 Kreditanstalten (L LAnd.

Elektrizit.-Lle! -
Elekt.Licht u.Kr
El Wk Schics
Enzelhardt Bt
I. O Farbenind
Feldmühle Pao ;
Pelten&Guilleau n
Qelsenk Bergw !
Qesfürel Loewr :
Th Goldschmidt
Hamborg Elekt .
Harburg Gummi :
Harnener Bered
Hoesch Köln
Neuessen

Phil Holzmann. :
Hotelbett. -Ges
Ilse Bergbau
Ilse Bered. Gen
Gebr Junghans
Kab Chemie
Kaliw.Aacherslb
Klöckner Werke
Lahmex er &Co
Laurahütte
Leonoldtrube
Mannesmannröh
Mansfeld A.-G
Maschinenb Gnt
Maximilianshütt
MetalUesellsch
Montecatini
Niedlaus Kohle
Oberschi.Koksw
Orenstein&Konn
Phönix Bergbau
Polvnhonwerke
Rhein. öraunk-B
Rhein.Elektrizit
Rhein.Stahlwrk.
Rhein Wests.El
Rütgerswerke
SalzdetfurthKali
SchLBergb.u.Zk
Schl.El.u Gas B
Schubert ASalz.
Sc^nckert & Co.
Schulth Patzen
Siem & Halske
Stöhr&C. Kamm
Stolberger Zink
SOdd. Zucker
Thüringer Gas
Leonhard Tietz
Verein Stahlwk

5. ?5
69.75

ry5

Julius Berger
Berl.Karisruh I.
Bekiila
Berl Maschinb.
Braunkohlen u.

2. Anleihen der
Kommunaiverbände

71.62 72.25

74.75 73.75

59

2^7

Lefpz. Riebeck
Lelox.Landkraft
Leonhard Brnk.
Lind Eismasch
Carl Lindström
Lingel Schuhfbr.
Lintner Werke
C. Lorenx .
Lüdenscb. Niet.
Lünebg Wachs

3:1
69

79:4

4. Mypothekenbank-
Scbnidverschreibungen

Hamburg Ani.
Ausls. (etnschl,
H Ab-Schein.)

Tbüring. Staats-
Ani. Auslosung

Dtsch. Schutz-
geb.-AnL . . .

6. Emden-Oold
W26

•6 Frankfurt
Schätze 1929

e6KölnSchätze29

Deutsche Ani
Auslos.elnschl
Ablös

Dtsch.Ani Ablös
ohne Auslos

•6 HoeschEis.-n
Stahl RN R

6 Fr.KruDD RM
Ani. . .

•öMitteldeutscb
Stahl-RM.-A

»6 Verein Stahl
RM A Ser B

5 Bosn Eb 14
5 Bosn Invest.14
5Mex.A.1899a ba
tMex.A 19O4ab&
4% Gest.Staats
Schätze 14

4Oest.Oold-Rnt
4VsOest.Silb.Rt

Accumul.-Fabt. —
Alk. Kstziide. U 58,25
Alli.Elektr.-Qes31,25
Aschaltb. Zellst 29

6 Dtsch Zckbk.
Zucker»

5 Elektr.Zweck-
verbd Mitleid.
Kohlen». . . .

5 Kur- n. Neu-
mark Rotten

5 Ostnrenßenw.
Kohle ....

5 Prß. Central-
boden Rotten-
pfandbr. . .

5 Prov. Sachsen
Landsch. Rott.

5 Rozzenrentbk.
Berlin R 1-11

5 Schles. Ldsch.
Rotten . . .

5 Schlesw.nolst
Landsch.Kred.-
Verband-Rott.

Macdeb.Bert»
do. Mühlen . .
C. D Magirus
Markt- u. Kühlh.
Masch! Buckau
do Soren
do Zittau
H Meinecke .
Merkur Wollw.
Mever Kaullm.
Mlat Mflhlb. n. I
Mimose A -0.
Minimax . . .
Mittdtsch Stahl
Mix & Genest.
Mühle Rüningen
Mühlb Bertwk

46,12-47-46,12-47
20,2-1,2-20,25- 87
24,25-25-24,25-5
— 100-100 —
- 114,5-113-114
5-5-5-5

43,5-3,75-3,2-3,25
-67,75-7,75-67,7

°6 do.Kom Em.l
5 do. Korn. Em.2
°6Preuß.HyD.Bk
Qold24 S-lu.25,

S. 2-4
SMzdo.Liqu Pfbr.
°6Preaß.Pfbrbk.

Em. 46. 45
*6 io Em. 42
5^i do. Liqu. .
°6 do. Kommun.

Em 17-19

48,25 8,2-48-8,12
21,12-1,3-1,1-1,3
25,5-26-5.2-25,25
— 102-102-102
— 115-115-115

°60ldbg.Krd.-A,
Gldschldv.28,S.4
°6 Prß Ldofbr.

Anst.Gofb.R.4
®6 do. Reibe II

Berl.Handels-G.
do. Kassen-Ver
Braunschw

Hann.HvD.-B
Cmm.u.Priv.-B
Danz Privat B.

Bessan Landbtsch.-Asiat B.
Deutsche Bank

u.Disconto-G
D Hvd B Berl
Dt Übersee-Bk
Dresdner Bank
HaHescher Bkv
Hamb Hvd.-Bk
Lübecker Korn
Mecklenbe Bk
Meining.Hvu.B
Oldtnbe Lndk
do. Soar.- n.Lk
Rhein. Hvo.-Bk.
Rhein.-W.Bdkb.
Sächsische Bnk.
Schl.-Holst. Bk
Südd.Bodkrd.B.
Vereinsbk. Hbg.
Wien Bankver

69.5
79.4

»7% Berl.P1.Amt
Gold - PfdbL

»7^ Prß. Zerttr.
Stadtsch. Gold

-32,5-32-32
19,2^-19,5-19-19

58,5-59-8,25-8,87
32-32-30.25-31,25
28,5-9,25-8,5-9,25
62,87-63,75-2-3.5
67,75-7,75-7,2-7,3
142-42,75-42-42,5
50 50,5-49,7-49,7
108,5-9,8-8,5-9,7
27,75-28-27,75-28

Kahla Porzell.
Kirchner & Co.
C H KnorrHafer'
Koehlmann Stke
Kollmar &Jnurd
Kölsch Fftlz W
König Wilhelm

Essen Berg»
Koniin Asohalt
Gebr Körting
Kötitzer Leder
W Kreist
0 Kromscbröd
Kühltransit
KOooerabsch.&S 1

•6 Hann. Prov.-
Anl. 13. U

*6 ScbleswiK-
Holst. Prov.-
R.M-Anl. A 19.

•öSchls»1 .-Holst
Verb. RM-Anl.

1928'29
6 BerlinRM-Anl.

1928
5 Berl. Schati-

18,6-18,7-18,6-13
3.62-3,62-3,62-3,6

•editoR.isu.Efw
•6 do. R.. 2d
*6 do. R 21-27
°6 do. R. a U
°6do.R 2Sn.Erw.

81,25-1,5-1,2-1,37
18,6-8,d-8,i-18,25

101.3-02,6-01-1,3
59,5-59,5-57,5-73
59,2-59,5-59-59
42,6-44,8-42,2-3,5
74,5-75,5-74,5-43
30,2-30,2-30-30
106-106-105-105
26-25,75-26-27
78,2-79,5-78,2-8,5

Aktien

1. Banken

93,5-t,2-3,5-1.,25
78-8,25-7,75-8.25
31,62-2,25-1,6-2,2
40.5-40,5-40,5-0,5
44.75-4.7-4,7-4.7
20,5-20,8-20,5-0,8
- 164,5-64-64,5
149-149-149-149
78,5-81,5-78,5-1,5

Ser 1 und 2 18,9
3 Maced Oold —
5 Tebuanteoec

mögest —
4% do sögest. —

*6Mann.Landes-
kredit Ooldpt.-

Briefe R 4
*6 dito Reibe 5:
e6 Dtsch Kom

Oold iv»2c
*6 dito 28 A la.2
°6 dito28/29(l-4)
•6do.Ooldsch.31 1

Bayer Motoren 62,5
J P Bemberg 67,75

142,75

b) Landesbanken,
kommunale Giroverbände

54,1-4,6-4,1-54,6
- 5,62-5,5-5,62
- 5,5-5,5-5,5

11,2-11,2-11,2-11
5,5-5,5-5,5-5,5

«6 do. 1928 74.75
54xlo Liqu.Pibr. 75.5
•eDsch.Central-

110-110-110-110
36,5-37,8 36,5-6,6
118-120-117,5-7,5
18-18-17,87-18
33,12-33 12-33-33
57,2-57,5 56,8-7,5
23,7-23,7-23,3-3,5
37,5-37,8-37,5-7,5

96,5-98-96,5-96.7
16,7-16,7-16,7-6,7

U:%
105.5

Dtsch.Conti Gas
do Erdöl
do Kabelwerk
do Tel u.Kab
do Linoleumwk
Dtsch Eisenhd
Dortm Union Br

67
6% 25
65.5

•6 do. Kom.Em.4
•6 Goth. Grund-
kreditOldpfdbr.

A. 4, 5. 5a
°6 Hambrg.Hyp. i
Bk. Em. D, F-K

°6 do. Em. B
5%d0.Liqu.Pibr.
do.Anteilsch.z.L
°oHann.Bodenkr
Bk. R. 13. 14

°6 Leip.Hyp.Bk.
Em.3.11-13.15-17'
°6 Meckl.Hyp.n.

Wecbsbk.Gld.-
Pibr.Em.2.4.5.1

°6 .Meinint.Hyp.
Bk.GldEm.3'J.S

5% do. Liqu. /7.25 77.5
°6MitteldBoden-

kredit R. 6 71 .5 71.25
*6 dn. Kom.R.1,2 59 59
°6 Nordd.Ordkr.
Oold.Em.3.6u.7 71.5 I 71.5

17.
- 73-72,5-72,75
87,25-7,7-7,2-7,75
55-56,5-55-56,5

Renten

1. Staatsanleihen
mit Zinsberechnung

19
29.2!
170.1

- 137-137-137
57,7-58,1-56-56,2
32,3-32,7-29,5-30
28,3-28,3-8,3-8,3
60,2-62-60,2-60,8
67,5-68,2-66,5-6,5
141,5-1,7-1,5-1,7
49,5-50,5 49,5-50
107,5-08,5-7,5-7,8
25,7-26,5-25,7-5,8

Boden u.Ptdbr
Bank Em 1 70.25

°6 Con. Caoutcb
»6Hbg.Elktr.-W
•6 KIBckner Wk
5 Neck A.G OA
5 Rhein Main

Donau Old.
6 Siem Halske

RM-Anl. 1
6 Zucker-Kred
6 I. G. Farb.RM
5%(A.-R.)Arbed
4 Böhm Nordb. .

56 56

15.75 15.5
17

Dt Wertb. A.13

°6 do.Komm.R.2
°6 Dtsch.Hyp.B. I

S. 26-29
»6 do. S. 30 u. 31
»6 Dtsch.Wohn-1
stättenHyp.Bk. 1
Gldmkpfdbr.Rl! 68.75

102-2,75-1.75-1,8
58,75-8.7-8,7-8,75
59,5-60,8 59-60,8
44.8-4,8-3,7-3,87
76-76-75,5-75,87
30-30,3-30-30,37
105,75-7-5,75-7
28 28,37-28-28,37
78,5-78,5-78-78,2

18,25 | 17,5-8,25-7,5-18,2| 17,6-7,7-7,61 -7,2

65.5

Bank el Werte >60 I
Bk I. Brau-Ind 70
Reichsbank 130,75 I

40,5-40,5-40,1-0,5
37-37-36-36
28-28 27,25-27,62
44-44,5-43,5-44,2
177,2-177,4-76-76
71,5-72,7-71,5-2,7
70,8-71-70,1-70,2
81,3-82,2-81,3-2,2
41,5-42,5-41,5-2,3
- 177-176,5-6,5
25-25-25-2^
89-90-89-9
167- 67- 66,5-66.5
79,5-79,75-9-9,37
55,75-55,75-4,5-5
138,87-9,25-8,75 9
53,5-54,4-53-54,5
38 38-37,12-37,12
124,7-4,7-4,7-4,7

70
68.2

*6 Schl.-Hist.Id.
GoldDtdbr.1924

•6 do. 26
•6 do. 27
*6 dito Landsch.

Kreditverband
Goidpfdbr.1930

72.3 '
'6do.Em9.llu. 12 72.5

Mania Dmnfsch -
Norddscb Llovd >19,37

Gold S. 5. 6.12. 72.75
*6, Komm S. 1 58.25;

Braunschw.
Hann. Hynoth.

Gold 1925 76.5

141-141-140-141
115,5-17,5-15-7,5
40,5-41,2-39,5-9,5
78,8-78,8-78,5,8,7
46-47-46-46,5
177,7-8,5-7,7-8,5
105.5-6-4,5-4.75
39-39,25-39-39,2
19,7-20,3-19,7-9,7
— 96-94-96
92,62-3,7-2,6-2,6
77,87-8.5-7,7-78
30,75-31-30-30
39-39-39-39
43,75-5 5-3,7-5,5
20,25.0,8-0,2-0,3

vereinh
1903 1
1913

Bagdad

Brik (Bubiag) 141
Bremer Woll K 122,75
BuderusEisenw 40.5
Charlottb.Wass 79,5
Chern v.Hevden 47.87
Como Hlsoanu 180
Cent.Gummi-W 107
Cent Linoleum 38,5
Daimler Benz 20,63
Deutsch Atlant 95

°6 do. Em 26'27
5% do. Liqu
°6do Oold Kom

26'27 5 9.5
°6 PreuB. Centr

°6 do.Reihetl’S 70.25
*6 do.Reihel7.lKl 70.5
»6 do. Reibe 5 70.25
°6 do. Reihe 10 70.5
5 do. Reihe 3 —
®6 do Kommue.-

Obligat. R 12 63
*6 do. Reihe 14 63.5
°6 do. Reihe 20 —

Portug. 3 Spez. 9
4 Türk. Adm. A. 1 ~
4'-* Unz. Stsr. 13 6
4% Bud.14 abz —
5 Sofia Staa: 6.9

*i Pffi.Bodenkr. n
Em. 3 u. 9!

5% do Liqu.
°6 do.Em.8.14.13
°6 Preuß.Centr

Boden Em 24
•6 do. - r

lO-iUUO Dollar
61't Reichinl
6 do. 1927
5Reichssch...K
Sh Young-Anl.
»6 Prß Staats-
schatz 11. H.
tBadStaatRMZT
6BayStaatRM27
SBayrStaatssch.
»6 Braunschwg.

Staat OM 28
•6 Hess. Staat

RM 29
•6 Lübeck.Staat

RM 28
«6 do. Staats-

schätze 1929
•6 do. Staats-

schätze 1930
"oMecklSciiwer.

RM-A. 1928
»6 do. 1929
•6 do. 1926
6 Säcbs. Staat

RM 27
6 Thür. Staat 26
6 Dtsch. Reichs-
postschätze

1930 11
6 do. 1931 I
*6 Prß. Landes-

117 117
95.5 9a.5

97.25 '7.75
101.7 102.8

Sachsenwerk
Säcbs. Thür.

Porti. Cemt.
do Webstuhl
Sarottl Schott.
Ü.Sauerbrev M
Saz.Portl. Zemt
Schering-Kahlb. I
Schlezel Scharn
Schiel. Berzw.

Beuthen
do Cellulose
do. Porti Zemt
Hugo Schneider!

Neckarwerke .
Nordd. Eiswerk,
do Kabelwerke,
do Steingut
Nords.Dt.liehst/
Nürnb Merk W

°6 Rhein. Hyp -
B.-O.-H.R.2-4

*6 do. R. 18-25
*6 do. Kommun.

R. 1-3
°6Rhein.-Wests.
Boden 5. 8. 13

°6 do. S. 15
5h do. Liau.
°6 do. Kom.1926.

S. 4. 5
"6Roggenrentbk
Qold-Rentenbr

R. 1-3
"6 do. Reihe 4-6
°6 Säcbs. Boden

R 3-5. 8-16
»6 do. R. 11
•öSchles. Boden-
kredit. Em. 12.
14. 16. 7. 9, 11

5h do. Llqn.
Pfandbr ....

do. Anteilscb.
•6 do. Komm. 241
®6 Südd. Boden-
kredit Oold R.5

e6 Thür.Landes-
hyp.-Ooldpld.-
Br. S. 1-3

»ThWestd.Bod.
Kred.OoldEm.6

°6 do. Kom. 4. ßl

99,25
78
32,25

39:5
20,87
165,25

EintT Braunk 148.75
EisenbVerkrsm 60,5

rentenbk.
pfandbr.

°6 do.
°6 do.
°6 do.

76 76

- ! 62

Vogel Draht
Wassw Oelsenk —
Westerez. Alkali 115 B
Zellstotf-Verein 4,50 B
Zellst».Waldhof 41

- 74.87
74.9 75
4.7 4.7

106-108,2-6-8,25
35-36-35-35
117-118-116,5-1?
18-18-18-18
31,7-33,2-31,7-3,2
56,3-54,2-55,8-5,8
23-23-22.25-22,5
35.2-37-35,2-36,5

38,5-39,1-38,5-8,5

boden Gold-
ptandbr. Em. II

«6 do Qold;i
Komm. Em. III 59.5

23 23
81 | t1

17.
137.5

16.
Sturm Akt-Oes 27'5

16.
z7 VarzinerPapler

Ver. Altenburg.

17.
22 ;?5 Vorwohl Porti.

17. 16.

38 — Tack&Co.Conr — u.Strals Spielk 92 —
Tafelglas —— —— do Berl Mörtel 28 — Wagner & Co.

9.5 Tempelhof Feld — 13.25 do Chern Charl —- — Maschinenfabr. 31.75 —
14.5 14 5 Teaton Misburg — — do Deutsche Wanderer Werk 28.12 27.5

ThörlsVer Gels 68 65 Nickelwerke 13 71 Wäret u Schl.
45 5 46 Thür El u Gas — do Glanzst.Elbf 75 78.75 Holst Eisenw .'8.5 38.5
59 7.25 Trachenb Zuck 42.5 — do Harzer WavB & Freitag 5.5 5.5
74 3 Transradio 134 133 Porlt «Zement — *— Wezelln <5tHilbn 12 i 3*5
31 31 Triton Werke 13 84 — do Laus Olas 20 20.25 Wenderotb . . —« 34

1 .75 v Tuchersche 57.25 6 25 do Metaliw.Hall 3.5 23.5 Wersch Wel8 B 53.12 51
95.5 — Tuchfabr Aach — 80 do Prtl Schim WIckinz.Pt!.Zni. 8 9.37
24 — Tüllfabrik Flöha 38 37 5 Sites. Freuend. 55 53 Wittener GuBst ** W—

20.2 0.25 do Ultramarins — —
46 43 Unger Gebr — — Viktoriawerke 39.75 38.5
40 38 Union ehern. Pr. 50 50 Voizt <5t Haffner — — Zeitz Masch. 1 38.5 38.5

59 6 61 .A
58 J

58.75 58.5

64.5 I — p-pi« ;%-i variabel | Papier
1 Einh.-i

kurz variabel

Dtsch. Reichst 81.75 81.5
Eutin-Lüb. La.A — —
Harr.bg Hochb 52 25 52.5
Lübeck-Buchen 41
Schles. Dos. Co

3. Industrie

Adi. Portl.Zen 23 23
Alexanderwerk — —
Alls. Häuserban — —
Als. Porti. Zem. —— 79.75
Ammendrf. Pao. 56.5 55
Anhalt Kohlenw
Augsb.Nürnb.

53 54.12

Maschinenfbr 46 37.25

Balcke Masch. — —
Basalt A.-G. 20 20

17 . 16.
Albingia Llt. A
Allianz, Stätte

161.2

—

Ver Vers 157
do. Lebensv.Bk 158.5 —
Berl Hag Asik 53 53.5
Berl.Feuer-Vers
Leipzig Feuer-

— —

Versieh S 1 — —
Magdebe Feuer 205 —
do Hazel-Vers.

Kolonialwerte

Dtsch. Ostafriki 37
Nen Guinea 138 130
Otavi Min. n.Eb. 18,25 17.62
Schantuni 32.5 -3

Schuldverschreibungen
Industrie

Inland und Ausland

luSgemeinbe (Tüp.
VkMi.39). 9-4 »"ar
Gosch, 11 Kdg. ders.
ffhriftiandt. (Ctten,
sen). 10 P Reteld,
11% Rbfl. ders., 6
P 9i.Reuler. «reuU
(Cllcnitn). 8 P R.
meuter, 10 P W.
Petersen A, 11%
Rbfl. P W. Petersen.
4 Taubst. - Gottes-
bienst im Vereins-

baut, Blumenstr. 79,
PW.Petersen.Lsterl.
(Ottensen). 10 P
Thedens A. 11%
Rbfl., 6 P Abraham.
Lut Herl. (©obren-
selb). 10 P Hassel-
mann, 11% Rbfl.,
2 Rbfl. Ebertallce P
Hasselmann. Ort»
Itusl. (Othmarschen).
10 P TchrSder, 11%
Rbfl. berselbe.

Christl.toemeinschast
Hamburg, Holsten-

wall Nr. 21.
Sonntag, 11. Sept.,
morgens 10 Uhr:
Heitmüller.

Tie Gbrlftengemelu-
schalt. Bewegung

für religiöse
Erneuerung 10 Uhr
Menichenwctbehand-,
lung mit Predigt.
HauS der Chriften-
gemeinjchast, Johns»
allee 17.
Baptittengemeinde

Böhmkenstratze.
Vorm. 9% u. nchm.
5 Uhr Riemen-
schneider.

Xersteigerurisenl

Deckungsverkauf
von Eichenbohlen.

— i 37.3 H. G. B. —
Ans nlein Fürstlich von BisniareL-

neben Sägewerk In FriedrIchsruii
versleigiTI* ich — für Rechnung wen
es angeht — öffentlich mei-stbietand
am Donnerstag, dem 22. September

I #32, vormittags 10’s Uhr,
nach den Voiaehrlften der
Reichabuhn elngeachnlttene

Flehen bohlen
(75. 85, 95. 105. 115, 125. 145 und
15:> mm stark, von 3 m Länge auf-
wärts) in einer Menge von zusammen
ca. 115,5 chm gegen Barzahlung. Die

Bahlen lagern am Anschlußgleis.
Verkaufsbedingungen werden im

Termin bekanntgegvben.
Genaue Mengenaufgabe auf

Wunsch durch den Unterzeichneten.
Helnr. Timm. Schwarzenbek,

beeidigter und öffentlich angestellter
Versteigerer. Fernruf 31. g

Öffentliche Versteigerung
von Funbsachcu II. unanbringl. Gittern
in Altona, Streskmannstraßr 114,

Neiebshabninndbüro.
am Mittwoch, 21., Tonncrstag, 22., und
Areitag, 23. Lcvtcmber d. 5-, >0 Uhr.
8 Fahrräder, 1 Photograpbenapparal,

1 Aeldstechcr, Uhren, Aintbänhcr, Ringe,
Broschen, Brillem llneiser, 190 Schirme,
130 Stärke. 48 Mäntel und Jacken, 310
Hitle und Mützen, 21 Kösser, 70 Hand
und Aktentaschen, Wäsche, lUcidcr, Web-
waren, Bischer, 1 Aabrradlaterne,
4 Photostative, 1 Wringmasch., 2 Markt
ulte. 1 Qclgemäldc, I Ri. Badesalz
39 kg. 1 Autoreisen. 6 Stuhlgestellc.
30 kg Keks, 1 Dose Gewürzgurken
10 kg, 2 Kolli Buntpapier und Druck-
iarlren, 2 Eimer Marmelade, 140 Tuben
Fiffan-Paste, 1 Pa. Tuben 12 kg, I Ge-
winnrad, 1 elektr, Lampe, 1 Pflugschar,
1 Tchiebkarre, 1 Kanne Aluid, 1 Ri.
Blcchhitlsen. 2,15 m und 6,00 m Stosse,
1 B. Baumivollwarem 1-s-Eisensaß,
Korbslaschc und andere Sachen.

Die Fahrräder werben am 21. Septbr.
versteigert.

Nrtchsbahndirdktlini Altona^g

Wer Geld hat -

kaufe! Er hilft mit,

die Wirtschaft zu

beleben!

Vermischtes

Heilkundiger für alle Haarkrankheiten
Langereihe WfikB'yifl 11—1 Uhr s

Nr. 13 außer Montags.

Notierungen in Reichsmark
für 100 ÄM Nennwert. Hamburger amtliche Kurse vom 17. September 1932.

Pastverilnillch« Werte.
Deeteohe Staats.Ani-
6 D.Relchsanl.27
Anleihetb! mit
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Anleiheablösung
ohne Auslosung

4D SchuUgb. A (Hamburg Aus-
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Hamb Ablösgs-
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67 0

54,50-25-37
[bz

6,95 bz
4.70G4.80B

50 G

6 B
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(<-*nl.)v 1923 -

do.1923Fb.-AM. —
6 LOb.St -Ani 23 G
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Eisenb. -Ani —
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•bKIScbner Wk -

"6 Ver Stablw I —
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4kdo.Ostd.Abk
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4^ do Sllb R
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4^sdo Sch.-A 14
5Riim.vereinb.t>3
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4 do.
4Tflrk.Adm.-Anl
4 do. Basd -A 1
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4 do, Zölle
4^sÜna.St.-R Ö
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2b G
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5.25 G

* 0
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7 0
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5% Lina Ptdbr
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°6 Hvo Ptdbr
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74,50 tu
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74 bz
74 bz
72,50 0
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Kl 70 50 bz
Kl 70.50 bz
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Kirchen-Anzeigen.

17. Sonntag nach I r i tt i t a 11 4 , ben 18. September 1932.

gnflenbfonntag.

A — Abendmahl.
Alsterdors. 10 P Lensch. Andreas. 10 P Bernitt A.

Jentlaiemkirche.
(Edg. - res. presbht.)
Schälerlampsallee.

Sonntag 10 Pastor
Frank, nachm. 6

Pastor Runeti,
Donnerstag8 Bibel-
stunde Pastor Frank.

Annen. 10 P Schöppe. AnSgark. 10 P Zollen. Apostel. 10
P Uhle. Auserft.-Gem. 3t. Pauli. 10 P Rlinkott. Mut-
erftehungSk. 10 P Satz. Saimbed. 10 P Kluge, ©armbedcr
Krankenhaus. 10 P Fr. Schade. BetheSda. 10 P Ford.
Bethleheml., Gärtnerstratze 64. 10 P Koopmann. Gr.-Borftcl.
10 P Gerber. Bugenhagen. JO P Adams, lehristusk. 10
P Mumlsen, 6 P Haade. TanleSE 10 P Meher A. Kirchen-
faal Dulsberg. 10 P Jaehlina. Kirchenlaal (Hffeftr. 82. 10
P Schulze. Gpvendort. 10 P Freund. Pppenborfet Kranken-
haus. 10 P Boll. Grlöserk. 10 P Zunge. FriebenSk. 1(>
P Wehrmann A, 6 P Rems A. toemeinbelaal Frieben str. 10
P Rems A. Gabrielsaal. 10 P Tabmlos. toast- und Kranken-
haus. 9% Rand. Hennig. Krankenhaus 3t. Georg. 11
P Reinke. Georg. 10 P (Mafien, toertrub. 10 P Speckmann,
6 P Ubsadel. tonaben. 10 P Zügel Hamm. 10 P Helbmann,
6 P Kreye. Harveftehude. 10 P Reinhard. Heilandsk. 10
P Rode. Heilig Geist-Hospital. 9% Rand. Melchior. Facobl.
10 P Fischer A. Johannes-Kapelle. 10 P Isenberg, 6 P Isen-
berg. Immanuel. 10 P (?bert. Katharinen. 10 Hauptp.
Tudbels. Rreutl. 10 P Bauer, 6 P Bauer A. Langenhorn
(Anstalt). 8% P Stehn. Lukas 10 P Zacharias-Langhans.
Luther. 10 P Wilken. Marku». 10 P Glautzen A. Martin»!.
(Hörnt. 10 P Krönte. Matthöns. 10 P Brünning. Michaelis.
10 Hauptp. Schösse!, 6 P Wilken. Rikolai. 10 P Uhsadel.
Pauli. 10 P Drechsler. Paulus Kapelle. 10 P Grube. Petri.
10 P Popp« A. Philippus. 10 P Jensen. Ichröderftist. 10
P Stuewer. Stephan Kempe. 10 P Daur lAbschiedspr.).
Stephanus. 10 P von Boltenstern A. Stistsk 10 P Fliedner,
6 P Fliedner. Thomas. 10 P AbrenS A. Bersöhnungsk. 10
P Kcrtz. Remscheid, 6 P Jürfi A. Waisenhaus. 10%
P Gastiow. WichernhauS. 10 P Wilhelmi A.

Besonderer Gottesdienst:
Zaubltummengb., Bezirk 3, Gemcinbesaal Bannbeck,

Husnerstrafie. 4 P WaPenhensch.

«Ilona.
17. Sonnlag nach
TrinitalIr,

den 18.Tvtbr. 1932.
Kirchensammlung

Mr bedürftige Theo-
logiefludierende.

C6l8t>orfet Nrieh»f.»a»e«e 5, 4 P Relle. A — Abendmahl.
Trauerandochlcn auf dem Cbllborfet Friedhof

werden täglich koftenlo» gehalten. Anmeldungen tags zuvor
US 18 Uhr bet dem Pastor oder dem Büro der Kirchen-
gemeinde oder bet Pastor 881«, Hbg. 20. Orchtdeenftieg 33.

lkvang.-reform. Kirche, yerdinandftrahe 21 10 P Hermes.

Erste Kirche Christi, Wifsenschafler, Hamburg. Firat
Church et Christ, Seientist, Hamburg. Sonntag Englisch
10 L d. Kapelle Radoise» 28, Deutsch HX L Kirchengebitude
gerdtnandstr. 21. Mittwoch abend Englisch 6K. Deutsch 8,
beide tm »irchengebllude, gerdinandslr. 21.

Hauptlirche. 10 P
Siegmann A, 11 %
Kdg. derselbe, 6 P
Graber A. St. Fo-
h-nniSl. 10 PTiesen.
1 l>j Kdg . «PStal,
mann. HelenenftiNS-
lapellc. 10 P Roo«
A. FrtedrnSl. 10
P Petersen, 2 Kdg.
ders St Petril. 10
P Abraham. 11%
Kdg. derselbe. 6 P
Thomsen n Sülldors.
Hriiigcngeiftlapclle,
Sonnabend, den 17.,
6 P Petersen. Pau-

Amtliches

Handelsregister.
Eintragungen.

1 »32. Sevlember 16.
Fr. «Ibtrt Eistng Gesellschaft mit

beschrankter Vastuna. Tic Bcr-
irciungsbeiugniS des GeschSstSIührerS
E K. H. Toor ist beende:. Tic an
W. Köhn erteilte Prokura ist erloschen.

Cito Birk«. Indavcrm ist seyl Ehe
freu Robertine Adelheid Birke, geb.
Richler, zu Hamburg. Tie im GeiLäilS-
beiriebe begründeleu Berbindlichkcilen
und Yorderunaen der srühcren Fn<
babers sind nickt Ubernonmien worden.
Prokura ist erteilt au Karl Cito Birke.

«Vaarrn-Commisstons-Banl in Ham-
burg. Werner Allred Kolbe. Tirektor,
zu Hamburg, und Fobn Peter Nie-
mann. Tirektor zu Ravlitedt, stnd zu
Vorstandsmitgliedern bestellt worden.
Ihre Prokuren sind erloschen. C. H.
E. Joesting ist auS dem Vorstande
auLgeschiedcn.

Howaldtswerke Altieng«f«llschast.
lLivcigNiederlostuna.i Tie Prokura
des Johannes Bahr ist erloschen.

Jungcnrk & Co. Gesellschaf, mit bc-
schränkter Haftung. Tie VeiirctungS-
vesugnis der GeichLsiSMbicrs H. 3. G.
Baark ist beendet. Rudolf Friedrich
Heinrich Tüür, Kausmann, zu Ham-

' vurg, ist zum OleschSItSiührcr bestellt
worden.

September 10.
Paul Liebscher. Tie an 23. Nirkel er-

teilte Prokura ist erloschen
Otto Tenner. Anbaberi Clio Tenner,

Kaufmann, zu Hainburg.
Getreide - Industrie & Commission

«ktieiroesrllschast, Zweignieder-
lassung Hamburg. Wilhelitt Meyer
'ft Nicht mehr Vorstandsmitglied. Prv'
kitra ist erteilt an Dr. Robert BNesener.
Er vertritt gemeinschaftlich mit einem
vorstandSmitgliede oder einem Proku-
risten.

Ephraim, Gümpel <fc Co. Persönlich
haftende GeseNschalteri Hanl Epdraim,
zu Allona-Kleinflotlbek und Bruno
Gümpel, zu Hamburg. Kaufleute Die
Kommonditgesellschast hat «inen Rom-

Jagdverpachtung
Eines der besten Jagdreviere im
Lauenburgispiien. nahe Schwarzen-
bek. mit Rotwild und hervorragender
Ninderjagd. seit zwei Jahren wogen
Krankheit des Pächters fast nicht
bejagt. soll sofort auf O Jahre an nur
weidgerechten Herrn verpachtet

werden. g
A. Gerstenkorn, Int. Jagdbüro,

Hamburg, Glockengießcrwafi 1.

mandiliften und hat am 12. Septem-
ber 1932 begonnen.

«lob». Friedländer & Co. Durch einst-
weilige Verfügung des Landgerichts
in Hamburg vom 22. Auausi 1932
ist dem Gesellschafter Johannes
Friedländer die VertrelungSmachl ent-
zogen worden: an seiner Stelle ist
Earl Auault Edmtind Schiebold, zu
Wandsbek. GeschästSsübrei der Buch-
revisions' und 2ierwaNungS-Gesell<
schäft mit beschränkter Haltung, zu
Hamburg, vertrctungsberechtigt. Dieser
und der Gesclllckaster Karl Georg
Walter Geidel sind nur gemeinschaft-
lich vcrtretungsberechtigl.

Heinrich Buver. ottent VandelS-
geiellschaft Tortmiiud, Zweig-
niederlassung Hamburg. Der Ge-
icllichafler 29 i (heim Heinrich Buver
ist verstorben. Seine alleinige Erbin
Witwe Hulda Emma Buver, geb.
Kling, zu Dortmund, ist in die Ge-
sellschaft eingelreten und sodann wie-
der auSgelckieden. Die Zweignieder-
lassung ist von Hamburg nach Volks-
dors verlegt worden. Tie Tiirma der
Zweigniederlassung ist geändert wor-
ben in Heinrich Buver, offene
Handelsgesellschaft Tortmund,
Zweigniederlassung Bolksbvrf.

Ed. Plefsters Gesellfchast mit be-
schränkter Haftung. Durch istcsell-
schallerbeschlus! vom 8t September
1932 ist der S 1 Sah 2 des Gesell-
schastSverlrageS lSitzi geändert ivor-
den Ter Sih der Gesellschaft ist von
Hamburg nach Berlin verlegt worden.

Pemäller äb Schwarz. Inhaber ist
jevt Earl Friedrich Walter. Raut«
mann, zu 2iolksdorl. Tie im Ge-
schäftSbetriebc begrüudelen Verbind-
lichkeiten und itsctbctuiiflcn des frühe-
ren Inhabers find nicht übernommen
worden.

Midgard" Teutsche SeeverkebrS-
Aktiengesellfchaf« ,'iweignieder-
laffunn Hamburg, Geutäst Beschliift
der Generalversammlung vom
3 blugust 1932 sind die SS 17 biS 25.
34 Ziller 5. 31 Ziller 2 und 30 Ab-
sav 2 des GesellschaltSvertrageS ge-
ändert worden.

Amtsgericht in Hamburg.
Jagdvervach luug

Tie ifeldinaiksiagd in
Handorf (sieb'- gksir.
Anzeige) soll bis zum
Aulgana der Hübner-
iagd 1939 verpachtet
werden.

Ter Jagdvorstand

Bekanntmachung
Zur vorbrrciluna der Neuwabl«n

für die am Ende dieses Jadres turnus-
mäfiifl ausscheidenden Mitglieder der
Vandelskammer Jobn Eggert. Ar.
Ltto, Aran, Ravvolt. A. $. Lom-
sleth, Hermann Weidemann sowie
für das infolge Verlegung seines
Wohnsitzes von Haniburg ausgeschie-
dcne Mitglied Walther Tau» >ver
den die Mitglieder der Versammlung
Eines Ehrbaren lkausmanns bierdurL
gemäß s 35 des Handelskammergesetzes
ausgcsordert. dis zum 20. Oktober b. I..
nachmittags 5 Uhr, der Handelskammer
Vorschlagslisten für die von der Ver
sammlung Eines Ehrbaren Kaufmanns
,u wählenden acht Mitglieder des Wahl'
ausschusscs einziikeichcn. Jede Vor-
schlagsliste mns; von mindestens 50 Mit-
gliedern Eines Ehrbaren Kaufmanns
iintcr,eichnct sein und 16 Namen ent-
halten, Zeder Mitglied darf nur eine
Vorschlagslillc unter,eichncn.

Die Handelskammer hat in den Wahl-
ausschuß entsandt außer ihrem Vorsitzen-
den (i. 8. Notlebohm die Mitglieder
Hermann Mfinchmever. Arnold
«lumprecht und T. u. vubrerot. als
deren -telloertretcr für den Aall ihrer
Verhinderung die Mitglieder «. Hllbbc.
B. M. stlrcmfrtrfl u. Dr. H. Wohlwill.

Hamburg. 15. Sevtemder 1932.
Dl« Handelskammer, s

«eneralvers. des Vereins grhllb. wetdl.
Hausangei,. am 28. Scyibr., 7 Uhr.

Tagesorb.i Zadres- u. Vechnunqsbericht.
Internes, im Vereinslok. Hermannstr. 8.<

An die in Deutschland (ausschließlich Saargebiet)

ansässigen Besitzer von Deutsche Bank 62 Dollar-

Note Participation Certificates per 1. Septbr. 1932

Unter Bezugnahme auf unser öffentliches Angebot vom 1. August d. J. betreffs
Auszahlung des Nennbetrages der obigen Zertifikate zu pari unter Umrechnung des
Dollars ä RM 4.2o geben wir hiermit bekannt, daß wir uns entschlossen haben, die
Frist für die Einreichung von schriftlichen Annahmeerklärungen

bis spätestens 31. Oktober d. J.
zu verlängern.

Nicht in Deutschland (ausschließlich Saargebiet) ansässige Besitzer werden auf
die gleichzeitig im Auslande erscheinenden Bekanntmachungen hingewiesen.

Berlin, den 16. September 1932. g

DEUTSCHE BANK UND DISCONTO-GESELLSCHAFT

Spezialarzt fflr Haut« und Oeechlechtaieldee

»«Et8 » Dr. Gordon s?];. Vi,

Gest (Waare

Warzen, Leberflecke
werden nach neuestem, erprobtem Ver-
fahren mittels Diathermie (besser,
preiswerter, schneller und radilaler als
CElettrolufe) schmerzlos u ohne Narben
für immtt unter Garantie entfernt. »

Lea Goldschmidt
Erft. u. modernst. Spezialinstitut Hambg».

Mittelweg 166 a, I.
5 'lilmiiten t>. Tautintorbahnhof entfernt.
Telefon:•)4 41 35. Sprechzeit 8-5 Ubr.l



Walter Scott.

Zur 100. Wiederkehr seines Todestages am 21. September.

Sir Walter Scott, Baronet — Aktuar des
Edinburgher Scssionshofcs, Sheriff der Grafschaft
Sclkirk, Liebling des königlichen Hauses, der Ge-
sellschaft, der gebildeten Oberschicht ganz Europas,
Erlvcckcr und Führer der romantischen Bewegung
in England, Neuformer der Mistrelgcsängc
seiner schottischen Heimat, Historiker und
Romancier, Sammler und Antiquar — nach
einem Viclbcivegten und arbeitsreichen Leben
starb er, an Körper und Geist gebrochen, 61 Jahre
alt, am 21. September 1832 zu Abbotsford, dem
märchenhaften Schloß, das er sich in früheren,
glücklicheren Tagen hatte bauen lassen.

Dieses Schloß, der schönsten eines im
schlösserrcichen Scöottland, steht auf historischem
Boden, dicht neben den Ruinen der alten .
Mclrosc-Abtei, sonst gebettet in die Berge und '
Wälder, die einst vom Lärm der Rittcrschlachten
erfüllt waren. Von« Lärm der Schlachten und vom
Lärm der Meuten, hinter denen die hohen Herren
dem flüchtenden Wild nachsctzten, vom Schall der
Hörner und von den Liedern der Barden. Hier
auch vollzog sich das Schicksal des großen Räubers
Rob Rost, der rote Robin genannt: hier kämpfte
der Prätendent Charli« Stuart; hier lebten die
Braut von ^Lammermoor und der letzte Mistrcl,
die Jungfrau vom See und, In den Tagen des
neucrwachtcn calvinistischcn Fanatismus, die
Presbyterianer. Die ganze große geschichtliche
Vergangenheit Schottlands, tote sie in den Vers-
dichtungen und Romanen Walter Scotts zu
ragenden Denkmalen gestaltet ist: an den Stätten
rings um Schloß Abbotsford hat ihre Wiege
gestanden.

So lag es denn nahe, daß Scott den Geist
der versunkenen Jahrhunderte, den er in seinen
Werken beschwor, auch bei der Gestaltung seines
Hauses zitierte und nicht vergaß, dieses mit
romantischen Zinnen und Altaneu, mit Butzen-
scheiben und geheimnisvollen, dunklen Gängen,
mit Rüstkammer und riesigen Bankettsälcn aus-
zustatten. Sogar ein kleines Mnseum gab es,
enthaltend viele kostbare Erinnerungsstücke an die
stolzen Ritter, die vormals das Land beherrscht
hatten, und einc Bibkiothek, deren lange Bücher-
reihen seltene Schätze bargen, darunter nicht zu-
letzt die alten Bardengcsängc und Mistrrllieder,
die der SchloßHcrr im Laufe der Jahre sorgsam
und liebend zuiammentrug.

Die Anregnng zu einer solchen, damals recht
ungewöhnlichen Versenkung in das geistige Gut
des Volkes wie überhaupt in die Stoffe der
nationalen Historie empfing der Dichter schon in
frühester Jugend aus der berühmten Sammlung
alter englischer und schottischer Lieder, die der
Bischof Thoutas Percy 1765 vornehmlich nach
Foliohandschriften des 16. und 17. Jahrhunderts
hcrausgegcben hatte. Diese wie auch die alt-
schottischen Balladen von Dalrymphe und Robert
Burns, vor allem ferner der deutsche Einslutz,
Bürgers Balladen, deren er zwei übersetzte:

Wenn eine Behauptung dadurch an Wahrheit
gewänne, daß man sie häufig genug wiederholt,
so mühte cs zutreffcn, dah Ungarn heute für
die europäische Bühne das darstelle, was um die
Jahrhundertwende die Franzosen und später die
Norweger und Schtvedcn waren. Tatsächlich: die
deutschsprachigen Bühnen von Graz bis Hamburg,
von Amerika bis Königsberg, ja ein Teil der
englischen Theater weisen einen sehr bedeutenden
Prozentsatz ungarischer Dramen aus, die, in mehr
oder weniger guten Uebersctzungen, volle Häuser
erzielen. Von „Arm wie eine Kirchenmaus" über
die „Schwarzroten Kirschen" bis zu „Donnerstag,
den 17. April" wimmelt cs von Lustspielen, Ko-
mödien, sühtrautigen Beinahc-Tragödicn mit
happy end, die sämtlich aus Ungarn stammen.
Und in der Anzeige, die das „Reue Ungarische
Theater" zur Premiere des neuen Stückes von
Ladislaus Fodor — „Kutz vor dem Spiegel" —
hcrausgibt, hcitzt es: das Stück habe bei seiner
deutschen Uraufführung im Wiener Reinhardt-
Theater-„frenetischen Erfolg" anfzuwciscn gehabt.

Dennoch trifft der Vergleich mit der Stellung
der Franzosen oder gar Ibsens um die Jahr-
hundertwende leider nicht zu. Damals wurde
um Form, um Stil, um Worte, um Ideen ge-
rungen; damals gab es Kampf und schtvercn Sieg,
damals gab es „Richtungen" nnd „Gegenrichtun-
gen", stand über allem die Sehnsucht nach neuer
Anschauung, neuem Weltbild, waren es alte
Menschenrechte und neue soziale Forderungen, für
die neue Formen gesucht und erkämpft wurden;
das begann mit Balzac, wurde von den schwer
um jedes Wort ringenden Brüdern Goncourt
zum Sinn des Lebens erhoben, fand in ^ola
den freien Meister und dann in Ibsen, Strind-
berg, später im jungen Hauptniann nnd den
Berliner Naturalisten, den Münchner Realisten
die praktischsten Bahnörecher. Nein, der Vergleich
hinkt; denn was heute über Budapest crportiert
wird, ist stark an Bühnenwirkung, gelegentlich
originell in der Ersinimng, immer genau auf
das Publikum eiugcstellt. Selige Rennniszcuzeii
an die „gute alte Zeit", ein bitzchen Rührseligkeit,
ein wenig traurige Fröhlichkeit, um eine Gc
neralswitwe ctiva, Exzellenz, die jetzt eine Trafik
hat, in der die kleinen und die grotzen Leute ihre
Zigaretten kaufen und in der alles Mögliche ge-
schieht, was uns die alten K. und K. Zeiten
wieder erträumen lätzt: Jaja, so ist das Leben,
so ist das alles gewesen und geworden, mein
Lieber....

Was damals, um die Jahrhundertwende,
geschah, war Kampf der Künstler gegen das

„Leonore" und den „Wilden Jäger" — und
Goethes Jugendwcrke, besonvcrs der „Götz", den
er gleichfalls ins Englische übertrug — liegen ihn
seine spätere Aufgabe schon erkennen, noch bevor
er mit selbständigen Dichtungen vor die Ocffcnt-
lichkeit trat. Und das >var das neue, das Bahn-
brechende seines Schassens: datz cr im Gegensatz
zu den Repräsentanten des Akademismus nnd
der Aufklärnng, zurückgreisend in die Fülle
lebendiger Erinnerungen, nicht so sehr von der
Absicht getrieben wurde, in dichterischer Form ge-
schichtliche Belehrung zu geben, sondern von dem
starken Impuls romantischer Empfindungen, die
aus deu vielfachen miteinander in Wechsel-
wirkung stehenden Umschwüngen des damaligen
geistigen und politischen Lebens flossen.

Die erste Frucht seiner liebevollen Beschäfti-
gung mit der heimatlichen Polkspocsie und zu-
gleich der erste Baustein für die Grundmauern
von Abbotsford >var die Sammlung der
„G r e n z e i b a l l a d e n", die 1803 erschien und
der sich umsangreiche literarische Arbeiten zur
Herausgabe der Werke Swifts und Drydens an-
schlossen. Es folgten die erzählenden Vers-
dichtungen „Lied des letzten Minstrels",
„M a r m i o n", „Jungfrau vom See",
„Rokeby" und der „Herr der Insel", jede
ein neues Ereignis, jede ein neuer Triumph für
den jungen Dichter, jede auch ein weiterer Beitrag
zum Bau des Hauses, das Scott sich nach eigenen
Entwürfen in riesigem Ausmaß errichten wollte.
Mit dem Ruhm des Dichters wuchs auch Schloß
Abbotsford. Trakt fügte sich an Trakt, und end-
lich, zehn Jahre waren inzwischen vergangen,
schien cs der Vollendung nahe. Da stieg neben
Scott der hellere Stern Byrons auf, so strah-
lend, datz nichts auher ihm noch Bedeutung hatte.
Bewundernd räumte Scott dem Größeren das
Feld; aber er resignierte nicht, wenn auch kein
Vers mehr aus seiner Feder floß. Abbotsford
war ihm zur fixen Idee geworden, Abbotsford
mußte vollendet werden, Abbotsford gab ihm die
Kraft, seine Dichtkunst in neue Bahnen zu lenken.
In Bahnen, die ihn erst eigentlich auf die Höhen
des Ruhmes führen sollten.

Sein erster historischer Roman, der erste große
geschichtliche Roman überhaupt, den die Welt-
literatur zu verzeichnen hat, erschien 1814 anonym
unter dem Titel „Wavcrley". Er schildert die
Zustände und Verhältnisse in Schottland zurzeit
der jakobitischen Insurrektion 1745 und eröffnet
die Reihe jener volumiösen, gelehrten, wunder-
voll farbenprächtigen historischen Romane, die —
74 an der Zahl — eine ganze Bibliothek dar-
stcllcn, znsammengeschrieben in langen Tagen und
Nächten, zwischen Banketten und Jagdfesten, den
Sessionen des Edinburgher Geiichtshoss und den
Verpflichtungen, die Scott als Sheriff von
Selkirk zu erfüllen hatte. Viele Jahre lang, bis
kurz vor seinem Tode, weigerte sich der Dichter,
seine Identität mit dem „Autor von Waverlh",

Publikum; die nordischen oder französischen
Dramatiker, die den Anstoß für ein neues
Werden aus der Bühne gaben, die schließlich den
Erfolg ernteten und ihre Führerstellung Jüngeren
abgaben, liefen nicht mit dem Publikum, kamen
ihm nicht entgegen, sondern schleuderten ihm
Neues an Anschauung und Stil, Form und
dichterischer Anmaßung ins fassnngslose Gesicht.
Selbst der immer noch größte unter allen die
Bühne beherrschenden Ungarn, Franz Molnär,
hat sich diesen Kamps nie aufgebürvet; ein vollen-
deter Könner, ein Äeherrscl>er der Struktur, hielt
er sich mit sanften Gebärden und freundlicher
Grandezza über Waffcr. Auch er taucht ungern.

Kein Vorwurf: was heute aus Ungarn an
Dramatik ausgeführt wird, findet seinen vor-
trefflichen Absatz sicherlich durch zwei Umstände.
Einmal datz wir, durch den Tonfilm mit Sang
nnd Klang und einer Messerspitze Rührseligkeit,
die Erziehung zum „Abend, der uns endlich ein-
mal aus all diesen Sorgen und Kümmernissen
herausreitzcn soll", wieder ebenso durchmachen
wie die Väter in den neunziger Jahren — zum
anderen Male, weil die neuen ungarischen Dra-
matiker in witzigem und verständigem Eingehen
auf dieses Wollen und Sehnen das liefern, was
der von seiner Kaffe abhängige Bühnenleiter be-
nötigt. Und sie liefern diese Ergebnisse ihres
Talentes in einer zweifellos geistvollen, prickeln-
den Verpackung, genau so, wie wir das eben in
dieser Zeit der Sorgen und Kümmerniffc
brauchen.

Und sie kennen nicht nur ihr Publikum, diese
Beherrscher der theatralischen Form, sondern sie
kennen auch Aufbau und Inhalt. Sie wissen, datz
man in drei Komödienaktc nicht zuviel hinein-
quetschcu darf, aber auch beileibe nicht so wenig,
datz etwa der Eindruck entstände, es solle hier
ein Problem breitgetreten werden; - sie wissen,
datz man eine Frage anrühren darf, die sogar
von ganz fern mit Politik zusammenhängt; aber
sie wissen auch, datz man in dieser Richtung nie
soweit gehen darf, datz der Herr in der dritten
Parkettreihe sich irgendwie gekränkt, angegriffen
oder gar „gefrozzelt" fühlt. In der Tat: die
Beherrschnng, die Fodor, Hnnvadi, Zilabv in
bezug auf das, was verlangt wird, anfweisen,
ist — rein technisch beurteilt — glänzend, sie
stehen darin auch Franz Molnür iti.it nach; und
neben ihnen gibt cs eine ganze Reibe freund-
licher Talente, die ans den llcbersetzer, den Ver-
leger und Direktor warten und die sicherlich kaum
weniger Erfolge anfweisen werden als Vie gc

wie er sicb in dieser ;weii«n, sruchtbaren Periode
seines Schassens nannte, öffentlich zuzuacbcn,
selbst noch, als Der Erfolg von vanhoe",
„K e n i l w o r t h" und „Quentin Dur-
Ward", von „Nigels S ch i ck s a l e n", der
„Braui von L a m m e r m o o r" und all den
anderen Büchern ihn hoch über seine Zeitgenossen
hinausgelragen und Georg IV, dem Ritterftand
die Ehre erwiesen hatte, Scott zum Baronet zu
ernennen.

Damals begann ves Dichters glänzendste
Zeit. Die letzten Handwerker hatten lein Haus
verlassen, und an ihrer Statt waren illustre Gäste
eingczogen, so anst Abbotssord bald zuni Mittel-
punkt des gesellschaftlichen Lebens in Schottland
wurde. Tann siel 1827 wie ein Blitz aus heiterem
Himmel der furchtbare Schlag, von Den, Sir
Walter sich nicht mehr erholen sollte. Durch Den
Bankrott seiner Verleger, Der Gebrüder Ballan-
Ihne, deren Geschäststeilhaber er in den 20er
Jahren geworden war, geriet Walter Scott unter
eine Schuldenlast von 150 000 Pfund. Diese
phantastische summe bis auf Den letzten Schilling
abzutragen, sah er als eine Ehrenpflicht an, die i
er weit über seine Kräfte hinaus durch eine ver- I
Zweifelte Vielprodnktion peinlichst zu erfüllen be- |
strebt blieb, bis der Tod ihn aus seiner 7?ron
erlöste. Sein gesamter Besitz wurde gepfändet;
ihm blieb nur das leere Haus, das als Jidei-
kommiß unangreifbar war, ein Tisch, ein Stuhl
und ein Bett — nichts sonst.

In diesem Milieu schuf der Dichter Roman
auf Roman, 17 gewichtige, Dickleibige Wälzer in
fünf Jahren; und doch täuschte er sich, wenn er
glaubte, durch den reichen Ertrag seiner un-
geheuerlichen Arbeitsleistung die Gläubiger be-
reits befriedigt zu haben, als er nach einem
schweren Schlaganfall endlich dem Drängen seiner
Angehörigen nachgab und den Winter 1831/32
zur Erholung in Italien verbrachte. Immerhin
hatte sich die Schuldenlast erheblich verringert.
Kaum zwei Jahre nach der Katastrophe waren
bereits 46 000 Psund bezahlt, wofür Die
Empfänger, von so viel Ehrenhaftigkeit gerührt,
ihre Anerkennung bezeugten, indem sie Scott die
gepfändeten Möbel und Wertgegenstände, die
Sammlungen und Antiquitäten Zurückgaben.

Nun saß der Dichter also am Golf von
Neapel, aber die Schönheit der Natur ringsum
hatte ihm nichts mehr zu sagen. Müde war er
und verbraucht: er sehnte sich nach Ruhe, sehnte
sich aus dem Lärm des südlichen Lebens in Die
Stille von Abbotssord. Schließlich raffte er sich
zum Entschluß auf und reifte Mitte Mai über
Rom und Innsbruck, München, Frankfutt, dann
rheinabwärts der schottischen Heimat zu. In
Nhmwegen traf ihn ein neuer Schlaganfall.
Voller Unrast drängte er weiter und traf, zwar
gelähmt, doch lebend in Abbotsford ein. Hier ist
er dann am 21. September still hinübergedämmerl
in Die Ewigkeit. Hermann Lobbes.

nannten vier und das Vierteldutzend anderer
bereits lancierter Autoren.

Die ungarischen Bühnen haben unter Der
Krise noch mehr zu leiben als anderswo die
Theater jeder Schattiernna. Und wenn der ge-
schäftstüchtige Direktor erklärt, er brauche, end-
lich und beim Himmel wirklich, ein richtiges
Kassen stück, so findet er unter der jungen 1
auf Pengö, Schilling, Mark und Dollar warten-
den Gilde heute gewiß Den richtigen Autor, Der |
ihm Die rührselige Geschichte Der armen Braut
hinlegt, die ausgelacht und angelacht wird und
nicht so recht weiß, wo sie hingeböit, und um-
geben ist von allen jenen Tvpen, die das Publi-
kum so gern sieht. Und weil wir alle doch immer
ein bißchen Sehnsucht hatten nach Pußta und
Zigeunermusik (weshalb das Budapester Radio
diese Musik in bedeutender Dosierung täglich ein
bis zweimal anbietet), so finden diese um Csar-
das UND Pußta-Milieu lebenden Gestalten auch
unsere Anerkennung und Liebe. Denn sie sind :
großartig gemacht, blendend aus die Bühne ge-
stellt und immer von der einen oder anderen
Seite aus Shmpatbie erregend; ja. sie sind oft
von krasser Realistik, an Der auch Die doppelte
Messerspitze Rührseligkeit, Die sie vor ihrem Er
scheinen eingenommen haben, kaum etwas
ändert. Nur eines sind sie gewiß nicht: literarische
Gestalten, dramatische Wesen.

Aber man kann an Der Tatsache nicht vor
übergehen, Daß diese Richtung Der Literatur — ‘
ist sic Das eine, ist sie das aiiDere? — beute '
herrscht und Nachahmer findet. Der
Export gedeiht, besser als der von Tokavcr und
Paprika: und wenn gelegentlich etwas von jener
triebhaften Menschlichkeit auftaucht, Die in Der
großen ungarischen Prosa zu sinDen ist, von der
Not des armseligen, sich als etwas dünkenden
Menschlein, so sind wir bereits froh und be-
glückt, auch Dann, wenn wir beim besten Willen
weder die Demut noch die Wildheit, weder Die
Serttimeittalitiät noch Die Sentiments erfühlen ,
und erfassen können. Seit Ifflands Tagen ist
Diese Fruchtbarkeit, dieses Entgegenkommen den |
Sehnsüchten des vom großen zum kleinen Mann j
Gewordenen noch nicht wieder Dagewesen: —
jetzt erleben wir cs, jetzt wissen wir, Daß wir vor
Dent Tonfilm eigentlich keine Angst mehr zu
haben brauchen. UuD das ist immerhin etwas,
vielleicht viel wert: Die neu ungarischen Bühnen
Autoren haben bewiesen, daß das Theater auch
noch leben kann, wenn man ihm wohltemperierte
Diät angebeiben läßt: und sie haben bewiesen,
baß es immer noch eine Bühnenkonjunktur gibt, i
heute wie einst bei „Alt Heidelberg", die sic ein
ganz funkclnagelneucs Mäntelchen mngcbängt
haben, aus einer Kunstseide bereitet, die Meister
schäft verrät.

Ungarischer Dramen sExport.

Ber*nd. Alke: Der Kapitün vom Bodensee.
Berlin, Fischer.

Blei. Franz: Talleyrand. Berlin, Rowohlt.
Conrad, Joseph: Der goldene Pfeil. Berlin,

Fischer.
Giono, Jean: Die große Herde. Berlin.

Fischer.
Hauser. Heinrich: Noch nicht Berlin.

Fischer.
Thiel, Rudolf: Die Generation ohne Männer.

Berlin, Neff.

Liebe kommt zur Macht.

Der junge österreichische Dichter Friedrich
schrey Vogl, dessen ungemein krastigeS und
fruchtbares Talent im Epos wie in der Lyrik,
im Drama wie im Essav gleich bedeutsame
Leistungen Hervorgcbracht Hat, verdient durch
seine beiden neuen Bücher, den vor einiger Zeit
erschienenen Essad „Die Entdeckung
Europas" und den soeben herausgekommcncn
Roman „Liebe kommt ; u r Macht" (L.
Staackmann Vertag, Lcipzig), die Auf-
merksamkeit der deutschen Lescrlchast, und ,war
auf Grund sowohl der literarischen Qualität wie
— mehr noch — der geistigen Thematik beider
Werke. Hintukommt als ein weiteres Positivum
die unverkennbare Aktualität ihrer Probleme, die
jedoch erst durch die Art ihrer Behandlung für
uns wertvoll wird.

Beide Bücher gehören innerlich zusammen,
nicht allein darum, weil in ihnen ähnliche fragen
aufgeworfen und beantwortet werden, sondern
vor allem, weil sie aus dem gleichen moralischen
Impuls heraus gestaltet sind. „Tic Entdeckung
Europas", im Untertitel als „Streiflichter auf die
neue Zeit" gekennzeichnet, setzt sich mit der gegen-
wärtigen Situation des europäischen Menschen
kritisch auseinander, um aus den gewonnenen
Erkenntnissen Schlußfolgerungen auf künftige
Entscheidungen zu ziehen. Dagegen gestaltet der
Roman .Liebe kommt zur Macht" in einer sinn-
bildlichen Handlung die künftigen Notwendig-
keiten mit eremplarischer Deutlichkeit. Geht cs
dort um eine Klärung der europäischen Krise,
so wird hier im Gleichnis der Weg zu ihrer
Ueberwindung aufgezeigt. In beiden Fällen aber
ist das Bewußtsein der höchsten Verantwortlichkeit
richtunggebend für den Autor.

„D i e Entdeckung Europas" erkennt
als innerstes Uebel des alten, mit den Kata-
strophen von Krieg und Nachkricg abgeschlossenen
Weltlauscs die Versachlichung des Menschen, die
nur auf Grund der irrtümlichen Vorstellung von
der Wescnsgleichheit des Menschlichen und des
Dinglichen möglich war. Der sichtbare Mensch,
so sagt Schrevvogl, hat den unsichtbaren ver-
drängt, aber dieser wirst nun als störendes
Moment in der kalten Vernunftordnung des
sichtbaren Menschen und droht sie zu vernichten,
wenn nicht bald das Gleichgewicht wiederher-
grstellt wird. Tie Einbeziehung des unsicht-
baren Menschen in eine neue Ordnung, seine
Umwandlung vom Störer zum Gestalter kann
indes nur erreicht werden durch ein neues
Lebcnsgcfübl, in dem die beiden Mächte Land-
schaft und Sprache-führend- sin».- Aehniech kann
sich ein einige» Europa nur aufbauen, wenn der
Entwertung aller Grenzen eine Aufwertung der
„geistigen Einzigartigkeit der Nationen" ent-
gegengesetzt wird. Tas sichtbare Europa bedarf
des Ausgleichs durch das unsichtbare, um seine
Sendung als „menschlichster Erdteil" erfüllen zu
können. Der Kritik Schrcyvogls, die tiefgründig

und umfassend, dabei mit ungemeiner sprachlicher
Präzision ausgerüstet ist, gelingt eint große
Deutung. Daraus beruht ihr schöpferischer Wert.

Ein Say aus der „Entdeckung Europas"
schlägt schon das Thema des Romans „Liebe
kommt zur Macht "an: „Macht wird in
Zukunft vor allem haben, wer die Kraft zu
menschlicher Erneuerung bat". Den äußeren
Rahmen der epischen Erzählung bestimmt eine
utopische Voraussetzung: daß aus Beschluß des
Völkerbundes ein neuer Staat Mazedonien mit
einem König an der Spitze geschaffen wurde; die
Romanhandlung selbst ist hinaegen nichts weniger
als utopisch. Dem jungen König und mit ihm
der Jugend seines Volkes erscheint es unerläßlich,
für den neuen Staat auch eine neue Lebensform
zu finden. Ihm kommt es nicht so sehr aus die
Erringung der äußeren Macht an, als vielmehr
auf die Erneuerung des innersten Menschen, mit
der jede Umformung der bestehenden Ordnung,
also auch die Rettung aus der Krise beginnen
muß. Seine Gegenspieler — ein umstürzlerischer
Emigrant, dessen revolutionärer Geist längst
in leeren Formeln erstarrte, der mazedonische
Ministerpräsident, den nur Machtgier erfüllt, und
die Diplomatie der Großmächte, die ihre Kapital-
interessen verteidigt — suchen ihn mit allen
Mitteln zu bekämpfen; aber die innere Kraft des
durch Liebe geläuterten Menschen erringt den Sieg
ohne Gcwailsamkeil, sie kommt zur Macht, aber
ihre Macht ist nicht mehr die äußere der alten
Gesellschaftsordnung, sic wird auch in ihrer
Wirkung nach außen von innen her bestimmt.

Schon aus diesen Andeutungen der epischen
Fabel erhellt, datz cS sich bei Schrevvogls neuem
Roman darum bandelt, die Verwirklichung einer
moralischen Idee — der Liebe — im Gleichnis
darzustelleit. Da er aber das symbolische Ge-
schehen mit einer utopischen Voraussetzung
belastet, besteht sür den Leser die Gefahr, daß
sich in seiner Vorstellung unwillkürlich das
Utopische mit dem Sinnbildlichen vermengt.
Vor allem für die Kapitel, in denen des Königs
„Politik der unsichtbaren Kräfte" gegen die alten
politischen Gewalten kämpft, muß man den
Mangel Einer reinlichen Scheidung zwischen
Utopie und Symbol im Interesse des Werkes
bedauern. Dagegen gehorchen die menschlichen
Gegebenheiten, und auf sie kommt cs haupt-
sächlich an, allein den Gesetzen der dichterischen
Wahrheit. Hier ist e5 der Gestaltungskraft des
Autors gelungen, die Idee der menschlichen Er»

in oft wunderbaren Szenen «wie J>ie
der nächtlichen Wanderung mazedonischer Bauern
zu dem neugeborenen Kinde ihres Königs) zu
verdeutlichen, jene Idee, von der Schrcyvogl sagt:
„Die Liebe ist deshalb die gewaltigste Kraft
gegen jeden Dämon, weil sie selbst eine Besessen-
heit ist. Die Besessenheit des Schöpfers".

Max Sidow.

Chronik der Neuerscheinungen.

Traud Gravenhorst: Neise nach Taqan. Schle-
sische Novellen. Verlag Wilh. Gotll.
Korn, Breslau.

Ter schmale, hiibsch ausgesiattcte Band trägt
einen noch unbekannten Verfaffernamen. Dre
Autorin streift in der ersten Novelle das tragische
Schicksal des Wallcustcinschen Reitergenerals
Hans-Ulrich von Schafsaotsch, dessen Gestalt aus
dem einst viel gelesenen Roman von Bruno Wille
„Die Abendbitrg" bekannt ist. In Form und
Stimmung besser gelungen ist die zweite Er-
zählung, die das erste Zusammentresfen des
alternden Fürsten Tallevrand mit der blutjungen
Prinzessin Dorothea von Kurland schildert. Die
beiden Persönlichkeiten, die sich später in jahr-
zehntelanger, politisch bedeutsamer Freundschaft
zusammensinden, werden mit feinsinnigem Ein-
'ttblungsvenuögen dem Leser nabcgebracht.
Schlesier nnd Freunde der schlesischen Landschaft
werden an dem kleinen Werk ihre Freude haben.

—r.
Lena Ehrist: Tie Rumplhanni. Verlag

Albert Langen — Georg Müller,
München.

Einer der lebensechtesten Romane aus dem
Hochland, bereits in zweiter Auslage erschienen.
Bei der Echtheit der Sprache und der Kenntnis
des Bauerntums, wie auch bei der humorvollen
Darstellung kann man es wagen, die Dichterin in
die Nabe der Bezirke von' Ludwig Thoma zu
verweisen.

av.

Wilhelm Vollrach: Goethe nnd Grostbritannicn.
Verlag Palm und Enke, Erlan-
gen.

Tas Bild Goethes ist in England fast stets
im Stadium einer „gewiffen Unbestimmtheit"
(a certain vaguencss) geblieben. Und über
Goethe hat das britische Volk immer seine Zweifel
und Bedenken gehabt. Nicht zuletzt ans moralisch-
christlichen Gründen seiner Lebensführung nnd
in der Identifizierung dieser mit den Ge¬

stalten seiner Dichtung. Di« Anteilnahme
an der geistigen Erscheinung Goethe- ist
indessen in England immer stark gewesen;
sie findet schon ihren deutlichen Ausdruck
nnd zugleich einen wichtigen Stützpunkt in
der englischen Goethe-Gesellschaft. Wenn man
den Beziehungen Goethe und Grosibritannien
nachspürt, wird man vielleicht am Wesen des
geistigen Verhältnisses noch mehr über England
selbst'erfahren, als speziell über Goethe, in der
Art, wie Urteil und Aufnahme im fremden
Land vor sich ging. Dennoch ergibt auch das
Thema Goethe—England Stoff, nach jener Rich-
tnng hin, die Anregungen und Einflüsse spiegelt,
die Goethe aus der Heimat Newtons, Earlhles
und Byrons empfing. Was Der Engländer an
Goethe als positiv, als fruchtbar im Sinne der
Anschauungen seines Landes empfindet, ruht in
den erzieherischen Gedanken, die Goethe als Re-
präsentant der Humanitätsepoche, als Herold
einer veredelten Ausklärungsidee zu Wort und
Tat erhob. Sie decken sich mit dem Ideal, das
der Engländer mit dem Begriff des „gentleman“
verbindet, des ritterlich und grosizügig handeln-
den, sachlich und unparteiisch denkenden
Menschen. Auch Goeches aufs Konkrete, An-
schauliche gerichtete Denkungsart, sein religiöses
Geftihl, daS zutiefst in lutherisch-protestantischen
Grundrichtungen wurzelt, sein pädagogisches
Menschentum, daS Selbstbeherrschung und be-
wußte Lebensführung forderte, stößt bei dem
Engländer ans homogenes Verständnis. Die
Arbeit Wilhelm Vollraths ist int Goethe-Jahr
als verdienstliche und für alle Goethe-Freunde
lesenswerte Publikation zu buchen. M. Br.-Sch.

Mommsens „Römische Geschichte", daS mit dem
Nobelpreis gekrönte Siandardrverk, erscheint zum ersten
Male in einer reich illustrierten Ausgabe, trotz prächtiger
stn.stattung bei einem Umsang von 1000 Seiten und
132 Kupsertiesdrintbildern In echt Buckrmnleinen ge-
bunden, zum Preise von 4,80 Mark. (P Haidon-
verlag, Wien.)
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Literarische Rundschau

Sie, diese jungen Meister der Bühnenarbeit,
haben erkannt, um was es heute geht; und sie
nutzen ihr Temperament, ihr Begreifen aus. Sie
verlangen vielleicht nicht einmal, in die Welt-
literatur ausgenommen zu werden; sie wollen
nichts sein als Könner und Wissende. Daß ihr
gutgekonntes Handwerk Absatz findet, ist für sie
erfreulich; und wer sich dagegen auflehnt, darf
nicht ihnen vorwerfen, angeboten zu haben,
was nicht dem Zeitgeist entspräche. Denn diese
neue — im Grunde so alte — Dramatik ent-
spricht dem Zeitgeist: und eben dies, nicht die
Tatsache der Herstellung und des Importes, ist
das Bedauernswerte.

Fy.

Bücher der Woche



Sonntag, Anfang 2 Uhr.
Nur zweimal bat in diesem Zadr in Grosz-Borstcl

die Llarlglockc gelautet, die anderen Veranstaltungen,
darunter auch der Ofroßc PrciS von Hamburg und der
Hammonia-Prci^, sind der wirtschasllichcn Notzeit, die
gerade an der Wasserkante besonders schwer embsundcn
wird, zum CVfcr gcsallcn. Tic Freunde des Galopp,
rcnnpserdes kamen dabei bicr wenig aus ihre Rechnung,
da auch der andere Hamburger Galopprennvcrein nach
Beendigung des Tcrbhmcetings feine Pforten ge-
schlossen bat. Tic Borsteler Rennbabn, die noch im
Voriadr das Programm uneingeschränkt abwickcln
konnte, soll nun aber noch einmal Gaste empfangen,
der Hamburger Sport-Hl ub veranstaltet trotz
der großen Bedenken noch einen Herbstrenntag, und
diese Tatsache läßt hassen, daß bicr für den Vollblüter
wieder das großzügige Programm znr Verfügung
sieben wird, wenn erst eine bessere Zeit angebrochen ist
Tic Tradition der Rennbahn beim Borsteler Zäger
wird von den leitenden Herren des Hlubs hochgedalten,
das soll auch durch diesen Renntag bewiesen werden.

Wenn das Programm auch keine besonderen Gr
eignisse Vorsicht, so wird cs doch dic grcundc des Rcnn-
sports bcgcistern können, zumal auch zwei Jagdrennen
zur Gntschcidung kommen. Turch dic Beteiligung von
Pserdcn aus den Verschiedensten Quartieren sind alle
Priisungcn völlig offen und dadurch denkbar reizvoll.
Im Mittelpunkt steht das über 16(10 Meter führende
Beit- Memorial, ein gutbcsctzter Ausgleich. Tic
Wcinbergerin Rosiscra hat sich mehrfach mit Plätzen
begnügen müssen, dann aber in Trespen Gnde Anglist
Mkislcrpolicr geschlagen und sich dann au» int Tamibin
Rennen Vorzüglich gehalten. Sic müßte für dic heutige
Aufgabe gut genug fein, eine ernste Gegnerin er
blicken wir aber in Pali, her die Tistanz besonders
liegen wird und der ihr gutes Saufen im Leipziger
Messe Preis und der frische erfolg in Hannover als
besondere empfchlungen dienen. Adebar trägt mit
59% Kilo recht Viel Gewicht, aber in Hamburg läuft er
ja gerade immer am besten, und so ist auch Von ihm
ein gutes Absetmcidcn zu erwarten. Stark in FiaHC
kommt auch die Qpclschc Tonne, Valetta, die von
Rosisera vier Kilo bekommt und die eine besonders
eindrucksvolle frische Form besitzt. Tic Ueherraschung
kann Tumult bringen, der Vor einer Woche in Leipzig
siegte. In erster Linie glauben wir aber an Pati vor
Rosisera und Adebar.

Eine 1600-Meter-Prüsung, das Marccllus-
Sennen, leitet den Renntag ein. Lottchen bat sich
in Hürdenpriisungen gut behauptet und ist schnell genug,
um Pserde wie Meisterpolier, Fatime, Mangrove und
Prolongobarde zum Strecken zu bringen. Grabs» wird
na» seiner Verletzung hier auf Meisterpolier zum ersten
Male wieder im Sattel erscheinen viellcickil langt cs
gleich zu einem Grsolg. Tie erste Steeplechasc des
Nachmittags ist das V e r k a n s s - I a g d r e ii n e n.
das infolge seiner starken Besetzung sicherlich ein hübsches
®ilb bieten wird. Sollte Gdelslein hier herauskommen,
so bat der Hamburger Wallach auch unter feiner hoben
Burde noch gute Aussichten. Im übrigen bürsten
Geselle. Sperrmal, Schum, Richtselt und Thermidor
die Hauptbewerber sein.

Tann folgt mit dem H e r b st - A ii s g I e t cki ein
2000-Meter-Handikap, in dem der Stall Weinberg durch
Marion Vertreten ist. Tie Stute ist recht günstig im
Gewicht, Le Maiivais gesällt uns aber bester. Lhsias
müßte den Rest halten können, immerhin ist Fliegenpilz
nicht unmöglich, wenn er an seine Bestform anfnüpft.
Tas stark besetzte September - Verkauss-
rennen dürste ein sehr großes Feld berausbringen,
es scheint zwischen Ilos, Prolongobarde, Onega.
Bravo und Nab zu liegen. Kommt hier Nitmantia
heraus, könnte auch er eine Rolle spielen. Ueber sehr
kur, Tistanz, nämlich nur über lOOO Meter, führt das
Jmpressioni ft-Rennen, das nach der Haupt-
prüsung entschieden wird. Stober ist Ueberraschungs-
liegcr von Krefeld, er geht au» hier mit guten Chancen
an den Start und sollte für Tianlbtis, Mamita, Onkel
Tibi, Heureka iinb Lbsanber ein ni»t zu unterschätzenber
Gegner fein.

TaS Borsteler Iagbrcnnen bürste ein bc-
scnders l»öncs Greignis werden. Gdelstein stände hier
Vor einer weit schwereren Ausgabe, da er an alle Pferde
Gewicht geben muß. Heimann ist lange nicht gelaufen
repräsentiert aber gute «lasse. Von Nobel sao man
einige bessere Leistungen, au» gesällt her Wallach in
der Arbeit. Sehr viel Meinung haben wir an» für
Gilslug, der günstig im Gewicht ist und dem der Ritt
Von W. Wolfs zugute kommt. Am meisten bat aber
wohl Nobel für sich, den wir in Front erwarten vor
Pilffug und Hetmann Ter beschließende A bschied s-
Ausgleich über 1400 Meter ist na» her Papierform
Stauss i'chwcrli» zu nehmen, doch sollten Chrysler,
Dasfernymphe, Cornelia und Freihasen auch in engere
Wahl kommen.

1. Meisterpolier — Lottchen.
2. lEdelstein) Sperrmal — Sehnn.
3. Le Maiwais — Marion.
4. Prolongobarde — Bravo.
5. Pati — Rosisera — Adebar.
6. Tiantbus — Stober.
7. Nobel — Cilslng.
8. Stauss — Ritt Starosta.

Voraussichtliche Starter.
* bedeutet zweiselbast.

1. Rennen. 1600 Meter. Meisterpolier 62 C.
Grabsch. Fatime 58y, H. Grabow, «Prolongobarde 54
I. Starosta, Mangrove 49% G. Röbl, Lottchen 49%
P. Ludwig.

2. Rennen. 3200 Meter. »Gdclstein 70 St. v.
Horn. Geselle 68% H. Schäfer, Liliput 67 B. Abr,
Sedum 68% I. llnterbolzncr, Thermidor 67 Y.. Panto-
mime 64 W. Heuer, Richtfest 64 H. Müschen, Sperrmal
62% W. Wolfs, Astor 61 H. Za»mann.

3. Rennen. 2000 Meter. Teddh 64 X.. Le Manvais
57 H. Czarnetzki, Lhsias 54% Grabs», Marion 52%
G. Streit, Fliegenpilz 52 I. Starosta, Mangrove 48
G. Robl.

4. Rennen, 1200 Meter. Onega 55% H. Czar-
netzki, Prolongobarde 58 I. Starosta. »Numantia 58
G. Tolss, Bravo 54 G. Röbl, Ilos 57 G. Grabs».
Fernländer 56% X., Mangrove 55% Fragespiel
54% 3E„ Fahrt 51% H. Grabow, Ferngas 50% H.
Westhofs, »Gbinafreubc 52% «. Visek, Nab 50% X.

5. Rennen. 1600 Meter. Adebar 59% W. Tarras,
Rosisera 55% G. Streit, Ostade 5.3 Bleuler, Pali 51
K. Vilck, Tonna Valetta 51% P. Ludwig, Tumult 51
H. Czarnetzki, »Fatime 48 G. Röbl.

6. Rennen. 1000 Meter. Stober 56 X.. Mamita
56% X., Snfanber 55 Grabsch, Onkel Tibi 54 W. .Ml-
lein. Bill 53 W. Tarras, Tiantbus 19% Heßler, Man-
grove 52% X., Auswahl 48% H. Westhoss, »Cidbrccher
51 X.. Besreiimgsseier 49% X., Heureka 46% G. Flint,
Ferngas 49% X

7. Rennen. 3750 Meter. Ghelitein 68 L. V. Horn,
Heimann 68 B. Ahr, Gntbufiaft 68 X., Kbcdwc 64 H.
2»äkr, Nobel 66 H. Müschen, »Pechvogel 66 X , Gil«
flug 64 23. Wolfs, Tiedrich 62% G. Moritz, Seros 59
G. Tolss.

8. Rennen. 1400 Meter. Immertreu 59% Hol-
lein. Sergius 59 Bleuler, Hoheit 56 P. Ludwig, Hitomi
56 X., »Cbrvsler 57 X„ Staufs 54% x„ Freihafen
52% G. Tolss, Mangrove 48 G. Röbl. Wassernymphe
48% X., Lysander 45 Heßler, Cornelia 48 Starosta,
»Eidbrecher 48 X., »Ferngas 48 X.

B.

Rennen zu Hoppegarten, 16. September.
1. Rennen. Gestüt MydlingboVens Null Ouvert

(E. Haynes) 1. Sopran 2. Ferner liefen: Verräter,

ntuxnen»

Iahn-WeÜurnen.
tonte Beteiligung in Ohlendors.

Fechtturnier, Hand und Fuhballmeisterschaft.
Das T u r n e r p r o g r a m m des morgigen

Sonntags sieht als wichtigste Veranstaltung das
Fabn-Welturuen in Ohlendors vor, das mit dem
Gauwandertag verbunden ist. Volkstümliche Dreikämpse
aller Altersklassen der Turner und Turnerinnen um-
rahmen diesen Wandertag, an dem alle Gauvereine
mit guter Zahl beteiligt sind. Tic Crsolge der afljäbr-
liehen Berg- und Heideturnsestc sind bekannt. Auch
Ohlendors, der Heideplatz des Eilbecker Turnerhundcs,
wird dies erleben.

In Hamburg steht die Hanseatische Fechterschast mit
einem Damcn-Fechtliirnicr auf Florett auf dem Pro-
gramm. Offen für den Kreis IV Norden unb Harburg
ist die Beteiligung national, so bafi her feit 1030
laufenbe Wanberpreis helft umstritten fein wirb. Ver-
teibiger ist bic H. F. H. Das Titrnier findet in bet
Turnhalle Voszbcra 19 statt und dauert von 9 bis fi Uhr.
Preisvcrteilung anfchlicfzenb in der Kegelfporthalle.

Fußballer und Handballer fetzen ihre
Nlciftcrfchastsfpiele fort unb werden auf Grund der
sonntäglichen Ergebnisse bereits in ben Hauptklaffen ein
etwas übersichtliches Gesamtbilb ermöglichen. gro.

Wandersahrtcn her Vereine bes Niederelbc Kreiser
im T. «. V. am 17. unb 18. September. Alster-
Eanoe-Cluh e. V: Estesahrt, Sonntag ab Hollen-
ftebt. K. C. ®1 ft erste unbe c. V.: Unterelbefahrt,
Abfahrt Sonnabcnb 18 Uhr 30 ab Bootshaus Hartje.
Zeltlager: Ncuenfelbe, Sonntag Wcitersabrt clbahwärts.
E a n o c - Club „A Iftcrbrtibcr • Victoria"
e. V.: Unterclbcfabrt, Abfahrt Sonnabcnb 18 Uhr ab
Bootshaus PotzmooNveg.

%
«
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Zwischenakt im Galoppsport:

Das Beit-Memon'al in Groß-Borstel

Rogau, '.’UhcmüS. Jot.: 28. Pl. 17, 21.
2 Rennen. Wcftüt ZchlcndcrvanS Ideolog (W.

Prlnlcn) 1. Herzog 2. sLuii 3. Ledanu« I. ,ferner
liefen: Luftttappc. MaScotte. Fgland, Prei-Irager/
('irnf Nici. Podesta, Lordmaior, Peiracava, PoroS,
Habgier, Reitzau«. Gvwraiiic. Iiorina, Jouiou,
Paradis. Tot.: 94, Pl. 24, 19, 32, 51.

3. Rennen. B. Roth» PoinmcrnlSndcr( R. Zchmtdt)
1. Madame Laffitte 2. Gtammcsfadne 3. Ara
Tiavolo 4. Ferner liefen: Irländer. Nero, IdvNe,
91mön, Hclmvufch. Immerfort. lZbrnc-ka, Horos, Mist
AllgiaS. Tot.: 110, Pl. 23, 25, 18, 03.

4. Rennen. Ztall « u. CV v. iOcinbcrgs Pcrsc-
polis (C. Schmidt) 1. Grcgorovin» 2. Cascade 3.
Ferner liefen: Marsidall. Marfiliu«, Zprccwaid.
Hnknrg, Grassrosch, Wintcrfonnc. Toi.: 25, Pl. 12,
13, 12.

5. Rennen. Gest. Lidlcndcrbans Widerball <W.
Printenl 1. Faienza 2. ^lbwcdc 3. Toi.: 10:10.

6. Rennen. M. MakofsskiS Kruzitürken (H. Hiller) 1.
Anita 2. Aron 3. Ferner liefen: Piano, Jmmernein,
Otasdcnno, i^pbraim, Terpsichore, Flapper, Impuls,
Nirwana. Tot.: 113, Plav: 24, 17, 20.

7. Rennen. Hein; Zlabls giametla <C. Schmidt) 1.
Novalis 2. Hella .V. 3. Ferner liefen: Nomos, Maien-
lag, Priester, Radcvki. Firlesan,. Traumkönig, Fugger,
Torsschöne, Zilvius, Pilot, Orontes, Talstn. Tot.: 53,
Platz: 16, 31, 19, 23

Tages Toppe! Wette: Pommcrnländcr Kruzitürken:
Ossi;.: 1650.

Windhundrennen

beim Elmshorner Reitturnier.

Neben den zahlreichen reiterlichen Wett-
bewerben wirb die Landesstruppe H a n s a des
Allgemeinen deutschen Windhund-Klubs
wahrend des am Tonntast, 18. September, in
vlmsborn unter Mitwirkung der Romreiter statt-
sindenden arosten Reitturniers nach einige
Rennen mit Whippets und Barsois abhalten, wie
dies ans t-ern Turnier ix Niendors bereits mit
Erfolg geschehen ist.

Eine deutsche Reitermannschaft
erstmalig in Higa.

Vt. Riga, 14. September.
Aus dem alljäbrlich wicdcikedrcndcn inlcruationalen

Reitcrlcsi de» iclliäudischcu Armee Pscrdosportklubs :
ertönte erstmals die deutsche Htzmnc, als die vierlöpsiac n

Manuschast der Turnirrfchulc Insterburg in ihren roten
Fräcken gegenüber der Loge de» Siaatsprüsidelllen
Ausstellung genommen batte. Ter polnischen Osfizier».
Sguipc. die in den früheren Jahren im Kampl gegen
die leiiländischcu und cstländischen Offiziere auf dem
Rigaer Armecturnicr stet» siegreich abgcschniiteu hatte,
bauen sich also diesmal neue ernste Rivalen gestellt und
es kam in Sen vier Turniertagen ;u spannenden
Rümpfen, oileich in der ersten Sprungkonkurren, siegte
der Teutsche Herr Oiu6c auf „Oordelia' als einziger
strafpnnktfrei vor dem polnischen Kapitän Talcga. der
auf „Marokko" den zweiten Platz belegte. Triller wurde
Herr Lengnick-Inslerlnirg aus ..LlmalaswintbaT In
den folgenden Kämpfen zeiglc sich dann aber doch das
belfere Pserdematerial und Die grötzere Turnierrontine
der Polen, die nicht umsonst ihre Olvmviamannschast
hergesandt hatten. Sämtliche übrigen ersten Plätze und
rund die Hälste 5er zweiten bis sechsten Preise fielen
in die Hände der meist mit spielender Leichtigkeit die
Hürden nehmenden Polen. Tabei zeigte siw. das; auch
dic lettländischen und esllSndischen Reiter allmählich zu
Gegnern voll Klasse gclvorvcn sind, iildent Kapitän
Upit lLcttland) und Leutnant Reinman Estland) jeher
einen zweiten Preis in von allen vier teilnehmenden
Nationen heiß umstrittenen schweren Eoneours ge«
Winnen konnten. Ium Abschluü witrde gestern die
gröfzte Konkurrenz, der „Preis der Nationen', zwischen .
den vier Ländemiannschasten ausgetragen Je vier
Reiter jedes Landes über zweimal je 14 Hindernisse. |
Ttc Polen, die bereits 1930 und 1931 den Preis ge> ;
nommen hatten, erwarben den Wanderpokal nimmehr
endgültig durch einen dritten Sieg mit 36 Straspunkten.
Ten zweiten Platz belegten die Teutschen mit 58 Punkten
vor den Seiten mit 70, den Esten mit 88 Punkten. Tic
beste Einzellcistung zeigte der polnische Haupimann
Rueinski, während sich tn den zweiten und dritten
Einzelpreis der polnische Rittmeister Szosland mit dem
Teutschen Herrn Schwandt teilte, der auf seinem pracht-
vollen Ostpreuszenschilninel „Ben Hur" als einziger
wenigstens die eine Serie von 14 Hindernissen ohne
Strafpunkt absolvierte, leider aber in der zweiten Serie
mehrere Hindernisse umwars. In den Flach- und
Hürdenrennen dominierte der deutschhaltischc Herren-
reiter Herr v. Anrep, der in allen drei von ihm
gerittenen Rennen den ersten Preis gewann, vor den
lettländischen und cstländischen Ossizicren.

Ium Schluß sei noch festgestellt, das; das Auftreten
der Teutschen hier das größte Interesse erregte und
die Instcrburgcr Reiter mit ihren schönen Pferden
einen ausgezeichneten Eindruck machten. Vielleicht n

macht es Tcutschland möglich, im nächsten Jahr noch
besser gerüstet zu ersch. inen, um den Revanchekampf
gegen die Polen au'zunchmen.

ßtudexn.

II. Verbands-Regatta 1932.
Ter Norddeutsche Schüler- und Ju-

gend-RUdcrverband veranstaltet am kommen-
den Sonntag, 18. September, seine 2. diesjährige
Verbandsregattg. Zu den 15 Rennen, die auf
der Alster ausgesahren werden, haben insgesamt 41
Mannschaften mit 211 Ruderern und Ruderinnen ge-
meldet. Neben den Hamburger Schüler- und Schüle-
riNnen-Vcreincn haben auch die Jugend-Abteilungen
sämtlicher Gros; Hamburger Vereine Meldungen ab-
gegeben, die durch starken Iuipruch ans Lübeck ergänzt
werden, so daß in ollen Rennen eine starke Kon-
kurrenz am Start erscheinen wirb.

Am besten ist der E r st e Achter besetzt, zu dem
außer Jung-Favorite und Iung-Allemannia drei
Lübecker Vereine, nämlich die I. A. der Lübecker Ruder-
gcselli'chast, die R. R. des Iohanneums zu Lübeck und
dic R. R. der O. R. zum Tom, sich beteiligen werden,
während der Verteidiger, die I. S. R. des Kölner
R.-V. dem Start fcrnbleibt.

Zum Hauptrennen des Tages, dem
Senats - Vierer,

haben sich leider nur zwei 'Mannschaften eingeschrieben.
Darunter der vorjährige Verteidiger, die R. R. des
Iohanneums zu Lübeck, der sich der S. R. V. „Störte-
beker" am R. G. des Iohanneums Hamburg als
Gegner stellen wird, um nach Möglichkeit zu ver-
hindern, daß der wertvolle Preis zum vierten Male
und damit endgültig, in den Besitz der Lübecker gelangt.

Ter erste Vierer ist leider nur eine lokale An-
gelegenheit, dic sich außerdem zu einem Duell der Mann-
schaften von Iung-Favorite und Iung-Allemannia ge-
stallen wird. Es wird sicher zu einem heißen Rennen
kommen, da hier zwei jehr gute Mannschaften au,ein«
anderftotzen.

Ter neu ausgeschriebene Alsrcd-Hafels-
Gcdäckitnis-Achter wird von zwei Lübecker
Mannschaften ausgesahren werden, und zwar von der

R. Ji. 6t# Jo-annciimS uns »er Ji. Ji. bef O. Ji.
zum Dom. Auch in diesem Rennen wird dort um die
2icgc#-Palme octiiinpft werden.

Dic Hamburger Tchiilcrmmiuschnlicu werden im
Anfänger Pierer einen barte» Qualifikation-
kampf unter sich au-tiagrn, wädrend Hamburger unb
Lübecker Schitlcrinncn im Doppelvierer ebensallc einen
barten Straus, iub<kc6lcn werden. Den imigeii Mädchen
sind aubcrdcm zwei Doppelvierer-Konkurrenzen im
Lttlrudcrn eingeräumt worden.

U-in Piercr-Kurzstrcckcn-Rcunen wird
eine interessante Note in das Programm bringen. Uhlen
borst- unb Ltörtrbcker-Mannlchasten werden in dieser
nendcitlichcn Nnderart debütieren.

Cin Zweiter Achter unb ein Zweiter
Pier»r sowie einige weitere Rennen ergänzen dic
rcichhaltigc Wcttkampsfolgc dce Sonntage.

Dic Rcnncn bcgiirncn nachmittag# 2'.' Uhr hinter
der Jiabenstrake mit dem Ziel bei der Alslerlitü. Die
Prci#pcrtcil»ng findet nach dem lebten Sennen, etwa
6 llbr, auf beut Steg bei R. ß. Allemannia v. Ufifi statt.

G. H.

in Hamburg
Pferdesport:

2 Uhr: Groß-Borstel: u. Beit-Memorial.
Rudern:

2'4 Uhr: Rabenstraße — Alsterlust:
Jugendregatta des N. S. J. R. V.

Kanusport:
3 Uhr: Stadtparksee: Kanu-Polomeister-

schaft.
Sehießsport:

9 Uhr: Krieshöhe Bahrenfeld: Deutsche
Städtemeisterschaft.

Fußball:
4 Uhr: Vereinsplätze: Punkt- und Gesell-

schaftsspiele. u. a.: Altona 93 — Union,
Bahrenfeld.

Turnen:
9 Uhr: Turnhalle Voßberg 19: Nationales

Fechtturnier der H. F. 11.
2 Uhr: Ohlendorf: Jahnwetturnen.

Kegeln:
9 Uhr: Sporthalle Siidring: Herbst-Sport-

woche.
Segeln:

9>r Uhr: Uhlenhorster Fährhaus: Alster-
Herbstwoche (H. S. C.l

11 Uhr: Jachthafen: Hindenburg-Elberegatta.
(S. V. A. O. e.l.

12 Uhr: Jachthafen: Damenregatta nach
Lühe (S. V. N.)

Berichte und Bilder
am Montag ganz früh im

am

«EeicfttatftCetife.

Mehner startet doch in Düsseldorf.
Dcr grantfiirtcr 400 - Mtlcr - Weister Adoll

Metzner hat nunmehr dem Vorstand der Teutschen
Zportvedörde für Leichtathletik eine Erklärung
abgegeben, woraufhin ihm die Teilnahme an dem am
Tonntag in Tüffeldoif ftattfindenden Leichtathletif-
Länderkampf gegen Frankreich ^gebilligt worden ist,
Metzner wird also doch, wie ursprünglich vorgesehen,
die 400-Meter-Laufen, und zwar mit dem Berliner
Voigt, und ebenso in der 4 X400-Meter-Ttaffel die
deutschen Farben vertreten.

3n Weimar ohne Büchner.
Für den Leichtatbletik-Länderkampf gegen die

Tchwei; am Sonntag in Weimar ist eine weitere Ab-
sage eines deutschen Athleten eingetroffen. Ter Leipzi-
ger Büchner steht leider nicht zur Verfügung. Für
ihn wird der Berliner P Ö f ch k e (B. S. E.> ein-
springen und sowohl über 400 Meter als auch in der
4 X 400-Meter-Staffel starten. Fn der 4X100-Meter-
Staffel wird Büchner durch den Schöneberger Turner
Vent ersetzt.

Neuer Aequer für Weimann.
WeftpreuHc wirst den Speer 63,77 Meter.

Ter deutsche Osten ist das Torado der Speer-
werler. Nach den Ostpreuszen Schlokat, Mäser und
Molles, die sämtlich deutsche Meister waren, machte
jetzt bei einer Veranstaltung in Schönlanke (Grenz-
mark) ein neues Talent nachdrücklichst auf sich auf-
merksam. Ter Einheimische Stört warf den Speer
63.77 Meter unb erzielte damit die zweitbeste deutsche
Jahresleistung. Fm Kugelstoßen kam Stört auf 14,10
Meter. Nadtke (Schncibcmübl) lief 100 Meter in 10,8
Sekunden.

Eine 100 mal 100 m-Staffel.
Beim Deutschen T u r n s e st in Stuttgart

1933 soll auf Anregung des A. T. V. Leipzig 1845
eine Staffel über 100X100 Meter gelaufen werden.
Eine solche Riesenstaffel wurde noch nie gelaufen, sie ver-
spricht natürlich eher als jede andere Groststassci einen
abwechslungsreichen verlauf. Ter M. T. V. München
1897 und der Tiirnerbiind Stuttgart 1867 haben bereits
ihre Zusage zu dem Projekt erteilt.

Llni den Sievekingpreis
Ter Kampf her Bollsschuleu im Stadtpark.

Am Freitaavormittag batten sich im Stadtpark-
stadion 800 Schüler von 20 Hamburger Volksschulen
eingesunden, um am alljährlichen Kamps um den Siebe»
kingpreis teilzunebmen. Vorher schon batten die Ham-
burger Volksschulen in einer bezirksweisen Einteilung
die besten Schulen ermittelt.

Ein buntes und froh bewegtes Bild bot sich den
Zuschauern während der Kämpfe. Ter große Platz ge-
stattete es, daß zu gleicher Zeit an zwei Stellen der
Laufbahn 100-Meter-Läuse ausgetragen wurden, an
drei Sprunggruben gesprungen wurde und außerdem die
Wursübungen abgepalten wurden. In geschickter Organi-
sation waren dic spannenden und hochinteressanten
Kämpse, die sich 20 Schulen lieferten, schon um 12 Uhr
vollständig abgcwickelt, so daß Herr Wartend iklnauer-
ftraße), der seit 30 Jahren einen großen Teil der
Arbeit dieses Sportjugcndtages aus feinen Schultern
trägt und in diesen schweren Zeiten trotz feblcnber
Unterstützung starken Anteil am Fortbestanb dieses Fest-
tages bat, frühzeitig die Preisverteilung vornehmen
konnte.

Sieger im Kampf um den Sievekingpreis wurde
die Schule Pteginenftraßc 51. Ten 2. Platz belegte die
Schule Pröbenweg, die damit den Senatswanderpreis
gewann. Aus den nächsten Plätzen folgten Ausschläger-
weg 98, Osterbrook, Strefomftraße 18 unb S(bleiben»
ftraße 11. Im Oberbau um ben Senatswanberprcis
siegte die Schule Seilerstraße 42 vor der Stresow-
straße 16 und der von - Essen - Straße. Drei Staffeln
bildeten den Beschluß der Kämpfe. In der Oberstufe
siegte die Schule Stresowstraße 16, in der Wittelftufe
die Schule Eilbecktal und in der Unterstufe die Schule
Voßberg.

Nachstehend die Hauptergebnisse:
Um den Sievekingpreis: 1. Reginenstraße 51

42,75 Punkte, 2. Pröbenweg 42,24 Punkte, 3 Aits-
schlägerweg 98 41,73 Punkte, 4. Osterbrook 41,33 Punkte,

Hockey-Vorschau zum Sonntag.

Ant Sonntag ist das Hamburger Horteh-Prograrnm
schon wesentlich reichhaltiger als vor 8 Tagen. Zwar
haben die Spiele durchweg nur totalen Obarafter, aber
man wird doch schon einen gewissen Ueberblirt über das
diesjährige Material unb bic zu crWartenben Leistungen
gewinnen.

Harvestehub e bat al« ersten Gegner Groß-
Flottbek (15 Uhr Voßberg), her schon im vorigen
Frühjahr ben Spitzenmannschaften erheblich zu schaffen
machte. Ta die Schwär,gelben durch die Vorbereitung
auf das Inderfpiel bestimmt da« härtere Training
hinter sich haben, wird man in ihnen auch bic Sieger
suchen müssen.

Ebenso geht es Uhl c n b o r ft gegen ben A Ito
naer Horten Club (15 Uhr Hummelsbüttol), beut
man gegenüber ben (tulenträgern keine Chancen geben
kann.

Tic Klipper tragen ihr erstes Spiet gegen
Bar Kochba au«, ba« am vorsonntag her Harvcstc-
buber Reserve knapp unterlag unb auch hier ben Kürze-
ren ziehen bürste (10 Uhr 45 Hoheneichen).

Rahlstcbt I steht her Uhlenhorster Jung-
reserve gegenüber (15 Uhr Rahlstebt), bic im Herbst
1931 nur 1:2 unterlag. Im Frühjahr allerbing« mußte
man bic Rahlstcbtcr stärker cinschützen, so daß ein
knapper, aber sicherer Sieg herausspringen müßte.

Auch Ter Club an her A 1 stcr nimmt am
Sonntag seinen Spiclbctrieb auf unb mißt fiel) mit
W a r i e n t b a t (10 Uhr 30 Wellingsbüttel), bas schon
int Vorjahr gerne für Ucbcrrafctmngcn sorge. Alster
Wirb hoher auf her Hut sein müssen.

Reinbek besucht in Begleitung her Tarnen
ben Schweriner T. H. C. 08 in Schwerin.
Im vergangenen Frühjahr erfochten bic Tontoiibcn in
Hamburg zwei Siege, bic vielleicht einen Anhalt für bic
morgigen 2 reffen geben könnten. — Victoria I
räumen wir gegen Uhlenhorsts Ib nur wenig
Chancen ein (12 Uhr Hummelsbüttel), wenn bic Els
nicht besser al« gegen Bergebors spielt. — Auch Horn
u n d H a m m 1 bat infolge von Spielerverlusten keine
all;iigroßcn Aussichten gegen Harvestehude 1b
(11 Uhr 30 Soßberg).

Bergebors müßte gegen bic Sportkaine-
raben bic Oberbanb behalten können (15 Uhr Sircfc
mannftraße), loäbrcnb bic Aussichten Ba b r e n s c 1 b s
gegen Favorite-H am monia (11 Uhr 30 Altona
Volkspark), bic der Hamburger T u r n e r s ch a s t I
gegen Rahlstebt III (9 Uhr Rahlstebt) unb die
Union« I gegen Barmbert-Uhlcnhorst II
(10 Uhr Stellingen) nicht ahznschätzcn sind.

«Reben Uhlenhorsts Jnn«r«serve treten tn
dieser Spieltest ntirtt her Altonaer H. (5. unb
«ar K o ch b a mit gleichen Formationen aus, die
moraen hie Feuertause bestehen sollen. Altona
spielt gegen Uhlenhorst 11 (10 llbr .30 Hitmmeir.
bilttet), B a r Kochba gegen Victoria III
(12 Uhr 15 Ulmenallee).

Oie Spiele der Allen Herren.
Uhlenhorst 1. a. H. beginnen mit einem Spiel

gegen Horn unb Hamm 1. a. H., bic geschlagen
werben müssten (10 llbr .30 Hummclsblittel. Grotz.
flott bet 1. a. H. trifft auf gavorite»Ham-
monia 1. n. H. (10 Uhr 15 Sllcinflottbet), Rah 1-
ftebt 1. a. H. auf Uhlenhorst 2. a. H. (10 Uhr 15
Rahlstebt). H 2. P. I. a. H. messen sich mit Har»
beste bube 2. a. H. <!> Uhr 30 cchfenioll), Walten«
that 1. a. H. mit Spotttomernbcn 1 .a. H.
(10 Uhr 30 WanbSbek).

Die Spiele der Junioren.
Hier sinh folgcnbc Spielabfchlüsse bckanntgeworben:

Harbcstcbtihe 1. Inn. — Altonaer 1. Jun.
(11 llbr Altonaer Volfspark); Uhlenhorst 1. Jun.
gegen Rahlstebt I. Jun. (DU br Rahlstebt): H. S. V.
1. Jun. — Harve st ctznbe 1. Jngh. (10 Uhr Voß-
berg): Sporttomeraben 1. Juni. — Uhlen-
horst 1. Jgb. (9 Uhr Beißerstr.)

Oie Oamenspiele.
Bet ben Tarnen beschriinft man sich zum Teil noch

aus Trainingsspiele. So trainieren ,. B. Harbcstcbubes
1. D. mit H.S.V. I. D., die sich hurch einige Uhlen,
borftcrinnen berftärten, nm Sonnabcnb am Voßberg.

Rahlstebt 1. T. treffen auf Harbestehube
Seniorinnen 10 Uhr 30 Rahlstebt), Reinbek 1. D.
fahren nach Schwerin. St. Georg 1. D. messen sich
mit Uhlenhorst 2. D. (14 llbr Ulmenallee), Bar
Kochba 1. D. mit Victoria 1. D. (8 Uhr 30
Ulmenallee). Bergebors 1. D. haben Sport-
t antet aben 1. T. als Gegnerinnen (10 Uhr 15
Marienburg), wiibrenb Hamburger Turner-
schaft 1. T. auf Rahlstebt 2. D. treffen (11 Uhr 15
Rahlstebt), Union 1. D. auf Barmbeet-Uhlen-
borft 2. T. (11 llbr 30 Stellingen) unb M T. V.
Harburg 1. D. auf Uhlenhorst 3. T. (9 Uhr
Hummclsblittel). Hockey.

5. Stresowstraße 18 41,19 Punkte, 6. Schleibenftraßc 11
41,06 Punkte, 7. Rcllingcistraßc 40.47 Punkte, 8. Alster-
borferftrofie 39 40,17 Punkte, 9. Bramfelbcrftraße
40,16 Punkte, 10. «Morathstraße .39,37 Punkte, 11. Ober,
altenallee 39,26 Punkte, 12. Kantstraße 14 38,39 Punkte.

Oberbau, um den Senats Wanderpreis : 1. Seiler,
strafte 42 66 Punkte, 2. Stresowstraße 16 64,9 Punkte,
3. bon • Offen . Strafte 61,9 Punkte.

5 X 100-Mcter Staffel, Oberstufe: 1. Siresow-
straße 16, 2. Meerwcinstraße, 3. Seilecftraftc.

Mittelstufe: 1. Eilbecktal, 2. Bramfelberstraße,
3. Papenbamm.

Unterstufe: 1. Voßberg, 2. Schleibenftraßc, 3. Bram-
felherstratzc.

Tennis.

Eine Tennis-Wettrangliste

von Gitiou.
Nach dcm ^nfltänbcr Wallis D! v e r s verössent-

licht nun auch Pierre Willen, der yleichsalls ,n den
flröfitcn Autoritäten im internationalen Tcnnissport
flrtiört, seine diesjährige Weltranglistc, An der rtistc
des Präsidenten des sransösischen Tcnnisverbandes
fällt besonders auf, das! der Engländer Austin, der mit
Ausnahme seines zweiten Platzes in der Wimbledon-
meisterschaft keine beivorragcndcn Leistungen auf»
zuweilen hat, vor Prcnn, v, Orantrn, dic ihn beide
geschlagen haben, rangiert, Nachstebettd dic Rangliste
Gillons: Herren: 1. Bines (113A.), 2. (5orfict l?s rank-
reich), 3. Borotra (Frankreich), I. Sutter (NSA),
5. Allison (USA.), ü. Austin (Enalandi, 7. Trenn
(Deutschland), 8. v. Gramm (Deutschland), 9. Perry
(vngland), 10. Grawforb (Australien). — Damen:
I. Wills (USA.), 2. Jacobs (USA.), 3. Mathieu
(Frankreich), 4. Krahwinkel (Deutschland), 5. Payot
(Schweiz), 6. Hcclcy (England).

Segeln»

Hindenburg-Wettfahrt

der Segler-Vereinigung Aliona-Levelgönne, G. V.
50 Meldungen.

Die Segler-Vereinigung Altona»
O e v c l g ö n n c e. P. veranstaltet am tommenben
Sonntag ihre trabitionclle Hindenburg-Regatta vom
Jachtbasen nach der Lubc unb zurück, die zugleich eine
sportliche Kundgebung anläßlich des 85jährigcn Geburts-
tages des Reichspräsidenten barstellt. Mit 50 Jachten
unb Jollen weist bi« Regatta eine Beteiligung auf,
wie sie auf einer Vcreinswettfahrt auf der Unterelbe
seit Jahren nicht zu verzeichnen gewesen ist.

Die Weitfahrt erhält ihr besonbercs Gepräge
dadurch, das; sie mit zahlreichen ganz besonders wert-
vollen Preisen ausgestattet ist, wovon in erster Linie
bet Preis des Reichspräsidenten unb der
Preis b c r Stadt Altona zu nennen ist. Der
Start findet 11 Uhr vormittags querab vom Jacht-
hafen statt. Mit der Hindenburg-Wettsavrt bcfchliesjt
die 2. P. A. Ce. bi« diesjährige Wettsahrtfaison auf
bet Unterelbe.

Scfticß6povL

Oie deutsche Gtädtemeisterschaft

im Kleinkaliberschießen.
Im Anfchliif; an bie Deutschen Meisterschaften

wird am tommenben Sonntag, 18. September, in allen
größeren Städten Deutschlands bie „Deutsche
Städte Meisterschaft 1932' zum Aiistrag
gebracht werden.

Dieser Städtemannschaftskampf des Deutschen
Kartells für Jagd- unb Sportschießen wird feit beut
Jahre 1926, also jetzt zum siebenten Male, regelmäßig
durchgefiibrt unb erfreut sich großer Beliebtheit, bie in
ben ständig steigenden Beteiligungsziffern deutlich zum
Auftbrud kommt. Der Mannschaftskampf mit 10 Schützen,
je 30 Schuß, bie „Große Kartellübung', mit offener
Visierung wird als Postwettkampf in allen Städten
gleichzeitig ausgetragen unb bas Gesamtergebnis an
bie oberste Behörde, das Deutsch« Kartell, geleitet, daS
bic Scheiben prüft unb die Meisterwürde nebst Wander-
preis dem Besten zufprjcht.

Hamburg stützt sich wieder auf die bewährte Mann-
schaft der Polizei-Hamburg, die den Kampf

in der Aufstellung: Sekus, Jaensch, Golbenbaum I,
Reimer, Wäke, Schulz, Stintunaun, Prinz, Wölben«
bannt II, Unger auf der Polizeianlag« an der Kries-
höhe in Babrenfelb ab 9 llbr vormittags durchführen
wird. Der Perieidiger des Titels ist Berlin, der im
vorigen Jahre vor Hamburg, Danzig unb Dresden
siegte.

Oie Gtaffelkämpfe des N.K.G.D.'

Hamburg.
Bisher find nur drei Punktkämpfe gemeldet worden,

von denen das Treffen in bet A » 3 t a f f c I zwischen
G y t Ziel unb Norog schon am Sonnabenbabenb
im Forsthaus Sangenfelbc angesetzt ist. Hier ist der
Ausgang völlig offen, da beide Gegner bisher gleiche
Resultate erzielt haben. Am Sonntagvormittag werden
im ForsthauS in Staffel C Albingia I unb
Flandern ihre Kräfte messen. Auch bicr scheint der
Ausgang offen, vielleicht ist 'Albinflia eine Kleinigkeit
besser. Sehr wichtig ist der zweite Kamps in der
I)-Staffel zwischen H a st a II unb bem H. S. B. III.
Gewinnt H a st a , so ist die Stafsclmcistcrschaft sicher,
im andern Falle ist bic Frage nach bem Meister wieder
offen. Der H. S. B. III bat mit 7,68 bisher das
bessere Durchschnittsergebnis (Hasta 7,58) und sollte
Hasta einen ebenbürtigen Kamps liefern. Gr.

1 ilvtettadApttt.

Ludwigsluster Grasbahnrennen.
Ani kommenden Sonntag, 18. September, führt der

Motor-Club „O b o t r > t" (DMV.) in Ludwigs-
lust fein zweites diesjähriges Grasbahnrennen durch,
das wieder eine überreiche Besetzung ans allen Teilen
des Aeiches verzeichnen sann. So starten Bertram
(Berlin), die Nürnberger Müller und Grenz,
Teich (Kölzin), der in Teterow so ausgezeichnet ge-
fahrene Siegfried I u n g t o w (Woldegk), S v r ö tz i g
(Spandau), Degener (Swinemünde), dazu zahlreiche
Hamburger, während mit den Berlinern Ziemer
und R Y l l noch verhandelt wird.

Ta dic Ludwigsluster Bahn ein ziemlich schwieriger
Kurs ist, hat sich der Veranstalter entschlossen, die
einzelnen Rennen abzukürzen. Neben je drei Etnzel-
länfcn der Klassen 250, 350 und 1000 cem der Aus
weis- und LizenzfaHrer stehen diesmal weiter zivei
„A u st r a l I s ch e P e r f o l g n n g » r e n n c n" auf
dem Programm, die die 12 absolut schnellsten Fahrer
beider Fahrerkategorien über je 10 Runden bestreiten.
Die Rennen beginnen wieder nachmittags 2 Uhr.



Der Haken.

A. V. In diesen Tagen, in denen sich eine
revolutionäre Bewegung in Briefen erledigt, sind
in der Oeffentlichkeit die wirtschaftlichen Dinge
leider etwas in den Hintergrund getreten, und ein
Satz aus der Programmrede, die der Reichs-
kanzler im Reichstag halten wollte, ist viel-
leicht etwas zu wenig beachtet worden. Der
Kanzler sagte: „Nach genauester Beobachtung
der Entwicklung der Weltwirtschaft sind wir zu
der Entscheidung gekommen, daß jetzt der
richtige Zeitpunkt da ist, um die Privat-
initiative wieder zu wecken und ihr die Ge-
legenheit zu geben, ihre gewaltigen realen und
moralischen Kräfte zu entfalten. Die Reichs-
regierung erwartet von den Unternehmern, daß sie
die ihnen anvertrauten Mittel zum Wohle des
ganzen Volkes verwalten. Sie wird mit eiserner
Strenge gegen die Elemente vorgehen, die sich
als Parasiten der Wirtschaft auf Kosten der
Arbeitnehmer bereichern wollen. Mißlingt der
Plan der Reichsregierung, dann ist das freie
Unternehmertum verloren. Dann werden jene
Kräfte die Oberhand gewinnen, die den Gesamt-
bereich der Wirtschaft der staatlichen
Regelung unterwerfen wollen. Wehe
dem Unternehmertum, wenn es nur an eigenen
Nutzen denkt und nicht an das große Ganze, wenn
es jetzt nicht seine Stunde erkennt und die große
Chance begreift, die ihm die Reichsregierung
bietet, wenn es nicht wagt, sondern zurückhaltend
abwartet.“

*

Es ist etwas geschehen zwischen der Rede
des Reichskanzlers in Münster und den jetzigen
Tagen. War damals die Ankündigung, daß die
Regierung die Privatinitiative beleben wolle, von
einem freundlichen Widerhall aus wirtschaftlichen
Kreisen begleitet worden, so ist es heute etwas
stiller geworden mit der Unternehmungsfreudig-
keit. Wir sind der Meinung, daß die Hausse-
bewegung an den Wertpapierbörsen in gewissem
Sinne übertrieben war, namentlich, soweit Aktien
in Frage kommen. Wichtig aber ist, daß eine Er-
mattung jedesmal erst dann einsetzte, wenn innen-
politische Schwierigkeiten sich einstellten. Und
je größer diese Unsicherheit über die innen-
politische Entwicklung wurde, um so größer war
die Reaktion an den Wertpapierbörsen. Eindeutig
geht daraus hervor, welch enger Zusammenhang
zwischen den wirtschaftlichen und politischen
Dingen besteht, und es bestätigt sich, was wir
damals sagten, als wir die Münster-Rede des
Reichskanzlers besprachen. Wir sagten damals:
„Das alles ist aber nur denkbar und kann nur
dann zu einem gedeihlichen Ende geführt werden,
wenn es gelingt, die politischen Voraus-
setzungen, die Ruhe und Ordnung
garantieren, zu schaffen. Und so mündet schließ-
lich das Prpblem der deutschen Gegenwart wieder
ein 1 in die politischen Tagesfragen.“ Dieser
Zusammenhang scheint der derzeitigen Re-
gierung in notwendigem Maße nicht gegen-
wärtig zu sein. Denn aus den oben angeführten
Sätzen der Programmrede erkennt man, daß der
Kanzler der freien Wirtschaft das Betätigungsfeld
nur gegen Bewährungsfrist überlassen
will. Hierin liegt ein gewisser Trugschluß, denn
die Entwicklung der Wirtschaft in dem Sinn, daß
sie dem Volk die Existenzgrundlage zu schaffen
und zu verbessern hat, ist nicht von Wirtschafts-
gesetzen allein abhängig, sondern diese Wirt-
schaftsgesetze wieder sind in hohem Grade be-
einflußt durch die politische Entwicklung. Ist die
politische Entwicklung derartig, daß politische
Beruhigung nicht garantiert wird, so kann eine
Wirtschaft ihre Aufgaben, die auf das Volkswohl
abzielen, nicht erfüllen. Es ist also Aufgabe der
Regierung, die politischen Voraussetzungen für
den gesetzmäßigen Ablauf der Wirtschaft zu
schaffen. Schlägt die Politik den gegenteiligen
Weg ein, so fallen gegebenenfalls die Vorwürfe,
daß die Wirtschaft, die sich auf Privatinitiative
gründet, die Hoffnungen nicht erfüllt habe, auf die
politische Führung zurück.

Wenn wir dem Papen-Programm im großen
und ganzen zugestimmt haben, so haben wir doch
nicht verkannt, daß große Schwierigkeiten in dem
Programm selbst und gewisse Widersprüche darin
enthalten sind. Aber wir waren der Meinung, daß
es im Wettlauf zwischen den wirtschaftlichen
Gruppen möglich sein sollte, dem Gesamt-
programm die Schönheitsfehler zu nehmen und
ihm ein Gesicht zu geben, das den natürlichen
Gesetzen des Wirtschaftsablaufs im wesentlichen
entspricht.

*

Es ist jetzt der Zeitpunkt, wo es sich
entscheiden wird, ob die innenpolitischen
Schwierigkeiten, die durch die Reichstags-
auflösung nicht geringer geworden sind, beseitigt
werden können und ob Zeiten des Wahlkampfes
dazu angetan sind, trotz allem die zarte Pflanze
des Vertrauens in die wirtschaftliche Ent-
wicklung weiter zur Entfaltung zu
bringen oder aber zu ersticken. Es
ist der Augenblick, wo die Verant-
wortung für das, was wirtschaftlich
in Deutschland zu geschehen hat,
den Politikern zurückgegeben
worden ist.

Daneben besteht die Gefahr, daß Deutsch-
land sich zu seinen Ungunsten von der Welt-
wirtschaftsentwicklung abhängt und vielleicht
sogar isoliert.

*

Nachdem die Frage der deutschen Re-
parationen grundsätzlich erledigt ist, schickt man
sich international an, dem zweiten großen
Störungsmoment zu Leibe zu gehen, nämlich dem
Problem der interalliierten Schulden.
Dem 15. September fiel die Rolle eines gewissen
Stichtages in dieser Frage zu. An diesem Tage
mußten sich die Schuldner der Vereinigten
Staaten erklären, ob sie von den in dem
Schuldenabkommen vorgesehenen Moratorien für
die am 15. Dezember fällige Halbjahrsrate Ge-
brauch machen wollen. Obwohl nur Polen, Lett-
land und Estland um Aufschub nachgesucht haben
r- für Frankreich, Belgien und Italien gilt dieser
Stichtag nicht —, ist doch damit zu rechnen, daß
auch die anderen Schuldner — England cm-
geschlossen — ihre Raten nicht zahlen werden.

Um der ganzen Frage einen sensationellen An-
strich zu geben, meldet die Hearst-Presse aus
London, daß europäische Finanzsachverständige
zurzeit damit beschäftigt seien, einen Plan zur
Ablösung der interalliierten Kriegsschulden aus-
zuarbeiten, und zwar soll Montague Norman den
amerikanischen Bankiers das Angebot der
europäischen Schuldner, die die Gesamtschulden-
summe von 11 Milliarden Dollars durch die
Zahlung eines einmaligen Betrages von einer
Milliarde Dollars tilgen wollten, im einzelnen aus-
einandergesetzt haben. Die amerikanische Re-
gierung sei ebenfalls informiert. Gleichgültig, ob
die Meldung richtig oder unrichtig ist, in jedem
Fall ist sie im höchsten Maße interessant. Sie
läßt den Wunsch erkennen, die Frage der inter-
alliierten Schulden, deren Bereinigung im wesent-
lichen Voraussetzung für die Gesundung der Welt-
wirtschaft ist, zu einem Ziel zu bringen. Das
Lausanner Reparationsabkommen soll offenbar
als Entwurf auch für die Verhandlungen dienen,
die die europäischen Kriegsschuldner mit dem
Gläubiger Amerika führen wollen, und zwar auf
der Basis, die deutsche Ablösungszahlung für die
Amerika-Schulden zu benutzen. Doch wird
Amerika im gegenwärtigen Zeitpunkt, das heißt
vor den Präsidentschaftswahlen, sich in keiner
Weise autoritativ entscheiden können, wie es die
internationale Schuldenfrage zu regeln gedenkt.

*

Auch die internationale Diskussion über die
Behandlung der deutschen Auslands-
schulden setzt sich fort. Kein Geringerer
als der Präsidentschaftskandidat der demokrati-
schen Partei in Amerika, Gouverneur Franklin
Roosevelt, hat sich dahin geäußert, daß die
Wiedergenesung Europas eine Frage allererster
Bedeutung für Amerika sei; Amerika könne nicht
mehr passiv daneben stehen und sich weigern,
Europa zu helfen; der wirtschaftliche Brenn-
punkt Europas aber sei Deutschland und die Be-
hebung der Krise in Deutschland würde die wirt-
schaftliche Wiederbelebung Europas nach sich
ziehen; es sei also Pflicht Amerikas, Deutschland
nach Kräften zu unterstützen. Dieses könne am
besten geschehen, wenn die Regierung in
Washington die amerikanischen Banken in einem
großzügigen Programm für die weitgehende Kon-

hh. Den bereits kurz umrissenen neuen Plänen
würde man nicht gerecht werden, wenn man sie
etwa als einen zweiten Akt der Bankensanierung
vom Februar betrachtet. 1 atsächlich liegen die
Dinge doch so, daß — ganz grob und mehr
schlagwortartig gesprochen — in jeder Sanierung
die Schäden bei den Banken bereinigt wurden,
die sich aus früheren Fehldispositionen ihrer
Leiter ergaben. Darüber hinaus hat aber selbst-
verständlich die Krise bei jedem Geldinstitut
Folgen gesetzt, mit denen sich diese in der De-
pression selbst nur sehr unvollkommen haben ab-
finden können und die ihre Handlungsfre heit noch
lange hinaus einengen würden. Ganz ähnliche Er-
wägungen, wie sie seinerzeit in der Bankenkrise
vom vorigen Juli durchschlugen, die Erkenntnis
nämlich, daß d e Banken kein Ding an sich, son-
dern durch ihre Verbindung mit der Industrie auf
der einen, der Sparerschaft auf der andern Seite
sozusagen eine Herzkammer der gesamten Volks-
wirtschaft darstellen, haben jetzt dazu geführt,
daß man wieder in Zusammenarbeit zwischen
Reichsbank, Reichsregierung und den beteiligten
Kreisen die neuen Pläne geprüft hat, die dazu
dienen sollen,

bedürftige industrielle Unternehmungen durch-
greifend zu sanieren und gleichzeitig oder da-
durch den Banken ihre Handlungsfreiheit in

stärkerem Maße wiederzugeben,

damit diese in der Lage sind, der hoffentlich jetzt
beginnenden Besserung der Wirtschaftslage durch
stärkere Kreditgewährung ihre Unterstützung zu
leihen. Für diese Pläne legen, das kann nicht
deutlich genug unterstrichen werden, zurzeit kaum
mehr als Entwürfe vor, Entwürfe, über die
allerdings jüngst vertraulich auch mit den be-
teiligten industriellen Kreisen gesprochen worden
ist. Unter dem Vorbehalt künftiger Aenderungen
stellen sich nach diesen Besprechungen die Dinge
folgendermaßen dar:

Unter Mitwirkung der Reichsbank, der Gold-
diskontbank, der Bank für Industrieobliga-
tion und der übrigen Beteiligten aus der
Bankwelt sollen zwei Unternehmungen ge-
gründet werden, von denen die eine, wahr-
scheinlich Industrie - Finanzierung!. - Aktien-
gesellschaft genannt, etwa die gleiche Rolle
zu erfüllen haben würde, die die Bank für
Industriewerte für den kleinen Kreis der bei

ihr Beteiligten erfüllt.

In die Industrie-Finanzierungs-Aktiengesellschaft
mit einem wahrscheinlichen Grundkapital
von zwischen 30 und 50 Mill. RM, zu 25 Prozent
eingezahlt, würden Aktien durchgreifend sanierter
Unternehmungen oder Forderungen an solche ein-
zubringen sein, um dort liegen zu bleiben, bis sie
marktreif oder für die einhringende Bank ver-
nünftigerweise rücknahmefähig geworden sind.
Wahrscheinlich werden den einbringenden Banken
für diese Einbringungen eine bescheidene Verzin-
sung zugesagt, für die sie allerdings in gewissem
Umfange durch Verbürgung selbst zu haften,
d. h. die sie im Falle der Ertragslosigkeit von Ein-
bringungen in sich zu verrechnen hätten.

Während die Grundlinie dieses Unternehmens
verhältnismäßig klar zu erkennen ist, ist das bei
der vielleicht

Amortisationskasse zu benennenden zweiten
Unternehmung

erheblich weniger der Fall. Lediglich der Zweck
steht fest: Sie soll Auffangstelle für diejenigen
Forderungen werden, die sich nicht oder noch
nicht durch eine durchgreifende Sanierung gesund
machen lassen, Forderungen also, auf die bei den
einbringenden Banken an sich sehr starke Ab-
schreibungen notwendig wären Vielleicht aus
diesem Grunde steht heute schon ziemlich fest,
daß man nicht die Form einer Aktiengesellschaft
wählen wird. Man ist sich anderseits über die
zukünftige Rechtsform gerade hier
noch nicht klar, denkt vielleicht an eine
Genossenschaft mit beschränkter oder un-
beschränkter Haftung, einen rechtsfähigen Verein
oder dergl. Hier werden

die einbringenden Banken gehalten sein, ohne
Rücksicht auf das Schicksal ihrer Forderun-
gen einen bestimmten, heute natürlich noch
nicht zu übersehenden Prozentsatz dieser
Forderungen für eine gewisse Anzahl von

vertierung der langfristigen deutschen Schulden an
Amerika unterstützt.

Nun ist eine Kontroverse darüber entstanden,
wie hoch die deutsche Auslandsverschuldung
überhaupt sei. Die Zeitschrift Wirtschaft und
Statistik, die vom deutschen Statistischen Reichs-
amt herausgegeben wird, gibt die Auslands-
verschuldung nach dem Stand vom 29. Februar
1932 mit 25.6 bis 26.6 Milliarden Reichsmark an.
Im Ausland dagegen schätzt man diese Summe
als viel zu hoch und kommt zu Ergebnissen, die
sich um etwa 15 Milliarden Reichsmark bewegen.
Für Deutschland selbst ist die Frage die, ob bei
event. Verhandlungen mit dem Ausland die Reichs-
regierung für solche Verhandlungen mobil gemacht
werden soll. Unseres Erachtens könnten die Ver-
handlungen, so weit Re chsstellen, insbesondere
die Reichsbank, sich damit befassen werden, nur
dahin gehen, den Zinsfuß allgemein herabzu-
setzen und den Währungsschutz zu regeln, nicht
aber darum, die deutschen Privatschuldner gegen-
über den Auslandsgläubigern zu decken. Denn die
Finanzen des Reiches und die Kraft der deutschen
Steuerzahler sind dort angekommen, wo eine
Garantie seitens des Reiches unmöglich ist. Es
wäre also unseres Erachtens notwendig, die
Reichsregierung zwar für Verhandlungen mit den
Auslandsgläubigern über die Höhe des Zinsfußes
der privaten Schulden mobil zu machen, die Frage
der nominalen Beträge der Schulden aber auf den
Weg ehrlicher und offener Aussprache zwischen
den deutschen Privatschuldnern und ihren aus-
ländischen Gläubigern zu verweisen.

*

Alle diese Diskussionen zeigen aber, daß die
angedeuteten Probleme der Schuldenregulierung
noch Störungsmomente für einen allgemeinen
Wirtschaftsaufstieg in sich tragen. Doch sind
diese Störungsmomente unseres Erachtens reif
für ihren Abbau, weil der Wille, sie zu beseitigen,
sich stark belebt, und es besteht somit im wesent-
lichen nur noch das Fehlen des innen-
politischen Ausgleichs in Deutschland,
das heißt die Garantie für ungestörten wirtschaft-
lichen Ablauf. Von der Beseitigung oder Ver-
stärkung dieses Uns cherheitsfaktors hängt das
weitere ab.

Jahren als Tilgungsbeitrag zu zahlen und zu
verbürgen,

darüber hinaus aber in einer längeren Anzahl von
Jahren wertlos werdende Forderun-
gen allmählich abzu tragen. Der zuerst
erwähnte Beitrag würde wahrscheinlich in eine
Art Tilgungsstock fließen, der allerdings
von einer außenstehenden Seite (von welcher ist
vorläufig nicht klar zu erkennen, vielleicht den
Vätern des Planes selbst noch nicht klar) in
starkem Maße bereits bei Beginn des Arbeitens
der Amortisationskasse aufgefüllt werden müßte.

Die Pläne befinden sich, wie erwähnt, noch in
einem ziemlich frühen Stadium, und es ist durch-
aus möglich, daß sie noch wesent-
liche Aenderungen erfahren. Schon
heute aber kann man das eine sagen, daß auch
hier der Versuch gemacht wird — beim heutigen
Stande der Konjunktur vielleicht mit einem ge-
wissen Recht —- illiquide Forderungen der Banken
wenigstens teilweise flüssig zu machen. Insofern

gehören die Pläne in das bekannte Ankurbe-
lungsprogramm der Regierung, und diese
Tatsache spricht dafür, daß sie jetzt mit aller

Schnelligkeit weitergetrieben werden.

Die Namen der Beteiligten, ihre Quoten und die
Quoten der für sie möglichen Einbringungen liegen
allerdings noch in keiner Weise fest. Das letzte
Urteil über die Gründung wird aber zum erheb-
lichen Teil von diesen Einzelheiten abhängen. Daß
die neuen Pläne leider geeignet sind, die

Unklarheit und Undurchsichtigkeit an ent-
scheidenden Stellen der deutschen Volkswirt-

schaft weiter zu steigern,

haben wir bereits bei unseren ersten Besprechun-
gen des Projekts erwähnt. Ob sie in erheblichem
Umfang eine zusätzliche Belastung für die Reichs-
bank bedeuten würden, steht dahin. Uebergroße
Wahrscheinlichkeit spricht nicht dafür.

Abgelehnter Konkursantrag in Hamburg. Vom
Amtsgericht Hamburg wurde ein Antrag auf Kon-
kurseröffnung über das Vermögen des Kaufmanns
Ludwig A. E. von Pommer-Esche, Espla-
nade 17. mangels Masse abgelehnt.

Finanzanzeige in vorliegender Ausgabe. D. D.-
Bank: Bekanntmachung über G % Dollar-Noten
per 1. September 1932.

Hamburger Getreidebörse vom 17. Sept.
(Bericht d Vereins d. Getreidehändl. d. Hbg. Börse.)

Der Markt war heute wieder sehr still; nur bei
gedrückten Preisen zeigt sich etwas Interesse für
Weizen und vereinzelt für Roggen. Die Stützungs-
tätigkeit der Regierung macht sich wenig bemerk-
bar. Hafer reichlicher angeboten. Auslandsgerste
ruhig. Inlandsgerste behauptet.

Die Preise verstehen sich für inländisches Ge-
treide frachtfrei Hamburg ohne Provision, Courtage
und Umladungkosten, für ausländisches Getreide
unverzollt frei Fahrzeug Hamburg, alles in Reichs-
mark per 1000 kg.

Weizen, inländischer: Altmärkischer (76 kg)
214—215. Saale-Magdeburg (76 kg) 214—215. Lauen-
burger-Mecklenburger-OsI holst einer (76 kg) 212—214:
ausländischer: Manitoba I hard 100—101, Manitoba I
96—97. Manitoba II 94 —95. Hardwinter I Guls
100—101. Hardwinter II Guls 93—99. Canada W. I
98—99. Canada W. II 95—96. Plata Rosaff. Plata
liarusso und Plata Bahia Blanca (79 4) kgl 94—96.
Roggen, inländischer: Altmärkischer (72/73 kg)
166—167. Lauenburger (71 72 kg) 165—166; auslän-
discher: Western 1 1 73—74. Plata (73 74 kg) 72—73,
Russen (72 kg' 71—72. Hafer, inländischer :
Mecklenburger - Pommerster - Ostholseiner 144—150.
Gerste, inländische: Malzgerste 190 200. Sommer-
gerste für Futterzwecke 174—175. Winter- (Indu-
strie-) Gerste 174—175; ausländische: Donau-
Schwarzmeer und Südrussen (61 62 kg) 70—71.
Mais: Plata, verzollt 158—159. Donau-Bulg.-Gal-
fqx-Jugoslav., verzollt 159—160. Tendenz für Oel-
k u c h e n und Kuchenmehle: geschäftslos.

Maximeltauchtiefe.
Als verbindliche Höchst tauch tiefen sind fest-

gesetzt worden für die ab 19. September abgehenden
Kähne nach dem Elbe-Trave-Kanal 125 cm. nach
Havelort 120 cm. nach Magdeburg-Neustadt 120 cm,
nach der Mittelelbe (bis KL-Wittenberg) 115 cm.
nach der Saale 115 cm. Für die nach Sachsen und
der Tschechoslowakei abgehenden Kähne werden
Tauchtiefen von 100 bzw. 90 cm empfohlen.

Industrie=Sanierung.
M. St.

Die französische Rentenkonvertierung steht
nicht nur im freundlichen Schatten des englischen
Konversionserfolges, sondern sie erfolgt auch in
dem psychologisch günstigen Augenblick, wo die
Aktion in der vorangegangenen Konversions-
hausse an der Pariser Börse geschickt vorbereitet
und der Entschluß der französischen Regierung
zur Konversion selbst ebenso wie in England als
ein Faktor der Besserung und Konsolidierung der
Zins- und Wirtschaftsverhältnisse in der Welt ge-
wertet wird. Es ist nicht ohne Reiz zu wissen, daß
der französische Finanzminister von sich aus einen
Konversionszinsfuß von 4 Prozent
statuieren wollte, daß aber die Oppositions-
parteien, gestützt auf die Rentnerpsychose, den
Satz von 4'/2 Prozent in die Diskussion geworfen
und mit Erfolg durchgedrückt haben (in England
Konversionszinsfuß 3y2 Prozent).

Durch die Reduzierung des Zinsfußes für den
unter die Konvertierung fallenden Umlaufsbetrag
von rund 85 Milliarden Franken entsteht für das
französische Budget

eine« zinsmäßige Ersparnis von kaum viel
mehr als einer Milliarde Franken, was bei
einem jährlichen Zinsendienst in Frankreich
von über 20 Milliarden tür die öffentliche
Schuld allerdings keine überwältigende Ent-

lastung ausmacht.

Für die Wirksamkeit der Durchführung der Renten-
konversion spricht im Augenblick die Tatsache,
daß die größten Besitzer der zu konvertierenden
Rentensorten Enbloc - Zeichner (Versicherungs-
gesellschaften, Sparkassen usw.) sind und daß die
Besitzverteilung im Publikum nur etwa ein Viertel
des Gesamtbetrages ausmacht. Da der ganze
Konversionsplan in der Form einer Konvention
des Staates mit der von Poincare gegründeten
autonomen Amortisationskasse vorgelegt wird, ist
anzunehmen, daß irgendwelche Schwierigkeiten
für die Konversion auch im Falle von Baranforde-
rungen nicht entstehen, ganz abgesehen davon,
daß auch von Baranforderungen gewisse günstige
Rückwirkungen auf die Börse und den Kapital-
markt ausgehen könnten. Ebenso wie in England
stellt die Rentenkonversion in Frankreich einen
Akt freiwilligen Arrangements zwi-
schen Staat und Nation dar trotz eines offensicht-
lichen budgetmäßigen oder wirtschaftlichen Not-
standes. der den beiden Aktionen zugrunde liegt.
Das sollte für die deutschen amtlichen Stellen
noch in letzter Stunde Warnung genug sein, von
zinsmäßigen Zwangseingriffen jeder Art abzu-
sehen.
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I von Reichsbahnaufträgen. Aus diesem Gedanken-
gang heraus wurden wieder alle ,,Aufbauwerte“
von der Spekulation in den Vordergrund gestellt, in
erster Reihe Montanwerte. Hier nahm ein
erstes Privatbankhaus weitere Käufe in Rhein-
stahl (plus 1 %) und in Harpener vor. Gelsen-
kirchen stiegen zunächst um 1%, dann drückten
aber größere Verkäsfe mehrerer Bankhäuser den
Kurs von Gelsenkirchen herab. Neben Montan-
werten fanden auch Elektro- und Tarifwerte auf
die bevorstehende Diskontermäßigung hin Be-
achtung, weil die Spekulation weiter die Aktien der
diyidendenzahUmliui Wgrte bevprfciiiy,e.,, Aber auch
I. G. Farben (plue 1) batten ziemH-b lebhafte Um-
sätze. weil man auch hier mit Arbeitereinstellungen
rechnet. Rütgerswerke stiegen auf die zuversicht-
lichen Mitteilungen der Verw altung um 2% Prozent
Kaliwerte weiter vernachlässigt.

Hauptträger der Kaufbewegung war auch heute
die Spekulation, während das Publikum sich durch
die Ungewißheit über die Zinskonversions-
frage sich eine gewisse Zurückhaltung auferlegt
Allerdings ist zu bemerken, daß auf diese Unge-
wißheit hin das Publikum vielfach Rentenwerte in
Aktienwerte umtauscht Landschaftliche
Pfandbriefe lagen weiter bis zu 3 Prozent
niedriger, während die Schuldbuchforderungen sich
leicht erholen konnten.

Im Verlauf blieb der Grundton fest.
6proz. Reichsschuldbuchforderuncen mit Zins-

berechnung vom 17. September. Fäll. 193.3 96.25 G..
97.25 B„ fäll. 19.34 86.62 G.. 88.37 B.. fäll. 19.35
81.37 G. 82.37 B„ fäll. 1936 75.37 G„ 77.37 B„
fäll. 19.37 73.12 B.. fäll. 1938 68.12 G.. 69.75 B..
fäll. 1940 64.62 G.. 66.62 B„ fäll. 1941 64.12 G..
65.87 B„ fäll. 1942 63.12 G.. 64.62 B.. fäll. 1943
61.87 G.. 6.3.87 B.. fäll. 1944. 1945, 1946 und 1947
61.37 G. 63.12 B.. fäll. 1948 61.25 G„ 63.12 B..
Wiederaufl). 1944/45 24.75 G„ Wiederaufb. 1946/48
24 G.. 24.62 B.

Devisenkurse vom 17. September.
Mittagskurse.

London 17. 16. London 17. 16.
Neuyork .. 3,47% 3.471/4 Stockholm . 19,50 1 19.50
Amsterdam 8.651/; 8.651/t Oslo 19 871/2 19 87
Paris 88 71 8865 Finnland... 232.75 232,75
Brüssel.... 25,07 25.061/2 Prag

Budapest..
11725 11725

Italien 67.75 67 65 26 50 26 50
Berlin 14,581/2 14 58 Wien 29,50 29 50
Schweiz ... 18.— 1799 Buen.-Aires 34.25 34,18
Spanien.... 42 78 1 43 09 Rio Janeiro 5.37 E 5.37 B
Kopenhag. 19 281/2 1 19.281/2 Valparaiso. 58- 58,-

Privatdiskont s/g—1l/l6 o/o
Schlußkurse.

Paris 17. 16. Paria 17. 16.
Deutschld.. 607.50 607.50 Holland.... 1024 75 1025,-
Wien — -.- Italien 130.95 130 85
Amerika ... 25 521/2 25.53 Schweiz ... 492 50 493 -
Belgien .... 353 60 353 75 Spanien ... 207 - 205.62
England ... 68 66 88 67
Amsterdam 17. 16. Amsterdann 17. 16.
London.... 8,651/2 8 653/4 Oslo 43.55 43.55
Berlin 59 30 59 25 Neuyork ... 249 12 249.12
Paris 9 761/, 9.761/4 Madrid .... 20 25 20 05
Brüssel.... 34 53 34.55 Italien 12.78 12 80
Schweiz ... 48.071/2 48,C 8 Prag 7.371/2 7,371/4Wien Finnland...
Kopenhag.. 45 - 45 - Budapest..
Stockholm. 44,50 44 50 Bukarest .. —*

Zürich 17. 16. Zürich 17. 16.
Neuyork... 5 181/2 5.183/, Stockholm. 22 30 9225
London .... 1801 1799 Oslo 90 55 9050
Paris 20 31 20 303/6 Kopenhag.. 93 35 93 30
Brüssel.... 71.821/2 71 70 Prag 15.33 15.32
Italien 26 59 26,59 Berlin 123 32'/2 123 321/2
Spanien ... 42 10 41.70 Wien
Holland.... 208 10 208 05 Buen.-Aires 112- 112-
Kopenhagen 17. 16. Kopenhagen 17. 16.
London .... 19.29 1929 Amsterdam 223.50 223.60
Neuyork... 555,75 556 25 Stockholm. 99.05 99.05
Berlin 132.55 132.62 Oslo 97,.0 97 25
Paris 21.90 21.90 Helsingfors 8.34 8.34
Antwerpen. 77 10 77.10 Prag 16.55 16,55
Zürich 107.50 107 60 Wien — ——
Rom 28,65 28.70
Stockholm 17. 16. Stockholm 17. 16.
London.... 19.51 I 19,51 Oslo 98.50 98.50
Berlin 134.50 134.50 Washinton. 562.- 562 -
Paris 22,25 22.23 Helsingfors 8,45 8,45Brüssel.... 78.50 78.50 Rom 29,25 29.25
Schweiz ... 109.50 109.50 Prag 17.- 17,-Amsterdam 226.50 226.50 Wien
Kopenhag . 101,50 I 101,50

Oslo 17. 16. Oslo 17. 16.
London ....| 19.88 | 19,88 Antwerpen. | 80.- | 80.-
Berlin | 136.75 136.75 Stockholm . ! 102.25 102,25
Pans 1 22,55 22.55 Kopenhag. . 103.50 103,50
Neuyork... 573.50 573.50 Rom | 29.60 29 60
Amsterdam 231,- 231. - Prag ' 17.15 17,15
Zürich 1 111.- 111.- Wien
Helsingfors 1 8.70 I 8,70
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[Hamburger Wirtschafls- und Börsenblatt

Frankreich konvertiert seine Renten.

Die Tendenz zu einer internationalen Her-
abdrückung des Zinsniveaus für lang-
fristige Ausleihungen, wie sie in der grandiosen
Konvertierungsaktion der englischen Kriegsanleihe
besonders sinnfällig zum Ausdruck kam (und in
der deutschen Zwangszinskonversion eine etwas
problematische Parallele erfuhr), erhält nun durch
die Rentenkonversion in Frankreich,
die gestern von der französischen Kammer ange-
nommen wurde, einen weiteren Antrieb. Der
Konversionsplan sieht die Ausbezahlung oder die
Konvertierung .

in eine neue 4 l/2 proz. Rente für eine Reihe
5—7proz. Rententitel aus den Jahren 1915
bis 1928 vor, wobei es sich um einen Kapital-
bedarf von 85 Milliarden Papierfranken

handelt.

(Der Kapitalbetrag bleibt also hinter dem auf
2 Milliarden Pfund Sterling statuierten Konver-
sionsbetrag in England wesentlich zurück.) Der
neue 4 ,/2 proz. Rententitel wird zu pari ausge-
geben und soll in 75 Jahren getilgt werden. Be-
sondere Vergünstigungen sind für Kleinrentner
vorgesehen. Der Zinsendienst für die neue
Rente beginnt am I. November 1932, während bis
dahin die Zinssätze der konvertierten Renten
gelten. Vor dem I. Januar 1939 darf der
Staat mit der Amortisierung des neuen Renten-
titels nicht beginnen. Die Amortisierung erfolgt
entweder zu pari oder durch Auslosung oder
durch Börsenrückkauf. Um event. Auszahlungs-
beträgen zu genügen, wird das Finanzministerium
ermächtigt, Schatzbonds auszugeben oder
die Reserven der Amortisationskasse heranzu-
ziehen.

Steht hinter den ganzen Zinssenkungsaktio-
nen der Welt der Gedanke, in einer Stunde, in
der man überall auf eine Konjunkturbelebung
hofft, für die nationalen, von den Deflationswirren
erschütterten, Volkswirtschaften weniger kost-
spielige Kreditbedingungen zu schaffen, so ist die
französische Rentenkonversion in starkem Um-
fange diktiert von der Notwendigkeit, Budget-
ersparnisse auf jeden Fall zu machen. Dieser
Umstand hat der Realisierung des in großem
Rahmen schon seit längerer Zeit feststehenden
Konversionsplanes nun greifbare Gestalt gegeben.
Im Gegensatz zu dem Modus in England, wo die
Rentenkonversion nach der Budgetausgleichung
erfolgte, stellt die französische Rentenkonvertie-
rung, wie auch die amtliche Begründung sagt,

nur eine Etappe der Budgetausgleichung dar,
einen Punkt eines weitergehenden Sanierungs-
programms der Staatsfinanzen.

Devisen — Börsen.

Amtliche Berliner Devisenkurse.
Reichsbank Diskont seit 28. April 5 Prozent

Lomhardzinsfuß seit 28. April 6 Prozent.

Hamburger Wertpapierbörse.
Freundlicher Wochenschluß. — Zum Schluß

leichte Abbröckelungen.
12 Uhr 30. Bei recht gutem Geschäft bot die

Börse zum Wochenschluß ein freundliches Gesamt-
bild mit Kursaufbesserungen für die Hauptwerte
von S bis iyr Prozent. Die Befestigung einiger
S p e z i a 1 w e r t e, wie beispielsweise Rütgers, die
ca. 3'2 Prozent gewannen, ebenso wie das Inter-
esse für die Tarifwerte 1 Berliner Kraft und Licht
sowie H. E. W. plus 1% Prozent) gaben der Ten-
denz eine weitere Anregung. Gegen Schluß er-
gaben sich infolge der allgemeinen Geschäftsstille
teilweise Kursabbröckelungen, die auf den Mon-
tanmarkt % bis % Prozent ausmachten. Von
den Montanwerten hatten Gelsenkirchen und
Phoenix einen Anfangsgewinn von 1 Prozent.
1. G. Farben wurden mit 103 (plus 1%) bezahlt,
später 102. Von den Elektropapieren
waren Siemens und Schlickert ebenso wie A. E. G.
ungefähr 1 Prozent fester und von Bankwerten
gewannen Reichsbank 1 Prozent. Schiffahrts-
werte vernachlässigt bei ungefähr gestrigen
Kursen. Von lokalen Papieren waren Hamburger
Hochbahn ca. % Prozent fester und Brauereiwerte
zu gestrigen Kursen genannt. Von Lederwerten
waren Stader Leder auf gestriger Basis gefragt.
Auf dein Rentenmarkt konnten sich für die
von der neuen Zinsregelung voraussichtlich nicht
betroffenen Aufwertungstitel des Reiches leichte
Kursbesserungen durchsetzen: Deutscher Altbesitz
54% nach 54%, Hamburger Altbesitz plus 1.

Berliner Wertpapierbörse.
Tendenz fest.

Die Abschwächung, die am gestrigen Schluß
ein Baisseangriff auf A. E. G. hervorgerufen hatte,
war heute schon wieder überwunden, zumal A. E. G.
sich zunächst um 2 auf 32 erholen konnten, um
freilich dann auf neu Blankoabgaben (angeblich
für Wiener Rechnung) wieder abzusinken. Die
Börse beschäftigte sich hauptsächlich mit der
Gründung der beiden neuen Institute zur Ans-
tauung eingefrorener Bankdebitoren und zur Be-
reinigung der Industrie. Man sah in diesen neuen
Instituten eine Erweiterung des Ankurbelungs-
programms durch Schaffung neuer Kreditmöglich-
keiten. Unter diesen Umständen legte man den
w eiteren Arbeitereinstellungen (so bei Conti Gummi,
die daraufhin um 2 Prozent anzoten) besondere Be-
deutung bei, ebenso der bevorstehenden Vergebung
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7 Münch. AnL 45G48B 45G48B
7 Gest. Rg.-A. 90,50 90-
6t Preuß. AnL

42.87
44,37

6 Preuß.St.-A. 42,-
6Stdt.Wien52 59,— 59,—
Aktlenum s. 1900 000 3 100 00O

Rindvieh Hammel,
Schafe nnd
Lämmer

Schweine
Großvieh Kälber

Aachen 14-So 30-50 20-30 46-50
Berlin 10-32 25—5' 14-37 36-46
Bremen 10-28 25—46 15-35 23-45
Breslau 6-28 23-39 28-36 37-44
Chern nitz... 12-36 84-48 25-36 40-53
Dortmund .. 16—33 30-55 35-47
Dresden .... 10-36 28-48 20-35 40-49
Düsseldorf . 12-32 30-65 34-49
Elberfeld ... 14-33 25-52 — 34-47
Essen 15-33 29-70 22-33 30-47
Frankl a M. 14-33 .6-43 15-26 36-48
Hamburg ... 6—3U 10-53 6—27 32-43
Hannover... 10-30 '.5-52 20-33 33-44
Husum 10-30 18-25 39-42
Kiel 30 16—50 28 — 30 28-41
Köln a. Rh. - 13-34 28-70 24-32 34-47
Leipzig ..... 14-35 28-49 24-33 56—46
Magdeburg. 10-33 20-45 .0-34 35-45
Mainz 14-35 24-38 — 44-49
Mannheim .. 10-35 28-45 22-29 40-48
München ... 10-37 36-46 — 34-47
Nürnberg... 10-35 30-48 • 30-50 ’ 45-63'
Stettin 10-30 15-44 15-35 30-45
Zwickau.... 14-31 35-46 25-38 42-50

Kupfer Kupfer
16 September

Brief | Geld | bezBriel deld 1 bez.
Sept.. 47.75 46.75 März.. 50,- 49,50
Oktob. 47,50 47.25 April.. 50.75 50,—
Nov. .. 48,25 47.50 Mai ... 51,— 50 50
Dez, .. 48.50 48.25 48.25 Juni... 51,50 50 75
Januar 49,25 48 75 lull .. 52 — 51.25
Febr. . 49,75 49- August 52,50 51.75

Zinn 16. September Zinn 16. September
Vertrag A Brief Geld bez. Vertrag A Brief Geld bez.

Sept. .. 230 - 226 - März . . 236 - 231 — —» —
Oktob.. 230 - 226 - April . 238 - Z33 -
Nov.... 232,- 227 - Mai.. . 239 - 234 -
Dez.... 233 - 228 - Juni ... 240 - 235 -
lanuar. 234 - 229 - Juli- 241 — 236 -
Februar 235,- 230 - August 242 - 237 -

Zinn 16. September Zinn 16. September
Vertrag B Brief Geld bez. Vertrag B Brief Geld bez.

Sept .. 228 - 226 - März... 236 - 231 —
Okt. ... 228 - 226 - April... 238 - 233 -
Nov.... 231 - 227 - Mai... 239 - 234 -
Dez.... 232 - 228.- Juni.... 240 - 235 -
lanuar. 234 - 229 - Juli ... - 241 - 236.-
Februar 235 - 230 - August 242 - 237 —

16. September 16. September
Kupfer Brief Geld bM. Kupier Brief Geld bez.

Sept. .. 47,75 47,- März .. 50.- 50 —
Oktob.. 47.75 47 25 April .. 50,75 50,50 50.75
Nov ... 48 25 47.75 Mai.... 51.- 51,— 51-
Dez ... 48,50 4850 Juni ... 51,75 51,50 51.50
Januar 49.25 49 50 Juli.... 52.- 52-
Februar 49.50 49 50 August 52 75 52 50

Zink 16. September Zink 16. September
Brief Geld bez. Brief Geld bez.

Sept... 22- 21,— März.. 23- 22,50
Oktob. 21.75 21.25 April.. 23,25 22,50
Nov. .. 22- 21.50 Mai... 23.50 2250
Dez... 22 25 21.75 Juni... 23,75 23-
Januar 22.75 22- Juli ... 24,50 23,50
Febr.. 23- 22,25 August 24,50 24.-

Blei 16. September Blei
16. September

Brief 1 Geld bez. Brief Geld baz.
Sept... 1875 1775 März.. 19 50 18,75
Oktob. 1850 18 — April.. 19.75 19.-
Nov .. 19- 18 — Mai... 19 75 19 —
Dez .. 19.25 1825 Juni... 20 - 19.-
Januar 19- 1850 lull... 20 50 19.50
Febr. . 19.251 18 75 August 21- 19,50

17. September 10 Uhr 16. Septemb. 12 Uhr 30
Termine: Brief Geld bez Brief Geld bez.

September 56 — — — —
Dezember 541/2 — — — ——
März — — — — — —

— — — —
Juli — — — — — —

September — 371/2 — 33
Dezember — 38 — 33

— — — 31
Mai — —— — 30
Juli — — — 29
August ... — — — —

Rio Iß. 15. Rio Iß 15.
90 Tage London 5*1/32 ^64 Zufuhr i. 1000 S. 22 33
NeuyorkStand.7 Seit 1 Juli 32.. 1053 1031

in Rio 12 600 12 600 Vorrat 1 303 349
August - - Klarier n. Eur. 25 24
September - - do n Ver Staat I 42 1

17 Septbr. 10 Uhr 30 16 Septbr. 2 Uhr 15
Termine: Brief Geld bez Briel Geld bez

September. 5.80 5.50 5.75 5,50
Oktober ... .85 D.fcO 5,80 5.60
November 5,90 5,6a 5,80 5,65
Dezember . 5.90 a,75 5,85 5.75
Januar 6, — a.85 6,— 5.80
Februar.... 6,10 5,95 6,20 6,—

6,30 6,15 6,30 6,10
April 6,40 6,25 6,40 6,20

6,60 6,40 6,60 6,40
Juni .««««.. 6,70 6,50 6,70 6,50
J uli ........ 6,80 6,60 6,80 6,60
August .... 6,90 6,70 6,90 6,70

Vir. Xati weile 14

Märkte nicht ohne Einfluß blieb. Aus der ßtfthfc

September.

Altona

t
September. Mitberücksichtigt lindAefgeitelH am 16.

Der

Tendenz: fest

31. 8. 1932

Tendenz: befestigt.

427094815,74 427073962,14

Tendene: befestigt

Amerikanische Warenmärkte.
(Durch Fuokspruch.

bef der Reichsbank sind

Tendenz: fester

Tendenz: fester.

Lebensmittelmärkte.

15. Sept.

571/4

7.00 no. 7,45 no.

9.25 9,25

Die brasilianischen Kaffeemärkte.

3,08 3,10

0,86 0,86

von

Tendenz: ruhig.stetig
Berlin, 17. September. 1. 4,60

Neworleins, 16 Sept

(Baumwolleloko

iTPJNKKUREhUxfcEI T* RHEUMA* GRIPPE > ZUCKER’ BLASEN-LEZU HAUS>

ARTERIE S W: MAN BEFRAGE DEN HAU

7,50
6,57
6.18
6.02
5,92

27,75
29.75
34.62

16.
7,05

ts iso

und
zum
nur

49-51
46-461/2
18-181/2

15.00
17.62
20.62

4,20
4.30
4,28
4,33
4.37

3,80
4.15

16 000
62 000

16.
7.25

4,—
4,20
4.25
4.32
438

SS
24 000
80 000

15.

ÜB

hies. Mühlen
Mühlen KM

160
164
230 JIM
350

37-39
403/<,-42

Kakao Sept
Oktober ..
Dez
[anuar ....
März .....

Qualität
0.92 KM
kommen
sonstige

23 Lots
willig

23,50-60
23.75 no.
24.20 no

träge

15.
4,56
4,58
4,72

Ul
stetig

1.11, 2. Qualität 1.01. abfallende Qualität
für das Pfund ab Erzeugerstation, hinzu
Fracht, Verpackung, Umsatzsteuer und
Unkosten. Tendenz: stetig.

1,04 0
1,04no
1.09
1.09
1,07
1.10O

6 35-6 45
6,60 no.

14 Lots
flau

160
164
232 JIM
350

37-39
39-^-421/4

44 200.-
611 260.20

4492189.69
372 228,35

6,25
6, —
6,—

0 86
1,52-1,98

61,50
61,—
39,25

2360-70
23,90 nL
24,35
stetig

27,62
30-
34.87

5.49—5.50.
5.52, Mai

7,16-17
7,29-30
7.36-38
7.50
7.62-65

26 000

15.50
18,-
20,87

0,8,
1,52-1,4

61,50
61.25
39,50

611 260,20
4492 189,69

108,05

31.37
34,—
38.62

6.98-7,00
7.12-13
7,18
7.29-30
7,41-42
98 000

6.75-6,85
7,00 no.

2 000 000 000.
427 073 963.

8 000,

2 000 000 000,
427 094 816,

8 000,

Altonaer Mehlhändler e. V. zu
am 16. September.

Weizenmehle: Auszugsmehl
RM 3714—38, Bäckermehl hiesiger

7,43 i
6,46 i
6.09 i
5.94 i
5,82 1
14,50

15.
4,95

KP

Belastungd.Landwirtschaft 2 000 000 000,— 2 000 000 000,—
Bestand an Rentenbriefen

verringert.
Die o. G.-V. genehmigte die Abrechnung,

bisherige Aufsichtsrat wurde wiedergewählt.

Tendenz:
Butter.

kauft. Man bezahlte im Durchschnitt: A—AB Halb-
schuren 32—36 RM je Ztr. Schweißwolle, ca. 2.00
bis 2.10 RM je kg reingewaschen ohne jede Spesen.

Baumwolle. Liverpool, 17. Sept. (Anfang.)

16 September
JIM

571/2

Zinn loko...
Biel loko ...
Zink loko...
Roheisen....
Weißblech..
SchmalzWst.
Talg extra ..
Pet.cas.St.w.

Fässer. .
.Mid.Conttn.

38,0-88,0 B
Pens. Roh 61.
Welz, red W.

. hard W.
Mals loko...
Mehl Wheat.

clears loko
FrachtEngld.

. Kontin.

Schmalz
September
Oktober...
Januar

Speck loko..
Sohweine

leicht
niedr. Preis
nOchst.Prele

Schweine
schwer

niedr. Preis
höohei.Prele

Zuf. Chlkago
Westen

50-52
1*63/1-1,71/2

18-19

3,70-4,0»
1/6-2,'3*

51/2 e
4,25-5,00
4,25-4,75
4.25-450

4.05
4.50
4,25

3,25-37
3,00-1 a

16-25,
17—25,
18-22.
12—18,

3,70-4,00
1/8-2/3 8

51/2 c
4,25-5,00
4,25-4,75
4,25-4,50

4.25
4,50

. 4.253,25-37
3.00-12

von Wien 10—20. Gellerts. Butterbirne
andere Sorten 8—20. Koch- 5—10, ausländ.
Fliederbeeren 8—10. Kronsbeeren, ausländ.
Pfirsiche, ausländ., brutto 25—45, Melonen

6.10
4,80 no.
4.83 no.
4,87 no.
4,91 no.
4.94 n%
4,97 no,
5,00 no.
5,03 no.
5,07 no.

Rohseide
September
Oktober ..
Novemb...
Dezemb...
Januar ....
Februar...
Mäl z ......
April
Umsatz:

Zinn
Juli
Augast....
September
Oktober...
Dezember.
März

bis 1930 zurück. Die Ernteergebnisse Asiens
Nordafrikas zeigen sowohl im Vergleich
Vorjahr als auch zum FünfJahresdurchschnitt
unbedeutende Abweichungen.

51,—
1687
16 87
22 12

762

15 25
10.50

ÜB
18 —

2.75
27-
11.50
72 75

S
3.60

1.^
41 [20,04

5,70
4.121/2
16,65
12,25

16.
493/4

52 67-312
581/4-1/8

15.
7/8O3/4B

2-y
3471/2

3917/,
13.861/2

5 13
8 05

1 9.301/2
40,15
17,84
17.51
18.05

15.52
1 631/2

60 -
23.75 B
25,75

7.63
23.79
27.62

Nachdruck verbotet)
Neuyork, 16. September.

13,48
10.42
8 90
8.62 G
8,45 no.

no.
no.
no.
no.
no.

im August 1932.
Aktiva: 31.7.1932

Industrie lagen Berichte vor, denen zufolge dis
Produktionssteigerung der letzen Zelt im allge-
meinen gehalten wird. Kurz vor Ende des Vere
kehre gelangte von

am 31. 7. 1932
GM. 600 000 000

am 31. 8. 1932
GM. 600 000 000

Darlehen an das Reich....
Deckungshypotheken f.Ost-

hilfe-Entschuldungsbriefe
gemäß § 2 der Entschul-
dungsverordnung v. 6.2.32

Kasse, Giro-, Postscheck-
und Bankguthaben

Wechsel — .....

zum Verknus,
ihirti und den

— 416 300,—

5189 266,14 5172 415,40
- 33 800,-

Schiualz. Hamburg, 17. September. Amer.
Steamlard in Tierces S ca. 170 kg netto: cif Ham-
burg 16 Dollars, ab Kai Hamburg 1614 Dollars.
Pure Lard in Kisten ä 2.1 kg netto, verschiedene
Marken 17% Doll., per 4 Kisten netto bis 18% Doll.
Pure Lard in Tierces L ca. 170 kg netto % Dollar
teurer als Kisten. Hamburger Schmalz in Drittel-
tonnen ä 50 kg netto verzollt ab Stadtlager per
zwei Drittel 20 Dollars. Tendenz: fest.

Elektrolytkupfer. Berlin, 17. Septbr. 57%.
Wolle. Berlin, 16. September. Angebotene

ca. 1400 Zentner Wolle wurden bei fester, lebhafter
Stimmung zu erhöhten Preisen fast restlos ver-

Tendenz: ruhig.
Metallpretse ‘n Berlin
Illi 1ÜU kg ab deutsches Lager:
Elektrolytkupfer (wirebars) CiL
Hüttenrohzink, Prs im lr Verkehr
Raffinadekupfer 99-99,3 o/g
Standardkupfer, loko .
Standardblei
Orig.- Hüttenalumlnlum 98-99%:

in Blöcken,Walz-od. Drahtbar.
in Walz- od. Drahtbarren 99%

Banka-, Straits-, Australzinn...
Reinnickel 98-99 %
Antimon-Regulus
Fetnsilher 1 kg n .............

Metalle. London, 16.

Baumw. loko
neuer Kontr.
Oktober...
Dezember.
Januar ....
März
Alai.......

Baumwollzuf
B’wollsaatöl.

loko
September
Oktober...
Dezember.
Januar ....

Kautschuk
first lat. er.
smok.sheet
September
Dezember.
Januar ....
März
Mai

neuer Kontr.
September
Dezember.
Januar ....
März
Mal

neuem stärkere Ward

Häute
September
Oktober...
Dezember.
Januar ....
Februar...
März
Joni ......
Umsatz ...

Weisen
September
Dezember. I
Mai

Mals
September
Dezember.
Mai

Hafer
September
Dezember.
Mai

Roggen
September
Dezember.
Mai
Neuyork,

In den verschiedenen ProduktionslRndern bei den
Ernteerträgnissen stärkere Unterschiede ergeben
haben.

In ganz West- und Mittel-Europa,
wo hauptsächlich Getreide eingeführt wird, waren
die Witterungsverhältnisse sehr günstig, so daß
höhere Erträge erzielt wurden. Die Weizenernte
dieser Länder übertrifft die Vorjahresernte um
mehr als 50 Mill, dz und den Fünfjahres-
durchschnitt 1926 bis 1930 um mehr als 55 Mill. dz.
Dagegen herrschten in fast allen Ländern Ost-
europas, die normalerweise Weizen ausführen,
hauptsächlich infolge der weiten Verbreitung des
Getreiderostes, ausgesprochen ungünstige Verhält-
nisse vor. Bulgarien, Ungarn, Rumä-
nien, Südslawien und Polen produzierten
im ganzen rd. 40 Mill, dz weniger als im ver-
gangnen Jahre und etwa 20 Mill, dz weniger als
im Durchschnitt der letzten fünf Jahre.

Auch in Nordamerika blieb die Gesamt-
ernte. obwohl sie sich günstiger gestaltet hat, als
man vor einem Monat angenommen hatte, etwas
hinter dem Vorjahr zurück und erfuhr, besonders
gegenüber dem Fünfjahresdurchschnitt, eine starke
Verringerung. Wenn auch die Produktion von
Frühjahrsweizen sowohl in den Vereinigten Staaten
als auch in Kanada im Vergleich zu der be-
sonders knappen Vorjahresernte sehr beträchtlich
gestiegen ist und auch der Fünfjahresdurchschnitt
etwas übertroffen wurde, so wird dieses bessere
Ergebnis durch die sehr unbefriedigende Winter-
weizenernte in den Vereinigten Staaten mehr als
ausgeglichen. Die Gesamtproduktion Kanadas, der
Vereinigten Staaten und Mexikos bleibt nach den
letzten Schätzungen um etwa 7 Mill, dz hinter der
knappen Vorjahresernte und um über 30 Mill, dz
hinter der Durchschnittsproduktion der Jahre 1926

14,50
13,60no.
10 82no.
9 05
8.76
8.53

Schiftahrtsbörse in Oslo.
(Drahtbericht unseres Osloer Vertreters.)

i:-
6—

Kaffee
RioNr.Tloko
September
Dezember.
Märe •••nn,
Mai..
Juls

Santos41oko
September
Dezember.
März
fflai
Juli

Rohzucker
September
Oktober ..
Dezember.
Januar ....
März
Mai
Kuba Oen.
frifug. loko

no.
no.
no
no.
no.

4,06
3.56
3,49
3,65
3.71
3.84
3.91

willig

3*58
3.64
3.77
384

willig

5 20 no.

was sich bei Kupfer«
Anteilen von Ackergeräte»

Einigung der deutschen und

tschechischen Tafelglasindustrie.
Die Verhandlungen zwischen der deutschen und

tschechischen Glasindustrie, die sich mit Unter-

1,57-61
1.57-61
1,57-61
1,57-60
1,60
1,60
1,60
1.60
2080Batt

stetig

55.-
74.25
51 75
18 -

9 50
11075

%»
22.37

37,12

17.50

3°;m

6.10
4.80 no
4.83 no
4,87 no.
4,91 no.
4.94 no.
4.97 no.
5,00 no.
5,03 no.
5,07 no.

15.

%
581/4-1/,

Kg. Abmachung über die Zinnvalorisierung.
Wie erst jetzt verlautet, wurde auf der letzten
Konferenz der Zinnerzeuger zwischen den beteilig-
ten Regierungen und dem Internationalen Zinnpool
eine Abmachung dahingehend getroffen, daß der
Pool kein Zinn aus seinen Vorräten
liquidieren soll, bis die Produktion
um zehn Prozent erhöht wird. Ursprünglich
lautete die betreffende Klausel des Restriktions-
abokmmens, daß der Pool 5 Prozent seiner Vorräte
liquidieren soll, wenn der Marktpreis für Zinn
während eines Monats durchschnittlich 165 Lstrl.
beträgt In Anbetracht der in den letzten Wochen
erfolgten Preissteigerungen wird die Liquidierung
der Vorräte infolge des neue Abkommens weiter
hinausgeschoben.

16.

7,17

Frucht- und Gemüsemarkt
Amtlicher Marktbericht

vom 16. September
über die Großhandelspreise auf dem Zentral-Frucht-
und Gemüsemarkt in Reichspfennig für 1 Pfund,
wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt, rein
netto: Spitzenpreise nach oben und unten bleiben

unberücksichtigt.
Früchte: Aepfel: Eß- 12—18. Koch- 5—13,

ausländ. 15—30, Ananas 85 -100, Bananen: kana-
rische 16—18. westindische 22—24, Birnen: Triumpf

Bankapz.90T.
Hdlswchsl.la
Tägl. Geld ..
London (t.A.)
London 60 T.
Paria
Brüssel
Rom
Madrid
Bern ........
Amsterdam .
Stockholm ..
Oslo
Kopenhagen.

Budapest....
Belgrad
Athen .......
Japan
Buenos Aires
Rio dejaneiro
Berlin
Silber
Amer.Eisen-

bahn-Akt.
Atch Topeka
Balt.andOhio
Canada Pac .
Ches a. Ohio
Chic., Milw..
Chic.,R.Isl...
Eric com • n •
Oreal North.
Miss Pacific
N York Cent
North.Pacific
Pennsylvania
St. Louisa.Fr.
South Pacific
South Railw.
Union Pacific
Amerikan.

Ind.-Aktien
Air Reduct...
Allled. Chern.
Amer. Can ..
Amer. Smelt.
Am. Steel Fd.
Amer. Tel. ..
Amer. Tob...
Anac. Copper
Bethl. Steel..
Chile Copper
Chrysler ....
Col. Oasu.El.
Consol.Gas..
Du Pont
Eastm.Kodak
General El...
Gener.Motor.
Gill.Saf. Raz.
Good Year...
Int. Harvest..
Int. Alkohol..
Int. Nickel...
LehmanCorp.
Nash Motor..
North Am.Co.
do. Trust Sh.
Radio Corp..
Royal Dutch.
Sears Rb.&C.
Standard Oil
U. S. Rubber.
U S. Steel C.
Woolw.f.lOS
Nat. City Bk.
Westingh....
Shell Un. Oil

brechungen auf mehrere Monate erstreckten, haben
zu grundlegenden Vereinbarungen über die Markt-
Regulierung zwischen beiden Ländern geführt. Der
Export wird nach einem festgelegten
Schlüssel aufgeteilt. Nach dem bisherigen
Provisorium war die Verkaufsgemein-
schaft böhmischer Tafelglasfabri-
ken A.-G., Prag, lediglich gebunden, zu gleichen
Preisen nach Deutschland zu liefern, ohne in den
Mengen gebunden zu sein.

fabriken in Abschwächungen bis zu 2 Dollars, bei
Industriepapieren und Public Utilities in
Verlusten von 1—3 Dollars auswirkte. Lediglich
Eisenbahnen blieben anhaltend gefragt und lagen
1—4 Dollars höher. Im allgemeinen schloß die
Börse aber in etwas schwächerer Haltung.

Hardwinter I Guls 100—101, Hardwinter II Guls
08—90, Canada I 08—99, Canada II 95—96. Plata
Rosafä, 79- 80 kg, 94—05, Plata Barusso. 70 bis
80 kg. 94—05, Plata Bahia Blanca, 79—80 kg. 94
bis 95 RM. — Roggen, inländischer: Altmärki-
scher, 72—73 kg, 167—168. Lauenburger. 71—72 kg.
166—167 RM: ausländischer: Western II 73—74.
Plata. 73-74 kg. 72—73 RM, Russen. 72 kg, 71
bis 72 RM.

Hafer, Inländischer: Mecklenb.-Pommerscher-
Ostholstein. 144—150. Gerste, inländische: Malz-
gerste 190—200, Sommergerste für Futterzwecke
174—175. Winter -(Industrie-) Gerste.
174—175. ausländische: Donau-Schwarzmeer 61/62
kg 71—72. Südrussen 61'62 kg 71—72. Mais:
Plata verzollt 158—150. Donau-Bulg.-Galfox-Jugo-
slawen verzollt 150—160. Tendenz für Oelkuchen
und Kuchenmehle: lustlos.

Hamburger Cif-Notierungen für Getreide vom
16. September. Weizen: Manitoba I hard loko
5,75. Sept. 5.75, Manitoba I 6.65 bzw. 5.60, Mani-
toba II 5.45 bzw. 5.35. Manitoba III Sept. 5,10,
Hard Winter 1 Sept. 5.50. do. II Sept. 5.40: Rog-
gen: Amer. Western II loko 4.15. Sept. 4.10, La
Plata 4,15 bzw. 4.05: Mais: La Plata 3.00 bzw.
3.95. Donau-Galfox 3.95 bzw. 3.90. La Plata Cinqu.
4.25 bzw. 4.30: Gerste: Donau 60/61 kg 4.05 bzw.
3.90. Russen Sept. 4,00: Leinsaat: La Plata
loko 8.00: W e i z e n k 1 e i e : grobe La Plata-Brasil
loko 3.80 hfl. für 100 kg.

Weizen- und Roggenmehl.
Offizielle Preisnotierungen des Vereins Hamburg-

Elekt. Hupfer
Conneotlc.
loko, Llefg.
Neuvorkpr.

„ pr.30/90 Tg.
Kaps. c. Hhg.

Spez.-Off..
Septbr. ...
Oktober-..
November.
Dezember,
lanuar....
Februar...

.....
April«.....
Mai.......
Juni.......

54,50
73.-
53,-
16,62
9,—

108 62
74,62
11,62
21,—
14,75
16,—
15.62
56 75
36.37
53-
16.87
15.75
17.25
20 62
22 25

28,87

I
21.25
19.75
31-

6 62
39 87
36.50
47.—
28.75

6.87

51.50
16.37
16.37

’zso
7.-
7,—

14.62

W
17 25

2 87
26 50
10 75
7212

Tomaten: inländ-, Vierländer 3—4, do andere 5—6,
holländ. 5—8, Weintrauben: Italiener, brutto 18 bis
25, Lissaboner 30—35. Alicante 50—57. Zitronen,
Stück 5.5—12, Zwetschen: süße, inländ. 8—10, do.
ausländ., brutto 14—16. Gemüse: Bohnen: Brech-
5—8, Schneide- 5—8, Wachs- 4—8, Perl- (türk. E.)
6—12, Pal-, frische 17—22, Gurken: Mistbeet und
Treibhaus, Stück 10—15. Ausnahmen bis 25. Senf-
1—1,5, Karotten, mit Kraut Bund 4—6, Kartoffeln,
gelbe lange 2—2.4. gelbe runde 1,7—19, Kohl:
Blumen-, inländ. Kopf 10—35. do Ausnahmen bis
50, Wirsing, inländ. 1,5—2.5. Weiß-, inländ. 1—1,5,
Rot-, inländ. 1,5—2.5, Rosen- inländ: 8—12, Meer-
rettich, Stange 6—17,5. Möhren (Wurzeln), rote 1,8
bis 2.5, Petersilie 5—10. Petersilien wurzeln, Bund
5—10. Pfifferlinge 15—25. Porree. Bund 7—10. do.
Pfund 4—7, Radieschen, 20 Stück 3—5. Rettich,
Stück 3—12, Rotebeete 3—6, Rüben: Steck- 2—2.5,
Salat: Land-, Kopf 3—5, Ausnahmen bis 8, Sellerie
Stück 3—10. Spinat, junger Schnitt- 5—8, Aus-
nahmen bis 12, Zwiebeln: inländ. (sackweise), brutto
4—5,5, do. (ausgewogen), bis 6.

Marktlage: Obstmarkt ruhig. An-
haltend großes Angebot in Aepfeln, Birnen und
Zwetschen bei wenig veränderten Preisen. Reich-
liche Zufuhren in Pfirsichen und Weintrauben.
Pfirsiche im Preise leicht erhöht, Preislage für
Weintrauben unverändert. Fliederbeeren gaben in-
folge größeren Angebots im Preise leicht nach. —
Gemüsemarkt im allgemeinen leicht belebt;
Ueberangebot in Tomaten und Senfgurken. Trotz
stark gedrückter Preise blieben erhebliche Bestände
unverkauft. Bohnen mußten infolge geringer Nach-
frage im Preise nachgeben. In allen Kohlsorten
bestand reichliches Angebot; Rosenkohl gab im
Preise nach, die übrigen Kohlsorten lagen im Preise
fast unverändert. Pfifferlinge im Preise weiter ab-
gesch wächt. Kartoffelgeschäft ruhig,
reichliches Angebot bei unveränderten Preisen.

1,010
0 98no
1,02
1.01
099
1.04

Hamburger Getreidebörse vom 16. Sept.
(Verein der Getreidehändler der Hamburger Börse.)

Der Markt neigte zur Schwäche, die Zufuhren
von deutschem Getreide sind stärker geworden und
die regierungsseitige Stützung zeigte sich weniger
intensiv. Hafer ist still. Die Mühlen erhalten für
ihre Fabrikate ab 18. September keine Einfuhr-
scheine mehr Futtergerste stetiger.
Die Preise verstehen sich für inländisches Getreide
frachtfrei Hamburg ohne Provision. Courtage und
Umladungskosten, für ausländisches Getreide unver-
zollt frei Fahrzeug Hamburg, alles in Reichsmark

per 1000 kg.
Weizen, inländischer: Altmärkischer, 76 kg,

215—216. Saale-Magdeburg. 76 kg 215-216 RM.
Lauenburger - Mecklenburger - Ostholsteiner. 76 kg,
213—215 RM, ausländischer: Manitoba I hard 100
bis 101. Manitoba I 96 -97. Manitoba II 94—95,

16.
4,56

i
stetig

1,60-63
1.59-60
1,59-60
1,59
1,58-60
1,58-60
1,58-60
1,58-60
SeOBall.
unrglm.

Stoffdruckereien

heben Preisbindung auf.
Die Stoffdruckereien Schlieper & Baum, Elber-

feld. und Württembergische Kattunmanufaktur.
Heidenheim a. d. Brenz, die nur den Großhandel
sowie einige bedeutende Einzelhandelskonzerne
beliefern und diesen für den Weiterverkauf ihrer
Fabrikate feste Richtpreise vorschreiben, haben, wie
die Zeitschrift Deutsche Konfektion mitteilt, die
Preisbindung aufgehoben. Somit ist die Preis-
gestaltung für diese Fabrikate nunmehr dem freien
Markt überlassen.

31,12
33,87
38,75

16 Sept.

Hamburger Kaffee-Terminbörse.
Hamburger Terminkontrakt 1

(Prime Santo») in Pfennigen für % kg.

Die Reichsbank

vor der Diskontsenkung.
, Der Medioaus weis der Reichsbank

geigt an verschiedenen Stellen bereits die Ein-
stellung der Wirtschaft auf die in der nächsten
Woche zu erwartende Diskontsenkung. Dagegen
setzt die in normalen Zeiten saisonmäßige Herbst-
belastung des Noteninstitutes in diesem Jahre nur
recht zögernd ein. Die Kapitalsanlage ist
zum Medio im ganzen um 94 auf 3341 Mill. RM
zurückgegangen. Die Wechseleinrichtungen
betrugen per Saldo 104 Mill. RM, so daß das
Wechselkonto auf 2847.5 Mill. RM zurück-
ging. Es liegt damit 68 Mill. RM niedriger als
Medio August. Die Lombardforderungen
stiegen in der zweiten Bankwoche um 14 auf 117,5
Mill. RM. Hier macht sich die vor einer Diskont-
senkung stets zu beobachtende kurzfristige Geld-
beschaffung deutlich bemerkbar. Die Noten-
rückflüsse betrugen 91 Mill. RM. und an
Scheidemünzen sind fast 29 Mill. RM zurück-
gekommen. Der Goldbestand erhöhte sich um
12,77 Mill. RM, da es der Reichsbank möglich war,
in Amsterdam einen Posten zurückzukaufen, der
vor kurzem dorthin verkauft wurde. Dadurch ist
das Devisenkonto um 12,6 Mill. RM zurückgegangen.
Die Deckung erhöhte sich auf 25,7 (25,1) Pros.

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, ist damit zu
rechnen,

daß die Sitzung des Verwaltungsrates der B I Z.
den Antrag Dr. Luthers auf Aufhebung der
internationalen Bindung des Paragraphen 29

annehmen wird.
Die Regierung hat bereits den Entwurf einer
Verordnung vorbereitet, die die Bestim-
mungen des Paragraphen 29 auf be-
stimmte Zeit suspendiert.

Monats*Ausweis

der Deutschen Rentenbank

Hamb arger Termin kontrakt H
(Baals Superior Santo«) in Pfennigen für X kg.

-'S
3.60

«t [20,0»

M21»

1»

16.
4,95

Vor einiger Zeit beschloß ein»- Reihe
Interessenten der Schiffahrtskreis in Oslo, an der

Ueberbrückungskredit
für die Stadt Rotterdam.

Die Stadtverordnetenversammlung genehmigte
ein Abkommen mit der Regierung über eine
Anleihe, die der Stadt Rotterdam zur Ueber-
brückung ihrer finanziellen Schwierigkeiten für
einen vom 1. Oktober 1932 bis zum 31. Dezember
1933 reichenden Zeitraum in Höhe von 10 Mill.
Gulden zum Zinssatz von 5 Prozent zur Verfügung
gestellt werden soll, sowie über staatliche
Kassenvorschüsse für denselben Zeitraum
in Höhe von 24 Mill. Gulden.

Norddeutsche

Oelmühlenwerke A -6., Altona.
Der o. G.-V. lagen die Abschlüsse für 1930 31

und 1931/32 vor. Das Geschäftsjahr 1929,30 hatte
mit einem Verlust von 0,46 Mill. RM abgeschlossen.
Diesem Verlustvortrag. Unkosten in Höhe von
0.67 Mill. RM und Abschreibungen von 0.1 Mill.
Reichsmark, stand per 1930/31 ein Betriebsergebnis
von 0.586 (i. V. 1.07) Mill. RM gegenüber, so daß
per 30. Juni 1931 ein Verlustsaldo von
0,645 Mill. RM blieb.

Der im Abschluß für 1931/32 ausgewiesene
Buttogewinn von 1,27 Mill. RM gebe einen Anhalt
für die Steigerung des Geschäftsumsatzes, wobei
zu berücksichtigen sei, daß die Rohstoffpreise ein
Absinken um rund 50 Prozent aufwiesen. Diesem
Betriebsergebnis stehen Abschreibungen in Vor-
jahrshöhe und Unkosten mit 0.95 Mill. RM gegen-
über. so daß ein Gewinn von 0.22 Mill. RM bleibt,
nm den sich der Verlustvortrag auf 0,426 Mill. RM

16.

3i^8&/2

51821O
19.301/4
40.13
17.821/}
17 49
18 021/2
2.96V«
14.12
1552
1.631/2
60.—

24.12 B
25,75

7,63
23.801/2
27 62

Berlin.
Am«, Not der Berliner Metallbörse. (In AX Mr 100 kg).

Tatbinaer! -

Dem Tilgungsfonds
Jan eingegangenen rückständigen Grundschuldzinsen
jveitere 20 853.60 RM zugeführt worden, um die
Sich das Darlehen an das Reich und der Umlauf an

Chlkago, 16. September.

Die Notierung für 0 1 e k t r o 1 y t k n p f e»
versteht sich frei längsseits Neuyork prompt, auf
Lieferung per 80,B0 Tage, für Zinn Straits loko
fob Neuyork Blei loko Neuyork, Zink loko East
St Louis. Roheisen fob Nr. 2 plain Buffalo
Lieferung Boston per Bahn, für Weißblech
lob Basis Pittsburg.

Chefredakteur des Handels- und Schiffahrtsteile
A. Venus.

Notierungen in Pence per lb.- Oktbr.
Dezbr. 5.46. Januar 5,48—5,49. März
5.55—5.56. Tendenz: ruhig.

Baumwolle. Alexandria. 17.

Nenyorker Devisen- n. Effektenbörse
(Durch Funkspruch. Nachdruck verboten.)

Neuyork, 16. September.
Nach unregelmäßiger Eröffnung gestaltete sich

die Tendenz an der Neuyorker Effektenbörse
etwas freundlicher. Im großen und ganzen
ist der Eindruck vorherrschend, daß die letzten
Rückschläge eine Korrektur der technischen
Position des Marktes, zumindest für eine gewisse
Zeit, gebracht haben. Die starke Zunahme der
Börsenkredite um 62 Millionen Dollars in einer
Woche rückläufiger Kurse wurde für ein Zeichen
dafür erachtet, daß man vielfach die günstige
Gelegenheit schwächerer Börsen benutzt hat, um
zu niedrigeren Kursen einzusteigen. Die Wochen-
übersichten des Handels sprachen von einer wei-
teren, eher etwas verstärkten Zunahme der Saison-
belebung.

Auch für morgen werden befriedigende Ver-
öffentlichungen über die Anzahl der von den ame-
rikanischen Hauptbahnen gestellten Erachtwagen
erwartet, wenngleich die Ziffer wegen des Feier-
.tnges, der in die Berichtswoche fiel, etwas unter
der vorigen liegen dürfte. Die Opposition des
Präsidenten Hoover gegen den Veteranen-Bonus
und das Anziehen der Weizenpreise stellten wei-
tere günstige Momente dar. Zu Beginn des Ver-
kehr« herrschte allerdings eine beachtliche Un-
sicherheit, die auch im ganzen Verlauf nicht völlig
überwunden werden konnte. Die Kurse gaben zu-
nächst um 1—2 Dollars nach. Das Geschäft
wickelte sich in recht ruhigen Formen ab.

Die Tatsache, daß trotz des herauskom-
menden Materials die kürzlich erreichten
Tiefstkurse nicht berührt wurden, stimmte aber
etwas zuversichtlicher, und piittag* waren die
Verluste meist wieder aufgeholt.
Allerdings zeigten die Haussiers wenig Neigung,
eine stärkere Aktivität zu entfalten.

Während der Nachmittagsstunden wurde es
am Markt der Eisenbahnaktien, die 1—2
Dollars anzogen, lebhafter, was auf die übrigen

, - - - -- September. (Anfang.)
Kupfer: Kasse 34, 3 Monate 33%, Elektrolyt 37
bis 38; Zinn: Kasse 151%, 3 Monate 153: Bleit
prompt 12'»/i«, entfernte Sichten 18%|; Zink:
prompt 15%, entfernte Sichten 15%; Gold 118/7. —
(Schluß.) Kupfer: Kasse 34—34%, 3 Monate

S1 P' 341 Elektrolyt 37%—38'4, Bests.
36—37%, Tendenz fest; Zinn: Kasse 151%—151%,
3 Monate 153'4—153%, S. P. 151%, Banka 161%,
Straits 157*4. Tendenz fest; Blei: prompt 1215/1#,
entfernte Sichten 13%, S. P. 12%. Tendenz fest;
Zink: prompt 15%, entfernte Sichten 15%, 8. P.
15%. Tendenz fest; Quecksilber: 9%(—9%.

Amerikanisch«russischer

Warenaustausch.
Wie New York Times meldet, hat die zum

Mellon-Konzern gehörende Aluminium Co. of
Canada mit der Regierung der UDSSR, ein
Waren-Tausch-Abkommen von etwa einer Million
Dollar getroffen. Danach übernimmt die Sowjet-
regierung Aluminiumdraht und lie-
fert dagegen Rohöl. Der Versand des Rohöls
ist bereits von den Häfen des Schwarzen Meeres
ausgenommen worden. Die Aluminium Co. of
Canada läßt das Rohöl in Kanada raffinieren, da
die Einfuhr von Rohöl zollfrei ist. Der Aluminium-
draht wird zu Preisen geliefert, die unter dem
Preisniveau der USA. liegen. Dem Abkommen
wird hier angesichts des Interesses, das die
politisch und wirtschaftlich sehr einflußreiche
Mellongruppe dem Handel mit der Sowjet-Union
entgegenbringt, große Bedeutung beigelegt. Außer-
dem wird auch darauf hingewiesen, daß sich die
Einfuhr russischen Rohöls als Störungsfaktor sm
kanadischen Markt geltend machen werde, da sich '
bisher die Oelkonzerne der USA. und Kanadas
diesen Markt geteilt haben.

Passiva:
Grundkapital
Umlauf. Kentenbankscheine
Umlaufende Rentenbriefe .
41/2 °/c Osthilfe - Entschul-

dum>sbriefe —.
Gewinnreserve .........—-
Rückstellungen
Sonstige Passiva

Rentenbankscheinen verringerten.
CteSt Inkrafttreten des Liquidierungsgesetzes

pind somit Rentenbankscheine im Betrage von
Rent-3< 351 660 640,36 gemäß 87a des Lfqufd.-Ges.

in der Fassung v. 30. 8. 1924
und gern. §22 d.Liquid.-Ges.
in der Fassung v. 1. 12.1930

315000 000,— gemäß 87b des Liquid.-Ges.
in der Fassung v. 30. 8.1924

106 1 09 397,50 gemäß 87c des Liquid.-Ges.
in der Fassung v. 30. 8. 1924
u. gern. § 7 (1) in d. Fassung
vom 1.12.1930

880 334 583,— gemäß 811 des Liquid.-Ges
in der Fassung v. 30.8. 1924

gns.Rent-A 1653104 620,86 getilgt worden.
Im vorliegenden Ausweis erscheinen erstmalig

*uf Grund des 6 1 der Entschuldungsverordnnng
vom 6. Februar 1932 ausgegebene Osthilfe-Ent-
echuldungsbriefe sowie die auf Grund des $ 2 a. a.
O. eingetragenen Deckungshypotheken.

Der unter sonstigen Passiven ausgewiesene
Unterschiedsbetrag zwischen Deckungshypotheken
und Osthilfe-Entschuldungsbriefen ist darauf zu-
rückzuführen. daß Hypotheken bereits eingetragen
Sind, für die Entschuldungsbriefe erst später aus-
gehändigt werden. Die unter Aktiva aufgeführten
Wechsel sind zur Refinanzierung von Osthilfe-Ent-
schuldungsbriefen hereingenommen worden.

„ I 16. I
Terpentin... 46,50

Savanna t 41.50 |

(Wiederholt ans dem Morgenblatt.)

Waren sVersteigerungen.
Mittwoch, 21. September, nachm. 2% Uhr, in der

Börse, über 7 Kisten Sensen, durch Ing. Ernst
F. Ehrenhaus.

Italienische Zinssenkung.
(Drahtbericht unseres römischen Vertreters.!

Sämtliche Banken und Kreditinstitute Italiens
senken auf Grund einer nach den Direktiven der
Regierung zustandegekommenen Vereinbarung am
1. Oktober ihre Zinssätze für Depositen,
und zwar werden die Höchstsätze für tägliches
Geld auf 2.5 bis 3.5 Proz. und für kündbare
Depositen auf 3 bis 4 Proz. festgesetzt. Dies
soll nur der erste Schritt für eine allgemeine
Senkung der Geldsätse und insbesondere
für eine Verbilligung des Leihgelde«
in Italien sein.

4,06
3,56

371
3.78
393
4,00

ruhig

3,48
3,64

&
3,93

ruhig

5.60 no.

Osloer Börse jeden Freitag eine Schiffahrtsbörse
abzuhalten. Der Gedanke hat so großen Anklang
gefunden, daß jetzt vorgeschlagen worden ist,
Freitags und Dienstags die Schiffahrtsbörse ab-
zuhalten.

Die Weizenproduktion

auf der nördlichen Erdhälfte.
Dem Internationalen Landwirtschaftsinstitut

Hegen nunmehr Schätzungen der Weizenproduktion
aus fast allen Staaten der nördlichen Erdhälfte
vor, mit Ausnahme der Sowjet-Union
und Chinas, über deren Getreideproduktion
bisher noch keine Ziffern bekannt geworden sind.
Wenn man von diesen beiden Ländern absieht,

weicht die in diesem Jahre geerntete Weizen-
menge im Ganzen von derjenigen des Vorjahres

nicht viel ab.

Die diesjährige Gesamternte ist etwa um ein
halbes Prozent größer als die vorjährige. Gegen-
über dem Durchschnitt der letzten 5 Jahre ergibt
Sich eine Zunahme um etwa 1,1 Prozent. Be-
merkenswert ist jedoch, daß sich sowohl gegenüber
dem Vorjahr als auch dem FünfJahresdurchschnitt

31%-32%, inländisches Auszugsmehl RM 33% bis
36%, inländisches 60'70proz. Weizenmehl RM 27%
bis 30%. amerikanische« Weizenmehl ab Kai Ham-
burg Doll. 3%—4%. — Roggenmehle: Roggen-
feinmehl hiesiger Mühlen RM 25%—27%, Roggen-
grobmehl hiesiger Mühlen RM 20%—21%. 60/70-
prozentiges Roggenmehl inländischer Mühlen RM
23%—25%. Roggengrobmehl inländischer Mühlen
RM 18%—19% Tendenz: ruhig.

Bei den inländ. Fabriken verstehen sich die
Preise netto Kasse per 100 kg brutto waggonweise
ab Mühle bzw. ab Station. In letzterem Falle be-
trägt der Frachtzuschlag durchachnitlich 1—1% RM
per 100 Kilo.

Liverpooler Getreidekurse und Mehl-Notierungen
vom 16. September. Oktober 5/6 W„ Dezember 5/6
bez., März 5/6% bez. Tendenz- ruhig.

Metallterminbörse.

Hamburg.
Arntl Preisfeststellung 0 d Börsenvontend In Hamberg,

Abteilung Metall« (In AX für 100 kg.)

Benzin, 64/66 (0.71*0.722) 400/0 b.212 Endp.375

nMBSHiS.':»
Petroleum, water White 44 Bi '.'”"."."’*”

O«»V. 30/32 ^"durchscheinend””::”:::
»» 26/30 ,, „
pt. amen Gallon pr. Cent fob Golf.

Rohöl, Mid-Continent 33-33.9 B 6 (in » pr. Faß)

noch die am 15. September abaeha!:en«n Märkte.

Fischmärkte.
Amtliche Preisnotierangen

des Staatlichen Fischereiamts in Hamburg
vom 17. September.

(Großhandelseinkaufspreise für das Pfund In Pfg.)
Die römischen Zahlen geben die Größe (nicht die

Qualität) der Fische an.

Fischmarkt Hamburg-St. Pauli.
Ewerware: Wittling 6: Seezungen I 152,

II 74, in 38—21; Steinbutt I 116, III 77, IV 71—34;
Tarbutt II 52, III 26—20; Schollen I 51, H 43,
III 27%, IV 24'4—5%.

Eingesandte Ware: Schellfisch I 80%,
H 29—25, III 23—19%, IV 14, V 6—4%; Wittling
5%—3: Kabeljau I 10—5, II 7, III 22%—3; heller
Seelachs I 16; Lengfisch 14; Tarbutt I 60. HI 60
bis 49; Schollen II 51, III 37—35, IV 11—5; dänische
Schollen 25—3; Aal I 85. III 63; Eibbutt I 30—29,
II 17%—16, III 12-11%; Stint III 5—3%.

Zufuhren: 1 Hochseekutter 2000 Pfund,
8 Küstenfischerfahrzeuge 2000 Pfund, Einsendungen
16 000 Pfund.

Montag zu erwarten: 2 Hochseekutter
und div. Einsendungen.

Fischmarkt Cuxhaven.
Heringspreise: Fladen - Hering 5—3%,

Doggerbank-Hering 3%—3, Gat-Hering 3%—3.
Zufuhren: 8 Nordseedampfer 1 072 500 Pfd.

Seefische, davon 996 000 Pfd. Trawlhering, 1 Island-
dampfer 120 000 Pfd., 1 Bäreninseldampfer 151000
Pfund and 2 Hochseekutter 1100 Pfund Seefische.

Montag zu erwarten: 10 Nordsee-
dampfer, 1 Islanddampfer und Barentsseedampfer.

Santo« geschlossen.

Hamburger Zucker«!erminbörse.
Amts Notierung weilt Zucker, ges , rock , uicii unter holl
Stand. 25. frei Seeschiftss Hamburg, für 50 kg einschl Sack

(Anfang.) Sakellaridis: November 16.95,
Januar 16.77; Oberägypter Ashmouni:
Oktober 13.08, Dezember 12.96.

Vieh. Osterholz-Scharmbeck.16. Sept.
Auftrieb insgesamt 1911 Tiere, davon 90 Füllen,
430 Pferde. 206 Rindvieh und 1185 Schweine. Es
kosteten Füllen 1. Qualität 200—240 RM. 2. Qua-
lität 100—180 RM. Schlachtpferde 40—120 RM,
Pferde 500—800 RM. Arbeitspferde 1. Qualität 150
bis 300 RM. 2. Qualität 300—400 RM. Markt-
verlauf für Pferde flott. Kühe 1. Qualität 320—370
RM. 2. Qualität 250-320 RM trächtige Quienon 225
bis 300 RM. Schlachtvieh 20—22 Pfg. Markt-
verlauf für Rindvieh mittel. Ferkel von 6 Wochen
5—6 RM. von 8 Wochen 6—8 RM, Läuferschweine
25—33 RM. Marktverlauf für Schweine schleppend.
Nächster Markt am 10. und 11. Oktober.

Fettviehpreise.
Uebereicht Uber die an den Hanptmarktorten
Deutschlands In der letzten Woche gezahlten

Fettvfehpreiae.
(Unberechtigter Nachdruck verboten.)

Die Preise sind in Mark für 50 kg Lebendgewicht
bzw Schlachtgewicht (• bedeutet Schlachtgewicht)
angegeben. Die erste Zahl bezeichnet den niedrig-
sten. die zweite den höchsten für die betreffende

Viehgattung gezahlten Preis



Pegelatatlon Datum
Wasser-

stand
m

Fall
m

Wuchs
m

Elbe
17- 9. -0,30 0,16

Brandeis 17 9. — 0.46 — 0.04
17 9. + 0.34 — 0.02
17. 9. + 0.61 — OD6

AUSSig ••••••• eve e ee • 17. 9. - 0,35 0,05
Dresden ., ••««••««•(••••a 17. 9. - 1.92 0.04
Torgau . n
WIttenberg •(••••eteeena

17 9. - 0.38 —
16. 9. + 0.80 0.08 ——

Roßlau ee e e e e e e e e *e e e e e e 17. 9. + 0.11 0.03 -
Aken , . •• »eeeeeeeeeeoeeee 17. 9. + 0.28 0.05
Barby - . . , ee»eeee»e» eoee 17. 9. + 0.22 0.05
Magdeburg - eee«eee##eee 17 9.

t«
0.02

Tangermünde 17 9. 0,02
Wittenberge 17 9. + 0.54 0.02Lenzen e.ee.»*e*eeeeee*ee 16 9. + 0.77
DömitZ «ee.eeeee*$eeeeeee 17. 9. + 0.13 0,04Darchau , .«teeeeeeeeeeee 16. 9. + 0.03 0 04
Boizenburg - eaeee«e»»»ee 16 9. + 0.15
Hohnstorf, Lauenburg... 17. S. + 0.09 0X)5 —

Weser
Hannoversch-Münden.. 17. 9. + 1.29 0,0217. 9. + 2,08 0,02

17. 9. + 1.46 0,01Minden.. 17 9. + 1,83 OÄ1
Moldau

17. 9. + 0.14 0,01
Mo dran ...•••••.•• • • • • • e • 17. 9. -0.71 V—

Eger
Laun 17. 9. -0,38 0,38

Mui de
Dflben.. 17. 9. -0.22 — 0,06

Saale
GrochHtz 17. 9. + 0.58 0.02
Trotha 17. 9. + 1.38 0.06 —
Bernburg, Unterpegel ...
Calbe, Oberpegel

17 9. + 0,42 0.02
17 9. + 1.39 0,04 —

Calbe, Unterpegel 17. 9. - 0.18 —
Grizehne 17. 9. — 0.08 oxil —

Havel
Brandenburg, Oberpegel. 17. 9. + 1,97 0.01
Brandenburg, Unterpegel 17. 9. + 0.58 —
Rathenow, Oberpegel ... 17. 9. + 1.44 —-
Rathenow, Unterpegel... 17. 9. + 0.00 0,05
Havelberg 17. 9. + 0.95 0,17

Oder
Ratibor 17. 9. + 0.74
Neiße, UP................ 17. 9. + 1,28 0.12 ——
Bneg, AlK. ............. 17. 9. + 1.52 0.04
Treschen .•«............. 17. 9. + 0.86 0,12
Ransern, UP 17. 9. + 1.42 0 04
Dyhemfurth
Neiße (Stadt)

17. 9. T 0,60 — 0,04
17. 9. - 0.82 0.03

Fürstenberg 16. 9 - 0.21 0,04 —

D Costa Ri a Colon Dahlström 43
D Citv of Perth Dairen Mever & Co. Grevenhof
D Swift Lon on O -St -N -Co. 15
D. Paraguay oito AlegJo Hbg -Am -L 76
D. Castnr Köln Mathies & Co Altona E
D Theseu« Amsterdam Pott & K. 2-3
D. Boskoop Corral Dahlström 43
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See- und Binnenschiffahrt

Schiffsmeldungen

Sonstige Wasserstände

19. 12. 30 Frankenwild Hbg.-Am. Linie

21 2 ?adu»

Parana

Peiping12 5
Pekini

Hbg.-Sfldam. D.-O. Hansanaten

D UsRiikuma heimk. 16. 9. in Rotterdam.

C.Russ E. Russ
19. 3. Soohle RickmersRickmera-Linie

11. 12. Lotte Leonhardt Leonhardt 6 BIHamburg. D Spezia 14. 9. in Almeria. — D

D
Palos heimk. 16. 0. in Setubal. — D Saffi heimk

Liegeplätze der Seeschiffe Ellerholzhifeo

Dt Oit-Afr.-Un.
16. 9. von Holmsund nach Hamburg. — D Maggie 9. 3. Adolt Leonnardt Leonhardt & Bi

D

Hamburger, Bremer und CuxhavenerVerkehr
Ouessant pass, nach Piräus. D Albania 14.
von Istanbul nach Burgas. — D Albatross 15. 9.

Schiff Maklervon

17. September
Sebeppea MMaakenw.-H.Mt-Sgl. Erna Kappeln Hauschild

Abgegangene Seeschlfle am 16. September

D Reiher 15. 9.ronha pass, nach Rotterdam.

Abgegangene Seeschiffe am 16. September September
Schiff Kapitän D

D Boltenhagen 23. 8. in15. 9. in Gdingen. Newminster Hall
D. Bernhard
D Amiria

Meyer & Co.17. 9. City of Perth
17. September15. 9. City of Khios Hoym. & Sch.

16. 9. Clara Blumenfeld Blumenfeld

bis Januar. Westaustralien—Mittelmeer/U. K.-

Cuxhaven - Nordostseekanal,
nachUhrSchiffUhr

DD Soneck 15. 9. von Lissabon.
Cuxhaven

Bremerhaven

Kirchenpauerhale

D Martha Halm 14. 9. in Altonanach Stolpmünde,

17. September

Z2.oo D,

D. Hilda Knudsen

HEAD LINEWasserstände von heute

Regelmäßig. Durchfracht-u. Expreßverkehr von Hamburg nach6 Uhr
- 0

AntwerpenPub 0 Zoll15 Min2 Uhr

D. Yser .. am 21. Septbr.
9 Uhr

Eintritt der Flut

Schiffsanzeigen

von Norrköping nach Westervik.
16. 9. von Memel nach Hamburg.

D. Priamus
D. Phhnix

D. Oder
D. Nixe

Hamburg
Stockholm

13
18

in
in

21,-0
21,50

P. Hilda Knudsen Ko'sto
Mt.-Sgl Gerda Steenken

D
D
D
D.

D.
D
D

D.
D.
D
D.
D
D

Amsterdam
dem Rhein

Thode
Rehder

16. 5.
14. 9.

D.
D
P
D.
D.
D.

Uhr
Uhr

25 Min
40 Min
35 Mtn

Flut: 1 Uhr
Flut: 13 Uhr

Pu6
Fut
Pub

Min
Min

D. Yser
D Este

28.
17.
17.
20.

9.
7.

Kalinin
Kalmar
Karnack
Kellerwald
Kong Dag
Kurmark

Westatrika
Rotterdam

D.
D.
D.
D
D.

0,30
1,00
6,38
6,42

der Nordsee
Newcastle

18
Flut

9
10
3

eine
vor-
van

24. II. Walt. Leonhard Leonhardt & BL
16. 9. Walter L. M. Ruß Ernst Russ

13. 7. Adria
12. 9. Akershus
18. 8. Albert

am 21.Sept.
am 24. Sept.

6
D
D.

Theseus
Castor
Bosworth

Min
Min

Westindien
Os'asien
Helgoland
London
Brasilien
Amsterdam
Neuyork

03)
0,45

War
für
Len
Bas
und

23 12. 31 Fanal
16. 9. Feodosia
7. 6 Fllomila

24. 8. Flottbek
12. 3. Fortuna
10 9. Föhr

Hinrich
Aire
Tenerife
ZeCiter

Portland
Samos
Seattle
Schwan
Victoria
Wicklow
Flora

Rabien & 8L
Neptun

Stolzenfels
Key West
Said. — D

23. 12. 30. Wigande
24. 4. Wakami

15,10
20,35
20,40

Zoll
Zoi 1
Zoll

Min
Min

naiuaiiaien
Schuppen oO

Altona E
Asiakai 37
Grevenhofufer
Robhaten
indiakai

der
a n :
und

5. 7. Marie Leonhardt Leonhardt ä Bl.
15. 9. Marie Mathilde C. Rehder

Schellenbach
Polzin

Langhinrichs
Ward
Schierloh
ce Groot

Libau
Goole
Marokko
See
Newcastle
Stockholm

London

der Nordsee
der Nordsee
London
der Nordsee
der Nordsee

Hull. — D Alimnia 14. 9. von Portimao nach Ham-
burg. — D Alk 15. 9. von Danzig. — D Alster 16. 9.
in Saigon. — D Angora 15. 9. in Jaffa. — D Arta
15. 9. Vlisaingen pass, nach La Guayra. — D Berlin
15. 9. von Neuyork. — D Butt 15. 9. in Antwerpen.
D Coblenz 15. 9. von Belawan nach Penang. — D
Donau 14. 9. in San Franzisko. — D Erfurt 15. 9.
in Antwerpen. — D Erpel 14. 9. in Calamata. — D
Este 15. 9. in Los Angeles. — D Fink 15. 9. in
Memel. — D Fulda 15. 9. in Barcelona. — D Hecht
15. 9. in Bremerhaven. — D Meise 15. 9. in Boston.
D Optima 15. 9. von Mäntyluoto. — D Rahe 15. 9.
von Trangsund. — D Rapot 15. 9. Fernando Nn-

12. 8. Carsten Ruß
9 I Cassel

17. 9. Castor
14. 9. Catania

A. Kirsten
Augusi uolter,

Dt. Seefr.-Kont.
Dt. Seefr.-Kontor1
KnOhr <$ Burchard
Phs. v. Ommeren
E. Russ

Newbrough
Puma
Asien
Ramses
Ottar Jarl
Aire

40 Min.
09 Min

Baltimore
See
See
See

und Ebbe in Bremen.
45 Min - Ebbe: 6 Chr 11
45 Min. — Ebbe: 18 Uhr II

9.
9.
in

u. weiter regelmäßig jeden Mitt-
woch und Sonnabend. - Mit Um-
ladung in Antwerpen nach
Brüssel, Gent und sämtlichen
anderen belgischen Plätzen.

JS

IS

15. 9. Lahn
18. 9. Larache
15. 9. Lada
8. 9. Legie

II. 3. Lena Petersen
0. 9. Liguria

13. 6. Lili Woermann
15. 9. Lindenfels

Dezimeter
Dezimeter
Dezimeter
September
Dezimeter
September
und Ebbe

Waltershofer Haf.
Kronprinzenkai 74
Waltershofer Hafen
Südwesthafen
Waltershdfer Haf.
Versmannkai 25
Waltershofer Haf.
Johannisbollwerk
R'ohm Vnss
Waltershofer Haf.
GriesenwSrder Haf

Liegeplatz
Industriellsten

Schoppen 8

D Lisbeth
D Ludwig

Grete
Grunewald
Haakon Jarl
Halle
Halmstad
Hamm
Hanau

D. Ilse
D. Heimdal
d. Mt-Sgl. Irene

Tarragona 15. 9. in Neapel. — D Trapani 15. 9. in
Barcelona.

3. John Sauber
9. Justin

S. Stein
Hbg.-Am. Linie
Hbg.-Am. Linie
Hbg.-Am. Linie

Weitere Verbilligung der Ostasien-Passagen.
Beginnend mit dem Dampfer Katori Maru ab Lon-

Id. 9. Franfkurt
fi. 7. Friesland

HL 3. an Fürst Bülow
V,. 12. 31 Gallcla
17. 11. 3n General

21,30 FD Hans Wriedt
21,45 D. Wiedau

FD. Kassel
FD. Wilhelm Huth
D Coldair
FD. Guido Mörlng

30. September
12. Oktober

Aug.-Vikt.-Kai 73
Waltershofer Hat.

Hbe -Am. Linie
Roelstier & Co.
Essberger
E. Rnss
Bomhofen
Essberger
Aug. Bolten
Knbhr S Burch
Hansa-Linie
Hbg.-Am. Linie
C. Rock -i Co
Hbn -Am. Linie
Cellier

Hamburg
16 September

9. 9. Claus Horn
26. 9. 31. Cleveland
16. 6. Clio

1. 8. Consul Poppe
18. 2. Continental
17. 9. Costa Rica
15 9. Couiland
10. 12. 31 Curslack
16. 9. Delphin
19. 9. Delos
II. 2. Dicto
24. 12. Dione
16. 9. Dilmar Koel
15. 9. Dollart
10. 9. Duisburg
31. 7 Eastborough

3. 9 Egeran

Liegeplatz
Maakenw -H.
Altona
Altona

D Rhenania 15. 9. in Kopenhagen. - D West
falia 13. 9. in Leningrad. — D Energie 15. 9. von
Danzig nach Rotterdam. — D Ella Halm 14. 9. in
Le Havre. — D Lotte Halm 15. 9. von Rotterdam

der Flut und Ebbe In Bremerhasen
Flut: 9 Uhr 48 Min. - Ebbe: 3 Uhr 22 Min

16. 3. Waregga
11.3. Wasgenwalc
28. 8. Werner
30. 4 Werra
24. 10. Württemberg
13. 9. Zealand
29. 3. Zulia

Schiff
Orlarda
Marie Cla
Hero
Elektra
Ascanla
Bussard

2 Uhl 40 Min -
14 Uhi 40 Min —
Flut und Ebbe

b. H

In Hamburg.
Ebbe: 7 Uhr 23
Ebbe: 19 Uhr 23
In Cuxhaven.
Ebbe: 3 Uhr
Ebbe: 15 Uhr 06

Dampfer floslar* ...
Dampfer Montrose*
• Läuft auch Quebec an.

Hbg.-Am.-Urne
Hbg.-SUd. D.-Ges.
E. Russ
E. Russ
Hbg Süd D.-O
A. Kirsten
Hbg.-Am. Linie
Meyei <9 Co

Essberger
S. Stein

Schiff
D. Munkfors
D Olbeis

Vormittags:
Nachmittags:

Eintritt

Sloman jr.
Woertnann-Unle

Waltershofer Haf
Getr.-Lagerhs.-Ges.
Hansahaien
Waltershofer Halen

Oderhafen
Kirchenpauersai 30
Griesenwärder Hat.
Asiakai 36
Keiaeistieg
Eilemolzlialen
sravehaten
U’Swaidkai 43
Altona D
v'ers.nannkai 25
Sandtorkai 2-3
Blohm & Voss, D. 8
Robhafen
Waltershofer Hafen
Kouhaten

3,20 D. Kong Sigurd
3,40 D Bernisse
3,45 D Siiacusa

Waiteisno ei i.afer
Howaldt-Werft
Howaldts-WM., Wit.
Walters lotei uaien
O’Swaldkai 43
HUbenerkai 17
Schuppen j
Sandtorkai I
Segelschiffhaten
Griesenwärder Hat
Watters, o.er Ha.
Sägereikai

„ Augsburg
D. Carl

69 472 t Ladung, davon in Bremen-Stadt 86 Schiffe
mit 101 030 Netto-Reg.-Tonnen und 36 045 t Ladung.
Es gingen ab: 144 Schiffe mit 193 279 Netto-
Reg.-Tonnen und 44 7881 Ladung, davon von Bre-
men-Stadt 94 Schiffe mit 98 082 Netto-Reg.-Tonnen
und 31197 t Ladung.

E. Russ
rihg.-Am. Linie
Mathies & Co.
Sloman jr.

Canadian National Railways

Canadian National Express

17.
Bohm
Petersen

Aussig, 17. Septbr. (Eigener Drahtbericht.)
Aussiger Pegel minus 35 cm. Vom Oberlauf
werden 10 cm Fall gemeldet. Wetter: Schön.

nach
Haugesund

der Nordsee
Bristol

Äd
Emden
der Levante
Norwegen
Goole
Haugesund

Kirchenpauerkai 30
Howaidte-Wk.,Wh

Oderhafen
Johannisbollwerk
Howaldta-Wk..Wfte
Griesenwärder Hat.
Imneratnrkai
Kaiser-Wilh.-HOft
Schuppen 61
Griesenwärder Hat.
Amerikakai 39
O’Swaldkai #
Sloman jr.
Blohm & Voss, D. 5
Griesenwärder Haf.
Segelschiflhafen
Sandtorkai 4-5

von Makler
Golenburg Paul Klembt
Südspanien Neptun

24. 6. Robert Sauber
14. 9 Rotenfels
11.9. Rudolf
21. 5. RudolfAIbrecht
13. 2. Rugia
24. 12. R C. Rickmers
6. 7. Ruhr

21. 2. Saarland
2V. 2. Sechsen
14. 9. San Miguel
21. 7. Santa Theresa
23. 7. Savirona
29. 2. Scheer
17. 6. Schwarzwald 1
12. 7. Sebu
12. 9. Selby I
16. 9. Sierra Ventana
13. 9. Silva Gouveia I
11. 9. Siqueira Campos
23. 9. Slrenes

Oldenburg-Portugiesische
Dampfseht Iss-Rhederel, Hamburg.
D Sevilla 16. 9. von Lissabon nach Hamburg.

Lisboa 16. 9. von Port Lyautey nach Saffi. — D

Liegeplatz
Waltershofer Hafen
Kaiserkai 12
Waltershofer Hafen
Steinwärderufer
Strandkai 21
Stülcken-Werft
Griesenwärder Haf.
Oderhaien
Griesenwärder Haf.
Kirchenpauerhafen
Waltershofer Hal
Segelschiffhafer
Waltershofer Hafen
Griesenwärder Hai.
Ellerholzhafen
Hansahafen
Travehafen
Kirchenpauerkai 31
Segelschiffhafen
Griesenwärder Haf.

21,40 SD Eversand
mit Anhang

von
Norwegen
Rotterdam
d. Mittelmeer

Iohannes Ick
Hbg.-Am. Linie

S oman jr.
Knöhr & Burch.
Derutra
E. Russ

Griesenwärder Haf
Griesenwärder Haf.
Ellerholzhafen
Segetsehiffhafen

Klrchennanerkai 31
Reiherstg., D. Werft
Roßhafen
Roßhafen
Blohm <5 Voß
Waltershofer Hafen
HUbenerkai 18
Blohm <f Voß.D. 7
Sandtorkai 3
Waltershofer Hafen
Griesenwärder Haf.
Kirchenpauerhafen

Philadelphia
Aarhus
Kopenhagen
Hull
Hamburg
Levante
San Francisco
London
Danzig
Dublin
Rotterdam
Königsberg
Gronin
Westafrika
Oslo
Australien

25. 4 Nitokris
21.8. Nora
28. 4. Nord Atlantic
13. 12. Norderney
16. 9. Nordmark
17. 9. 30 Nordsee
12. 9. Nordwest
15. 9. Odenwald
13.9. Ockenfels
7. 4. Oldenburg

22. 12. Olga Siemers
25. 9. 3 Oliva
11.9. Oliva

Woermann-Unle
Hbg.-Am.-Llnie
Mathies 6 Co.
A. Kirsten
4fbg.-Am.-t.lnle
Hugo & v. Emm.
Knöhr 6 Burch

die Nachfrage nach Tonnage mäßig, sowohl
volle Ladungen als für Parcelladungen. Bei
kubanischen Zuckerverladern beschränkt sich
Interesse auf prompte Tonnage für englische
für kontinentale Häfen, für die 18/- bis 14/-, je

Der Lloyddampfer

Regelmäßige wöchentliche
Abfahrten nach

den 7. Oktober hat die Nippon Yusen Kaisha
weitere erhebliche Senkung der Passage-Preise
genommen. Nähere Auskunft erteilen: Pha.
Ommeren G. m. b. H., Hamburg.

Der Seeverkehr in den Weserhäfen. In
Woche vom 4. bis 10. September kamen
134 Schiffe mit 197 255 Netto-Reg.-Tonnen

Indiahafen
Segelschiffhafen
Amerikakai 42
Kaiser-Wilh.-Hafen
Petersenkai 28
Hübenerkai 18

Kapitän
Strehmel

sen Hansen
Knappde Haan
Jens n
Bick

Makler
Rabien A SL
Haye L Co.
Dauelsberg
Steinmeyer
Haye & Co.
Böning & Coe

Nantes,

St. Nazaire

und Bayonne

wieder ausgenommen.

16. 9.
18. 8.
28. 8.
24. 3.

3. 8.

Makler
v. Ommeren
Peckholtz
Johannes Ick
Witt & Co.
0. Ott
Rehder
Kirsten
Mathies & Co.
Sloman jr.

12. 9. Presid. Gomez
11.9. Preussen
14. 9. Procida
21. 6. Prometheus
11. 11 Refrlgerant
12. 9 Rhein
16. 9. Rhein
7. 8. Rhesus
5. 2. Rhodopls
3. 7. Rio de Janeiro

16. 9. Rita

Ci y of Perth
Kaiser
Swift
Paraguay
Boskoop
Albert Ballin

H. M. Oehrckens
Sauber Gebr.
Th <4 F. Eimbcke
Mathies <4 Co.
Albrecht & Co.
Hbg.-Am.-Llnie
Rickmers-Linit
Hbg.-Am. Linie
Hbg.-Am.-Llnie
Hbg.-Am -Linie
Elfte & Co.
August Bolten
Blohm & Voss
Hbg.-Am.-Llnie
Hbg.-Am. -Linie
Oscar Ott
Ellerm. Wilson-L
Th. & F. Eimbcke

Nordd. Lloyd
Haye & Co.
Neptun
Dauelsberg
Klingenberg
Böning & Co.
Klingenberg
Dauelsberg
Flaser
Haye & Co.

Stelnmayw
Flaser
Haye S Co.Habel
Dauelaberg
Rabien 6 et.

Leonhardt * Blumberg, Hamburg.
D August Leonhardt 17. 9. von Toulon nach

Susa. — D Luise Leonhardt 11. 9. in Leningrad.
Mathies Reederei A.-G.

D Birgit 16. 9. von Helsingborg nach Hamburg.
D Erica 16. 9. in Gotenburg. — D Gerhard 16. 9.

27. 8. Gera
3. 8. Gernls

14. 9. Gertrud
9. 1. 31 Glaciere

13 9. Glengarry
11. 9. Glenshiel

Howaldt-Werft
Klrchenpauerkal 32
Schuppen 55
Hansahafen
Kaiier-Wilh.-Haf
Kaiser Wilh. - Hafen
Griesenwärder Hat.
T ravehafen
Howaldts-Wk.,Wft
Stemwärderule
Blohm 4 Voss
Hansahafen
Blohm & Voss
Kuhwärderhafen
Niederhalen
Dalmannkai 15
Altona
Walteraholei Hafen
Hansahafen
Waltershofer Hafen
Kaiser-Wilh -Halen
Stülcken-Werft
Segelschiffkai 48
Waltershofer Haten
Travehafen
Petersenkai 2f
Waltershofer Haf
irchenpauerkai 33
Kirchenpauerhafen
Hansahafen
Howaldt-Wk., Wft.
Kaiser-Wilh.-Hafen
Schuppen 82
Schuppen 59
Südwestbafen
Waltershofer Hafen
Strandkai 20
Hansakai
Aug -Vikt -Kai 73
Segelschiffhaien
Strandkai 19
Griesenwärder Hat
Waltershofer Hafen
Kronprinzenkai 74
Kirchenpauerkai 31
Stettiner Ufer 80
Sägerei kai
Aug.-Vikt.-Kai 72
Mönckebergkai 76
Reiherstieg
Oderhafen
Klrchenpauerkal 31
Travehafen
Waltershofer Hafen
Sandtorkai I
Freiladekai
Sage chiffhafan
Strandhafen
Reihe
Australiakal 52
Sandtorhai 6
Amerikakai 42
Aug.-Vikt.-Kai 71
Waltershofer Hafen
Griesenwärder Haf.

D.
D.
D.
D.
D.
D.
0

23. 12. 30 Hans Carl
6. 12. 30 Hans

Leonhardt
14. 9. Haparanda
20. 1 Harald
22. 12. Harald
24. 8. Harburg
14. 8. Havel and
15. 1. Havenstein
10 3 Hedwie
23. 12. Hedwig
13. 7. Hekto
5. 3. He'enii«

11. 9. Helfr. Bissmark
13. 7. Henry Stanley
11 7. Herakles
10. 9. Hermann
15. 9. Hermia
2 . u. 31 Hemla
25. 6. Hessen
16. ». Hilma Bissmark
I 10. Hindenbure
31. 7. Idarwald
14. 5. Ilona Siemers
2. 7. Imbros

11. 6. Imperial
18. 2. Indra
7. 9. Ionia

18. 12. 31 Itaurl

U.-S.-L
Johannes Ick
Oehrckens
Russ

Knöhr <8 Burch.
Hbg.-Am -Linie
Waried Tk.-Reed.
Blumenthal
Johannes Ick
Dahlström A Co
riugo A v Emm.
Knöhr <8 Burch.
v. Essen & Jac
Dt. Seefr.-Kont.
Seetrans
August Hohen
C. Bock <8 Co.
P Günther
Hambg.-Am. Linie
August Bolte
Ernst Komrowski

9. 9. Martha
20. 8. Martha Russ I
7. 9. Max Albrecht

14. 6. Mecklenburg
11. 8. Melampus
16. 9. Mercur
2. 7. Milos

31. 8. Milwaukee
15. 12. 31 Mineral
15 7 Mittelmeer
25. 9. Monte Olivia

4. 8. Monte Rosa
19. 8.31 Muansa
8. 9. Nauplia

15. 9. Nicea
24. 7. Niederwald
28. 8 Nieuwkerk
12. 9. Nisse

August Bolten
Hbg.-Am. Linie
S. Stein
Cun.-See-Transp.
Mathies & Co.
Johannes Ick

Rotterdam. — D Edmund Halm 14. 9. von Rotter-
dam nach Kolberg.
Hanseatische Reederei Aktlengesellsch.

D Karpfanger 9. 9. in Sundsvail. — D Kersten
Miles 13. 9. in Galveston. — D Simon v. Utrecht
5. 9 von Vlissingen.

Richard Heckmann Reederei.
D Balaton 16. 9. von Rotterdam nach Cagliari.

Rlckmers-Linle.
D Deike Rickmers 16. 9. von Chimampo.

Seereederei „Frigga“ A.-G., Hamburg.
D Odin 15. 9. von Rotterdam nach dem La

Plata. — D Thor 16. 9. in Kiel.

13. 9. Magdalena
15. 9. Magdeburg
16 9. Mailand
15. 9 Manaar
11. 9. Margareta
8. 7. Marianne

den Kanal eingelaufen:
Schiff

16. September

*6. 9. Jade
J3. 9. Jacoba
*2. 9. Johannes

1,40 FD. Eppendorf
1,40 FD. Senator

Holthusen

Sierra Ventana. der seit Mitte Juli in Bre-
men aufgolegen hat, ist von dort hier eingetroffen,

i um für Mexiko beladen zu werden.
Erwarteter Havarist.

Der auf der Fahrt von Ostasien nach Hamburg
begriffene japanische Dampfer China Maru wird
infolge eines Grundstoßes, den er unterwegs er-
litten hat, mit einiger Verspätung in Hamburg ein-
treffen.

Johannes Ick
E Russ
Albrecht & Co.
Hbg.-Am.-Llnie
Meyer & Co.
Thode
Dt. Seefr.-Kont
Hbg.-Am. Linie
Johanne» Ick
Essberger

4-20 5
— 2.5
422,0

17.
- 30

22.10
22,15
22,15
22,40
23.25
23.30

Kiel
Flensburg
Hadersleoea

2,20
2,25
3,00
3,20

Th. & F. Eimbcke
Hbg.-Am. Linie
H M. Oehrckens
H. M. Oehrckens
Sloman jr.
Aug Bolten
G.-St.-N.-Co.
Sloman jr.

Mathies S Co
Hbg.-Am. Linie
Mathies <8 Co.
Pott & Körner
E. Russ
Hbg.-Am.-Llnie
Woermann-Unle
Hansa-Linie
C. Bock * Co.
Phs. v. Ommeren
Hbg.-Am.-Llnie
Rickmers-Linie
C. Bock a Co.
Sloman |r.
Sloman jr
Waried-Tk.-Oes.
Hbg -Süd. D.-Uea
Hbg -Süd D.-Oes
Vogemann
Hbg.-Am. Linie

CANADA und U.S.A

via Montreal:

Belgrano Hbg.-Am. -Linie
24. 9. 31 General MitreHbg.-Am.-Linie

17. September
d. Mt.-Sgi. Meridian Neustadt
d. Mt.-Sgl. Anna Maria Horsen«
d Mt.-Sgl. Hosianna Stege
d. Mt.-Sgl Anna Sonderburg

Komrowsky
G. m. b. H., ReederelKuhw. Vorhafen

In
Uhr

12. 9.
8. 9.

Leonhardt * Bl
H M Oehrckens
Frachtkontor-Ges
Mathies & Co.
Sloman jr.
Hbg.-Am. -Linie
Hbg.-Am.-Llnie
Iohannes Ick
Bugsler-Ges.
Spencer <S Co
Mever S Co
Goltermann Succ
r.idei. u a Cu
Spencer <8 Co
Johannes Ick
E. Russ
Thode
Hbg.-Am. -Linie
Goltermann Succ.
Hbg.-Am.-Llnie

Dt. Levante-Llnle
C. Bock i Co.
Dt. Seefr.-Kont
Iohannes lei
August Bolter
Woermann-Linle
Hbg.-Am Linie
P. Günther
Mathies <$ Co.

Hbg.-Südam.-D.-GJonashafen
Hbg.-Südam -D -G.O’Swaldkai 47

D Emma Sauber
D Beirav
D Paludlna
D Asia

nach
Abo
Aalborg
Gothenburg
Stockholm
Esbjerg
Newcastle

Johannes Ick
Ernst Russ
Mathies & Co.
Hbg.-Am. Linie
Seefrachtkontoi
Hbg.-Am.-Linrc
Hbg.-Am. Linie
Hbg.-Am. Linie
Ernst Kuss
Peschkau
Mathies & Co
Dt. Seefr.-Kont

21,50
22.05
22,40
13,30
23,30
23,30
23,30
23,30
23 40

D. H. A. Nolze Bruna
D Hunze VI Carel
D. Inso Morisse
D. Kong Als Bjoerness
D. Oder Gathemann

Hamburg-Amerika Linie.
(Einachllenilrh Deutsch-Austral- u. Kosmos Linien.)

Ostküste Nordamerika: D Deutschland ausg.
16. 9. in Neuyork. — D Elmshorn ausg. 16. 9. in
Boston. — D Kiel heimk. 15. 9. von Neuorleans.
D New York ausg. 16. 9. von Cherbourg. — West-
küste Nordamerika: MS San Francisco heimk. 16. 9.
in Taeoma. — Westindien, Mlttelanierlkn: D Troja
heimk. 15. 9. von Caracas. — Osfküste Südamerika:
D Hohenstein ausg. 17. 9. Vlissingen pass. —
Westküste Südamerika: D Albert Viigler ausg.
16. 9. von Balboa. — D Carl Legien ausg. 16. 9. in
Valparaiso. — Ostasien: MS Burgenland ausg. 16.9.
von Hongkong. — MS Erinland heimk. 16. 9. von
Port Said. — MS Leverkusen ausg. 16. 9. von Hong-
kong. — MS Münsterland heimk. 16. 9. von Singa-
pore. — MS Ramses ausg. 16. 9. von Rotterdam. —
Australien, Niederländisch-Indien, Südafrika: D
Bitterfeld heimk 16. 9. Ouessant pass, nach Avon-
mouth. — Vergnügungsreisen: D Oceana 16. 9. von
Lissabon, Atlantische Inselfahrt.

Hamburg—Rhein Linie.
D Karlsruhe ausg. 16. 9. in Rotterdam. — D

Köln heimk. 16. 9. von Rotterdam. — D Mannheim
16. 9. von Emmerich. — D Straßburg heimk. 16. 9.
in Düsseldorf.

Hamburg—London Linie.
D Portla heimk. 16. 9. von London.

Deutsche Afrika-Linien.
(Woermann -Linie — Deutsche Ost- Afrika-Linie —

Hamburg-Amerika Linie (Afrika-Dienst). —
Hamburg Bremer Afrika-Linie).

Süd- und Ost-Afrika.
D Adolph Woermann ausg. 16. 9. von Lae

Palmas. — D Wangnni ausg. 16 9. in Lourenco
Marques. — D Usamhara heimk. 15. 9. von Durban.

Eintritt der
Vormittags: Eint:
Nachmittags: Flut:

Eintritt der

Eingekommen: Am 16. September,
19,30 Uhr FD. Uhlenhorst. 22,40 Uhr FD.
Baumwall, 23.30 Uhr FD Wilhelm Huth,
24,00 Uhr D. Torborc; am 17. September,
0,30 Uhr FD Frankfurt.

Wind: Windstille Bewölkung; nicht
auszumachen. Sichtweite: etwa 50
Meter, Picker Nebel Barometer : 764,9.
Thermometer: 4 14,4 Grad Celsius.

... Johannes Ick
7. 6. Alberto Fassloi Sloman jr.

16. 9. in Valencia. — D Las Palmas ausg. 16. 9.
Pasajes. — D August Schultze ausg. 16. 9.
Antwerpen.

Vormittag«: .....
Nachmittags: Flut; 22 Uhr 17 Min. — Ebbe; 15 Uhr 22 Min

in Bremerhaven. — D Rio Bravo 16. 9. Ouessant
pass, nach Zeehrügge. — D Rio Panuco 15. 9. von
Veracruz nach Havanna. — D S. Salvada 15. 9. von
Rio nach Bahia. — D Schwaben 15. 9. in Vlissingen.
D Schwan 15. 9. von London. — D Specht 16. 9.
Holtenau pass. — D Star 15. 9. in Rotterdam. — D
Strauss 15. 9. von Abo. — D Trave 16. 9. in Rotter-
dam. — D Ulm 15. 9. von Gireson nach Ordou. — D
Visurgis 15. 9. in Grimsby.

Aug. Bolten, Reederei.
D Bolheim 10. 9. in Calais. — D Brigitte Sturm

D Jan Meisen
SD. Seemöve

mit t Anharg
SD Titan
SD Seeadler
l). Costa R ca

17. 9. in Ystad. — D Olga 16. 9. in Stettin. —
Piteälf 16. 9. von Västeraa nach Köping.

Norddeutscher Lloyd, Bremen.
Norddeutscher Lloyd, Frachtkontor

Hamburg G. m. b. H.
Passage-Dienst Wilhelm Lazarus,

Bergstraße 9/11.
D Adler 15. 9. in London. — D Alaya 14.

17. 9. Paraguay
??• 6. Parana

Sloman fr
Dt. Seefr.-Kont

Mathies & Co
S. Rehr A.-G.
Elder, D. <8 Co.
Menzell & Co
C. Wohlenberg
Hbg.-Am. Linie

Sloman jr
Sloman Jr.
Goltermann Succ.
Hbg -Am.-Linie
C Wohlenberg
Mathies <8 Co.

15. 9. Perim pass. — D Trifels 15. 9.
passiert. — D Wartenfels 15. 9. in Port
Wildenfels 15. 9. von Malta.

Edmund Halm & Co. G. m.

Vormittags: Flut: . —
Nachmittags: Flut: 22 Uhr

Beyer
v. Dusseln
Harder
Brandt
Schöning
Engelking
Reekwey

Head Delacour
Dieckmann

Hbg.-Am. Linie
Sloman jr.
H. M. Oehrckens
Hbg.-Am Linn
Th. & F. Eimbcke
H. M. Oehrckens
Hb;,.-Süd. U.-ML
Oscar Ott
Will <x Lo.
Sloman jr
Johanne- ici
Dahlström <8 Co.
Ernst Kus»
H M. Oehrcken-
H. C. Röver
Waried-Tk.-Oes.

Th. <8 F. Eimbcke
UOg.-SUU ’J -UL
Dt. Am. Sh. Co.

Außerdem über New York, Boston, Portland, Halifax,
Quebec und Vancouver mit allen regulären Dampfern, g

Frachten und Durchkonnossemente durch die General-Agentur

Adolf Blum & Popper A.-G.,

^Hamburg, Mönckebergstr. 17. Bremen. Obemstr. 41/43^

ARMEMENT DEPPE, S. A. ANTWERPEN
Regelmäßige Dampferlinle nach:

Schiß
17. September

Griffiths, T. <8 Co. Asiakai 37
— Blohm <8 Voss, D.

3.00 D Newminster
4,30 SD. Stier

mit 2 Anhang

2- Olympof Dt. Seefr.-Kont.
21 4. Dakar Friedrich MathleL <8 Co

G. m. b. H., Reedereilmperatorka
Getr.-Lagerh.-Ges.

'i. 11. 31. Clara Hintz Coni -1 ra<i»p.-Oe*. fravenate ' ,
- — " ------ Segelachiffhafen

Kontinent, C>500 t, 27/-, Option Südaustralien
Oder Victoria 29/-, 10. bis 31. Dezember. —
Schwarzes Meer—Antwerpen/JTamburg. 6000 t. 9,6.
September Donau—Antwerpen/Hamburg, Range
14/3, Bordeaux/Dünkirchen 14/6, Antwerpen oder
Rotterdam 14/-. Wales—La Plata. 60001 Kohlen,
ß/-; Wales—Montevideo. 5500 t, 8/6; Wales—Rio,
6500 t, 8/-: Wales—Port Said. 6600 t, 6/-: Cardiff—
Ceuta, 3100 t, 6/4%: Cardiff—Montevideo, 5300 t,
ß/6; Cardiff—Port Said, 6600 t, 6/-.

City of Baltimore Gross
Elbing II! Krause
Hüxter Dröge
Anita L. M. Russ —

Hbg.-Am. Linie
Hbg.-Süd. D.-Ges. Griesenwärder Hat,

Schiff Makler
17. 11. 31 Abessinia Hbg.-Am. Linie
11.9. Adolf Kirsten A. Kirsten

6. 6. Peking
? 7 Picardie

*1. fl. Pickhuben
20. 7. Pitea

9. 9 Pollux
2.9 Porto

15. 9 Portofino

15. 9. Stahleck
6. 5. Steigerwald
3. 9. Steinhöft
8. 3. Stockholm

12. 3. Sultan

ftkswm’“*

I^:?aatnr1,ka
1. 11. Teutonia

11. 9. Themis
17. 9. Theseus
14. S. Tilly L. M Ruß
10. i. Tirpitz
3. 11. Toledo

15. 9. Trautenfels
15. V. Trittau
H. 9. Tsuruga Maru
7. ti. Uarda
2. 6. Ursula Rickm.
6. 5. Ursula Siemers
5. 10. Urundi

22. 1. Usaramo
16. 9. Vesco
25. 8. Vigo
12. 12. Hl Villagarcl*
30. 7. Vogesen
2. 6. Vogtland

15. 9. Vulcan

Ununterbrochen Güterannahme: Schuppen 12# s
Aenderungen vorbehalten.

EUGE. CELLIER

Archangel. — D Bollan 13. 9. in Gdingen. — D
Dalälfven 15. 9. von Stronsay nach Leningrad. — D
Ljuaneälf 15. 9. von Valencia nach Mazarron. — D
Eva 27. 8. in Nowijport (Kara-See). — D Gotenburg
17. 9. von Gotenburg nach Hamburg.
Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H.

(Standard Dapolin-Gesellachaft. Hamburg.)
MS Morgenen 17. 9. von Rotterdam nach

Sunderland.
Deutsche Dampfschiffah rts-

Gesellschaft „Hansa“.
MS Braunfels 14. 9. Perim pass. — D Drachen-

fela 15. 9. von Mormugao. — D Goldenfels 15. 9.
von Antwerpen. — D Liebenfels 15. 9. in Port Said.

17. September
Leichter Unterweser 17 Emden Mont -Trsp.-Ges. Tiefst.

Mt-Sgl. Title Amsterdam
Mt.-Sgl. Hoffnung Rostock
Mt.-Sgl. Jul Wyk a F
Mt.-Sgl. Johanna Sonderburg Goltermann Altona
Mt.-Sgl. Ema Seismann Kiel Goltermann Altona

Blohm & Vosa, D. 3
Waltershofer Hafen
Versmannkai 22
Ellerholzhafen
Südwesthafen
Klrchenpauerhaten
Indiahafen
Travehafen
Dalmannkai 15
Indlahateo

O’Swaldkai 47
Ellerholzhafen
Altona D
Sandtorkai 2-3
Hansahafen

SUdwesthaten
Waltershofer Hafen
Oderhafen
Kirchenpauerhafen
Segelschiffhafen
OnesenwlrdeiHaf
Waltershofer Hafen
Blohm <k Voes
Indiahafen
Baakenhafen
Parkhafen
Griesenwärder HeL
Griesenwärder Hat
Strandhafen

Sauber Gebr.
C. Wohlenberg
Derutra
H M. Oehrckens
Hbg.-Am.-Unle
Hbg.-Am.-Llnie
Sloman jr.
Sloman Jr.
Sloman jr.
Oscar Ott
Sloman jr
Hbg.-Am.-Unle
Derutra
Hbg.-Am. Linie
Woermann-Unle
Hansa-Linie

F Laeisz
Hbg.-Am, Linie
H.-S -D.-a
Derutra
R. Ludolphs
F. Laeisz
R. Ludolphs
H. M Oehrckens
H M Oehrckens
E. Th. Lind
Oscar Ott
Spencer
Knöhr & Burch.
Hbg.-Am. Linie
Sloman Jr.
Waried-Tk.-Oes.
Behr & Mathew
Hbg.-Am. Linie
A Kirsten
Mever <S Co.
Hbg.-Am.-Unle

N ächste Abfahrt nach

Besäst und

Londonderry
Orlock Head ... 22. Sept.

Lagergeldfreie Güterannabme:
Schuppen 39.

Nähere Auskunft erteilen: •

Chas. E. Turnbull 4 Jacobs

Thode
Renck <$ Hessenm.Marburg I
Mathies & Co. Johannisbollwerk
C Bock 6 Co. Howaldts-Wk„ Wft.
Schoonbeck Howaldts-Wertt
Orient-Hdls.-Frkt. Afrikakai 57

Waltershoier Hal

hach Größe der Schiffe, geboten werden. Für Weizen
Von Baltimore nach Rio de Janeiro werden etwa
10/6 angelegt. Auf dem La Plata war das Charter-
geschäft etwas ruhiger, sowohl für nahe als für
Xveiter vorausliegende Termine, doch konnten sich
die Raten halten und teilweise sogar verbessern.
Sie bewegten sich auf der Basis von 16/- bis 17/-,
je nach Größe und Position der Schiffe und Wahl
zier Lade- und Löschhafen. Auf den östlichen
Märkten hat die Nachfrage nach Tonnage auf dem
australischen Markt etwas nachgelassen,
dagegen besteht noch Interesse für Bohnenladungon
von Dalny. wo sich die Raten etwas befestigt
haben, weil nicht allzuviel Tonnage vorhanden ist.
Von der Donau werden Abschlüsse zu 14/- bis
14 3 gemeldet, dagegen liegt der Schwarzmeer-
Markt ruhig. Folgende Abschlüsse seien registriert:
San Lorenzo—TJ. K./Havre/Hamburg, 7000 t, 16/-,
15. bis 18. Oktober. — Santa Fö—Antwerpen oder
Rotterdam. 7000 t. 10 Prozent, 16,6. 10. bis 20. Okt.

67001 desgl., 16/6. 10. bis 25. Oktober. — San
Lorenzo—U. K./Havre Hamburg, 6900 t, 10 Proz.,
16/-, Antwerpen oder Rotterdam 15/6. — Mon-
treal—Antwerpen oder Rotterdam, 34 000 Qrs„

Cents, Hamburg oder Bremen 714 Cents. —
Zwei weitere Ladungen von je 36 000 Qrs. zur
halben Rate, Option Liverpool oder Birkenhead,
E/1%, London, Hull, Cardiff, Barry 2/-. Montreal—
TJ. K. 34 000 Qrs. 2/-, Antwerpen oder Hamburg
1 Cents. — Westaustralien—Mittelmeer/U. K./Kon-
tinent, zwei Dampfer von je 7500 t zu 26/9. Dezbr.

16. 9. Elbe
24. 5. Eldonpark

7. 12. 31 Elfriede
Charlotte Becker

9. 5. Ellen Larsen
2. 9. Ellen

12. 8. Elsa Men zell
25. 8. Else Müller

9 9. Elsiston
2. 11. 30 Emden

24. 4. Entrerios
14. 9 Eina
9 8. E Ruis
8. 1. 31 Espana

15. 9. Este
12 9 Eupatoria
I. 7. Eurvlochu«

Tödlicher Unfall eines Kapitäns. Der Führer

5es Tankmotorschiffs Penelope der Waried-teederei, Kapitän H. Wessels, hat am 14. Sep-
tember im Hafen von Baytown in Texas einen Un-
fall erlitten, an dessen Folgen er gestorben ist. Mit
gern im 44. Lebensjahre stehenden Verstorbenen
verliert die Reederei einen ihrer fähigsten Schiffs-
führer.

Bei unsichtigem Wetter gestrandet. Beim Ein-
laufen in die Kieler Imwnförde unter Laboe ist der
4300 Tonnen große griechische Dampfer Nur-
k i s s o s , mit Kohlen von Danzig nach Italien, auf
Grund gelaufen. Das Schiff steht hart auf Grund.
Ein Kieler und ein Hamburger Bergungsdampfer
liegen an der Unfallstelle.

ee. Ein zweites Schiff In der Kieler Förde ge-
strandet. Kiel, 17. September. (Drahtbericht
Unseres Vertreters.) Am Sonnabendmorgen stran-
dete auf der Südwestseite der Kieler Förde unter
Falkenstein in dichtem Nebel ein polnischer
Dampfer, dessen Name noch nicht feststeht.
Das Schiff erhält die Bergungshilfe des hier an-
wesenden Hamburger Bergungsdampfers See-
teufel. Da zurzeit gutes Wetter und Windstille
ist, liegt keine Gefahr vor.

Vor der Bergung des Hamburger Motorseglers
Adele. Der infolge der stürmischen Witterung am
Vergangenen Sonntag auf der Reise von Kopenhagen
Hach Memel vor Pillau gestrandete 160 Tonnen
große Hamburger Motorschoner Adele des Ka-
pitäns Estebrügge, dessen Besatzung von einem

' Rettungsboot ausgenommen worden war. soll nach
Abschluß eines Bergungsvertrages der Granzer
Assecuranz mit der Weichsel-DampfSchiffahrts-
gesellschaft bei dem inzwischen eingetretenen gün-
stigen Wetter dieser Tage in den Pillauer Hafen
eingeschleppt werden. Das Schiff und die Ladung,
die aus 180 Tonnen Sojaschrot besteht, sind bei der
ßtrandung unbeschädigt geblieben,

RheinwassereHinde vom 17. September. Walds-
hut 227. Rheinweiler minus 161 (minus 4). Kehl
234. Mannheim 248 (minus 2). Bingen 140 (minus 4),
Kaub 151 (minus 51. Koblenz 158 (minus 2). Köln
113 (minus 6). Duisburg minus 46 (minus 1), Ruhr-
ort minus 22 (minus 2), Wesel minus 57 (minus 4),
Emmerich 68 (minus 3k

Grleienwärdsr Haf.
Travehafen
Griesenwärder Hai.
Hansahafen
Harburg II
Griesenwärder Haf.
Harburg I
Reiheritg., D.W.DJB
Stettiner Ufer 80
Blohmdi Vo«, Kr.2
Blohm <$ Voll
Waltershofer Hasso
Asiakai x
Segelichlffhafen
Klrchenpiuerhaleo
Segelschiffhafer
Mönckebergkai 7«
Hansahafen
Waltershofer Hat
Afrikakai 57
Segelschiffhafen
Waltershofer Hafen
Hansahafen
Schuppen 59
Blohm S Von, D. 3
Segelschiffhafen
Petroleumhaien
Strandhafen
Freiladekai
Segelschiffhafen
Reiherstg., D.Werft
Reiherstg., D. WH.
Schuppen 60
Kaiserkai 9
Blohm & Voß
Waltershofer Hafen

14. 9. Alexandra
26. 3. Alexandria
12. 9. Alice
39 II 30 Altmark

4. 4. Amantea
12. 6. Amasis
28. 8. Ambria
10. 6. Ammon
34. 12. Amrum
7. 12. Anne
6. 9. Annemarie
5. 5. Apollonia
2. 2. Arcadia
6. 8. 31 Argentina

22. 12. 30 Baden
1. 3. Barcelona
4. 5. Baumwall
3. 5. Bayern

15. 9. ßäreniels
15. 9. Beira
16. 3. 1 Bilbao
7. 9. Bilbao

16. 9. Blyt
24 ... Bochum

17 9 Boskoop
14. 9. Botil a R, ss
11.9. Brook
15. 9. Bury
5. 9. Calliope

16. 9. Lamon
6. 6. 31. Cap Polonio
4. 9. Capulin

15. 9. Carducci

Bremen

AngekommeneSeeechine am 16. September

Klrchenpauerhafeo
Südwestbafen
Howaldts-W. Wft
Hansahafen
Südwesthafeo
Griesenwärder Hat
Klrchenpauerkal 31
Schuppen 50
Sohuppen 60
Dalmannkai 13
Amerikakai 38

Hamburg-SU damerlkanlsche
DampfschlBfahrts-Geaellschaft.

PD Cap Arcona ausg. 17. 9. in Montevideo.
MS Monte Pascoal ausg. 16. 9. von Sao Francisco
do Sui nach Rio Grande. — MS Monte Sarmiento
16. 9. von Vigo nach Hamburg. — MS Bahia ausg.
15. 9. von Florianopolls nach Rio Grande. — MS
Pernambuco ausg. 16. 9. von Las Palmas nach Süd-
Brasilien. — PD Santa Fö heimk. 16. 9. von Vic-
toria nach Bahia.

Deutsche Levante-Llnle.
D Amsel heimk. 17. 9. Ouessant pass. — D

Angora ausg. 16. 9. von Jaffa nach Haifa. — D
Galilea heimk. 16. 9. Ouessant pass. — D Heraklea
ausg. 16. 9. Gibraltar pass. — D Thessalia heimk.
16. 9. von Varna nach Istanbul f. O.

Rob. M. Sloman Jr.
Mittelmeer-Linie.

D Capri 15. 9. von Neapel nach Bona. — D
Lipari 15. 9. Finisterre pass, nach Hamburg. — D
Livorno 15. 9. in Alicante. — D Malaga 14. 9. von
Valencia nach Cartagena. — D Marsala 14. 9.
Finisterre pass, nach Hamburg. — D Messina 15. 9.
Dungeness pass, nach Genua. — D Neapel 14. 9.
Gibraltar pass, nach Valencia. — D Palermo 15. 9.
in Genua. — D Siracusa 15. 9. von London nach

Hamburg
Angekommene Seeschiffe am 16. September

Hansahaten
Versmannkai 25
Hansahaten
Griesenwärder Haf.
Kaiserkai 10
Kaiser-Wilh.-Hafen
Blohm A Voss

Hamburg

Dampier und Motorechllle

C mit l Anhang Bremerhaven
England
Westafrika

Aug.-Vikt.-Kai 73
Seetrsp. Sch. A.-G.Segelschiffhaien

i D. Fuhrmann Asiakai 34
Spencer » Co.

Hafen ?Neuigkeiten.
Nebel auf der Unterelhe.

Während auf der Elbe bei Hamburg am Frei-
tagabend ziemlich sichtiges Wetter herrschte, hat
nachmittags gegen 3 Uhr auf der Unterelbe unsich-
tiges Wetter eingesetzt, das sich bald zum Nebel
verdichtete. Die Schiffahrt erlitt durch den Nebel
erhebliche Störungen. Der von Helgoland kommende
Dampfer Kaiser ging beim Feuerschiff I vor Anker,
der Jan Meisen konnte erst abends gegen 9 Uhr 30
die Fahrt von Cuxhaven nach Hamburg fortsetzen.
Glücklicherweise trat gegen 9 Uhr abends Auf-
klärung ein; der Nebel lichtete sich langsam und
nach und nach konnte der Schiffsverkehr wieder
ausgenommen werden. In den frühen Morgen-
stunden des Sonnabend herrschte stark diesige Luft.

Wieder in Dienst gestellt.
Der Dampfer Frigga der gleichnamigen

Hamburger Reederei, der seit etwa neun Wochen
aufgelogen hat. ist wieder in Dienst gestellt wor-
den. Er hat in Ballast den Hafen verlassen. —
Auch der Kirsten-Dampfer Alster, der etwa
sieben Wochen stillgelegen hat, hat seine Fahrten

Der Seebäderdampfer Kaiser
tritt am Sonntag seine letzte diesjährige Fahrt nach
Helgoland an, nach deren Beendigung er sein
Winterquartier beziehen wird. Dampfer C o b r a
versieht seinen Dienst noch bis En le September
Und wird dann ebenfalls bis zum Frühjahr auf-
gelegt. — Auch der Dampfer Jan Mollen macht
am Sonntag seine letzte diesjährige Fahrt nach
Cuxhaven. Im Laufe der nächsten Woche wird
er dann in den Finkenwärder-Dienst eingestellt.

Von der Bergungsarbeit zurück.
Das Hebefahrzeug G r i e p und der Schlepper

Parnaß der Bugsier, die den nach Kollision im
Kaiser-Wilhelm-Kanal Schwerbeschädigten nor-
wegischen Dampfer Jelö nach Kiel gebracht haben,
sind nach Erledigung der Bergungsarbeiten nach
Hamburg zurückgekehrt.

Der italienische Tankdampfer Portofino,
'der bei der Entlöschung der Ladung im Petroleum-
hafen leck wurde, hat die Entlöschung beendet.
Wo der Dampfer reparieren wird, steht noch
picht fest.

Aus- und Eindockungen.
Auf der Werft von H. C. Stülcken Sohn dockte

der portugiesische Dampfer Goncalo Velho
aus. Dock I ist belegt mit dem Dampfer Nicea
der Levante-Linie. Im Dock II liegt der portugiesi-
sche Dampfer San Miguel, um Kollisions-
schäden zu reparieren. Am Montag dockt der
Hapagdampfer Eupatoria bei Stülcken ein. —
Der Dampfer Procida hat seine Reparaturen
auf der Rejherstieg-Werft fertiggestellt und ist nach
dem Segelschiffhafen verholt worden. Auch der
Dampfer Duisburg hat repariert und nach dem
Schuppen 73 verholt, während der Dampfer
Odenwald im Dock III der Reiherstieg-Werft
eingedockt worden ist — Der von Galveston via
Bremen leer hier angekommene Dampfer D 11 m a r
Koel der Hanseatischen Reederei A.-G., Ham-
burg, ist zur Reparatur und Ueberholung nach dem
Dock IV der Howaldts-Werft verholt worden.

Der UeberseesFrachtenmarkt.

Anhalten der stetigen Raten.
Die Lage auf den heimkehrenden Frachten-

märkten ist ziemlich unverändert. Der zuversicht-
lichere Ton im Chartergeschäft zeigt sich nicht so
sehr in einer großen Zahl von Abschlüssen, als viel-
mehr in der Stetigkeit der Raten, namentlich auf
dem nordamerikanischen Markt, wo sie sich von
Montreal auf 6%—6% Cents nach kontinentalen
und auf 2 s bis 2 s 1% d nach englischen Häfen
hielten. In den Häfen der nordpazifischen Küste

Cuxhaven, einkommend:
Uhr Schiff von

16. September

Cuxhaven, ausgehend:
Uhr Schiff nach

16. September
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Landschaft <

Er fmt nichts von Der Proyenbasticikcit eines
Emporkömmlinqes, Der sich nicht pennst Darin tun
kann, seine Ma<j)t nach allen Seiten hin mit selbst«
gefälligem NachDruck zu präsentieren. In vor«
iichmcr Ruhe schwingt er seine Bergmassen über
alle Gipfel Des Schwarzwaldes hinaus in eine
Höhe von läOO Metern — so ganz ohne An-
strengung unD KraftnuswanD, Das; er Den
Schwung in spielerischer Leichtigkeit zum zweiten
Male bis fast zur gleichen Höbe auszuführen ver-
mag, sich aus sich selbst einen ebenbürtigen Me<
führten schaffend, schöner und reiche, an Ge-
staltung als er selbst: Den Seebnck. lieber Den
Sattel, DaS „Grüble", hinweg sich grüszenD stehen
die beiden turmgekrönten Gipfel in sich selbst
genügender Zweisamkeit Da, über sich nur Den
•nveitc”. Himmel, von Dem manchmal Die Wolken
ihre schweifenden Schatten aus Die baumlosen
Wiesenhänge Des Ieldberges nieDerwersen. Sie
einsache, lineare Schönheit Dieses Berges erbebt
sich über einer vielgestaltigen GebirgslanDschast,
Die sich immerfort selbst übersteigert, balD in der
Wildheit ihrer Felsgrnppen und breitästigen
Tannen, bald in Der Jdvlle eines wald-
umarenzten Wiesentales und die Doch niemals
an Die selbstverslänDliche Größe Des Feldderges
reicht, Dessen edles Profil sich rein und still am
Himmel abzeichnet. *

Zwischen Dem letzten Ausläufer Des sield-
berges und Das ansteigende Massiv Des „Herzogen-
Dorns" senkt sich in steiler Tieskurve Das Tal von
Menzenschwand. Die Berge haben hier
nicht Platz genug, um langsam in flacheren Hän-
gen niederzusteigen. Gerade wie ihre Tannen,
deren Spitzen in der Höhe fast wieder Die Erde
berühren, stürzen die „Spiesbörner" und Der
„Hochkopf" hinunter zur Talsohle, von der die
2iW<cr Der jungen Alb silbrig in Die Berge hin-
aulblinken. Tas weiche Grün der Wiesen, zuerst
verschüchtert und eingezwängt zwischen die
dunklen Tannenwände, sließt int vorderen Tal
breiter und freier auseinander, dem stillen
SchwarzwalDdors Menzenschwand Raum gebend,
dessen Häusergruppen von Den Höhen herab
einem Kinherspielzeug gleichsehen. Weithin süd-
wärts zieht das gerade laufende Tal den Blick,
bis eine vorspringende Bergecke die Sicht aus St.
Blasien versperrt. Nur wer sich aus dem „Spies-
horn" gut auskennt, weiß den Platz, wo man
zwischen den Tannen hindurch in der Dunstigen
Ferne die in dieser Landschaft so ganz fremd-
artig wirkende Kuppel Der Kirche von St.
Blasien erspähen kann: Hier, inmitten von
Berglinien, Die alle in irrationaler Unberechen-
barkeit verlausen, eine ebenmäßige Kugelgestalt.

*

Wenn gegen Abend Die Sonne die rundum
liegenden Höhen noch gerade eben streift und die
Gipfel in hellem Schein umspielt, dann sind die
300 bis 400 Meter tief eingeschnittenen Täler um
den Feldberg — das als Johann Peter Hebbels
Heimat berühmt gewordene Wiesental, das
Menzenichwandertal, das Hintere Bärental —
schon in dichte Dämmerung gehüllt, die ihre

m Feldberg.

landschaftliche Eigenart, Die unvermittelte Ab-
qründigkeit. ins Phantastische übertreibt. Ein-
zelne Tannenspitzen an Den oberen Bergwänden
tauchen noch aus dem Dunkel heraus, darunter
scheint alles in ein bodenloses Ungewisse her
fünfen, aus hem manchmal noch das Hellere Grun
einer Wiese schwach herauf schimmert, die Tiefe
des Tales nur andeutend. Und Dann flammt
irgenDwo in einem Der einzeln Dastehenden
Bauernhäuser ein Lickt ans — unheimlich in
feiner einsamen Versunkenheit, in Der man kein
Leden geglaubt hätte. Und nach und nach stoben
mehr Licktet Da Drunten, aber weil voneinanDer
— vereinzelt — Hilflos vor Der ungeheueren
Dunkelheit Der Berge. Am EnDe Des Tales
leuchten die mächtigen Scheinwerfer eines Groß-
autos, das die Landstraße heraufbraust - von
Der Höhe find sie nichts als zivei winzige Sicht n

punkte. Die in langsamer Bewegung Das Tal
heranssckleichen. Kein Laut dringt in diese nächt-
liche Stille.

*

Wer offenen Auges den Höbenweg vom
Feldberg hinüber zum Stübenwasen, dem
Mittelglied zwischen Schauinsland unD Feldberg,
wandert, erlebt eine ganze Svinpbonie von
Berglinien, die fick in feinster Differenzierung
zum Horizont hin aufbauen. Zackig aufspringend,
beginnt im Süden das stolze „Herzogenhorn" die
Bergkette entlang dem Wiesenthal, hier in her
Nähe scharf profiliert. Nördlich lieacn die Rand-
berge des Dreifamtales, halb in ruhiger Eleganz

Stift Melk a

Blick auf das Stromtal.
Tai Donautal zwischen Lin; und Wien

gehört zu den schönsten Gebieten Oesterreichs.
Dunkle Waldberge wechseln ab mit sreundlichen
fruchtbaren Landstrecken, in Denen Zeugen einer
uralten Kultur, alte Städtchen, Klöster und
Kirchen, mit ihrer charaktervollen Schönheit und
bodenständigen Eigenart Dem LandschaftsbUd
eine prachtvolle Belebung verleihen. Eine Kultur-
lanDfchaft im wahrsten Sinne des Wortes ist
Dieser von Natur unD Kunst so freigiebig be-
hackte Lanhstrich.

Wie anderswo verwitterte Burgen Fluß-
tälern einen besonderen Charakter verleihen, so
sinh eS im österreichischen Donautal hie gewalti-
gen, unversehrt erhaltenen Klosterbauten, hie als
die charakteristischen Kennzeichen dieser heiter an-
mutigen Landschaft bezeichnet werden können.
Sie verdanken ihre Entstehung der gewaltigen
Bauleidensckast, von her hie katholische Welt im
Zeitalter her Gegenreformation und des Barocks
erfaßt wurde. Die Kloster, die zu Macht und
Reichtum gelangt waren, erkannten es als ihre
vornehmste Pflicht, ihre Bedeutung als Pflanz-
stätten des religiösen und kulturellen Lebens auch
in ihrer äußeren Gestalt aufs Neue aller Welt
eindringlich zttm Bewußtsein zu bringen. Kloster-

im langen Zug sich ausschwingend, halb in plötz-
licher Gipselkurve einen markanten Akzent setzenh.
Aber die beste Figur macht inmitten aller Berge
her B e r ch e n, bicfer Aristokrat unter den
Gipfeln des (üblichen Tchwarzwalbes. Aristokrat
schon in seiner Isolierung, in feiner Abseitigkeit
von allen breiten Straßen, hie ihn vor Massen-
besuch bewahrt. In distinguierter Pläne steht er
am westlichen Horizont — nur er selbst. Im
Norbwesten lagert sich in wuchtiger Breite das
S ck a u i n s l a n h m a s f i v, schon immer
populär, heute mit der Schwebebahn an einem
Sonntag nachmittag von Freiburg zu erreichen.
Ein voliklingenhes Land ringsum.

*

Wer die große in sich kreisende Stille licht,
kann ganze Tage laug unten ant schmalen User
liegen, dem zwischen dem Felbsee und den
Bergwänden Raum bleibt. Keine unerfüllte
Weite beunruhigt hon Blick, amphitbeatralifch
umgreift her Felhherg hon fast kreisrunden, kaum
bewegten Tee, der sich heimlich im Osten seinen n

engen Abfluß ins Bürental sucht. Hier ist alles |
tief beruhigt in einer klassischen Geschlossen-
heit her Formen. „So ganz, so seiend" mürbe
Goethe diese Landschast genannt haben. Die
warme Stille wird nur von hem flirrenben
Flug her schimmernden Libellen unterbrochen,
hie mit ihrem unruhigen Flug Die einzig auf«
regende Erscheinung sinh. Der Blick, her sich zur
Hohe hebt, gleitet die gerundeten Wände des
Feldbergs entlang, sinkt wieder nieder zum
Spiegel des Sees, der ganz erfüllt ist von dem
Abbild her einfachen Größe hes Gipfels. Den
Feldfee verbindet mit dem Feldberg mehr als
her Name — eine innere Verwanhtschaft. B.

i der Donau.

Paläste entstanden, wie sie in solcher Ausdehnung
und Größe die Welt vorher kaum gesehen hat,
Riesenbauten mit pompösen Fassaden, gewaltigen
Türmen und einem ornamentalen Schmuck von
üppigster Pracht.

Das großartigste der Barockklöster im Donau-
tal ist Stift Melk, einzigartig in her unüber-
trefflichen Schönheit seiner landschaftlichen Lage
und Umgebung, hoch aufgebaut auf einer bas
Tal in weitem Umkreis beherrschenden Anhöhe.
Da lackt in alle Fenster des stolzen Klosterpalastes
hinein Die heitere Pracht her süddeutschen Land-
schaft. In seinen Kurven schwingt das Gewoge
her Linien aus in dem der Kirche vorgelagerten
Bibliotheksbau. Es ist eine köstliche Ueber«
raschung, wenn man im Glanze eines Sommer-
tages aus dem mit einem Schmucksinn Von er-
lesenster Feinheit ausgestaltcten Bibliotheksbau
auf Die hoch über dem Strom aufgebaute Terrasse
hinaustritt unD Der Blick Nahes und Fernes als
ein wundervolles Gesamtbild ersaßt. Zu unseren
Füßen schmiegt sich das Städtchen Melk mit
seinen gemütlichen Straßen an bett Klosterhügel.
Weithin überschatten wir den Lauf des majestäti-
schen Stromes, an dessen Usern stille Dörfer und
Städtchen liegen. Hier ist nicht her rastlose
Rbbthmus des Verkehrs, wie er im Rheinial die I

Konditorei Kninne
Pension

Pension Beyer 3.50 RM. Tel. 60. W.-C

Pension Martens
Neues Haus,Zentralhz.,Bad

W.-C., Garten. Tel. 37.

Hamburger Hof, Tel. 49
W. Breese.

Pension Deike, Villa am Weinberg
Balkons und Veranden mit Blick auf d Elbe, Preis 4.— .
« Betten, W.-C., schönste, ruhigste Lage, Telef. 29

Pension Oppermann
Veranda, Garten, W.-C
Tel. 81. Gr. sonn Zimmer.

.üDcijUrger Hol

Stadl Hamburg
Kan ii Station

Pension 0. Nehls,
Tel. 16, Zentralheize. Bad
Gart., Balkon Preis 3.75

F r n # T M ÄiEl Ar Begninder des KurhotelsTHZ HUlUr Waldfrieden u. Inh. von
IW7-1927, ist seit 1. April 1931 wieder da u. verbürgt
%idi für gute Verpfl., Pension von .11.41 4.— an. Tel 3

Ausgedehnte Laub- und Nadelwälder. ElbhÖhen, Heide-,
Marsch- und Stromlandschaft, Badestrand. Wasser- und

Angelsport
Eine HERRLICHE ELBFAHRT

• nach Hitzacker mit den schönen Lauen*burger Dampfschiffen ab Stadtdeich
Prospekt durch den Verkehrsverein Hitzacker (Tel. 57)
und Expedition des Hamb? Fremdenbi (Schalter 14).[H

Die Perle
der Ostheide

Carlton - Hotel

Das führende Hotel der Niederlande
200 Zimmer, 200 Badezimmer
Zimmerpreis inkl. holl. Frühstücks

6 Gulden pro Person

Auto - Unerbringung frei!

Frisör«! i.Br.
ilaus Jaden, Maria-Theresiastr.lO
Kurhaus für naturgemäße Lebens-

und Heiiweise.
Leitender Arzt: Dr. med. G. Riedlin.
Vornehmes Haus, direkt am Hochwald,
mod Komfort, großer Park, Sonnen- u
Wasserbäder, Tennis, Reitsport, Diät-
kuren Erholungsbedürftige aller Art

Verlangen SP- Pmsoe'/te IR

Sanatorium GinsteM
Dr. med. Armin Hof

für Nervenkranke, innere Kranke,
Erholungsbedürftige

Tötensen ZS»
Modern., klinisch geleitet. Haus, wunder-
volle Lage, Waldpark von 28 Morg. Größe.
Fließend. Wasser in all. Zimm. Prospekt
Fernsprecher Hittfeld 168.

Kurpreis inkl. Arzthonorar, voller Kur,
Zimmer und 5 Mahlzeiten von 12 Mk. an.'

pro Tag und Person.
Das ganze Jahr geöffnet. J

BOZEN-GRIES
Auto von dem Badndos. IC

das 7xaü&eafiacadies üh TttäzclwdaML du DafoaiTtea!

Hotels; Bristol und Laurin 1. Ranges Garage Grifone-Greif bürgerliches Haus

Ja* %###

Kal fatyMmeu!

180 Betten

IGab RM 5.50

Sol- und MoorbadJod

Hotel Regin a MSI.35.-

Bedeutend ermäßigte Bäderpreise — Keine Kurtaxe

Kutin (Holst. Schweiz). IG

Waldhaus Förster Meyer Nindorf a. Walde
bei Hanstedt, Bez.Prospekte durch das Hamburger Fremdenblatt, Schalter 14, und die S. J. Rudolf Mosse, Milano.

Heppenheim
Bei den Hünengräbern

'/s Stunde vom Bahnhof Klecken

Jodbad

niaiiatorlu ;n

Hotel
Hotel
Hotel
Hotel
Hofe'

Kleines Wochenend RM 7.
Groll. Wochenend RM 13.50

Haus Lüttge, hcrn
mod Z. a Wald W C
Bec Pns inkl 3.75 II)

Liegew..Garage, Autobus ab Harb.Gt., reich!.
Verpfl,, mäß. Preise. Tel. Hanstedt 668. [J

Bensheim:
Auerbach:
Jugendheim:
Seeheim :
Llndenlfelsl.O.

Waldburg
Gar'., 2 Säle, Veran-
da, Pension, Sport-

Tanneck
Ruh., gesch. Lag%

170 Betten
Pens, ab L. 40.—

Deutsches Haus
Weigold
Goldene Krone
Hufnagel
Hessisches Haus
Odenwald
5.— bis M. 6.—

Lindenfels f. <>.: Hotel
Pensionspreis M

200 Betten
Pens, ab L. 40 —

oDr.Eldiler-Selge. Klinisch eleitete
Kuranstalt f. innere Stoffwechsel- und
Nervenkranke.-Alle mod. Heilbehelfe
Diätkuren, Psychotherapie. NatDr)
g Stahl-Ko-hsalzsprudelbäd i Baus D

EM'tonum Vad Kleinen
f. Inn. u. nerv. Selben jetzt schon v. 5,50 .«
v.Taa an. Vt'Jlnt.Z.-lR.Tr.StcbcrtiiaLIG

Nordseehad Btlsum.

„SchEoß am Meer“
Garag.fr., Pension. M. 4.-, an Wochenend
Sonnabd ii Sonntag Abendessen M. 5.25. [K

PensionSeebllcka.Wld u.Wass.
geheizte Veranda, Bootsvermietg.,Preis
fetzt RM. 3.50. Fr. Erbe [G

Holsteinische Schweiz

Die Perle d. Holstein. Schweiz
Hotel Kellersee. Sielbeek-Uklei
Gutbürgerl. u. bestgeleg. Haus der Holstein.
Schweiz.Zim.inkl.Pens.nur3.25 M.k.Nbk,
Tel.: Eutin Nr. 465. Bes. W. Stoltenberg. G

50 Betten
Pens, ab L. 32.—
25 Betten
Pens, ab L. 25 —

Festwochen

Programme:
Kurverwaltung

Gästeheim „Freösnswar?"
dir. am L’kleisee, gr. schaff. Gart. Liege-
wiese, ausr. gute Verpfl. ^(3.50, k. Nbk

70 Betten
Pens, ab L.4O.—
30 Betten
Pens, ab L.35 —
153 Betten
Pens, ab L.35 —

100 Betten
Pens, ab L. 35 —
70 Betten
Pens, ab L.35—
60 Betten
Pens, abL.35.—

Boule Manche. 33, rue Yavin, Pans
Der eie^an'p Ne?erba!l. Rieuin. Rumba *A

Stärkste Sole Deutschlands
heilt

Gicht, Ischias,
Rheuma,

Frauenleiden.
Glänzende Heilerfolge!

Anisen. Herbstaufenthalt
Täglich KUnstlerkonzert
Kurhaus-Pensionspreis

Bad Eilsen — Villa Marie
Behagliches Gästeheim •
Haus ersten Ranges

Solide Preise. Fernspr 774

Gaststätten. — Fordern Sie Prospekt.

Zu den Herbstferien
finden Sie bei Mutter Hornke, Barmstedt
(Holst.), ruhig. Aufenthalt bei guter, reichl.
Verpfleg. Tag 3 .H. Daselbst finden auch
Dauennieter bei frdl. Äufn. Unterkunft. [G

Wenningstedt-Sylt- Hnuvtstrandu.Bad.
Geitnern nieöT.'Bretfr.fiaueÖanf«. Ye1.426. [K

5 Bergbahnen/Flugstation / Modernstes Strandbad ,Bozner Udo' / Tageskosten

von L. 25.- aufwärts / Auskünfte in allen Reisebüros und von der Kurverwaltung

Park Hotel
Hotel

Carlskmfcn. Vwin Zchäscr

Privater VIllen-Hauihait
bietet elegant eingerichtete Zimmer mit und
ohne Pension Günstig gelegen für Sport uud
Wandern. Vollpens 3-4 - RM. Beste Verpfl.

von Wiedner WrVnifÄHa[D

Diesen Sommer in
d.Breetzer Berge,[H
herrl.Waldjuhig.Auf-
enthah für Erholungs-
bed. Beste Küche, eig.
Badeans alt, Spargel-
plant. Pensionspr.3.50
Otto Müller, Hofbes.
Breetzeb.Bleckede/E

Die herrl Spälsomm -u Herbstzt i.Oberharz
Hahnenklee
.Haus Hoheneck 1
evorz , gepfl Gäs e

heim AlleBcquemlich-

RanMm-Sylf, Alm.,
W.S. .

Tlitten - ffrf. [K

n ipiC Hole. Pension St.Ka>.hael,5,i ue u
rML^JPvrami... ;Farn.-Haus \1od Korns.[A

Bad Pyrmont. Buhnnofs - Hotel
an den schönen Emmerwiesen und Aussicht
auf das Wesergebirge. Gute Pension
!H. 4.50. Fließ. Wasser Fernspr 293 [C

Tyra'siioteiH2nieinerHoiaHda ^eesenr
Bestgelegenes Haus mit herrlicher Veranda
am Platze, neuzeitl eingerichtet. Pensions-
preis für allerbeste Verpflegung .1t 3.50 [C

Es empfeh.en sich:
Parkhotei „Halber Mond

Pension Niedl

Pension Meister

Ader.averkalkung
Bluthochdruck

Schlaganfall
Billige Herbst- und

Wmterkuren
Kurbeln ür. Fruth
Arzt und Bäder

im Hause. [B

Milburn Sarz
ÄauvTresfei.Rub.Lg.
Pen .v 3 50 Mk an.( D

Rad
in Thüringen

Grd.Hotel u. Meranerhof

Kurhötel zum Ukiei
H. Grimm Tel Eutin 225
Nachsaison-Preise. Erstklassiges
ruhiges Haus. Liegeplätze, Badestrand.Wochenende — Pauschaleren.

75 Betten
Pens, ab L.35 —
50 Betten
Pens, ab L. 30.—

Idealer Sommer-Aufenthalt
nahe bei Wilsede im Naturschutzpark.

Pensionspreis 3.25, 4 Mahlzeiten. (J
Ferdinand Will, Döhle, Kr. Winsen (L.).

Goslar a. H. Für d. Herbstferien wird
mod. Eigenheim (Ztrlhz.) 2 üchen, 2 Bäder,
8—9 Be-tten, pro Tag 10 Mark vermietet.
Angebote unt. P. P. 16549 Hbg. Frdbl [D

Joiel- Pension Biscnolsihar Lauienihal
Ober-Harz Herrl , Idyll., staubn , ruh. Lage,
dir am Walde, Pension einschl Bedienung

, von RM. 4 - an — Verlangen Sie Prospekte

Bad HarzbuMg

Haus Hthttofen
Prospekte Das preiswerte Haus kultivierten
Wohn - und Lebensstils Nachsaison- s

preise Pension RM 6 — bis 7 — [D

Westliche Randgebiet des Odenwa'des.Unwiderstehlich ist der Zauber der son-
nigen farbenprächtigen Herbsttage! —
(ostenfreie Auskunft gib d. Verkehrsaus-
'chu6 der Ber?s raße in Bensheim a. d. B.

Einer sage es dem andern: Zu Matter
Scharfenberg in Ramelsloh nur
mußt Du wandern. Tel. Marxen 5. [J

Plön—Botel Stadt Hamburg
a.gr Plöner See, herrl. Lage an See u Wald
Pens -Pr. 4.-M Gar:., See'errasse, Veranda
Dr>ppel-Ke;;elhahn, Saal, Tel. 21 Pldn G

iHsr’JSiisrißi an d3r Ostsss! n

im [E I
Kinderheim „Hau, Bremen“ I
n Scharbeutz "

Nordseebad Büsum

Haus „Seestern"
omPadestrnnd.TeI.H68
Pension inkl Neben.
ausn.3 ßO.f.A pro Inn.

Khpler/Orapen-
gleBer. [K

Tie Heide blüht!
Der Mittelpunkt schönster Leideland-
sckast ist Siintc im Gerdautal (Anael«
ncleaenbeit), srdl. Ausnadme bei bester
Perpslcannkt u. mastiaem Preise. [J

tonfthouS «um vterdautal.
Bes. W. Buhr, Eimke, Rr. Uelzen.

Hambg. Pension
HIatthles. Neues Haus, Ztrhzg , ruhig am
Wald u. Wass gel , schalt. Gart , Badegel ,

Holsteinische Schweiz. Zwischen Kellersee u. Ukleisee geleg Der landschaftlich
schönste Mittelpunkt des ostholstein. Wald- u. Seengebiets. Bekannt durch solide
Preise. Postautoverb. v. Eutin u. Malente-Gremsmühlen. Kurtaxe 0.20 Mk. Fanni.
Ermäßig. Prosp. u. Atisk. d. die Kurve rwaltung u. die Geschäftsst. d. Blattes

Bienenbüttel. Tel. 59. Lehr ruh., tdnll.
Page, e. d. schönst. 6. Heide, dir. nn der
Tilmenttu u.^drst.nncrk.g.K iiche.Gesliistelz.
Vera nda.Boot.siireibad. ErmSK.Preise. |.J

-Heugraben
I Std. ab Hbg Hp bhf., 5 Min. v. d. Bahn,
eiten schöne, ruh Lage, 22 Z.,Ztrlhz., el.

L./W.-C., Bad, Radio, schat .Gart. Liege-
wiese, reicht Verpfl., Hbg.Küche,Tg.3.5(>,
< N'-hen l<os1. Anr. io P l , bisclibck 3SI.IH

Wunderschöne Erholungstage
linden Großstädter in meinem in der Nähe
des Keller- und Ugleisees von Wald um-
gebenen Landhaus. Eigene Landwirtschaft,
daher beste und reichlichste Verpflegung.
Sonnige,gesundeZimmer PreisproTag3-JL
Gut VI. Schumacher, Fissau bei

Ganzjähriger Kurbetrieb

Herbstferien!
Kinderheim Zmmenhau», Lünzen.Lchnr-
ticrdingcn lLüncburaer Seide). Seit».
Lchw. L. Heino, wonnige Lage, kräitige
Bervsteauna. gewissenhafte Ueberwackung.
Landspielplähe im Nadelwald. Nur gesunde
Kinder, pro Tag 2,75 SR.jj

U3U. Uaif1a?xl Pension u. Gaststätte des Vereins Naturschutz-
az CIUdoli park e. V. zwischen Niederhaverbeck u. Wilsede.

Für Wochenend- u. Ferienaufenthalt. Auch Niditmltglfeder finden Aufnahme
Post chneverdingen Fernsprecher 329

Grand Hotel Bristol
Inh. und Leiter: J. F. W. K r a h 6

Hotel Auffinger ^roierhoi

Hotel Bellevue ”0*.

Hotel Minerva

Herbstferieu
IM Nordseeb. Lurbaben
H.gebeijteZim.m.Balk.
n herrl JeeanSs Tag
n II 3.75 bet Iran, und
schmatkh. Berpst Kind,
o. Begllg Erw. finden
hebet) Allin. Sind) fiir
Wodienendi. geeign.sK
Käthe u. Alice Köpcke
Ptinzessinnenstift21. II

C o n t i n e n ta

Diätsanatorium Stefanie
für innere, Herz-, Stoffwechselkranke,
Rekonvaleszentep, Nervöse. — Dr. Binder

Hotel Frau Emma
Das komfortable Haus von Weltruf!

Hotel Pension Aders

Kurpension Dr. Balog

Hotel Esplanade
Wählen Sie

Pension Neuhaus

Pension Concordia

Ruh.a. Wald,i. Vorort Hamhg.geleg. Fahrpr.3(
Hamburger, Bircher Bennern. Rohkostküche,
Ltifiwechselbäd., Seh-u. Nervenschul*? Zeitig
Kur..Erfolgskur. Pens. 4.50,T 2237 G.Zipf [H
Kliäk h Katzeburg Angen Erholungsaufli
DC?K Gute Verpfl Eig Landw Sept Okt
3 - M ohne Nebenk Pens. Haus Pferde. [H

Gasthaus Heidepensionat

u. Villa Bergfried Td.ktS*
Sommer- u. Wochenendgäste finden frdl.
Aufnahme bei guter Verpfl., solide Preise.
Ztrhz., eig. Kond., Autopark, Tankstelle.

SSMeWLewWleMs
Carlshasen, verstelle, Weser,

neu eihant, direkt am Waide und Weset
gelegen, luftige Zimmer mit Veranden,
gute Verpfleg., Pensionspreis 3,HO—3,50
(4 Mahlzeiten), RrrtlMB in der Weier
Bef Voranmeldung freie Abholung mti

Isindar linden freundliche Aufnahme
r,nuer bei guter Verpflegung
Kinderheim „Heue Heidefrieden*
Schätzenden!, winsen'Luhe. Mäßige Preise,
direkt am Walde gel. Tel. Egestorf 418. u

Nordseeinsel Pellworm
Pension Back, anerkannt gute Verpfl.
Ab Sept. 3 20, Prosp gratis, Fernruf 81. [K

Sommergäste find, freund!. Auf-
nahme in d. idylT. an Wald u. Wasser
vel eg Schulenburger Mühle Bad
Oldesloe-Land. Bahnstation Treu holz.
Pensionspr. 3.60 M ohne jegl. Nebenk.
Günstige Pauschalsätze. Fahrgeld ab
Hamburg Ilanpthahnhof 2.40 Jt.

t rau M, I Momsen. IG

Besucht das schöne Bergedorf!
Wald, Wasser, Parks, herrliches Flußbad. — Gute Pensionen und

ftÄhrrla Gasth. Schlademann, Rlebrau,
UUnrUu Post Dannenberg / Elbe, bietet
angenehm. Aufenth., große sonnige Zimmer,
W.-C. Ruhige Lage, dir. a. schönst. Teil d.
Göhrde. Pens. 3.50 Alk. Tei.Zernien 13. Ausk.
Fr. R. Schaumann, Hbg.23, Wandsb.Ch.115.tJ

Haus „Hoheneck" H ° Bienenbüttel,
Tel. 54. Direkt an Wald, Wasser u. Heide
gelegen, herrlicher Garten m. Liegestühlen,
Glasver., anerkannt gute Küche, eigene Er-
zeugnisse. Gedügelfarm. Ermäß. Preise. []

. . Liegewiese,
platz, fließ. Wasser Zentralheizung

Bes.: MühIenmeler. Tel. Hittfeld I. Q

Pensioi „Zur Erholung" G
dir. am Kellersee. Terr., Park u. Kaffee-
gart. m. sch. Blick a. d. See. Vereine und
Klubs find, angen. Aufenth. Ruderboote
Sol. Pr. Bes. H. Schröder.Tel. Eutin329

LultkuiürtMGlln bekannt u. beliebt
bevor? Waldlage, gr. Gart , Gesellschaft»
be< Maaß. Tel. 556 Zeitgemäße Preise fH

ihe ii Erholg. finden Sie int k Pensionat
Bertha. B0izenburg.Elbe.il/2Std. Bahnt
h. Hbg Wald. Wass. Zim. m Ztrlhz fließ
Wasser, la Verpfl. Tag 3 M , Monat 60 M.[H

tSarbbübmen bei Soltau.
!Kitbißer Lanvaufeutbaft. Direkt am
Walb, schöne Fernsicht, ei«. Milchwirt-
schaft, aetrennte Tafel, Garten, schöne
Zimm.,Balk. ,Peranba, Atrlß.,Warmw.,
Bab, W.<S.. PensianSprs. .3.50 RA.
Ä. DaaesSrbe, Wardböbmen. f.T

Ramelsloh.
DiSrels Gasthaus, gr. Garten u. Sarf.

Eigene Bäckerei und Konditorei.
Fernspr. Marxen 6. J

Sonnige Herbsttage in o

Malente - GremsmUhlen
mit seinen herrlichen Buchenwäldern und Seen, dem Mittelpunkt der schönen

Holsteinischen Schweiz

Kurhotel Fürst Bismarck
Zentral, sonn., ruhig. Vorzügi. Pension
m. Ztrhz., fl. w. u. k. Wass., 4 Mahir..,
bei 3 Tag. p Tag 5.- u. 5.50 M einschl.
Bed. Tennisplatz, Ruderboote b. Hause.

Das ganze Jahr geöffnet.
Fernr. 114 Bes. W. Baumecker

Kurhotel Luisenhöh*
bietet Ihnen idealen Herbstaufenthalt.
Jed. Komf. Pens. a. 5.Wochenend 8.T.58.

Städtisches Kurhaus
Modernes Haus. Pension von 5.— RM.an.
Fernsprecher 51. Friedrich Fick.

Horn s Hotel Bellevue
Tel.7. Bes. .Hugo Horn. Bes. geeign. f. die
Herbstferien. Pens, einschl. 4 Mahlz. u. Bed.
4.- bis 4.50 M. Balkonzim., fl. Wass., Ztrhz.

Kinder unter 12 fahren Ermäßigung.
Pension Villa Carola. Herrlich am
Dickseewaldr, Bahnhofstr. 11. Preis M.3.50
bis 4,—, b. 4 Mahlzeiten Bes. F. Steffen.

Math htm bilden

Bendestorf >

Kinderheime "

Wasserlinie und die fllukuscr bchcrrschn Hier
ist eine stillere, zu beschaulichem Bclrachlcu und
Genießen einladende Well, die noch wenig be-
rührt ist von der Hast des modernen Lebens.

Der Klosterpalast.

Wir stehen an einer uralten, mitten durch
Europa hindurch siihrcudcu, die Völker des Ostens
und Westens verbindenden, Heerstraße. Hier
zogen an der Donau entlang die Helden des
Nibelungenliedes, König Günther und seine
Mannen, nach Egels Hos im llnaarland, einem
jähen Tode entgegen eilend. Aicdclickc nennt
das Nibelungenlied den Ort am Donau Ufer, den
Ludwig der Deutsche als Grcnzbollwerk des deut-
schen Gebietes gegen den Osten dem altbavrischcn
Kloster Hccricden schenkte. Zur Zeit der Ottoncn-
kaiscr, nach der Niederwerfung der Magyaren er-
richteten die Babenberger Herzöge der Ostmark
aus dem steilen Donau-Felsen ihre Burg und
Residenz, llm das Jahr 1000 gründeten sic ein
Köllcgiatsiist, das hundert Jahre später in ein
Bcncdiktinerkloster umgewandclt wurde.

In neuer Gestalt erstand das Kloster, als in
den österreichischen Landen der gclvaliigc Auf-
schwung der Baukunst zur Zeit des Barock ein-
scptc. An der Eingangspforte der Wachau ent-
stand einer der cindri'cksvollsteu Klosterbauten
in deutschen Landen. Keilförmig sich verengend,
schiebt sich die riesige Anlage an den Seitenarm
der Donau heran. Scillväris wnchlcl über dem
Hügel die vielstöckigc Fassade des Klosterbaucs,
die Mitte und die Enden durch Giebclbauten be-
tonend, ein überwältigender Anblick in der Größe
und Kiihnheit der Alaßverhältuisfe, voll festlicher
Pracht in der Hellen Farbigkeit des riesigen
Mauerwerks, iu dem sich rhythmisch fein auf-
einander abgestimmte Fcnstcrrcihcn in schier end-
loser Ausdehnung öffnen. Eine gewaltige
Ordensburg throut über dem kleinbürgerlichen
Städtchen, nicht zur Abwehr kriegerischer Angriffe
bestimmt, sondern mit der pompösen Pracht ihrer
barocken Monumentalität die gesicherte Macht-
stellung der Kirche und den Kultnrwillcn der
Ordcnsgemcinschast zum Ausdruck briugcud.

Einer der großartigsten Teile der die Schwie-
rigkeit des Geländes siegreich meisternden Gc-
samtkomposition ist der P r ä l a t c n h o f, in den
man über zwei Zugbrücken gelangt. Von gewal-
tigen Prachtsassaden cingesaszt, vermittelt er ein
Raumbild großartiger Geschlossenheit und re-
präsentativer Feierlichkeit. Um den Prälatenhof
gruppieren sich die mit Weiser architektonischer
Oekononiic und Zweckmäßigkeit angelegten Wohn-
und Wirtschaftsgebäude der Abtei.

Stift Melk ist die Hauptschöpsung des öster-
reichischen Architekten Jakob Prandauer,
eines „der glühendsten Menschen des östlichen
Barock". Ter aus St. Pölten stamnicnde Meister,
Abkömmling einer Tiroler 'Familie, war am
Melker Bau seit 1701 tätig. In der Durchbildung
und Belebung der Einzclformcn ein Meister „aus-
gezeichnet charakterisierter Profile", erreichte er
in der Gesamtanlage den hohen Schwung einer
festlich stimmenden Monumentalität, ein Werk
schassend, das in der gewaltigen Steigerung der
Natur und Der souveränen Ausnutzung des
schwierigen Banterrains den in erhöhter Lage

ausgebauten Kirchcnanlagen in Limburg an der
Lahn und Erfurt ebenbürtig au die Seite tritt,
diese noch übertreffend durch die Kühnheit der
Gruppierung riesiger Gebäudekomplere niit einer
Flucht glänzend durchgebildeter Prunksäle, die
den Frieden klösterlichen Lebens mit bet ranfriim»
den Pracht fürstlicher Repräsenrationsfrende um-
geben.

Prandauers Meisterwerk.

Die stolze Bekrönung des gewaltigen Kloster-
baues ist die Stiftskirche, das Meisterwerk
Iakob Prandauers. Mit ihren in phantastischen
Kurven auslausenden Türmen gibt sic dem hoch-
ragenden Bau einen reichbewegten, gelockerten
Abschluß, die sakrale Bedeutung der gesamten
Klosleranlage kraftvoll betonend. In der kühnen
Freiheit, in der kraftvolle» Lebendigkeit und in
Der spielerischen Anmut ihrer durchgeistigten
Formensprache ist sie ein einziger, gewaltig auf»
rauschender Akkord, ein pompöser vielstimmiger
Klang, ein Wunderwerk architektonischer Gestal-
tung.' Wie sie mit scheinbar unbeabsichtigler
Selbstverständlichkeit sich einschiebl in das kompli-
zierte Gefüge der Höfe und Bauflügel! Die Kunst
der Raum und Platzgestaltung des Barocks feiert
hier einen ihrer großartigsten Triumphe, der sich
dem Beschauer auch im Innenranm der Kloster-
kirche mit hinreißender tKewalt offenbart. Ta
bannt den Blick der überwältigende Reichtum
einer Formenwelt von ungeheurer plastischer
Ausdruckskraft und Schönheit, gepaart mit der
rauschenden nnv doch wunderbar gebändigten
Fülle eines farbigen Reichtums, der Säulen, Ge-
simse nnd Stuckornamentik zu einem gewaltigen
Gewoge festlicher Klänge macht. Die köstliche
Reise eines zur letzten Vollendung gesteigerten
Banstils offenbart sich uns in ihrer ganzen Schön-
heit und Größe, in eindringlichster Weise die
Genialität eines der größten deutschen Bau-
schöpfer bekundend. -ü.

Westerland.

Das Nordseebad Westerland bat aus Grund des
anten Besuches nnd der Arcauenzsteigeruna um etwa
20 Prozent gcaennber dem vortaen Jabre das Engage-
ment der Kurtapcllc bis 1. Oktober t>. I. verlängert.
Die nm 50 Prozent ermäßigte Kurtaxe und die be-
deutend herabgesetzten Preise der Pensionen und Ge-
schäste loden viele Srbolungsbediirstige zur Nachkur
«ach Westerland, zumal das außerordentlich günstige
Wetter und die milde Lnst die Erholung wesentlich be-
schleunigen. Das Warmbadehaus mit Inhalatorium
steht ehensalls den Gästen zur Versiiguna und wird auch
noch im Winter geöffnet bleiben. Pom 1. Oktober ab
wird keine Kurtaxe mehr erhoben.

Bad Schachen ant Bodensee

zeichnet sich int Herbst nicht nur durch die Farben-
Pracht feiner üppigen Vegetation aus, sondern auch
durch die auszerordentlich- Milde seines Klimas und
durch seine beständige Witterung. Die sportlichen und
gesellschaftlichen Veranstaltungen sorge» für reiche Ab-
wechslung, ebenso die zablrcieben Ausflugsmöglichkeiten
nach dem Allgän, nach Vorarlberg und der Schweiz.
Nicht zu vergessen ist das vornehme Strandbad, das bi5
in den Oktober hinein benutzbar ist. Neben den stark
gesenkten Nachsaisonpreisen wird es angenehm empfun-
den, daß weder eine Kurtaxe noch Getränkesteuer er-
hoben wird.
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104. Jahrgang • 3. Vierteljahr ♦ 4. Beilage

gehalten. Phot. Wollbrandt.

zu organisieren. 0. P P. Z.

Schwertfischjagd bei Messina

Das Regenwasser als Künstler

Diese seltsame Aufnahme der Hängebrücke zwischen Neuyork und Brooklyn
wurde nach einem starken Regen bewerkstelligt.

Phot. K.die Brücke doppelt.Durch das Spiegelbild erscheint

Der Fisch wird harpuniert.

n «*•*»-

Auf derr. 20 m hohen Beobaditungsmost.

Der deutsche Segelflieger Robert
Kronfeld ist von der englischen
Regierung nach Indien berufen
worden, um dort den Segelflug

die Jagd
dient ein

POLITISCHES, LETZTE DRAHT.
MELDUNGEN HAUPTBLATT

auf ihn zu eröffnen,
im Strom verankertes

Zur Beobachtung
großes Boot mit

Der leipziger Thomas-Chor
unter Leitung von Prof. D. Dr. Kari Straube.

Phot. Hönisch.

I n der Meerenge von Messino herrscht eine oußer-
ordentlich starke Strömung; Homer hatte sie in

seiner Odyssee als Ungeheuer des Meeres ge-
schildert, und auch heute nodi trägt sie die Namen
Szylla und Charybdis. Die Strömungen sind zwar
nicht mehr so gefährlich wie zu Odysseus Zeiten,
denn Erdbeben haben im Laufe der Jahrhunderte
den Meeresboden umgestaltet, aber sie reichen
noch aus, die großen Schwertfische, die ein
Gewicht von zwei bis drei Zentnern haben, mit
sich durch die Meerenge zu treiben. Die Fischer,
die die Strömung kennen, haben nur aufzupassen,
und, wenn sie einen der Wasserriesen entdecken.

Regierungsdirektor Dr. Sonderhoff
von der Hamburgischen Arbeitsbehörde
ist auf Ansuchen der ungarischen Re-
gierung an das Reichsarbeitsministerium
ausersehen worden, Vorschläge zur Um-
gestaltung der ungarischen Sozialver-
sicherung auszuarbeiten. Phot. Schorer.

einem zwanzig Meter hohen Mast, auf dem der
Beobachter steht. An diesem Beobachtungsboot
hängt das mit sechs Fischern bemannte Jagdboot.
Am Bug liegen Harpunen zum Wurf bereit.
Sobald der Beobachter auf dem hohen Most
einen Schwertfisch entdeckt hat, gibt er durch
Zeichen die Richtung an, das Jagdboot setzt sich
in Bewegung. Auch hier steigt ein Mann auf den
kleineren Mast, gibt den Ruderern die Richtung.
Einer steht wurfbereit am Bug. Ist der Schwert-
fisch getroffen, geht er im Todeskampf auf den
Grund nieder. Man läßt die lange Leine der
Harpune so weit als möglich frei, während das
Boot im Strome treibt. Erst, wenn der Fisch er-
mattet ist, kann man ihn an Bord ziehen und mit
der Jagdbeute zum Beobachtungsschiff zurück-
kehren. Eine neue Jagd kann beginnen.

Mehr als zwei Zentner
wiegen oft die er
beuteten Fische.

Phot. Delius.

Schupo-Manöver

Die Schutzpolizei von Mecklenburg hat
in diesen Tagen richtige Manöver ab- .

Lorette" Young und Solby Blane,
zwei amerikanische Schwestern und zugleich Filmstars.

Atlantic-Photo.

EIGENE EMPFANGS- UND SENDE- 1
STATION FÜR BILDTELEGRAPHIE
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Die Winchester-Kathedrale
mit Resten des früheren Kirchhofs.

Kjur 18 Meilen von Southampton entfernt liegt die alte Stadt
Winchester, deren Kathedrale und College Sehenswürdigkeiten

sind, die zu besuchen man nicht versäumen sollte.
Schon in römischen Zeiten war dieser Ort als Handelsplatz und

befestigte Militärstation bekannt. Fünf Römerstraßen führten von dort
strahlenförmig ins Hinterland.

Im Jahre 1079 hatte Bischof Walkelin, ein Verwandter Wilhelms
des Eroberers, den Bau der Kathedrale begonnen und vom 11. bis
17. Jahrhundert wurde er immer mehr erweitert und ausgebaut, um
endlich in letzter Zeit von Grund auf restauriert zu werden.

Die zweite Sehenswürdigkeit ist das aus dem Jahre 1382
stammende „Winchester College". Als Gründer wird der Bischof

Jahrhunderte haben diese Quadern
überdauert, Jahrhunderte werden

sie überdauern.

W. of Wykeham genannt. Weite Rasenflächen, gut gehaltene Sport-
plätze werden von den verschiedenen Gebäuden, die Lern- und
Wohnzwecken dienen, eingesäumt. Unter diesen sind wahre Prunk-
stücke ältester englischer Bauart erhalten, zum Teil auch mit viel Ver
ständnis und unter großem Kostenaufwand wieder aufgebaut. Be
sonders schön sind die alten Holzdecken in Hallen und Kreuzgängen

Die herrliche Autostraße, die Winchester mit Southampton ver-
bindet, führt durch" liebliches, hügeliges Land, an alten strohbedeckter
Landhäusern vorüber, durch Wiesenland und alte Eichenbestände, so
daß diese Fahrt allein schon ein Bild vom Wesen und der Eigenart
des südlichen Englands gibt.

G. von Hochwächter.

Ein alter Stadtwinkel.

m«

* in

Ein Wohnhaus im College
von Winchester.

Die Gegend von Winchester
ist reich an typischen englischen Landhäusern.

Die besten Entwürfe
kommen zur engeren Wohl, der der Lehrer

als Sachverständiger beiwohnt.

rxie Jungens konnten sich für keinen Klassiker
entschließen. Sie wollten mal etwas anderes

für die Schulaufführung. Aber was? — „Habt
ihr etwas vom „Blauen Vogel' gehört?" — Und
der Herr Lehrer erklärte den Kindern das Wesen
der Kleinkunstbühne. „Mokt wi", schrien die
Jungens im Chor. Und dann begannen sie, sich
etwas auszudenken, Entwürfe für Kostüme und
Zeichnungen zu machen.

Bei allem Eifer muß berücksichtigt werden,
daß das Kabarett „Hannes" nichts kosten darf.
Papier, Taue, Stoffreste, Hühnerfedern wurden
zu Hause und bei Onkels gesammelt, und die
ersten Kostüm- und Dekorationsproben haben
schon begonnen. Mit spielerischer Genialität
entstehen Bühnenmalerien von einer Lebendig
keif, einer Einfachheit, die wirkliche Bühnen-
maler anregen könnten. „Die färben kosten
natürlich auch nichts", sagt ein Junge voll Stolz.
„Das sind lauter Farbproben, die wir da ver-
schmieren."

„Wo haben denn die Jungens das alles
gelernt?"

„Gelernt hoben sie's nicht. Sie können es
eben I"

Das ist das Geheimnis der Kindheit, viel zu

Kinder

spielen Theater

„Wie kommen die Soldaten in den Himmel ?
Auf einem schneeweißen Schimmel!" Photos Leldmann/Wolft

Prospekt
für ein Bühnenbild
Großstadthöfe.

können, ohne sich von der Problematik der
Dinge einfangen zu lassen. E. L.

„Ein Schifflein kom gefahren . .
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Die Arche Noah im Hamburger Hafen.

Der Reklamewagen,
mit dem man die

Küstenstädte
aufsucht.

Das
das auf der Arche M
Noah das Licht i
der Welt erblickte.

Phot MocsiQay.

Arche flan

»Immer herein, meine Herrschaften,
hier ist's richtig, hier ist die Arche Noah!«

Island - Pony n
/ und norwegisches\ 1

Renntier in ihren \
Gehegen an Bord)

Text und Bilder
von Karl Peter.

Das Känguruh will sich nicht
photographieren lassen.

Ein zahmer Pelikan heißt die
Besucher auf der Arche Noah

willkommen.

Elchschädel schmücken
das Geländer des

Kommandodecks.

die Bark ein wirklicher schwimmend
Arche Noah hat mehr als zwei Ja

Zoojst. Diese mit bestem Recht ihren Namen groß an der Seite tragende
ng den Küsten der nordischen Länder vielen tausend Menschen wilde.

Not macht erfinderisch. Vor zwei Jahren wurde der Hamburger Zoo geschlossen und aufgelöst. Wohin mit
manchem Tier, für das sich nicht gleich ein Käufer fand? Der Hamburger Großtierhändler Otto Fockeimann

erstand die Tiere, erstand weiterhin finnische Bark und brachte beide zusammen, dergestalt, daß nun

exotische Tier nahegeführt, Tiere, diMedeMMenschen bislang und ohne dieses Schiff wohl zeitlebens unbekannt
geblieben wären.

Oberdeck und ehemaliger Frachtraum sind mit rund 75 Käfigen und Tiergelassen aller Größen versehen. Und
in ihnen stehen, sitzen, liegen, bewegen sich in denkbar buntester Folge Tiere aller Erdteile, Vertreter aller Tier-
ordnungen, von Wassermolchen, Schildkröten, Riesenschlangen über Meerschweinchen, Eichhörnchen, Frettchen,
Tauben, Falken bis zu Uhus, Adlern, Affen, Füchsen, Wölfen, Bären, Tigern Löwen. Ja, das Löwenehepaar hat
sogar einen Löwenbuben auf der Reise bekommen I

Jetzt bereist das (nicht mit eigener, sondern mit Schlepperkraft Ströme und Meere befahrende) schmucke
Schiff die deutschen Küsten und größeren und großen an schiffbaren Flüssen liegenden Städte.

Karl Peter.

en

Stimmungsbild aus dem Hamburger Hafen.

erst gewaschen . .

SMwen° die _ _

NSW-

SPSt-*1 />*n< i\

ündliche Reinigung'

sss

M:8

. Dos* RM M,n<<

^'nRückporto.

Name:
HF 21

Adresse:

An der Tranke. Phot. Heinz Jürgen Ruscheweyh.

Ende des redaktionellen Teils.
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Der
Ein

Der ist richtig. Einer davon wird schon passen.

Das aber blüht in den allermeisten Fällen den Neubesitzern des Wagens, die sehr oft nicht wissen,
daß sie in einer Diebesbeute herumkariolen. Photos Schütze.

GltCKSKlQ

GLÜCKSKLEE

MilcH

die
ge-
auf

neben dem Kaufpreis auch den Wagen los wird.
Die Polizei kämpft einen erfolgreichen Kampf gegen

Autodiebe. Sie hat es erreicht, daß der Prozentsatz der
stohlenen Wagen in Hamburg im vergangenen Jahre

Wenn alles nichts hilft,
kommt man durch

das Fußbrett des Führer-
sitzes in den

verschlossenen Wagen.

Die Autofälscher
ändern die Nummern am Motorblock.

seinen Wagen in die Garage zur Reparatur abschleppen
lassen.

Die Autoindustrie hat eine Fülle von Sicherheitsapparaten
auf den Markt gebracht, die weitgehende Sicherheit gegen
Diebstahl bieten. Auch ein anderer Vorschlag ist diskutabel,
der sogenannte A u t o p a ß , der sämtliche Daten des Wagens
enthält mit der Photographie des Besitzers. Eine Abschrift des
Passes soll beim zuständigen Verkehramt liegen.

zuschleppen. Die Herrenfahrer machen den Gaunern die Arbeit I

auch oft sehr leicht; denn meistens finden die Diebe die [
Papiere des Wagens, einschließlich Führerschein, in der Tasche
am Führersitz. Mit einem Bund ausgesuchter Schlüssel sind *
Hindernisse, wie Wagentür und Anlasser, schnell beseitigt. Solch !
Geschäft erledigt der routinierte Autodieb in Minuten-
schnelle.

Der geraubte Wagen kommt zur Autofälscherwerkstatt, wo
die ursprünglichen Nummern bis auf den Polizeistempel aus-
gelöscht und durch neue ersetzt werden. Am wichtigsten sind die l
Veränderungen der Motor- und Fahrgestellnummern, die Typen- '
nummern feilt man ab und fertigt mit Stahlstempeln neue an. |
Es gibt Meister dieser Fälschungen, nicht einmal die Fabriken j
können sie immer erkennen. Neu ladciert und in den Zubehör-
teilen verändert kommt der Wagen mit gefälschten Papieren an
den Käufer, der meistens dann bei der polizeilichen Anmeldung

Fachmönnisdi und kritisch wird der Wagen geprüft.
Er hat 60000 auf dem Zähler.

Das schützt ihn vor der Zuneigung des Diebes.

Leichtfertig hat der Autobesitzer alle Papiere
im Auto gelassen.

Tfum Autodieb, der sein dunkles Metier gewerbsmäßig betreiben will, gehört mehr
als gerissene- Verwegenheit; eine Organisation gehört dazu, die Kaufleute,

Schlosser, Konstrukteure, Kraftwagenführer und Ganoven umfaßt. Nicht der Diebstahl
ist die schwierigste Frage, sondern der Verkauf des gestohlenen Wagens. Meistens
geschieht der Autodiebstahl „auf Verdacht". Zuerst wird der Käufer gesucht. „Bitte,
was für einen Wogen wünschen Sie?" Die Straßen der Großstadt bieten eine
unerschöpfliche Auswahl. Typ, Farbe und Preis werden festgelegt. Der Raub kann
beginnen.

Nächtlich in verlassenen Straßen parkende Wagen sind beliebte Objekte; aber
man scheut sich auch nicht, am Tage einen gut verschlossenen Wagen einfach ab-

Soll der Wagen ins Ausland verschoben werden,
muß er einer genauen Kontrolle standhalten.

Meistens aber werden die Gauner hier gefaßt.

Gerissene schicken den Wagen mit der Eisenbahn
in die Ferne. Manchmal haben sie Glück, und der

Wagen passiert die Grenze.

2 Prozent von 100 entführten Wagen herabgedrückt wurde,
98 Prozent kommen auf Schwarzfahrten. Die Mehrzahl der
Schwarzfahrer rekrutiert sich aus „Halbstarken" zwischen 15 und
18 Jahren. Unbewacht steht ein Wagen mit offenen Fenstern
vor einem Hause. Im Nu sind die Burschen am Volant und
sausen davon. Die entführten Wagen werden arg mitgenommen,
wortwörtlich oft in Grund und Boden gefahren. Irgendwo auf
der Chaussee oder auf einsamem Heidewege ist das Benzin zu
Ende, der Besitzer wird von der Polizei benachrichtigt und kann

schreiben Sie an die Glücks-

klee-Milchgesellschaft m. b.

H., Hamburg 1, Möncke-

bergslra^e 19, und vedangen

Sie kostenlose Zusendung

unseres neuen Rezeptbuches.
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! Drei Schüler als Auiodiebe.

— Franksurt a. M., 26. Januar. (Drahlbrrichi.)
">k Kriminalpolizei hat drei Sch>
•r Lehranstalten festgen»

er*6'

rühmorgens brauchen Sie nicht mehr nach Milch zu laufen, denn von der Glücks-

klee-Milch kann man immer einen Vorrat im Hause haben. Sie ist in der ver-

schlossenen Dose sterilisiert und hält sich unbegrenzt. Glücksklee-Milch ist

ungezuckert und evaporiert — vom ersten bis zum letzten Tropfen gleichmäßig

sahnig und gehaltvoll. Zum Kaffee, zum Kochen und Backen, zu Süßspeisen und

Früchten gibt es keine bessere, nahrhaftere Milch als Glücksklee!
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